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w - Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug

des Stadtrates vom 06.02.2023

Offentlicher Teil

£ B~ oy
zZu Beschluss zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept — INSEK - der Stadt ‘s
Reichenbach im Vogtland, Stand Januar 2023 Abla i¢

Vorlage: VI1/2023/0480/SR

Der Beratung liegen die Vorlage-Nr. VII/2023/0480/SR vom 02.01.2023 sowie die dazugehorigen
Anlagen zugrunde.

Zur Einfiihrung in den Sachverhalt (ibergibt der Oberbiirgermeister das Wort an Herrn Hérning.

Herr Horning erklart zu Beginn seiner Ausfiihrungen, dass das Verfahren zum INSEK kurz vor dem
Abschluss steht. Seit Juli 2021 wurde mit dem Prozess begonnen, das Stadtentwicklungskonzept aus
dem Jahr 2012 fortzuschreiben. Der erste Entwurf wurde bereits ausfihrlich im Stadtrat vorgestellt. Es ist
ein sehr umfangreicher Prozess mit fiinf Arbeitsgruppen innerhalb der Verwaltung. Das Verfahren erfolgte
zweistufig mit einer friihzeitigen Beteiligung der Tréger éffentlicher Belange sowie der Birger. Der erste
Entwurf wurde gemeinsam mit der KEM erarbeitet und die ersten Schwerpunkte in den einzelnen
Handlungsfeldern wurden definiert. Dieser Fachentwurf ging danach in eine zweite Auslegungsrunde. Es
fand ein 6ffentlicher Prozess mit zwei Biirgerversammlungen im Ratssaal statt. Im Dialog mit der KEM,
den Birgern und den einzelnen Fachgruppen wurden nochmals Schwerpunkte aus den
Handlungsfeldern heraus gearbeitet, die jetzt in 30 Kernmafnahmen aufgefiihrt sind. Diese stelit Herr
Hérning anhand einer Powerpointprasentation ausfihrlich vor und er gibt einen Ausblick wie aus dem
INSEK weitere genauere Vorhaben abgeleitet werden sollen, wie beispielsweise das neue EFRE-Gebiet
zur nachhaltigen Stadtentwicklung, fiir das sich die Stadt bis 31.03.2023 bewerben kann. Weitere
Konzepte und Schwerpunkte , wie beispielsweise stadtebauliche Schwerpunkibereiche, das
Sportstéttenentwicklungskonzept, die kiinftige Museumskonzeption der Stadt, die touristische
Weiterentwicklung an der Goltzschtalbriicke oder die Weiterentwicklung des
Bundeskéltekompetenzzentrums kénnen ebenfalls aus dem INSEK abgeleitet werden bzw. sind
wesentliche Bestandteile des INSEK.

Das fertiggestellte INSEK wird auf der Website der Stadt Reichenbach dauerhaft fiir jedermann zur
Einsichtnahme verdffentlicht.

Die wahrend der anschlieRenden Diskussion gestellten Anfragen werden von Herrn Horning beantwortet.

Die Abstimmung des Beschlussvorschlages erfolgt im Block.

Beschluss-Nr.: 2023/02/V11/298

1. Der Stadirat der Stadt Reichenbach im Vogtland beschlieRt das integrierte
Stadtentwicklungskonzept (INSEK) der Stadt Reichenbach im Vogtland in der Fassung vom
Januar 2023.

2. Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland beauftragt den Oberbiirgermeister mit der
ortstiblichen Bekanntmachung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes in der Fassung vom
Januar 2023.

SR/42/2023 Ausdruck vom: 20.02.2023
Seite: 1/2
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

1. Allgemeine Angaben

Das folgende Konzept bezieht sich auf die Stadt Reichenbach im Vogtland. Aus Griinden der Leser-
lichkeit wird im Konzepttext der Terminus Stadt Reichenbach verwendet. Gemeint ist stets die Stadt
Reichenbach im Vogtland.

1.1 Akteure und Beteiligte

Zwischen Juli 2021 und Februar 2023 erfolgte die Fortschreibung des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes der Stadt Reichenbach im Vogtland. Die letzte INSEK-Erstellung fand im Jahr 2011
statt.

Im Rahmen der Auftaktberatung am 19.07.2021 wurden mit dem Oberblrgermeister und dem fir
die INSEK-Erarbeitung zustandigen Fachbereichsleiter fir Bau und Stadtentwicklung die methodi-
sche Vorgehensweise und der Ablauf abgestimmt sowie die geplanten Befragungen vorbereitet. An-
schlielend erfolgte die Bestandsanalyse mit folgenden Arbeitsschritten:

- Sichtung und Auswertung vorhandener bzw. zur Verfligung gestellter Konzepte, Planungen und
Strategien (u. a. Landesentwicklungsplan Sachsen, Entwurf des Regionalplans der Planungsre-
gion Chemnitz vom Mai 2021 bzw. Regionalplan Sidwestsachsen 2008, LEADER-Entwick-
lungsstrategie der Region Vogtland)

- Abruf und Auswertung von statistischen Daten des Statistischen Landesamt des Freistaates
Sachsen, der Stadt Reichenbach im Vogtland und der Bertelsmann Stiftung (Wegweiser Kom-
mune)

- Abfrage und Auswertung von Zuarbeiten durch die Stadt, die technische Ver- und Entsorger,
GroRwohnvermieter sowie sonstige Trager offentlicher Belange (u. a. verschiedene Amter des
Landratsamtes Vogtlandkreis, Landesamt fur StralRenbau und Verkehr),

- Durchfihrung und Auswertung von Befragungen (Befragung der Birgerinnen und Birger,
schriftliche Befragung der Vereine/(soziale) Trager und Gewerbetreibenden).

Die Erarbeitung sowohl von Bestandsanalyse als auch Entwicklungs- und Handlungskonzept er-
folgte in enger Abstimmung mit finf im Vorfeld gegriindeten verwaltungsinternen, nach Themenbe-
reichen eingeteilten, Arbeitsgruppen.

Einteilung der verwaltungsinternen Arbeitsgruppen (AG) nach Themenbereichen

AG 2:
AG 1: . AG 3:
Stidtebau/Wohnen/ Verkehr/technische Wirtschaft/Arbeitsmarkt/

Denkmalpflege/Brachen Infrﬁ::';%’;g:g};vem Einzelhandel/Tourismus

AG 4: AG 5:
Kultur/Sport/ = . :
Bildung/Erziehung/ Offer\l}gzuhgll::]nnagnzen/

Soziales/Sicherheit

Quelle: Eigene Darstellung (2022)
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Am 18.05.2022 fand eine gemeinsame Steuergruppensitzung mit allen verwaltungsinternen Arbeits-
gruppen zur Information Gber die Kurzauswertung der bisherigen Abstimmungen zum INSEK-Ent-
wurf mit den Arbeitsgruppen sowie zur Diskussion offener Punkte statt.

Eine Abstimmung der Inhalte, die Vorbereitung der 6ffentlichen Blirger- und Akteursversammiung
sowie des Arbeitsgruppenprozesses und einzuladenden Akteure wurden am 28.10.2021 und
21.01.2022 in verwaltungsinternen Besprechungen durchgefiihrt.

In den Abstimmungen wurden auch die Erkenntnisse aus dem umfangreichen Birger- und Akteurs-
beteiligungsprozess mit zwei 6ffentlichen Blrger- und Akteursversammlungen, einer Online-Befra-
gung der Birgerinnen und Burger zum INSEK (inkl. Offline-Beteiligungsmoglichkeit) sowie einer
schriftlichen Befragung der Vereine/(sozialen) Trager und Gewerbetreibenden beriicksichtigt. Der
Ablauf und wesentliche Erkenntnisse aus der Birger- und Akteursbeteiligung sind in Kapitel 5.2
Zusammenfassung der Ergebnisse der Blirger- und Akteursbeteiligungen Uberblicksartig aufgeflihrt.
Eine Abwagung der Hinweise der Blrger und Burgerinnen aus den zwei offentlichen Blrger- und
Akteursversammlungen und der Veréffentlichung des INSEK-Entwurfs auf dem stadtischen Inter-
netauftritt wurde im Rahmen einer Steuergruppensitzung am 21.11.2022 durchgefihrt.

Nach Abschluss der Abstimmungen mit den Arbeitsgruppen und dem Oberbirgermeister fand am
09.01.2023 eine weitere Sitzung der Steuergruppe zur Feinabstimmung der Inhalte des Entwick-
lungs- und Handlungskonzeptes, Auswahl prioritarer Mallhahmen und Unterteilung des Stadtgebiets
nach entwicklungsstrategischen Ansatzen statt.

Die Beschlussfassung der INSEK-Fortschreibung durch den Stadtrat der Stadt Reichenbach im
Vogtland erfolgte am 06.02.2023.

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 2



Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

1.2 Organisationsstrukturen und Arbeitsweise

1.2.1 Darstellung des Erarbeitungsprozesses

Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Reichenbach im Vogtland

Fachkonzepte mit Bestandsanalyse, Prognosen,
Selbstverstandnis, Entwicklungszielen und Schlisselmal3nah-
men sowie Gesamtkonzept mit inhaltlichen und
raumlichen Schwerpunkten

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 3



Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

1.2.2 Chronologie der Erarbeitungsphasen

Die Erarbeitung der INSEK-Fortschreibung fand in stetem Austausch mit der Steuergruppe und den
jeweiligen verwaltungsinternen Arbeitsgruppen statt. Im Groben fand die INSEK-Erarbeitung in zwei
Phasen statt — der Erstellung eines Verwaltungsentwurfs und der anschlieRenden Konkretisierung
des Entwurfs. Die nachfolgenden beiden Abbildungen stellen diesen Prozess dar.

Phase 1 = INSEK-Verwaltungsentwurf

Beteiligung und Recherche Verwaltungsinterne Arbeitsgruppen

« Befragung von Biirgern, AG 1: Stadtebau/Wohnen

Vereinen/Tragern und Unternehmen
AG 2: Verkehr/Technische Infrastruktur/

« Beteiligung Trager offentlicher Umwelt/Klima/Energie
Belange
AG 3: Wirtschaft/Arbeitsmarkt/

« Abfrage und Auswertung statistischer : k
Einzelhandel/Tourismus

Daten, vorhandener Konzepte und

P'at'?”"ge" SN WREIET e AG 4: Kultur/Sport/Bildung/Erziehung/
mationen Soziales/Sicherheit

AG 5: Offentliche Finanzen/Verwaltung

| |

Erstellung intern abgestimmter Verwaltungsentwurf inkl. VVorstellung im Stadtrat

Veroffentlichung des Verwaltungsentwurfs

Phase 2 - INSEK-Konkretisierung

addnibians)g Jap gjeylauul usbunwiwinsqy

Zwei offentliche Burger-/Akteursversammlungen

Abwagung der Hinweise aus den beiden Veranstaltungen

Weitere Abstimmungen mit Tragern éffentlicher Belange (u. a. GroBwohnvermieter, soziale
Trager) und sonstigen stadtentwicklungsrelevanten Akteuren

Konkretisierung und Abstimmung des Entwicklungs- und Handlungskonzeptes mit Zielen,
MaRnahmen sowie inhaltlichen und raumlichen Schwerpunkten

Vorstellung/Diskussion im Stadtrat

Offentliche Vorstellung und Beschlussfassung im Stadtrat

Quelle: Eigene Darstellung, 2022

addnibisna)ls Jap pun
uaddnibs)iaqly Jap geysauul usbunwwisqy
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

2. Gesamtstadtische Situation
2.1 Lage und raumliche Einordnung

Die Grole Kreisstadt Reichenbach im Vogtland liegt im Stidwesten des Freistaates Sachsen und im
Nordosten des Vogtlandkreises. Nachstgelegene Oberzentren sind die Stadte Zwickau (ca. 20 km)
und Plauen (25 km). Die Oberzentren Chemnitz und Dresden sind etwa 50 km und 125 km entfernt.
Zum Tharinger Mittelzentrum Greiz sind es etwa zehn Kilometer.

Lage der Stadt Reichenbach im Vogtland in der Re]gion
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Quelle: Geoportal Sachen, 2021

Zum 1. Januar 2016 fusionierten die Stadte Mylau und Reichenbach zur neuen Stadt Reichenbach
im Vogtland. Die Stadt gliedert sich in die folgenden Ortsteile: Kernstadt Reichenbach (bestehend
aus den Gemarkungen Reichenbach, Cunsdorf und Oberreichenbach), Brunn, Friesen, Rotschau,
Schneidenbach, Mylau und Obermylau. Reichenbach ist seit 2000 erflllende Gemeinde fiir die an-
grenzende Gemeinde Heinsdorfergrund.

Die Stadt Reichenbach erstreckt sich auf einer Flache von ca. 34 km? und liegt auf einer Héhe von
rund 380 m. 0. NHN.

Landschaftlich gesehen liegt die Stadt im Naturraum Oberes Vogtland, am westlichen Ubergang
zum Mittelvogtlandischen Kuppenland.
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

2.2 Ubergeordnete formelle und informelle rdumliche Planungen und Konzepte

Fir die Stadt Reichenbach bestehen unterschiedliche formelle und informelle Gbergeordnete raum-
liche Planungen. Folgend werden die fir die Stadt Reichenbach relevanten Inhalte, Festlegungen
und Zielformulierungen aufgezeigt.

Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP 2013)

Fir das INSEK der Stadt Reichenbach aus dem Jahr 2011 galt noch der alte Landesentwicklungs-
plan von 2004. Dieser wurde durch den Landesentwicklungsplan des Freistaates Sachsen 2013
(LEP 2013) fortgeschrieben.

Gemal des aktuell giiltigen LEP wird die Stadt Reichenbach als Mittelzentrum ausgewiesen und
dem Verdichtungsraum zugeordnet. Im Mittelbereich der Stadt liegen Netzschkau, Limbach, Heins-
dorfergrund und Neumark. Lengenfeld liegt im Ubergangsbereich. Weiter fiihrt die tiberregional be-
deutsame Entwicklungsachse Zwickau — Plauen durch das Stadtgebiet. Fir den Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur wurde der 4-streifige Ausbau der B 94 zwischen Schneidenbach und Reichenbach
als Vorranggebiet festgelegt.

Kartenausschnitt Raumstruktur

Raumkategorien

Verdichtungsraum Erfurt/
Verdichtungsraum E Panungsregion F
1 rankfurt/M.
Landkreis/
landlicher Raum I:I Kreisfreie Stadt

landlicher Raum Gemeinde

| verdichteter Bereich im
landlichen Raum

Zentrale Orte

Oberzentrum

. Mittelzentrum

H zentralbribches Verbund

Achsen Erfu rt/
Uberregional bedeutsame Ver- Frankfurt/M.

bindungs- und Entwicklungsachse

TEN-Kernnetz® (nachr., schemaltisc
* Quelle: EU-Kommission 2011

Leipzig/
Berlin

Y - v / a =
L A

X ,.ﬁ,‘\: en MO, , Eibenstock
Uty N’/ e Meustadt

irnarcdnar

Miinchen

~

Quelle: Landesentwicklungsplan des Freistaates Sachsen, 2013 (Ausschnitt)

Die Stadt Reichenbach zahlt aufgrund ihrer Grenznahe zur Tschechischen Republik zu den Rdumen
mit besonderem Handlungsbedarf. Diese Gebiete sollen diese Nachteile insbesondere durch fol-
gende MalRnhahmen abbauen:
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

- die Beseitigung von infrastrukturellen Licken und Defiziten,

- die Verbesserung der grenziberschreitenden Verkehrsinfrastruktur,

- die Verbesserung der Erreichbarkeit der Oberzentren der Europaischen Metropolregionen Mittel-
deutschland aus den grenznahen Gebieten,

- eine enge Zusammenarbeit im Bereich der Daseinsvorsorge sowie

- Ausschopfung der Entwicklungspotenziale.

Reichenbach ist Teil des Vierlanderecks Sachsen-Tschechien-Bayern-Thiringen, dessen Potenzial
v. a. in der Kultur- und Kur-/Baderregion, im Griinen Bande entlang der ehem. innerdeutschen sowie
dem bereits bestehenden Iander- und grenzibergreifenden Verkehrsangebot des Kooperationsver-
bund ErgoNet liegt.

Vereinzelt definiert der LEP 2013 Flachen > 100 ha mit hoher bis sehr hoher Wassererosionsge-
fahrdung des Ackerbodens. Der Ortsteil Brunn liegt in einer Verbindungsflache des Lebensraumver-
bundsystems flir groRraumig lebende Wildtiere mit natirlichem Wanderungsverhalten. An der nérd-
lichen Stadtgrenze bei Mylau ist ein Vorkommen von Festgesteinen mit niedriger Wertigkeit einge-
zeichnet.

Regionalplan der Planungsregion Chemnitz (Entwurf Mai 2021), Regionalplan Sudwestsachsen

(2008)

Die Stadt Reichenbach gehdrt der Planungsregion Chemnitz an, die sich im Zuge der sachsischen
Funktional- und Kreisgebietsreform aus den Planungsregionen Chemnitz-Erzgebirge und die Pla-
nungsregion Stidwestsachsen 2008 gegriindet hat. Fir die Planungsregion Chemnitz besteht noch
kein rechtskraftiger Regionalplan, weshalb noch immer der Regionalplan Stidwestsachsen aus dem
Jahr 2008 Giiltigkeit fur die Stadt Reichenbach besitzt. Fiir den Regionalplan der Region Chemnitz
besteht jedoch eine fortgeschrittene Entwurfsfassung aus 2021. Daher wird folgend, wenn nicht an-
ders erwahnt, auf den Entwurf des Plans Bezug genommen.

Siedlungsstruktur

Regionaler Grunzug (sudl. = Regionale Grinztge sind von Bebauung im Sinne einer Besiedlung und von

Brunn, zw. Mylau und anderen funktionswidrigen Nutzungen freizuhalten.

Rotschau)

Frisch- und Kaltluftbahn Siedlungsrelevante Frisch- und Kaltluftbahnen sollen so gesichert werden,
(bei Brunn) dass sie ihre klimadkologische Ausgleichsfunktion erfillen kénnen. Maflinah-

men, die die Entstehung und den Abfluss von Frisch- und Kaltluft verhindern,
sollen vermieden werden. (Z 2.1.6.1)

Freiraumstruktur

Vorranggebiet Kulturland- | Die Landschaften der Region sollen in ihrer naturraumtypischen Struktur mit

schaftsschutz (Mylau, ihren charakteristischen Nutzungsformen und -strukturen sowie ihren spezifi-
Obermylau, Rotschau, schen Orts- und Landschaftsbildern erhalten werden. Ihre Identitat und Ver-
Schneidenbach) schiedenartigkeit sollen bewahrt, die landschaftliche Attraktivitat insgesamt

weiter erhdht werden (G 2.1.2.1).
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Stadt Reichenbach im Vogtland

Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Vorranggebiet und Vorbe-
haltsgebiet Arten- und Bi-
otopschutz

Regionaler Schwerpunkt
fur Strukturanreicherung

Regional bedeutsame Alt-
last

Regionaler Schwerpunkt
FlieRgewassersanierung

Regionaler Schwerpunkt
Grundwassersanierung
(Brunn, Friesen, Ober-
mylau)

Beeintrachtigungen des regionalen Landschaftsbildes durch gewerblich-
technische Dominanten sollen durch entsprechende Baukdrpergestaltung,
Farbgebung und Eingriinung begrenzt werden (G 2.1.2.10).

Es ist auf eine naturschonende Landnutzung hinzuwirken sowie durch
Schutz-, Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen die Entwicklung des
groRraumig ubergreifenden Biotopverbundes zu unterstitzen. Vor allem auf
besonders feuchten, trockenen, flachgriindigen, hangigen, iberschwem-
mungsgefahrdeten und sonstigen, durch geringe natiirliche Bodenfruchtbar-
keit oder erschwerende Nutzungsbedingungen gekennzeichneten Boden ist
auf eine geringe Nutzungsintensitat und die Entwicklung standorttypischer
Biotope hinzuwirken (Z 2.1.3.1).

Regionaltypische und standortgerechte Gehdlzpflanzungen entlang von
Strallen, Wegen, Gewassern sowie als Flurelemente in der offenen Land-
schaft sollen groRraumig sehr strukturarmen Gebieten mit besonderer Vor-
dringlichkeit erfolgen. (G 2.1.2.9)

Der Bestand an Flurgeholzen soll entlang von Wegen, Stralten, Gewassern,
Reliefstrukturen und Nutzungsgrenzen unter Bertcksichtigung von Bio-
topverbundgesichtspunkten erhdht werden. (Z 2.1.4.3)

Regional bedeutsame Altlasten sind vorrangig zu sanieren. (Z 2.1.5.7)

Zur Revitalisierung von Industriebrachen in der Region soll die Sanierung
Regional bedeutsamer Altlasten durch Beseitigung der jetzt davon ausge-
henden Schutzgutgefahrdungen weiter fortgefiihrt bzw. zum Abschluss ge-
bracht werden. (Z 2.1.5.8)

Durchfuhrung von MaRnahmen, die eine Verbesserung des Gewasserzu-
standes bewirken und die Erreichung der Qualitatsziele der EU-WRRL unter-
stutzen. (Z 2.2.1.6)

Der Bestand an standortgerechten Auwaldern und Ufergehdlzen soll erhal-
ten und erganzt werden. (Z 2.2.1.7)

Umsetzung von MaRnahmen zur Erreichung der Qualitatsziele der EU-
WRRL. (Z2.2.1.1)

Vorrangige Untersuchung und Sanierung von Altlasten sowie altlastverdach-
tige Flachen in Regionalen Schwerpunkten der Grundwassersanierung
(22.21.2)

Grundwasserabhangige Landdkosysteme sollen erhalten und renaturiert
werden, soweit dies mit dem Trinkwasserschutz vereinbar ist. (Z 2.2.1.3)

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Vorranggebiet Hochwas- In den Vorranggebieten Hochwasser (Risikobereich) ist auf eine Neuauswei-
ser (Risikobereich, westl. = sung bzw. Erweiterung oder Verdichtung von Siedlungsgebieten zu verzich-
Mylau) ten. Bei einem im Einzelfall begrindeten Erfordernis sind hochwasserange-

passte MalRnahmen festzusetzen. (Z 2.2.2.)

In den Vorbehaltsgebieten Hochwasser (Risikobereich) soll eine dem Hoch-
wasserrisiko angepasste Nutzung erfolgen. Planungen zur weiteren bauli-
chen Entwicklung, Anderung der Flachennutzung oder zu einzelnen Bauvor-
haben sollen an die jeweilige Gefahrenintensitat angepasst werden.

(G2224)
Gebiet mit besonderer Die festgelegten Zugkorridore sowie Rast- und Sammelplatze gro3raumig
avifaunischer Bedeutung = ziehender Vogelarten sollen in ihrer Funktionsfahigkeit erhalten werden. (Z
(Tal-Lebensraume, zwi- 2.1.3.7)
schen Schneidenbach
und Mylau) In Gebieten mit besonderer avifaunistischer Bedeutung ist bei raumbedeut-

samen Vorhaben und Nutzungsanderungen die jeweilige Funktion als Le-
bensraum fiir Vogel zu berlicksichtigen. (G 2.1.3.8)

Gebiet mit hoher bis sehr | Gebiete mit besonderer Bedeutung fir Fledermause sollen in ihrer Funkti-
hoher Bedeutung fir Fle- | onsféahigkeit als Lebensraum fur Fledermduse erhalten werden. (G. 2.1.3.9)
dermause

Vorranggebiet Landwirtschaft (Brunn, Oberreichenbach, Schneidenbach)
Vorranggebiet Schutz des vorhandenen Waldes (zw. Mylau und Schneidenbach)

Vorbehaltsgebiet Waldmehrung (stidwestlich von Brunn)
Infrastruktur

Vorbehaltsgebiet Korridor | Die neu im Bundesverkehrswegeplan 2030 eingeordneten Bundesfernstra-
Neubau, unbestimmt Renmalnahmen sind in allen bedeutsamen Planungen und MalRnahmen zu
(Stralkenverkehr; Verle- berlcksichtigen. (G 3.1.5.3)

gung B 94 bei Cunsdorf)

Tourismus

Regionaler Schwerpunkt Regional bedeutsame Schwerpunkte des Stadtetourismus sollen durch Wei-

des Stadtetourismus terfihrung hochrangiger Kunst- und Kulturevents und Veranstaltungen, Mes-
sen, Ausstellungen, Einbeziehung ihrer interessanten Industriearchitektur,
Verbesserung der Angebote fur Tagungen und Kongresse sowie weitere
Vernetzung der Angebote und Anbieter, auch der des Umlandes, in ihrer At-
traktivitat weiter gestarkt werden. (Z. 1.8.2)

Ferienlandschaft ,Tal der | Die Ferienlandschaft soll insbesondere fiir thematisch interessierte Touristen

Burgen® weiterentwickelt werden, u. a. Férderung der Zuganglichkeit vorhandener
Burgen, Schlésser, Herrensitze und Kirchen, Erhalt/Aufwertung der Museen,
Ausbau Gastronomie/Ubernachtungsméglichkeiten (G 1.8.4)
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

LEADER-Entwicklungsstrategie

Die Stadt Reichenbach ist Teil der LEADER-Region Vogtland und dem Teilgebiet Nordvogtland, das
sich durch Stadtetourismus, Verbundsfunktion zum Wirtschaftsraum Zwickau sowie dem Grenziiber-
schreitenden Stadteverbund ,Nérdliches Vogtland® mit Greiz auszeichnet, zugehorig. In der aktuel-
len LEADER-Entwicklungsstrategie 2014—2020 wurde das Leitbild ,Landlicher Raum —Raum fir
Ideen Vogtland 2020 fir insgesamt vier Handlungsfelder aufgestellt.

Zudem wurden folgende Querschnittsziele aufgestellt:

Vernetzung

Regionale Wertschépfung und Synergien
Nachhaltigkeit

Innovative Ansatze

Es wurden vier Handlungsfelder definiert, denen jeweils spezifische Handlungsfeldziele zugeordnet
wurden.

Handlungsfelder und Themen der LES 2014-2020

Handlungsfeld Themen

Leben und Arbei- - Arbeits- und Lebensqualitat sowie Mobilitat vorausschauend sichern
ten im Vogtland - Durch Starkung der Wirtschaft, Fachkrafte vor Ort halten
- Demografiegerechte Anpassung der Infrastruktur

Jugend im Blick - Schaffung eines kinder- und jugendfreundlichen Umfelds
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf
- Junge Leute fir Ehrenamt und Blirgerengagement gewinnen
- Integration der jungen Generation in die demografischen Herausforderungen

Zukunft des Vogt- | -  Vermarktung als zukunftstrachtige Region — Menschen zurlickholen, mit einer
lands gestalten Willkommenskultur neue Blrger gewinnen
- Schaffung attraktiver Angebote fiir Bildung, Wissenstransfer und lebenslanges
Lernen
- Starkung der medizinischen Infrastruktur
Tourismusper- - Nachhaltige Sicherung der touristischen Infrastruktur
spektive landlicher | -  Vernetzung touristischer Angebote
Raum - Unterstitzung der touristischen Akteure im landlichen Raum

- Hohere Standards fiir touristische Kapazitaten
Quelle: LES Region Vogtland (2014)
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

2.3 Ortliche Planungen, Konzepte und Leitbild
2.3.1 Formelle Planungen

Fir die Gesamtstadt besteht noch kein rechtsgiiltiger Flachennutzungsplan (FNP). Aktuell befindet
sich die Stadt jedoch gemeinsam mit der Gemeinde Heinsdorfergrund in der Erarbeitung eines ge-
meinsamen FNP.

Es gibt zwéIf Bebauungsplane, 14 vorhabenbezogene Bebauungsplane und jeweils eine Abrun-
dungs- bzw. Erganzungssatzung.

Sowohl die Altstadt Mylau als auch das Griinderzeitareal der Kernstadt (,Griinderzeitstadt”) unter-
liegen Erhaltungssatzungen zum Schutze der stadtebaulichen Eigenart.

2.3.2 Informelle Planungen

Im Jahr 2011 erfolgte die Erstellung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) der Stadt
Reichenbach (ohne Mylau und Obermylau). Die ehemals eigenstandige Stadt Mylau beschloss im
Jahr 2008 das gesamtstadtische Konzept ,Leitbild Mylau 2020“. Beide Konzepte beinhalten Leitli-
nien fUr verschiedene Bereiche und die sich daraus ergebenden Handlungserfordernisse bzw. Mal}-
nahmen. Parallel zur INSEK-Erstellung erarbeitete die Stadt Reichenbach einen separaten Fachteil
Brachen.

Zudem sind bzw. waren einige Stadtbereiche Teil von Fordergebieten:

- ESF-Gebiet ,Soziale Integration — Reichenbach verbindet* zur Nachhaltigen sozialen Stadtent-
wicklung

- EFRE: Teil Brachen, Teil B ,Stdstadt®, Teil C Brachen

- Stadtebauliche Weiterentwicklung groRer Neubaugebiete ,Neubaugebiet West*

- Soziale-Stadt-Fordergebiet ,Soziale-Stadt-Gebiet 2

- Stadtsanierungsgebiet ,Stadtzentrum®

- Soziale-Stadt-Gebiet ,Erweiterte Altstadt”

- Stadtumbau Ost Rickbau

- Stadtumbau Ost ,Innenstadt*

- Stadtumbau Ost Neubaugebiet West ,,Griine Stadthaussiedlung®

- Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmafRnahme ,Stadtkern® Mylau

- Stadtebaulicher Denkmalschutz ,Altstadtkern® Mylau

- Verschiedene Modellprojekte des Stadtumbaus

- Landesbrachenprogramm VwV Brachenrevitalisierung

Weitere Planungen und Konzepte (z. B. Radverkehrskonzept) sind in den jeweiligen Fachkonzep-
ten aufgefuhrt
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

2.4 Leitbild

Abgeleitet von der verkehrlichen und geografischen Lage sowie der kommunalpolitischen Bedeu-
tung der Stadt, lautet das im INSEK 2011 abgeleitete Leitbild Reichenbachs:

»Reichenbach — Wir verbinden Regionen®.

Dabei spielen die Einordnung Reichenbachs in das Dreilandereck Bayern, Sachsen (Vogtland), Boh-
men, die Nahe zum Freistaat Thiringen sowie die glinstigen (verkehrlichen) Verbindungen zu den
Oberzentren Chemnitz, Zwickau und Hof eine entscheidende Rolle.

Im Stadtleitbild Mylau 2020 aus dem Jahr 2008 wurde folgendes libergeordnetes Leitbild formuliert:

»Mylau — lebenswerte Stadt im Goltzschtal mit starker und erfolgreicher Wirtschaft, regem
Vereinsleben, engagierten Biirgern und zufriedenen Gasten“

Zudem wurden fUr die verschiedenen Bereiche weitere Leitbilder formuliert:

- Siedlungsentwicklung und Wohnen: Hohe Wohnqualitat fur individuelle Anspriiche in einer le-
bendigen Stadt mit Erfolgs-, Erlebnis- und Erholungscharakter

- Technische Infrastruktur und Kommunikation: Moderne Infrastruktur fir Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung sowie Kommunikation

- Wirtschaft, Arbeitsmarkt und Tourismus: Wirtschaftsstandort mit erfolgreichen Unternehmen
und qualifizierten Arbeitskraften sowie touristische Sehenswirdigkeit mit besonderen Kultur-
und Naturerlebnissen und zufriedenen Gasten

- Bildung, Erziehung und Soziales: Innovative und zeitgemafie Bildung und Erziehung sind der
Schlussel zur Verwirklichung individueller Lebenschancen und selbstbestimmten Handelns so-
wie Fundament flr das Wohlergehen, ein solidarisches Miteinander und letztlich den wirt-
schaftlichen Erfolg der Stadt

- Kultur, Sport, Freizeit: Kultur und Sport liefern einen wichtigen Beitrag zur geistigen, kérperli-
chen und seelischen Bildung sowie zur Vermittlung von Tradition, Spal3, Erfolgserlebnissen
und eines Gemeinschaftsgefihls

- Umwelt und Landschaft: Die Erhaltung einer intakten Umwelt sowie ein grundsatzlich verant-
wortungsbewusster Umgang mit natlrlichen Ressourcen sind Voraussetzungen fur eine nach-
haltige Entwicklung der Stadt

- Offentliche Finanzen: Effizientes Wirtschaften der Stadt zur Ermdglichung von Investitionen in
die Infrastruktur und zur Finanzierung freiwilliger Aufgaben
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

2.5 Fortschreibungsbedarf des INSEK

Seit der letzten INSEK-Erstellung haben sich die Rahmenbedingungen erheblich geandert. Mit der
Fusion der ehemals eigenstandigen Stadt Mylau inkl. Obermylau im Jahr 2016 hat sich die Stadt-
groéRe von im Vergleich zur letzten INSEK-Erstellung um 4,73 km? auf 34,47 km? vergroRRert. Beide
Ortsteile wurden in der letzten INSEK-Erstellung noch nicht betrachtet. Weiterhin haben sich neue
Anforderungen und Notwendigkeit zur Verwaltungsmodernisierung mit Umsetzung der Vorgaben
zum Onlinezugangsgesetz (OZG) und Gesetz zur Férderung der elektronischen Verwaltung im Frei-
staat Sachsen (SachsEGovG) ergeben. Durch die voranschreitende Digitalisierung sowie den fort-
schreitenden Klimawandel ergeben sich weitere neue Herausforderungen fiir die Stadt. Neue Még-
lichkeiten bzw. Anforderungen an die Burger- und Akteursbeteiligung sind zudem inzwischen eben-
falls vorhanden, die im Rahmen der Fortschreibung des INSEK mit einflieRen sollen. Dartiber hinaus
ist mit der Fortschreibung der Regionalisierten Bevodlkerungsprognose des Freistaates Sachsen
auch eine Anpassung des INSEK notwendig.

Mit dem Landesentwicklungsplan Sachsen 2013 und der Entwicklungsstrategie der LEADER-Re-
gion ,Landlicher Raum — Raum fir Ideen Vogtland 2020 wurden wichtige Ubergeordnete Planungen
und Konzepte fortgeschrieben, welche nun in der INSEK-Fortschreibung beriicksichtigt werden.
Auch der Regionalplan der Planungsregion Chemnitz steht vor der Beschlussfassung. Der weit fort-
geschrittene Entwurf der Regionalplanfortschreibung vom Mai 2021 konnte auch in dieser Fort-
schreibung berlicksichtigt werden. Zudem haben sich auch Anderungen bei den Férderbedingungen
von EU, Bund und Land ergeben, die Einfluss auf die erforderlichen Inhalte des INSEK nehmen
(z. B. die Erstellung eines Fachteils Umwelt und Klimaschutz).

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 13



GroRe Kreisstadt
Reichenbach im Vogtland

Fortschreibung Integriertes
Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Ubersichtsplan
Stadtgrenze

Gemarkungsgrenzen

Flursttcke
Ortslage
Gebaude
Gewasser

Landwirtschaftsflache

IR AN T RN

=/ .
7/ Waldflache
ORI
//A\"‘l’ Autobahn
A
/" BundesstralRen
Bahnlinie

N

@ Planstand: 12/2022

). I(EM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH

Datenquellen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver- messung
Sachsen, Séchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Untere Wasserbehérden der Landkreise und kreisfreie Stédte




Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

3. Demografische Entwicklung
3.1 Bevolkerungsentwicklung seit 1990

Aktuell leben in der Stadt Reichenbach 20.152 Einwohner auf einer Flache von 34,47 km? (Stand:
31.03.2021). Dies entspricht einer stadtischen Einwohnerdichte von rund 594 Personen je km2. Zwi-
schen 1990 und 2020 ist die Bevodlkerung der Stadt Reichenbach um ein Drittel (10.445 Personen)
gesunken (Stand jeweils 31.12.), was einem durchschnittlichen jahrlichen Riickgang um etwa 523
Personen entspricht. Seit der letzten INSEK-Erstellung im Jahr 20111 ist die Reichenbacher Bevol-
kerung um rund zwolf Prozent gesunken.

Einwohnerentwicklung der Stadt Reichenbach nach Altersgruppen

33.000
30.000
200 [ .
24.000 .
21.000 .
18.000 .
15.000
12.000 .
6.000 -
3.000 - -
0 - | ] | | I I
1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020
munter 6 Jahre 6 bis < 15 Jahre 15 bis < 25 Jahre
m 25 bis < 40 Jahre 40 bis < 65 Jahre m 65 Jahre und alter

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2021; eigene Darstellung

Ein Vergleich der Altersstruktur der Jahre 1990, 2000, 2010 und 2020 zeigt sehr hohe absolute
Rickgange aller Altersgruppen bis 65 Jahre. Einzig die Anzahl der Gber 65-Jahrigen ist um 866
Personen gestiegen. Der Blick auf die Anteile der Altersgruppen zeigt, dass eine Verschiebung der
Altersstruktur stattgefunden hat. Die Anteile der jingeren Bevolkerungsgruppen bis unter 40 Jahre
haben seit 1990 deutlich abgenommen. Den groéften Rickgang hat die Alterskohorte der 25- bis
unter 40-Jahrigen zu verzeichnen. Beim Anteil der 40 bis 65-Jahrigen ist hingegen ein leichter An-
stieg von 2,3 % zu erkennen, wahrend sich der Anteil der Gber 65-Jahrigen fast verdoppelt hat. Im
Jahr 2020 war fast jeder dritte Reichenbacher Einwohner Uber 65 Jahre alt.

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 14



Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Einwohnerentwicklung der Stadt Reichenbach im Vogtland nach Altersgruppen
1990 2000 2010 2020

unter 6 Jahre 2.080 6,8 % 1.061 4,0 % 959 4,2 % 869 4,3 %
6 bis < 15 Jahre 2.909 9,5% 2.154 8,0 % 1.471 6.4 % 1.370 6,8 %
15 bis < 25 Jahre 3.454 11,3% | 2.990 11,2 % 1.984 8,6 % 1.562 7,7 %
25 bis < 40 Jahre 6.482 21,2%  5.316 199% | 3.421 149% | 2.772 13,7 %
40 bis < 65 Jahre 10.023 32,7% | 9.667 36,1% | 9.667 36,8% | 7.064 35,0 %
65 Jahre und alter  5.695 18,6 %  5.575 208% | 6.675 291 % | 6.561 32,5 %
30.643 100 % 26.763 100 % 22.964 100 % 20.198 100 %

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2021

Auch der Vergleich der Bevdlkerungspyramiden der Stadt Reichenbach aus den Jahren 1990 und
2020 zeigt die Alterung der Reichenbacher Gesellschaft, aber auch die allgemeine Einwohnerab-
nahme.

Vergleich der Bevdlkerungspyramiden der Jahre 1990 und 2020
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Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2021; eigene Darstellung

Durchschnittsalter

Die Alterung der Bevolkerung spiegelt sich auch in der Entwicklung des Durchschnittalters wider. Im
Jahr 2020 betrug das Durchschnittsalter der Stadt Reichenbach 50,7 Jahre. Innerhalb der letzten 20
Jahre stieg das Durchschnittsalter deutlich um 6,1 Jahre an. Damit liegt die Stadt Reichenbach deut-
lich Gber dem Durchschnitt des Freistaates (46,9 Jahre) und leicht iber dem des Landkreises (49,7
Jahre).
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Jugend- und Altenquotient

Durch die Indikatoren des Jugend- und Altenquotienten kann das Verhaltnis der Generationen zuei-
nander herangezogen werden. Durch den Jugendquotienten ist das Verhaltnis der Bevolkerung un-
ter 20 Jahren zur Bevdlkerung im Erwerbsalter (20 Jahre bis unter 65 Jahre) abgebildet. Der Alten-
quotient wird zur Beschreibung des Verhaltnisses der alteren Bevdlkerung (Uber 65 Jahre) zur Be-
volkerung im Erwerbsalter herangezogen. Der aus beiden Quotienten gebildete Gesamtquotient be-
schreibt das Verhaltnis der Bevolkerungsteile, die gewohnlich nicht erwerbstatig sind, zu den Bevol-
kerungsanteilen im Erwerbsalter.

Kamen in Reichenbach im Jahr 1990 noch ca. 35 junge Menschen auf 100 Personen im Erwerbs-
alter, waren es 2020 nur rund 28 unter 20-Jahrige. Dieser Abnahme steht eine starke Zunahme
des Altenquotienten gegentuber: Im Jahr 2020 kommen fast 31 Personen im Rentenalter mehr auf
100 Erwerbstatige als noch 1990. Auch der Gesamtquotient stieg in diesem Zeitraum von 65,6 auf
90,0 stark an. Eine ahnliche, jedoch deutlich weniger stark ausgepragte, Entwicklung ist auch im
Freistaat Sachsen festzustellen

Jugend-/Altenquotient (1900, 2010, 2020)

Jugendquotient 34,8 23,3 28,3
Altenquotient 30,8 49,5 61,7
Gesamtquotient 65,6 72,8 90,0

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2021, Wegweiser Kommune, 2022; eigene Be-
rechnungen

Einwohnerentwicklung nach Ortsteilen

Zwischen 2000 und 2020 ging die Einwohneranzahl aller Ortsteile zwischen rund 17 (OT Obermylau)
und 28 % (OT Mylau) stark zurlick. Auch im Zeitraum zwischen 2010 und 2020 verzeichneten fast
alle Ortsteile deutliche Einwohnerriickgange. Einzig im Ortsteil Friesen stieg die Einwohneranzahl
leicht um knapp vier Prozent an.

Einwohnerentwicklung in den Ortsteilen

: Verdanderung Verdnderung

Reichenbach* 21.089 18.160 16.414 -22,2 % -9,6 %
Mylau 3.096 2.629 2.216 -28,4 % -15,7 %
Schneidenbach 400 336 310 -22,5 % 1,7 %
Brunn 298 260 235 21,1 % -9,6 %
Friesen 582 451 468 -19,6 % 3,8 %
Obermylau 167 151 138 -17,4 % -8,6 %
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. Veranderung Veranderung
838 768

Rotschau 960 -20,0 % -8,4 %

* Inkl. Gemarkungen Cunsdorf und Oberreichenbach
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Verglichen mit dem Freistaat Sachsen, dem Vogtlandkreis, der Stadt Zwickau sowie Nachbarstadten
verlief die Einwohnerentwicklung der Stadt Reichenbach zwischen 2010 und 2020 im unteren Be-
reich. Mit einem Rickgang von 12,0 % liegt die Stadt Reichenbach deutlich hinter dem Freistaat und
der Stadt Zwickau.

Einwohnerentwicklung im Vergleich

Veranderung
2010-2020

Freistaat Sachsen 4775914 | 4425581 4149477  4.056.941 2,2%
Zwickau, Stadt 123.641 103.008 93.750 87.516 6,6 %
Lengenfeld, Stadt 9.300 8.622 7.567 7.042 6,9 %
Vogtlandkreis 296.000 274.228 244.402 223.905 8,4 %
Treuen, Stadt 9.732 9.409 8.513 7.790 8,5%
Limbach 1,662 1,645 1.555 1.420 8,7 %
Netzschkau, Stadt 5.323 4.629 4.152 3.770 9,2 %
Eﬁ:}’:?ﬁ"h im Vogt- 30.643 26.763 22.964 20.198 12,0 %
Elsterberg, Stadt 6.044 5.448 4.627 3.828 17,3 %

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2021; eigene Berechnungen

Naturliche Bevolkerungsentwicklung

Seit dem Jahr 1990 verzeichnet die Stadt Reichenbach kontinuierlich eine negative natlrliche Be-
vOlkerungsbewegung. Zwischen 1990 und 2020 gab es insgesamt 7.016 mehr Sterbefalle als Ge-
burten. Die Geburtenrate der betrachteten Jahre liegt im Mittel bei rund 6,85 Geburten je 1.000 Ein-
wohner. Nachdem sie 1990 bei 10,7 Geburten je 1.000 Einwohnern lag und 2011 auf rund 5,41
Geburten je 1.000 Einwohnern sank, ist sie im Laufe der Jahre wieder auf 7,03 im Jahr 2020 ange-
stiegen. Die Sterberate liegt durchschnittlich bei 16,45 Gestorbenen je 1.000 Einwohner. Aktuell liegt
die Sterberate bei 22,28. Der Saldo je 1.000 Einwohner ist mit -15,25 im Jahr 2020 der niedrigste
der betrachteten Jahre.
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Natirliche Bevolkerungsbewegung der Stadt Reichenbach

Geburten- Sterberate
Einwohner-| Lebend- rate Gestorbene (Gestor- Saldo
zahl geborene | (Geburten/ bene/ je 1.000 EW
1.000 EW) 1.000 EW)
015 IO 1534 519
s10 | 3 138 874
res | 44 1510 72
706 | 38 1337 630
7,10 - 14,59 -7,49
5,41 - 16,62 -11,22
07 | 388 169 087
641 | 38| 147 8,36
6,10 - 16,41 -10,32
6,46 - 19,48 -13,02
744 | 886 | 1828 110,85
661 | 36 1705 10,44
655 | 31 1605 9,50
20.487 6,35 - 16,69 -10,35
20.198 7,03 - 22,28 -15,25

* Die Summen ergeben sich aus den Daten von 1990-2020, einschlieRlich der Zeitrdume von 1991-94, 1996-99, 2001-
2004 und 2006-2009
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen; eigene Berechnungen

Wanderungsbewegungen

Seit 2012 konnte die Stadt Reichenbach insgesamt 65 mehr Zuziige als Fortzlige verzeichnen. Jahr-
lich ziehen durchschnittlich sieben Personen mehr nach Reichenbach, als wegziehen. Diese Wan-
derungsgewinne sind jedoch nicht ausreichend, um den Sterbeliberschuss bzw. das Geburtendefizit
auszugleichen.

Vor allem in der Altersgruppe der Senioren (65 Jahre und &lter) konnte die Stadt seit 2012 Wande-
rungsgewinne verzeichnen (+97 Personen, Alterswanderung). Auch die Altersgruppen der 40- bis
unter 65-Jahrigen (+66 Personen), die der unter 6-Jahrigen (+44 Personen) und die der 6- bis unter
15-Jahrigen (+46 Personen) weisen eine positive Bilanz auf. Die gro3ten Wanderungsverluste weist
die Gruppe der 25- bis unter 40-Jahrigen auf (-101 Personen). Etwas geringer fallt das Defizit bei
der Altersgruppe der 15- bis unter 25-Jahrigen aus (-87), die die Stadt haufig fur die Ausbildung oder
das Studium verlassen.
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Wanderungsbilanz nach Altersgruppen im Zeitraum von 2012 bis 2020

Jahr Insgesamt | nter 6
Jahre
1

-206 -

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

6 bis <15 | 15 bis <25 | 25 bis <40 | 40 bis <65 | 65 Jahre
Jahre Jahre Jahre Jahre und alter
3 36 77 4

-80 -10 -10 -26 -33 10 -11

_ 19 3 -9 -8 -45 6 72
149 5 21 44 20 12 47

141 -1 28 10 44 15 45

-1 19 20 -23 -33 -2 18

-59 -6 -5 -58 8 8 -6

34 11

16 24 -36 16 -30 10 32

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021); eigene Berechnungen

Auf Ebene der Herkunfts- und Zielgebiete betrachtet, zeigt sich, dass Reichenbach seit 2012 vor
allem an die alten Bundeslander (-141 Personen), an die Stadt Plauen (-129 Personen) und an
Ubrige Gemeinden im Vogtlandkreis (-91 Personen) Einwohner verloren hat. Auch gegenlber der
Stadt Zwickau (-31) und den sachsischen Umlandstadten/-gemeinden weist die Stadt Reichenbach
eine negative Bilanz auf. Vor allem gegeniber dem Ausland kann Reichenbach seit 2012 einen
groRen Wanderungsgewinn von 361 Personen verzeichnen. Auch aus der Stadt Chemnitz (+78 Per-
sonen), dem Ubrigen Sachsen (+43 Personen) und den neuen Bundeslandern (+14 Personen) zo-
gen mehr Menschen nach Reichenbach, als umgekehrt.

Wanderungsbilanz nach Herkunfts- bzw. Zielgebiet im Zeitraum von 2012 bis 2020

250
=E - =" =5 @
-250
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Sachs. Umlandstadte/-gemeinden = Plauen, Stadt m Ubrige Gemeinden im Vogtlandkreis
m Zwickau, Stadt m Chemnitz, Stadt m Ubriges Sachsen

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021); eigene Darstellung
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3.2 Bevodlkerungsprognose

Die 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose des Statistischen Landesamtes des Freistaates
Sachsen aus dem Jahr 2020 beruht auf Annahmen zur Geburtenhaufigkeit, zur Lebenserwartung
und zur Entwicklung des Wanderungsverhaltens. Diese basieren auf den Analysen der demografi-
schen Trends der letzten funf Jahre. Fir die Prognose wurden zwei Szenarien entwickelt, die sich
bezlglich der Lebenserwartung und des Wanderungsaustausches mit dem Bundesgebiet unter-
scheiden. Die Szenarien markieren die Grenzen eines Korridors, in dem sich bei Fortsetzung der
aktuellen demografischen Entwicklung die Veranderungen vollziehen werden. Die Prognose ist ei-
ne reine Status-quo-Prognose.

Fir das Jahr 2035 wird je nach Variantenberechnung fur die Stadt Reichenbach eine Einwohnerzahl
zwischen 17.370 und 16.770 prognostiziert. Dies entspricht einem Bevolkerungsriickgang von
14,0 bis 17,0 % im Vergleich zu 2020. Der Ruckgang geht einher mit einer fortschreitenden Veran-
derung der Altersstruktur. So wird der Anteil der Uber 65-Jahrigen voraussichtlich um rund funf bis
sechs Prozentpunkte ansteigen, die Anzahl der unter 25-Jahrigen relativ stabil bleiben sowie der
Anteil der Personen zwischen 40 und unter 65 Jahren deutlich sinken. Dies spiegelt sich auch in der
Prognose des Durchschnittsalters wider: bis 2035 wird das Durchschnittsalter voraussichtlich auf
51,6 bis 52,4 Jahre ansteigen (2019: 50,7 Jahre).

7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose der Stadt Reichenbach- Variante 1

unter 6 Jahre 869 4,3 % 4,0 % 4,0 % 4,2 %

6 bis < 15 Jahre 1.370 6,8 % 1.310 6,9 % 1.270 7,0 % 1.190 6,9 %

15 bis < 25 Jahre 1.562 7,7 % 1.550 8,1% 1.510 8,3 % 1.490 8,6 %

25 bis < 40 Jahre 2772 | 137% | 2450 128% | 2220 122% | 2270 131 %

40 bis < 65 Jahre 7.064  350% @ 6.470 33,8% 5830  32,1% 5200 @ 29,9%

65 Jahre und alter 6.561 325% 6580 344% 6620 364% | 6500 | 37,4 %
20.198 19.130 18.180 17.370

7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose der Stadt Reichenbach- Variante 2

unter 6 Jahre 869 4,3 % 3,9 % 3,8 % 3,9%
6 bis < 15 Jahre 1.370 6,8 % 1.300 6,8 % 1.220 6,8 % 1.100 6,6 %
15 bis < 25 Jahre 1.562 7.7 % 1.540 8,1 % 1.490 8,4 % 1.430 8,5%
25 bis < 40 Jahre 2772  137% | 2420 12,7% | 2110  118% | 2100 | 125%
40 bis < 65 Jahre 7.064  350% @ 6450 339% 5740 | 322% | 5020 | 299%
65 Jahre und alter 6.561 325% | 6560 345% | 6590 37,0% | 6470 @ 38,6 %
20.198 19.010 17.830 16.770
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Vergleich der Bevolkerungsprognose mit dem Freistaat und dem Vogtlandkreis (Basisjahr: 2020)

105%
100%
Freistaat Sachsen V 1
95% — Freistaat Sachsen V 2
Vogtlandkreis V 1
90% Vogtlandkreis V 2
Reichenbach V 1
85% == Reichenbach V 2
80%
FFFIFLEL LIPS

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose fiir den
Freistaat Sachsen

* tatsachliche Einwohnerzahl 31.12.2020

Fir alle Kommunen Deutschlands mit mehr als 5.000 Einwohnern hat die Bertelsmann Stiftung
eine nach Altersgruppen differenzierte Bevolkerungsprognose mit einem Betrachtungszeitraum bis
zum Jahr 2030 erstellt. Das Basisjahr der Berechnungen ist das Jahr 2012. Nach der Prognose der
Bertelsmann Stiftung muss Reichenbach bereits bis 2030 einen Einwohnerriickgang von 14,8 %
im Vergleich zum Jahr 2020 verkraften.

Als realistischeres Szenario wird Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose des Sta-
tistischen Landesamtes Sachsen eingeschatzt, da die Stadt Reichenbach seit 2014 mit Ausnahme
des Jahres 2018 positive Wanderungsbilanzen zu verzeichnen hatte und sich mit der Umsetzung
des Konzeptes die stadtischen Rahmenbedingungen flr Einwohner als auch fir potenzielle Zuztgler
verbessern werden. Es wird davon ausgegangen, dass dies zu einem geringeren Bevolkerungsriick-
gang fuhren wird, als in Variante 2 der 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose prognostiziert. Auf-
grund des Basisjahres 2012 der Prognose der Bertelsmann Stiftung ist diese jedoch nicht mehr
aktuell.

Fir die Stadt Reichenbach wird im Vergleich zum Freistaat, zum Vogtlandkreis und zu umliegenden
Kommunen bis 2035 ein starkerer Bevolkerungsriickgang prognostiziert (Variante 1) und der vo-
rausberechnete Rickgang von 14 % Ubersteigt den des Freistaates um 11,3 % und den des Vogt-
landkreises um 3,5 %.

Prognostizierte Einwohnerentwicklung

Gebietseinheit m Prognose 2035V 1 Veranderung 2020-2035

Freistaat Sachsen 4.056.941 3.945.430 2,7 %
Zwickau, Stadt 87.516 78.700 -10,1 %
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Eree o 310 04%
_ 223.905 200.340 10,5 %
_ 7.790 6.860 11,9 %
IR a0 2%
I 240 e
Reicherbach im Vogtiand, Stact 20,198 17370 140%
_ 3828 3.060 -20,1 %

* tatsachliche Einwohnerzahl 31.12.2020
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose fiir den Freistaat
Sachsen bis 2035 — Variante 1 (2021)
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4. Fachkonzepte
4.1 Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen

4.1.1 Allgemeines

Beteiligte Institutionen und

Bericksichtigte Planungen, Strategien und Konzepte

Akteure
- Fachkonzept Stadtebau, Denkmalpflege und Wohnen INSEK 2011 | -  Verwaltungsinterne Arbeits-
- Stadotleitbild Mylau 2020 (2008) gruppe
- Vorentwurf Flachennutzungsplan einschlie3lich Landschaftsplan - Landesamt fir Denkmal-
der Verwaltungsgemeinschaft aktueller Stand (02/2022) pflege des Freistaates
- Fachteil Brachen (10/2021) Sachsen
- Integriertes Handlungskonzept Gebiet ,Erweiterte Innenstadt® im - Amt fir Umwelt (Sachge-
Rahmen der RL Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014-2020 biet Abfallrecht/Boden-
(Fortschreibung 2018) schutz) des Landratsamtes
- Integriertes Entwicklungskonzept fur das ,Soziale Stadt-Gebiet 2° Vogtlandkreis
in Reichenbach im Vogtland (2017/Fortschreibung 2019) - Wohnungsbaugenossen-
- Fordergebietskonzept flir das Fordergebiet: Neubaugebiet West schaft Gartenstadt eG
M2 ,Griine Stadthaussiedlung“ (2014) - Wohnungsbaugesellschaft
- Stadtebauliches Entwicklungskonzept und abgeleitetes Stadtum- Reichenbach mbH
bau-/Férdergebietskonzept fir das Stadtumbaugebiet ,Innenstadt® | - Wohnungsbaugenossen-
(2012) schaft Reichenbach eG

- Bundeswettbewerb Stadtumbau Ost

- Entwurfsstand Machbarkeitsstudie Goltzschtalbriicke (04/2021)

- Erhaltungssatzung ,Griinderzeitstadt” (1992)

- Satzung zum Schutze der Altstadt Mylau (1992)

- Weitere Planungen, Strategien und Konzepte der Stadt Reichen-
bach im Vogtland: siehe Anhang 1

4.1.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Mit der Fusion der Stadte Mylau und Reichenbach im Vogtland im Jahr 2016 sind zwei Ortsteile
hinzugekommen, die die Stadt Reichenbach stadtebaulich mit seiner Vielzahl an bewahrenswerten
und oftmals denkmalgeschiitzten Gebauden, wie die Burg Mylau, bereichert. Durch die Vielzahl an
Brachen und sanierungsbediirftigen Gebaude ist damit auch ein weiterer Schwerpunktbereich mit
vielschichtigen Handlungserfordernissen dazugekommen. Durch die mit Hilfe von Férdermitteln ge-
tatigten Investitionen konnten in den letzten Jahren zahlreiche Defizite und Missstande beseitigt
werden, wodurch sich in Teilbereichen ebenfalls eine Verschiebung der raumlichen Handlungsprio-
ritaten ergibt. Der Schwerpunkt liegt dennoch weiterhin vor allem in der Reichenbacher Kernstadt
(Gemarkungen Reichenbach, Oberreichenbach und Cunsdorf), wo ein erheblicher Bedarf unter an-
derem hinsichtlich Leerstand, Gebaudezustand und Brachen besteht.

Aktuell befindet sich der Flachennutzungsplan in der Aufstellung, dessen ausgewiesene Wohnbau-
und Gewerbeflachenpotenziale in der INSEK-Fortschreibung mit Beachtung von Nachhaltigkeitsas-
pekten besonders zu berlicksichtigen sind. Dartber hinaus hat sich der Trend der sich andernden
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Wohnanspriche/-bedirfnisse fortgesetzt. Nicht nur die alternde Bevdlkerung, auch die starker ge-
setzlich verankerte Teilhabe flir Menschen mit Behinderung, werden in Zukunft zu einer steigenden
Nachfrage an barrierearmen/-freien Wohnraum fihren, auf die es zu reagieren gilt.

4.1.3 Bestandsanalyse
4.1.3.1 Siedlungsentwicklung

Die Stadt Reichenbach besteht aus der Kernstadt Reichenbach inkl. den Gemarkungen Cunsdorf
und Oberreichenbach sowie den Ortsteilen Brunn, Friesen, Mylau, Obermylau, Rotschau und
Schneidenbach, deren siedlungsstrukturelle Entwicklung nachfolgend beschrieben wird."

Kernstadt Reichenbach mit der Gemarkung Oberreichenbach

Die Stadt Reichenbach wurde vermutlich im spaten Mittelalter als befestigte Stadt auf einem Fels-
plateau neu angelegt. Impulsgeber flr Besiedlung und Stadtentwicklung waren die 6rtlichen Roh-
stoffe (Wasser/Boden) und eine zentrale Anbindung an tberértliche Verkehrswege fur die Entwick-
lung von Handel, Gewerbe und Industrie sowie strategische BezugsgroRen wie schutzbietende
Hochplateaus. In der agrarwirtschaftlich gepragten Stadt entwickelte sich aufgrund der nicht optima-
len Bodenbedingungen schon ab dem 13. Jahrhundert eine Spezifizierung einzelner Gewerbe her-
aus. Ab dem ersten Drittel des 16. Jahrhunderts erfuhr die Stadt einen wirtschaftlichen Aufschwung,
der sich auch in einer regen Bautatigkeit niederschlug. Aufgrund der begrenzten Entwicklungsmaog-
lichkeiten innerhalb der Ringmauer entstanden um die Kernstadt nach Gewerbe spezifizierte Vor-
stadte. Immer wieder wurde die Stadt durch Stadtbrande zerstort, die nach und nach zu einer wirt-
schaftlichen Schwachung und somit auch einer schwacheren stadtebaulich-, architektonischen Ent-
wicklung fuhrten. Gré3ere Wachstumsphasen setzten im 19. Jahrhundert wieder mit der Industriali-
sierung und des daraus resultierenden wirtschaftlichen Aufschwungs, insbesondere durch die Tex-
tilindustrie, ein. Zu dieser Zeit wuchs die Stadtbevdlkerung rasant und der damit verbundene Bedarf
an Wohnraum stieg.

Ende des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde die Stadt zwischen Stadtkern und Bahnhof,
entlang der Bache und Taler sowie Ostlich und ndrdlich des Stadtkerns rasterartig erweitert. Weiter
entstanden teilweise vorgrunderzeitliche zwei- bis dreigeschossige Blockrandbebauungen (unter an-
derem Mietskasernen, Villen, reprasentative Wohn- und Geschaftshauser). Wahrend der Weimarer
Republik (zwischen 1919 und 1933) entstanden die Wohngebiete in Reichenbach Nord. Weitere
Stadterweiterungen, vor allem Siedlungshauser und Massenwohnungsbau, fanden zur Zeit des Na-
tionalsozialismus statt. Nach der Phase des Wiederaufbaus entstanden durch die DDR-Wohnungs-
bauprogramme zwischen 1950 und 1990 industrielle Plattenbausiedlungsgebiete (Am Wasserturm,
Neubaugebiet West), die zu einer weiteren bedeutenden Stadterweiterung flhrten. Nach der politi-
schen Wende entstanden am Stadtrand Einfamilienhausstandorte und Gewerbeflachen. Wohn-
standorte in den Vorgriinderzeit- und Griinderzeitquartieren waren hingegen von steigendem Woh-
nungsleerstand und Verfall gepragt.

In den 2000er Jahren setzte eine bis heute anhaltende Schrumpfungsphase ein, die auch den Riick-
bau von Wohngebauden und -einheiten aufgrund sinkender Bevolkerungszahlen beinhaltet.

1 Weitestgehend nachrichtliche und chronologisch geordnete Ubernahme gemaR INSEK 2011 der Stadt Reichenbach im
Vogtland und Stadtleitbild Mylau 2020 aus dem Jahr 2008
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Gemarkung Cunsdorf (Eingemeindung 1924)

Das Waldhufendorf wurde im 14. Jahrhundert gegriindet und bestand zu Beginn aus wenigen Gu-
tern/Hausern. Bergbau und Lehmgruben bildeten die ersten Erwerbsgrundlagen fur die Bewohner.
Die auch in Cunsdorf einsetzende Industrialisierung (Standort Kammgarnspinnerei und Brauerei)
beeinflusste zwar das Ortsbild, dennoch ist bis heute der landliche Charakter zu erkennen. Neben
den vielen zu Beginn des 20. Jahrhunderts errichteten Gebauden pragen éltere bauerliche Fach-
werkgebaude das Ortsbild. Die Gemarkung Cunsdorf ist bereits baulich mit der Kernstadt zusam-
mengewachsen.

Ortsteil Brunn (Eingliederung 1994)

Der landlich gepragte Ortsteil Brunn entstand aus einem Gutsweiler mit kleinen Gehdften im nord-
Ostlichen Bereich des Dorfes. Im vergangenen Jahrhundert erfolgte die Erweiterung des Bauerndor-
fes entlang der heutigen Dr.-Eckener-Stral3e in Form eines Stra3endorfes. Nach 1990 entstanden
dort lickenschlieende Einfamilienhduser. Nach dem Brand des alten Guts 1992 und dem daraufhin
folgenden Abbruch, ging dieser Identifikationspunkt des Dorfes verloren.

Ortsteil Friesen (Eingliederung 1994)

Friesen ist eine im frGhen Mittelalter entstandene sorbische Siedlung, die urspriinglich aus einer
unregelmafig rundlichen Anlage von wenigen kleinen Gutern bestand, an dessen Stelle sich noch
heute alte Bauernguter befinden. Das Rittergut/Vorwerk Friesen wurde etwa um 1200 nérdlich der
Siedlung errichtet. Die Nahe der sich entwickelnden Industriestadt Reichenbach veranderte Mitte
des 19. Jahrhunderts das Ortsbild des Bauerndorfes. Um die Bauernglter entstanden zahlreiche
neue Wohnhauser fir die Industriearbeiter der Stadt Reichenbach. Um 1890 begann die Bebauung
des Friesener Berges mit stadtisch gepragter zweigeschossiger Bebauung und die Bebauung der
Gartenstrafe mit zum Teil bauhistorisch bedeutenden Villen.

Ostlich des alten Dorfes befindet sich in sehr homogener Bebauungsstruktur eine in den 1930iger
Jahren entstandene Siedlung. Nach 1990 setzte im Dorf eine verstarkte Bautatigkeit mit Einfamili-
enhausern ein. Ein neues Bebauungsgebiet entstand am westlichen Ortsrand.

Friesen besitzt aufgrund seiner siedlungsgeschichtlichen Entwicklung, insbesondere der Stadtnahe,
keinen einheitlich strukturierten Ortsaufbau. Gestalterisch verschieden gepragte Bereiche sind deut-
lich ablesbar. Als stadtebauliche Kristallisationspunkte hervorzuheben sind die Teiche im Friesen-
bachtal, die Freiflache mit dem Sportplatz, der Bereich um den ehemaligen Gasthof, die alte
Schmiede und die historischen Bauernhdéfe, die die stadtebaulichen Urspriinge des Dorfes noch
ablesen lassen. Ortsbildpragend sind die Gutshofanlage mit den Resten des ehemaligen Schlosses,
der Gutspark und das Erbbegrabnis der Familie Metzsch im Norden der Gemarkung.

Ortsteil Rotschau (Eingliederung 1996)

Der Ursprung des Orts ist ein sorbischer Rundling, der im 14. Jahrhundert erstmals erwahnt wurde.
Aus dem kleinen Bauerndorf wurde im Laufe der Jahrhunderte eine Wohngemeinde der Stadtrand-
zone. Rotschau besitzt aufgrund seiner siedlungsgeschichtlichen Entwicklung und der Stadtnahe
keinen einheitlichen Ortsaufbau. Das alte Dorf umfasst den Bereich um den Lindenplatz mit bauer-
lichen Gehoften. Im Zentrum des alten Dorfes befindet sich der alte Gasthof ,Zur Linde®. Im Sitiden
schlief’t sich entlang der Talstra’e der Anger an, der ebenfalls noch von Gehéften und historisch
wertvollen ,Hausler‘-anwesen gepragt ist. An der Kreuzholzstra’e im Sidosten befinden sich vor-
rangig Ein- und Mehrfamilienhduser. Die Dorffluren fallen Uber das Kreuzholz und die Ganseleithe,
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vorbei an der ,Liegenden Falte®, steil in das Goéltzschtal ab. Der Norden der Gemarkung Rotschau
ist durch typische Stadtrandbebauung gekennzeichnet. Heute ist Rotschau mit der Kernstadt zu-
sammengewachsen. An der sudlichen Gemarkungsgrenze befand sich ein Bergwerk, das von 1691
bis 1827 in Betrieb war. Eine Réstbihne (zum Ausgliihen und Résten des Alaunschiefers) erinnert
heute noch an den Betrieb.

Ortsteil Schneidenbach (Eingliederung: 1999)

Schneidenbach ist ein Waldhufendorf, dessen typischer Charakter noch heute weitgehend erhalten
ist. Eine Besonderheit stellt die Mischung zwischen Anger- und Waldhufendorf dar. Erstmalig er-
wahnt wurde das Dorf Ende des 13. Jahrhunderts. Schon im Mittelalter umfasste das Dorf rund zwei
Dutzend Bauerngiter. Im 16. Jahrhundert kreuzte am Dorf eine alte Fernstralle, die Stral’e von
Reichenbach tber Treuen, Markneukirchen nach Eger. Schneidenbach war bis Ende des 19. Jahr-
hunderts ein entlegenes Bauerndorf. 1905 erhielt der Ort mit dem Bau der Géltzschtalbahn Mylau —
Lengenfeld fir einige Jahre einen Eisenbahnanschluss. Die ErschlieRung erfolgte in Schneidenbach
fast ausschlief3lich Uber Wegegabelungen. Die einzige Kreuzung liegt in der Ortsmitte, wo sich die
Bebauung verdichtet. Das ortsbildpragendste Gebaude ist in diesem Bereich der Gasthof.

Die Bauernhdofe befinden sich meist locker verteilt am Rand der unmittelbaren Ortslage. Gemeinsam
formen sie durch ihr Volumen trotz des relativ groRen Abstandes untereinander einen deutlich ab-
lesbaren Ortsrand. Zu DDR-Zeit in den Gehoft-Zwischenraumen errichtete Einfamilienhauser wirken
teilweise als Fremdkorper der Siedlungsstruktur.

Ortsteil Mylau (Fusion 2016)

Der Ortsteil Mylau wird stadtebaulich gepragt durch die um 1180 auf einem Felssporn im Mindungs-
tal von Goéltzsch und Raumbach errichtete Burg, an dessen Ful3e, neben der Stadtkirche und dem
sich anschlieRenden Markt, sich der historisch gewachsene Stadtkern (ber die verschiedenen Epo-
chen der Stadtgeschichte entwickelt hat.

Mit der Entwicklung der Industrie Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts vollzog sich eine
rasche Ausbreitung der Siedlungsentwicklung Uber das gesamte Tal. In dieser Zeit entstand ein
erheblicher Teil der flir Mylau auRerhalb des Ortskerns typischen mehrgeschossigen Griinderzeit-
bebauung. Durch die Topographie war der Besiedlung Grenzen gesetzt, so dass die Stadt haupt-
sachlich entlang der Bachlaufe und Hauptverkehrswege sowie an den angrenzenden Hangen wei-
tergewachsen ist. Die industrielle Entwicklung hat au3erhalb des historischen Ortskerns zu einer
erheblichen Durchmischung der Bauformen gefuhrt. Typisch sind Gemengelagen aus grof¥flachigen,
mehrgeschossigen Fabrikanlagen und angrenzenden mehrgeschossigen Wohngebauden, die An-
satze grunderzeitlicher Quartiere jedoch meist mit nur einem Strallenzug oder einem einzelnen
Blockrand bilden.

Reine Wohnbebauung mit ein- und zweigeschossigen Siedlungshausern, die Uberwiegend Anfang
des 20. Jahrhunderts und zum Teil auch nach 1990 errichtet wurden, befinden sich vorwiegend in
den oberen Hanglagen, im Ubergang zur freien Landschaft. Uber verdichtete Gebiete des industri-
ellen Wohnungsbaus verfugt die ehemals eigenstandige Stadt Mylau nicht. An den Ortsrandern geht
die Bebauung relativ gleichmafig in die Bebauung der Nachbarstadt Netzschkau sowie der Kern-
stadt Reichenbach uber.

Ortsteil Obermylau (Fusion 2016)

Obermylau wurde im 15. Jahrhundert in Hanglage ndérdlich der Burg Mylau gegrindet. Im 18. Jahr-
hundert unterstand das Vorwerk Obermylau dem Rittergut Mylau als Wirtschaftsgut, von dem heute
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nur noch das Herrenhaus vorhanden ist. Die Struktur der Bebauung hat ihren dérflichen Charakter
weitgehend erhalten und besteht aus mehreren Hofanlagen, die um einen Anger gruppiert sind,
sowie einem landwirtschaftlichen Betrieb.

4 .1.3.2 Stadtebauliche Missstande und Brachen

Die stadtebauliche Entwicklung der Stadt Reichenbach erfolgte in den letzten Jahren entsprechend
ihres Leitbildes ,So viel Stadterhalt wie mdglich — so viel Umstrukturierung wie nétig“. Es betont
einerseits die Ergreifung stadtgebietsbezogener, bedarfsorientierter, stadtebaulich-vertraglicher
Umbaumalnahmen und andererseits den gebietsbezogenen Stadtumbaubedarf einschlielich
Ruckbau und Aufwertung. Zwar konnten so seit der letzten INSEK-Erstellung einige stadtebaulich-
funktionale Missstéande behoben und reduziert werden, dennoch bestehen einige weiter und es ka-
men neue hinzu.

Im INSEK 2011 wurden Gebiete mit erh6htem Handlungsbedarf als Erhaltungs- oder Umbauberei-
che eingestuft. Eine Ubersicht der Gebiete einschlieRlich des, an veranderte stadtebauliche Gege-
benheiten und die Fusion von Mylau und Reichenbach, angepassten Handlungsbedarfs ist in der
folgenden Tabelle dargestellt.

Schwerpunktbereiche mit stadtebaulichen Missstanden aus INSEK 2011

m Vorhandene Missstiande Handlungsbedarf

Schwerpunktgebiete aus INSEK 2011

Historische Alt- Mit dem Einsatz mehrerer Forderprogramme wurden be- | Weiterhin Hand-
stadt/ reits viele MaBnahmen umgesetzt und dadurch Miss- lungsbedarf vor-
Griinderzeitstadt stande beseitigt (u. a. Aufwertung des Wohnumfelds, An- handen

passung des Wohnungsbestands), Platzsanierungen

(z. B. Solbrigplatz, Marktplatz), jedoch sind weiterhin

Missstédnde vorhanden:

- Uberdurchschnittlich hoher Wohnraum- und Gewerbe-
leerstand

- Hoher Anteil an Gewerbebrachen

- Mangel barrierearmer/-freier Wohnraum

- Sanierungen im Altbaubestand oftmals unrentabel

- Teilweise hohe Wohnnebenkosten durch defizitare ener-
getische Bilanz der Gebaude

- Teilweise unsanierte Strallen

- Marktplatz mit funktionellem Defizit

- Infrastrukturelle Defizite

- Fehlende private Stellplatze

- Durchgangsverkehr

- Teilweise Mangel an straltenbegleitendem Groflgrin

- Teilweise fehlende/mangelhafte Griinverbindung zwi-
schen den o6ffentlichen Grinflachen

- Teils unattraktives Wohnumfeld
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m Vorhandene Missstande Handlungsbedarf

- Umstellungsbedarf der StralRenbeleuchtung auf LED

Jugendstil- Es wurden seit dem INSEK 2011 vereinzelt Sanierungs- Weiterhin Hand-
bebauung/ vorhaben durchgefiihrt, dennoch sind weitere Miss- lungsbedarf vor-
Zwickauer StraRe stande vorhanden: handen

- Uberdurchschnittlich hoher Wohnraumleerstand

- Sanierungen im Altbaubestand oftmals unrentabel

- Mangel barrierearmer/-freier Wohnraum

- Teilweise hohe Wohnnebenkosten durch defizitdre Ener-
giebilanz der Gebaude

- Verkehrslarm durch B 173 und Bahn

- Teilweise Mangel an straltenbegleitendem Grof3grin

- Engstelle an der Bahndurchflihrung

- Mangel an Anwohnerstellplatzen

- Umstellungsbedarf der StralRenbeleuchtung auf LED

Historische Einzelne MaBnahmen wurden im Rahmen der landlichen | Weiterhin Hand-
Ortszentren* Foérderung (Dorferneuerung/LEADER) umgesetzt, jedoch | lungsbedarf vor-
gibt es weiterhin Missstidnde, besonders in den innerort-  handen
lichen Siedlungsbereichen:

OT Schneidenbach:

- Teilweise defizitire Wegeverbindungen (u. a. Ful-/Rad-
weg Richtung Reichenbach, Weg Richtung Friedhof)

- Fehlender Dorfmittelpunkt trotz vorhandenem Ortsteil-
zentrum

- Gaststatte ohne Betreiber

- Sanierungsbedirftige Teiche

- Sanierungs-/Aufwertungsbedarf von Gebauden/Freifla-
chen

- Standort eines groRen Entsorgungsbetriebs

OT Friesen:

- Teilweise Funktionsverlust des Ortsteilzentrums
Schlechter Zustand des noch bestehenden Schlossflu-
gels

Freiflachen der Metzsche Graber (Privatbesitz) mit Auf-
wertungsbedarf

Vereinzelt Brachen (u. a. am Gemeindeweg)
Sanierungs-/Aufwertungsbedarf von Gebauden/Freifla-
chen (v. a. ehem. Gemeindeamt inkl. Parkanlage)

OT Rotschau:
- Neugestaltungsbedarf Dorfmitte (StraRenumgestaltung
des Denkmalensembles Lindenplatz)
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m Vorhandene Missstande Handlungsbedarf

HumboldtstraBe

Neubaugebiet
West

- Sanierungs-/Aufwertungsbedarf von Gebauden/Freifla-
chen

OT Brunn:

- Fehlende Ful3- und Radwegeverbindung von Brunn nach
Gemarkung Cunsdorf

- Sanierungsbedarf Huthteich

- Erschwerte Sanierungen/Riickbauten im denkmalge-
schitzten Bestand

- Fehlender Dorfmittelpunkt

- Nicht an zentrale Abwasserentsorgung angeschlossen

- Sanierungs-/Aufwertungsbedarf von Gebauden/Freifla-
chen

OT Obermylau:

- Ortsteilzentrum (Rittergut, Denkmal und Gasthof) teil-
weise mit funktionalen Defiziten

- Erschwerte Sanierungen/Riickbauten im denkmalge-
schutzten Bestand

- Sanierungs-/Aufwertungsbedarf von Gebauden/Freifla-
chen

Aufnahme in neuem Schwerpunktgebiet Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt.

Mit Hilfe der Stadtebauforderung und aus Mitteln des Eu-
ropdischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)
wurde bereits ein Teil der Defizite behoben (beispiels-
weise durch Sanierung, Aufwertung von Stellplat-
zen/Wohnumfeld/Bildungs- und Betreuungseinrichtun-
gen). Dennoch gibt es, vor allem im Bereich der ehemali-
gen Kaufhalle Obermylauer Weg/Julius-Mosen-StraRe,
weiterhin Missstédnde:

- Gefahr eines ,anonymen Wohnens*

- Barrierearmer/-freier Wohnraum kaum verfiigbar

- Veranderung der sozialen Durchmischung

- Punktuell erhéhter/steigender Leerstand und Rickbau-
bedarf

- Teilweise Aufwertungsbedarf des Wohnumfeldes inkl.
der Griunflachen

- Teilweise Defizite in der Aufenthaltsqualitat

- Mangel an Stellflachen

- Umristungsbedarf der StralRenbeleuchtung auf LED

- Aktuell unglinstige Bedingungen fiir den Einzelhandel

Weiterhin Hand-
lungsbedarf vor-

handen
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m Vorhandene Missstande Handlungsbedarf

Griinderzeitgebiet
Ost

BurgstraBe

Eisenbahnersied-
lung

Vater-Jahn-StraRe

Mit Hilfe verschiedener Férderprogramme konnten punk-
tuell Riickbauvorhaben sowie anschlieBende Giebel- und
Liickengestaltung umgesetzt werden. Zudem fanden In-
vestitionen in die Rad- und Sozialinfrastruktur statt. Den-
noch gibt es in diesem Bereich noch immer zahlreiche
Missstédnde:

- Uberdurchschnittlich hohe Wohn-/Gewerbe- sowie Ge-
baudeleersténde (darunter viele Eckgebaude)

- Teils herrenlose Gebaude, hoher Anteil Privateigentiimer

- Immissionsbelastung durch Bahnlinie

- Mangel an stralenbegleitendem Grofgriin

- Mangel an barrierearmen/-freiem Wohnraum

-  Defizite bei FuBgangerverbindungen innerhalb des Ge-
biets und in das angrenzende Stadtgeflige

- Mangel an Anwohnerstellplatzen

- Dicht bebaute Innenhdéfe (Defizite bei Besonnung/Belich-
tung) mit teilweise ruinéser Innenhofbebauung

- Sanierungen im Altbaubestand oft unrentabel

- Hohe Wohnnebenkosten

Stark veranderte Ausgangssituation:

Gebaude teilw. bereits abgebrochen und Bestandgebaude
sind bewohnt/gewerblich genutzt (Berdumung aktuell nicht
madglich).

Stark veranderte Ausgangssituation:
Sanierung ist abgeschlossen und anschlielende Vermietung
war erfolgreich

Stark veranderte Ausgangssituation:
Abbruch und Schaffung privater Stellplatze erfolgt; keine wei-
teren offentlichen Stellplatze im Gebiet notwendig

*inkl. Obermylau (neu seit INSEK 2011)
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Weiterhin Hand-
lungsbedarf vor-
handen

Inzwischen kein er-
héhter Handlungs-
bedarf mehr

Aktuell kein
Schwerpunktbe-
reich

Inzwischen kein er-
héhter Handlungs-
bedarf mehr

Aktuell kein
Schwerpunktbe-
reich

Inzwischen kein er-
héhter Handlungs-
bedarf mehr

Aktuell kein
Schwerpunktbe-
reich
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Aufgrund der Anderung zuvor genannter Rahmenbedingungen seit der letzten INSEK-Erstellung
sind neue Schwerpunktbereiche mit stadtebaulichen Missstanden hinzugekommen, die in folgender
Tabelle aufgefiihrt sind.

Neue Schwerpunktgebiete mit stadtebaulichen Missstanden

Ausgangssituation/vorhandene Missstande Handlungsbedarf

Ehemaliges Bahnbe- GroRflachige Industriebrache Bahnbetriebswerk in in- = GroRer Handlungs-
triebswerk nenstadtnaher Lage bedarf

- Altlastenstandort

- Hohe Immissionsbelastung durch Bahnlinie

Erweiterte Bahnhofs- Vor allem Wohn- und Mischgebietsflachen, aber auch | Grof3er Handlungs-
vorstadt kleinere Bereiche zur weiteren Entwicklung bedarf

- Uberdurchschnittlich hoher Wohnraum- und Gewerbe-
leerstand in teilweise ruinésen Gebauden (v. a. Grei-
zer Stralke)

- Uberdurchschnittlich hoher Anteil (teils denkmalge-
schitzter) Industriebrachen (u. a. Bahnanlagen, alte
Waschanlage, alte Posthalterei, RENAK-Werke, Kul-
turhaus RENAK, ehemaliger Busbahnhof, Wettiner
Hof)

- (Beginnender) Zerfall der geschlossenen nordlichen
Hauserzeile der Humboldtstralle

- (Aufwandige) Sanierungen im Altbaubestand oft un-
rentabel

- Sanierungs-/aufwertungsbedurftiges Empfangsge-
baude Oberer Bahnhof inkl. Umgebung

- Hohe Verkehrsbelastung durch Bahnlinie und Stral3en

- Verkehrsinfrastruktur defizitar

- Fehlendes stralRenbegleitendes Grofligrin

- Fehlende Grinflachen mit Aufenthaltsqualitat

- Fehlender Aufenthaltsbereich fiir Jugendliche

- Teils hohe Immissionsbelastung durch B 173, B 94
und Bahnlinie

- Barrierearmer/-freier Wohnraum kaum verfligbar

Areal Géltzschtal- - Denkmalgeschitzte Goltzschtalbriicke und zwei Ver- GrolRer Handlungs-
briicke waltungsgebaude, im Umfeld Ketzelsmuhle auf bedarf vorhanden
(siehe Fachkonzept Netschkauer Flur

Tourismus) - Dringender Aufwertungsbedarf um Goéltzschtalbriicke

einschlieRlich Besucherzentrum

- Eingeschrankte Prasenz der Bricke als Impulsgeber
des Gebiets

- Grofler Umgestaltungs- und Sanierungsbedarf des
Umfeldes inkl. Bedarf zur Verbesserung der touristi-
schen Wegeverbindungen

Westlicher - Hoher Wohnungsleerstand Handlungsbedarf
Ortsausgang Mylau - Starke Verkehrsbelastung durch S 299 vorhanden
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m Ausgangssituation/vorhandene Missstande Handlungsbedarf

(Netzschkauer Stralte, -
Karl-Marx-Ring)

Reichenbach Nord -

Uberdurchschnittlich hoher Anteil an Brachflachen, vor
allem grof¥flachigere Industriegebaude

GroRer Gestaltungsbedarf Ortsausgang Mylau in
Richtung Netzschkau und Greiz

Lage im Uberschwemmungsgebiet

Teilweise Riickbau- und Umbaubedarf; auch aufgrund
von Leerstand in den Wohngebauden und nicht mehr
zeitgemaflen Wohnungsgrundrissen
Barrierearmer/-freier Wohnraum kaum verfligbar
Defizitare Verkehrs- und 6ffentliche Sportinfrastruktur
Fehlender Spielbereich/Treffpunkt fur Jugend fehlt
Ordnungs-/Anpassungsbedarf offentlicher Grunfla-
chen (insbesondere Stadtpark)

Mangel an strallenbegleitendem Grof3griin

Mangel qualitativ hochwertiger Grinflachen inkl. Auf-
enthaltsbereichen

Verengter Strallenraum durch parkende Pkw
Umrustungsbedarf der StralRenbeleuchtung auf LED
Fehlende Anwohnerstellplatze auf Privatgrundstlicken

Gemarkung - Hoher Leerstand/zahlreiche (Industrie)Brachen; u. a.
Cunsdorf ehemalige Brauerei, Farbenfabrik, Gasthof

- Infrastruktur defizitar (Kneippstrale)

- Fehlendes Groligriin entlang der Strallen
Ortskern Mylau Sanierungen sind trotz Fordermitteleinsatz (vor allem

InstandsetzungsmafRnahmen an denkmalgeschitzten
privaten und o6ffentlichen Gebauden und Ordnungs-
maBnahmen) noch nicht abgeschlossen bzw. sind Sa-
nierungsmaBnahmen bereits tiberholt. Es sind vor al-
lem im Bereich der Burg und in den umliegenden
Quartieren weiterhin erhebliche Defizite zu beheben:

Uberdurchschnittlich hohe Leerstande und Sanie-
rungsbedarf (insbesondere Burganlage, Gebaude so-
zialer Infrastruktur einschlieBlich Spielplatze, Marktbe-
reich, Heubnerring)

Vielzahl an (Industrie)Brachen

Barrierearmer/-freier Wohnraum kaum verfigbar
Fehlendes strallenbegleitendes Gro3grin

Fehlender Spielbereich fir Kinder/Treffpunkt fir Ju-
gend

Defizitare Verkehrsinfrastruktur und fehlendes
(GrofR)Griin an offentlichen Verkehrsflachen

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Handlungsbedarf

vorhanden

Handlungsbedarf

vorhanden

Handlungsbedarf

vorhanden
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Neben den Defiziten in den genannten Schwerpunkbereichen gibt es weitere stadtebaulich-funktio-
nale Missstande von gesamtstadtischer Relevanz:

- Hoher Sanierungsbedarf (oftmals denkmalgeschutzter) Bausubstanz

- Geringes Angebot an barrierefreiem und hochwertigem Wohnraum

- Teilweise verbesserungswurdige Qualitat der stadtischen Grinflachen

- Teilweise eingeschrankte Aufenthaltsqualitat

- Fehlende/ausbaufahige Radinfrastruktur

- Sanierungsbedarf im Bereich sozialer Infrastruktur und Sportinfrastruktur
- Zerschneidung des Stadtgebiets durch die Bahntrasse

4.1.3.3 Brachflachen/-objekte

Insgesamt wurden zum Stichtag 31.10.2021 in der Fortschreibung des Fachkonzeptes Brachen 247
bauliche Brachen mit einer Gesamtflache von 413.000 m? erfasst, was einem Anteil von 1,2 % an
der Gesamtflache der Stadt entspricht. Seit der letzten Brachenerfassung im Jahr 2018 konnten
insgesamt 33 Brachen durch private und hoheitliche Initiativen beseitigt und revitalisiert werden.
Allerdings kamen im selben Zeitraum 26 weitere Brachen hinzu. Die noch immer sehr hohe Bra-
chenanzahl und die grof3e Flacheninanspruchnahme durch Brachen verdeutlicht die Dringlichkeit
und Schwere der Brachenproblematik der Stadt. Da zahlreiche weitere Objekte auf einer Beobach-
tungsliste stehen, kann davon ausgegangen werden, dass in den nachsten Jahren keine deutlich
ricklaufige Entwicklung der Brachenanzahl zu erwarten ist. Das langfristige Ziel der Stadt ist es,
eine Brachenanzahl unter 200 zu erreichen.

Den weitaus gréften Anteil der Brachen nimmt mit 62,3 % der Typ ,Wohnbrache® ein. Am zweithdu-
figsten kommen Wohn- und Gewerbebrachen sowie Gewerbe- und Industriebrachen vor. Flachen-
mafig nehmen Gewerbe- und Industriebrachen einen deutlich héheren Anteil als Wohnbrachen ein.
Wohn- und Bahnbrachen folgen auf den Platzen zwei und drei. Fast drei Viertel aller Brachen sind
zwischen 100 und 1.000 m2. Nur zwei Prozent der Brachen sind gré3er als 10.000 m2. Die groften
stadtischen Brachflachen sind die Industrie-/Gewerbebrachen Gemeindeweg 8 (Ortsteil Friesen)
und Ringstrale 23 (Ortsteil Mylau) sowie der ehemalige Busbahnhof (Kernstadt). Uber 80 % der
Brachen befinden sich in Privatbesitz, was den Handlungsspielraum der Stadt Reichenbach stark
einschrankt. Mit einem Anteil von rund 43 % nehmen Brachflachen mit Altlastenverdacht einen ho-
hen Flachenanteil aller Brachen ein. Rund 65.000 m? entfallen allein auf das ehemalige Bahnbe-
triebswerk. Rund jede funfte Brache steht unter Denkmalschutz.

Raumlich konzentrieren sich die Brachen auf die innerstadtischen Bereiche der Gemarkungen Rei-
chenbach und Mylau (etwa 66 %), die mit ihrer Vielzahl an Wohnbrachen besonderen Handlungs-
bedarf aufweisen.

Nachfolgend sind Brachflachen und -objekte detaillierter aufgenommen, deren Revitalisierung eine
hohe Bedeutung fir die Stadt und die weitere Stadtentwicklung hat. Diese Brachen umfassen eine
Gesamtflache von circa 85.307 m2. Eine detailliertere Beschreibung und komplette Brachenlber-
sicht ist in der parallel zum INSEK erstellten Fortschreibung des Fachteils Brachen enthalten.
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Prioritare Brachflachen/-objekte der Stadt Reichenbach im Vogtland

E Brachflache/-objekt mmm Potenzielle Nutzung

10

11

12

13

14

15

Ehemaliger Busbahnhof
Moritz-Léscher-StralRe

Gebaude
Ostergalichen 7

Ehemaliger Stadtpalast
Solbrigplatz 1

Ehemaliges Postgebaude
Zwickauer Stralle 2

Wohngebaude mit Laden-
einheit
Zwickauer Stralie 80

Wohngebaude mit Laden-
einheit, Markt 12

Wohngebaude mit
Ladeneinheit
Liebaustralte 32

Wohngebaude
Liebaustralte 11

Wohngebaude mit
Gewerbeeinheit
Humboldtstralle 13

Wohngebaude
Heinrich-Ludwig-Stralle
40

Ehemaliges Bahnbetriebs-
werk (BBW)
Greizer Stralle 5

Wohngebaude
Fedor-Flinzer-Stralte 18

Wohngebaude
Fedor-Flinzer-Stralte
17/19

Wohngebaude
Bebelstralie 1

Wohngebaude
Ernst-Schneller-Stralte 1

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Reichenbach

Mylau

Stadt

privat

privat

privat

privat

privat

privat

privat

privat

privat

privat

privat

herrenlos

privat

privat

7.277

230

1.720

2.854

540

420

420

250

350

270

66.590

1.920

926

150

310

Ruckbau mit Nachnut-
zungsoption

Nachnutzung oder Rickbau
ohne Nachnutzungsoption

Nachnutzung oder Rickbau
mit Nachnutzungsoption

Umnutzung

Ruckbau ohne Nachnut-
zungsoption

Nachnutzung

Nachnutzung oder Rickbau
ohne Nachnutzungsoption

Ruckbau ohne Nachnut-
zungsoption

Nachnutzung oder Rickbau
ohne Nachnutzungsoption

Rickbau mit Nachnut-
zungsoption

Umnutzung oder Rickbau
mit Nachnutzungsoption

Nachnutzung

Nachnutzung

Nachnutzung oder Rickbau
ohne Nachnutzungsoption

Nachnutzung oder Rickbau
ohne Nachnutzungsoption
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E Brachflache/-objekt Mmm Potenzielle Nutzung

Wohngebaude Nachnutzung oder Rickbau

1 Myl ivat 4
6 Am Schafacker 31 ylau priva 540 ohne Nachnutzungsoption
Wohngebaude . Nachnutzung oder Ruckbau
17 Myl t 540
Am Schafacker 29 ylau priva ohne Nachnutzungsoption
Summe 85.307 m?

Quelle: Fortschreibung Fachteil Brachen (Stadt Reichenbach im Vogtland), 2021, zwischenzeitliche Abbriiche bertick-
sichtigt

4.1.3.4 Denkmalschutz

Die Stadt Reichenbach verfligt Gber eine grole Anzahl an Kulturdenkmalen, die sich verteilt Gber
alle Ortsteile im Stadtgebiet befinden. Die architektonische und stadtebauliche Wertigkeit liegt in
der mittelalterlichen Stadtstruktur des 15. Jahrhunderts, der rasterartigen Griinderzeitbebauung
sowie hochwertigen Bauten der 1920er und 1930er Jahre.

Mit der Fusion der Stadt Mylau mit der Stadt Reichenbach kamen zahlreiche Denkmale hinzu, so-
dass sich in der Stadt Reichenbach im Vogtland nun insgesamt 527 Kulturdenkmale befinden. Ne-
ben den einzelnen als Kulturdenkmal geschitzten Objekte gibt es folgende als Sachgesamtheit ge-
schitzte Bereiche: Burg Mylau, Friedhtéfe Mylau, Reichenbach und Trinitatisfriedhof, Rittergut Frie-
sen, Eisenbahnersiedlung Oberreichenbach, Sternsiedlung Oberreichenbach sowie Rosenplatz
Reichenbach.

Besonders stadtbildpragend sind folgende Bereiche:

- Mittelalterliches Stadtzentrum der Kernstadt mit der Stadtkirche St. Peter und Paul und Trinita-
tiskirche,

- Geschlossene griunderzeitliche Stadtquartiere mit geschitzten Stralenziigen der Kernstadt,

- Innenstadt Mylau mit Burg und zahlreicher weiterer historischer und denkmalgeschutzter Bau-
substanz (vor allem am Mylauer Markt und Heubnerring, zahlreiche geschlossene grinderzeitli-
che Strallenziige, ehemaliges Postamt, Stadtkirche sowie Schule am Friedenshain mit dem an-
grenzenden Burgpark),

- Goltzschtalbriicke als historisches Eisenbahnviadukt.

Von den denkmalgeschitzten und besonders stadtbildpragenden Objekten in der Gesamtstadt weist
eine Vielzahl einen hohen bis sehr hohen Sanierungs-/Handlungsbedarf auf:

- Gebaude ehemaliges Postamt (Zwickauer Stral’e 2, Kernstadt Reichenbach),

- Empfangsgebaude Oberer Bahnhof/Bahnhofsgelande (Kernstadt Reichenbach),
- Ehemaliger Stadtpalast (Solbrigplatz 1, Kernstadt Reichenbach),

- Ehemalige RENAK-Werke (Dammsteinstralte 9/9a, Kernstadt Reichenbach),

- Ehemaliger Wettiner Hof (Greizer Stral3e 2, Kernstadt Reichenbach),

- Gebaude Markt 12 (Kernstadt Reichenbach),
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- Ehemaliges Kinderkaufhaus (Am Graben 2, Kernstadt Reichenbach),

- Ehemalige Textilfachschule (ehemalige Hochschule, Klinkhardtstral3e 30, Kernstadt Reichen-
bach),

- Villa (Oberreichenbacher Stral’e 88, Gemarkung Oberreichenbach),

- Gebaude Regenbogenhaus (Oberneumarker Weg 31, Gemarkung Oberreichenbach),

- Burg Mylau (Burg 1, Ortsteil Mylau).

Eine Herausforderung besteht in der Bewahrung der Vielzahl an Kulturdenkmalen. Zugleich tragt
die hohe Denkmaldichte malfgeblich zur Attraktivitat der Stadt bei und ist dementsprechend als
Potenzial hervorzuheben. Eine komplette Liste der Kulturdenkmaler befindet sich im Anhang.

4.1.3.5 Offentliche Griin- und Freiflachen

Offentlich zugéngliche Griinflachen und Parks sind im Hinblick auf die Verbesserung von Wohn- und
Lebensqualitat von groRer Bedeutung und schaffen einen Ausgleich zu den oftmals (teil)versiegelten
Siedlungsbereichen. Die bedeutendsten Anlagen sind der Park der Generationen, der Stadtpark,
der Park des Friedens, der Dathehain und der Trinitatispark in der Kernstadt sowie der Burggarten
in Mylau (siehe auch Fachkonzept Umwelt).

Die Anlage des Parks der Generationen erfolgte im Rahmen der 5. Sachsischen Landesgartenschau
2009 auf ehemaligen Industriebrachen. Das 14 Hektar grofl3e Gelande ist in vier Teilbereiche geglie-
dert: Raumbachtal, Angerviertel, Fabrikgarten Schreiterer und Unterer Bahnhof. Der Park vereint
vielfaltige Sport-, Spiel-, Kultur- und Freizeitangebote, wie ein Rad-/Skateweg, ein Wasserspielplatz,
das Bildungs- und Begegnungszentrum fir judisch-christliche Geschichte, Naturerlebnismadglichkei-
ten und Veranstaltungsplatze.

Der historische und sanierungsbediirftige Reichenbacher Stadtpark, der sich nérdlich der Bahnlinie
befindet, beherbergt neben dem Musikpavillon als Veranstaltungsort eine Vielzahl seltener Gehdlz-
arten, Wasserflachen sowie Sitz- und Spielmoglichkeiten. Ein Highlight fir die jingere Altersgruppe
ist der 1,4 Hektar gro3e und 2008/09 zu einem Spielgarten umgebaute Trinitatispark nérdlich des
Marktes. Der Park des Friedens sudlich der Bahnhofstralle entstand in den 1940er Jahren auf einem
ehemaligen Trimmergelande an der BahnhofsstraRe. Im Jahr 2022 wurde die Parkanlage umfang-
reich saniert. Dabei wurden u. a. Wege und Brunnenstube erneuert, Pflegearbeiten durchgefihrt
und eine neue Wasserzuleitung zum Brunnen hergestellt.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde angelehnt an die Vielzahl herrschaftlicher Garten an der Burg
Mylau der Burggarten innerhalb des westlichen Zwingers und auf den Zufahrtsanlagen angelegt und
gestaltet. Seit einiger Zeit ist der Férderverein der Burg Mylau e. V. bestrebt, einen mittelalterlichen
Burggarten im ehemaligen Trockengraben der Burg nachzugestalten. Der sudostlich an die Burg
anschlieende Gartenteil ist derzeit noch weitestgehend ungestaltet.

Die Stadt wird seit einigen Jahren bei Pflegearbeiten durch den Férderverein Parkanlagen der Stadt
Reichenbach/Vogtland e. V. unterstutzt. Neben den fortlaufenden Pflege- und Erhaltungsarbeiten ist
die Gestaltung sowie der Erhalt, in einigen Fallen nach historischen Vorbildern, eine besondere Her-
ausforderung der Stadt Reichenbach. Die groRten Defizite in der Pflege der Parkanlagen ergeben
sich aus Vandalismus, Diebstahl und Hundekot/-urin. Zudem schrankt die angespannte Haushalts-
lage Erhalt, Pflege und Weiterentwicklung der Anlagen stark ein.
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Im Rahmen der Brachflachenbeseitigung wurden in den letzten Jahren zahlreiche Flachen renatu-
riert und gestaltet. Dartiber hinaus gibt es weitere Platze und Freiflachen mit Gestaltungs- und Be-
grunungspotenzial. Die eher landlich gepragten Ortsteile der Stadt zeichnen sich hingegen durch
einen hohen Anteil privater Garten und Streuobstwiesen sowie Grinstrukturen an Gewassern aus.

4.1.3.6 Foérdergebiete

In der Stadt Reichenbach gab es und gibt es mehrere Gebiete, die mit Mitteln der Stadtebauférde-
rung gefordert wurden oder noch werden (SSP, SEP, SUO/SU, SDP, seit 2021 Uberfiihrung in neue
Programme Wachstum und nachhaltige Erneuerung (WEP), Lebendige Zentren (LZP) und Sozialer
Zusammenhalt (SZP)). Auch mit Hilfe der EU-Férderprogramme Européische Fonds flir Regionale
Entwicklung (EFRE) und Europaische Sozialfonds (ESF) wurden MaRnahmen umgesetzt. Raumlich
gesehen sind die stadtebaulichen Forderschwerpunkte das historische Stadtzentrum, Neubaugebiet
West und die Ortsteile (vor allem Zentrum Mylau).

Schwerpunkte waren Gebaudesanierungen, Ertlichtigung/Schaffung von Verkehrsflachen, Platzge-
staltungen, Sanierung/Schaffung von Gemeinbedarfseinrichtungen und Grin-/Freiflachen sowie der
Ruckbau leerstehender nicht mehr nutzbarer Wohngebaude. Durchgangig war die Beseitigung von
Industrie- und Wohnbrachen ein Schwerpunkt (Landesbrachenprogramm VwV Brachflachenrevita-
lisierung, Investitionspakt). In den letzten Jahren lag der Forderschwerpunkt verstarkt auch auf der
sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung mit Hilfe der Foérderprogramme EFRE und ESF (insbe-
sondere Forderung kleiner Unternehmen, Unterstlitzung sozialer Projekte). In dem gesamten Zeit-
raum konnten zahlreiche private und 6ffentliche MaRnahmen durchgefuhrt werden.

In den Iandlichen Bereichen erfolgten seit 1991 zahlreiche Malinahmen im Rahmen der Dorferneu-
erungsprogramme. Auch durch das LEADER-Gebiet Vogtland konnte die Entwicklung der Ortsteile,
unter anderem zu Gemeinbedarfseinrichtungen, Wohngebauden und StralRenraum, weitergefihrt
werden.

Ubersicht der aktuellen und abgeschlossenen Férdergebiete in der Stadt Reichenbach im Vogtland

Gebietsbezeichnung m Zeitraum/Bemerkungen

Sanierungsgebiete (SEP)

Stadtzentrum 21 ha Forderzeitraum 1992-2018, abgeschlossene Forderung
Stadtkern (Ortsteil Mylau) = 19 ha Forderzeitraum 1994-2018, abgeschlossene Forderung
Stadtumbaugebiete (SUO)

Stadtumbau Ost 339 ha Forderzeitraum 2000-2015, abgeschlossene Foérderung

Innenstadt 87 ha Laufende Férderung seit 2012
(Aufwertungs- und Sicherungsmaflnahmen)

Neubaugebiet West M2 12,3 ha Foérderzeitraum 2014-2019, abgeschlossene Férderung (Riickbau
Grune Stadthaussiedlung von Wohngebduden)
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Gebietsbezeichnung m Zeitraum/Bemerkungen

Stadtebauliche Weiterentwicklung groRer Neubaugebiete (StWENG)

Neubaugebiet West/ 52,7 ha Forderzeitraum 1994-2006, abgeschlossene Férderung
Am Obermylauer Weg

Soziale Stadt (SSP)

Erweiterte Altstadt 145,4 ha @ Forderzeitraum 2000-2021 (Gebietsanderung 2005), abgeschlos-
sene Forderung

Soziale Stadt Gebiet 2 131 ha Laufende Forderung seit 2016 (Fortschreibung Entwicklungskon-
zept 2019 einschlieBlich Erweiterung von 2018); deckungsgleiche
Abgrenzung mit EFRE-Gebiet Erweiterte Innenstadt

Stadtebaulicher Denkmalschutz (SDP)

Altstadtkern 11,5ha | Fdrderzeitraum 2006—2021; abgeschlossene Forderung (Verlange-
(Ortsteil Mylau) rung fir Ordnungsmafinahme Friedenshain/Hainstralte)

Europaischer Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)

Erweiterte Innenstadt 132 ha EU-Férderperiode 2014-2020 (laufende Férderung bis Ende 2022);
deckungsgleiche Abgrenzung mit Soziale Stadt Gebiet 2,
gebietsangepasste Neubeantragung fiir die Férderperiode 2021—
2027 geplant

Sudstadt (EFRE Teil B) 246,6 ha = EU-Foérderperiode 2000-2006; abgeschlossene Forderung

Brachen (EFRE Teil C) - EU-Férderperioden 2000—-2006 (Teil C) und 2006—2013; abge-
schlossene Forderung

Europaische Sozialfonds (ESF)

Soziale Integration — 104 ha EU-Férderperiode 2014-2020 (laufende Férderung bis Ende 2022);
Reichenbach verbindet weitestgehend gebietsidentische Neuerstellung fur EU-Forderperi-
ode 2021-2027 geplant

LEADER-Programm der Europdischen Union

LEADER-Gebiet Vogtland | - Laufende Forderung seit 2007
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland (2022)

4.1.3.7 Wohn- und Leerstandssituation

In der Stadt Reichenbach gibt es derzeit insgesamt 14.401 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohn-
gebauden (Stand: 31.12.2020). Die Flache der Wohneinheiten (WE) ist seit dem letzten INSEK leicht
um ein knappes Prozent von 1.022.600 m? auf 1.016.400 m? gesunken. Das spiegelt sich auch in
einem Rickgang der Wohnungen sowie der Wohnflache je Wohneinheit/je Einwohner wider. Hinge-
gen ist die Anzahl der Wohngebaude leicht gestiegen. Dies ist auf einen Anstieg des Einfamilien-
haus-Anteils zurlickzuflihren. Im Gegensatz dazu ist im Vogtlandkreis und im Freistaat Sachsen die
Anzahl der Wohnungen und Wohngebaude gestiegen.
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Wahrend die Wohnflache je Wohnung im Landkreis und im Freistaat Sachsen im Jahr 2020 jeweils
etwa 76 m? betragt, liegt sie im eher stadtisch gepragten Reichenbach bei rund 70 m2. Die Wohnfla-
che je Einwohner liegt in Reichenbach leicht Uber dem Wert des Landkreises und mehr als vier
Quadratmeter Uber dem des Freistaates.

Bestand an Wohnungen in Wohngebauden im Vergleich

m Wohngebaude* Wohnflache je WE | Wohnflache je EW

Reichenbach 14.708 14.401 4.718 4.753 69,1 m? 70,3m* | 438m*  479m?
Vogtlandkreis 143.288 | 144.233 57.061 58.423 75,1 m? 76,3m* | 433m*  472m?
Sachsen 2.324.242 2.383.732 802.078 @ 834.345 @ 74,4 m? 759m* | 413m*  432m?

* ohne Wohnheime
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2022); eigene Berechnungen

Der Grolfiteil der Wohnungen befindet sich in Mehrfamilienhausern mit mehr als drei Wohnungen.
Nur knapp jede dritte Wohnung befindet sich in einem Ein- oder Zweifamilienhaus. Nur 16 Wohnun-
gen sind in Wohnheimen.

Gebdude nach Anzahl der Wohnungen (2020)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m Wohnungen in Einfamilienhausern Wohnungen in Zweifamilienhdusern
m Wohnungen in Mehrfamilienhdusern Wohnungen in Wohnheimen

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2022); eigene Darstellung

Aktuell besitzt etwa ein Viertel der Wohnungen finf und mehr Raume (Stand: 2020). Der Anteil die-
ser Wohnungen ist im Vergleich zu 2011 leicht angestiegen, wahrend die Anteile kleinerer Wohnun-
gen nahezu gleichgeblieben oder leicht gesunken sind.
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Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden nach Raumanzahl in Reichenbach im Vogtland (2011
und 2020)

Raumanzahl*

| o+ | 2 | s | 4 | 5 | & |
Jahr |abs. | % abs. | % |abs. | % |abs. | % |abs. | % labs. | % labs._

2011 262 (1,8 [1.469 10,0 4.441 30,2 4.857 33,0 2271 1
2020 273 (1,9 [1.390 9,7 4.182 29,7 4738 32,9 2.261 1

* Wohn-/Schlafraume mit mind. 6 m? und Kiiche
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2022); eigene Berechnungen

54 876 532 3,6
57

906 551 | 3,8

Baualter

Die Stadt Reichenbach ist durch einen relativ hohen Altbauanteil gepragt. Mehr als ein Drittel der
Wohnungen wurde vor 1918 erbaut. Dieser Wert entspricht etwa dem Durchschnitt des Vogtland-
kreises und liegt deutlich GUber dem des Freistaates. Etwas mehr als ein Flnftel der Wohnungen
wurden zwischen 1918 und 1948 gebaut und rund jede dritte zwischen 1949 und 1990. Wohnungen
mit einem Baujahr ab 1991 nehmen nur einen Anteil von 9,3 % ein, was deutlich unter dem Anteil
des Freistaates (18,7 %) und dem des Landkreises (16,0 %) liegt.

Baujahr der Wohnungen in Gebduden mit Wohnraum (2011)

2 8% 4,9% _ 1,6%

m Baujahr bis 1918
Baujahr von 1919 bis 1948
m Baujahr von 1949 bis 1978
Baujahr von 1979 bis 1990
Baujahr von 1991 bis 1995
m Baujahr von 1996 bis 2000

21.8% Baujahr 2001 und spater

Quelle: Gebaude- und Wohnraumzahlung im Rahmen des Zensus 2011, eigene Darstellung

Eigentumssituation

Daten zur Eigentumssituation wurden fiir die Gesamtstadt letztmalig 2011 im Rahmen der Gebaude-
und Wohnraumzahlung erhoben. Zu dieser Zeit waren mehr als die Halfte aller Wohnungen im Besitz
von Privatpersonen oder Gemeinschaften von (privaten) Wohnungseigentimern. Dem kommunalen
Wohnungsunternehmen/der Stadt gehorten 15 % aller Wohnungen. Ebenso 15 % der Wohnungen
waren im Besitz von Wohnungsgenossenschaften. Nur 1,4 % der Wohnungen waren in Besitz von
privatwirtschaftlichen Wohnungsunternehmen.

Die gréten Wohnungsvermieter in der Stadt Reichenbach sind die stadtische Wohnungsbaugesell-
schaft Reichenbach mbH sowie die beiden Wohnungsbaugenossenschaften Wohnungsbaugenos-
senschaft Gartenstadt eG und Wohnungsbaugenossenschaft Reichenbach eG. Die von diesen
GroRwohnvermietern zur Verfigung gestellten Daten von 2020 zeigen, dass sich die Anteile der
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Wohnungen in Besitz von Wohnungsbaugenossenschaften, der Stadt Reichenbach und der Woh-
nungsbaugesellschaft Reichenbach mbH geringflgig verandert haben. Rund 14 % der Wohnungen
sind in Besitz der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH. In Besitz der Wohnungsbaugenos-
senschaften sind knapp 16 % der Wohnungen, wobei die Wohnungsbaugenossenschaft Reichen-
bach eG elf Prozent ausmacht. Es ist davon auszugehen, dass sich die Besitzanteile der Privatper-
sonen/-gemeinschaften nicht stark verandert haben. Daher kann angenommen werden, dass sich
die Besitzverhaltnisse seit der Gebaude- und Wohnraumzahlung (GWZ) 2011 nur geringfligig ver-
schoben haben. Der verhaltnismalig hohe Anteil von circa 30 % an Wohnungen in Besitz der drei
GroRwohnvermietern fuhrt zu einer relativ hohen Einflussmaoglichkeit fur Stadtumbau-/entwicklungs-
mafinahmen. Diese sind jedoch territorial stark beschrankt (v. a. Neubaugebiet West).

Eigentiimer der Wohnungen in der Stadt Reichenbach im Vogtland (2011)

Privatpersonen
Gemeinschaft von Wohnungseigentimern
43,5% Wohnungsgenossenschaft

m Kommune oder kommun. Wohnungsunternehmen

15,0% Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen

12 49% m Sonstige/trifft nicht zu (da keine Eigentumswohnung)
470

Quelle: Gebaude- und Wohnraumzahlung im Rahmen des Zensus 2011, eigene Darstellung

Die Wohneigentiimerquote (von Eigentimern selbst bewohnter Wohnraum) lag bei der GWZ 2011
bei 32,9 % aller Haushalte und damit im Durchschnitt des Freistaates (33,2 %), jedoch etwas Uber
dem fiir Stadte mit 20.000 und mehr Einwohnern Ublichen Wert. Es ist davon auszugehen, dass die
Quote seit 2011 leicht angestiegen ist.

Bau- und Sanierungsstand

Seit der politischen Wende 1990 wurde eine Vielzahl an Wohngebauden/Wohnungen in Reichen-
bach und seinen Ortsteilen, oftmals mit der Hilfe von Férdergeldern, saniert und modernisiert. Ge-
naue Angaben zum gesamtstadtischen Bauzustand kdénnen jedoch nicht getroffen werden. Auf
Ebene der GroBwohnvermieter kann teilweise eine Aussage zum Bauzustand getroffen werden. Die
Wohnungsbaugenossenschaft Gartenstadt eG stuft den Bauzustand ihrer Wohngebaude als mittel
ein. Alle Gebaude/Wohnungen wurden zwischen 1993 und 2002 vollsaniert. Seitdem fanden bis auf
Instandsetzungsmalnahmen keine groReren Sanierungsvorhaben statt.

Fir 94 der 118 Wohngebaude (80 %) der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH ist der Bau-
zustand als gut bis sehr gut einzustufen. 14 Wohngebaude sind in mittlerem (12 %) und zehn in
schlechtem (8 %) Zustand. 40 Gebaude sind vollsaniert (34 %), 69 teilsaniert (59 %) und acht unsa-
niert (7 %). Konkrete Daten weiterer GroBwohnvermieter zum Sanierungsstand liegen leider nicht
VOr.

Der Anteil energetisch sanierter Gebaude im Bestand der GroRwohnvermieter ist sehr gering und
stellt ein groRes Handlungserfordernis in den nachsten Jahren dar.
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Fast flachendeckend sind die Wohnungen in Reichenbach entsprechend der Mindeststandards aus-
gestattet. Allerdings gibt es einen Mangel an hochwertigem Wohnraum und barrierefreiem/-armen
Wohnraum. Nur ein zu vernachlassigender Teil der Wohnungen der GroRwohnvermieter ist barrie-
rearm oder -frei.

Leerstand

Fir die Gesamtstadt wurde der Leerstand letztmalig im Rahmen der GWZ im Mai 2011 erhoben. Zu
diesem Zeitpunkt wurden 2.197 leerstehende Wohneinheiten ermittelt, was einer Leerstandsquote
von 15,4 % fur Reichenbach (inkl. Mylau) entspricht. Damit lag die Stadt (deutlich) Gber den durch-
schnittlichen Leerstandsquoten von Freistaat (9,9 %) und Vogtlandkreis (12,6 %). Mit Berucksichti-
gung der aktuellen Daten der GroRwohnvermieter, der fordergebietsbezogenen Daten, des erfolgten
Wohnungsriickbaus, des gestiegenen Eigenheimanteils und des Bevdlkerungsriickgangs ist davon
auszugehen, dass der Leerstand etwas zurtickgegangen ist und bei etwa aktuell 12—13 % liegt.
Insbesondere Wohnraum im vor 1950 errichteten Altbaubestand war 2011 von Leerstand betroffen.
Auch Wohnungen in Wohnbl&cken industrieller Plattenbauweise weisen eine erhdhte Leerstand-
quote auf.

Auch die teils aktuelleren Férdergebietskonzepte zeigen, dass sich der Leerstand raumlich vor allem
in den Altbau- und Griinderzeitbestanden der Innenstadt konzentriert. Die im Rahmen der Erstellung
des gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes flir die EFRE-Foérderperiode 2021-2027
durchgefuhrten Begehungen im Jahr 2022 mit Leerstandserfassungen verdeutlichen mit iber 30 %
Uberdurchschnittlich die hohen Leerstandsquoten in innerstadtischen Gebieten. Insbesondere
Wohngebaude mit geringer Standort- und Wohnqualitat (geringer Sanierungsgrad, schlechter Zu-
schnitt, Verkehrslarm, Nahe zu Brachen) sowie vereinzelt verwahrloste und herrenlose Gebaude
sind betroffen.

Die Leerstandsquote der Reichenbacher Grolwohnvermieter betragt insgesamt circa 12,9 %. Der-
zeit stehen 577 von 4.291 Wohneinheiten leer (Stand: 2020/21). Den groften Leerstand verzeichnet
die stadtische Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH mit einem Leerstand von 420 Wohnun-
gen mit einer Quote von 20,7 %. Eine deutlich niedrigere Leerstandsquote mit jeweils etwa sechs
Prozent besitzen die beiden Wohnungsbaugenossenschaften Gartenstadt e.G. und Reichenbach
e.G. Damit liegt die Leerstandquote der Genossenschaften innerhalb der marktiblichen Fluktuati-
onsrate. Nach einem leichten Rlckgang des Leerstandes seit 2011 in diesem Wohnsegment ist in
jungster Zeit wieder ein leichter Anstiegt leerstehender Wohnungen zu verzeichnen.

Baufertigstellungen und Bauabgénge

Es sind seit dem letzten INSEK insgesamt 97 Wohneinheiten, mehrheitlich Einfamilienhauser, mit
einer Gesamtflache von 13.300 m? errichtet worden, was einem jahrlichen Durchschnitt von ca. neun
Wohnungen entspricht. Jedoch Uberwiegt auch in der Zeit nach 2011 die Zahl der Bauabgange.
Insgesamt wurden zwischen 2011 und 2020 172 Wohnungen mehr riickgebaut als fertiggestellt.
Insbesondere die Jahre 2011 bis 2013 sind durch Ruckbautatigkeiten gepragt. Ab 2014 sind eine
deutliche Abnahme der Bauabgange und leichte Zunahme der Baufertigstellungen festzustellen.
Dennoch Uberschreitet auch in dieser Zeitspanne die Anzahl der Bauabgange die der Baufertigstel-
lungen.
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Baufertigstellungen und -abgange an Wohnungen zwischen 2011 und 2020

40
20
0 == | = = = [ | | . L —
o I | I I I . m Baufertigstellungen
40 m Bauabgange
-60

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2022; eigene Darstellung

4.1.3.8 Haushaltssituation und -prognose

Haushaltsstruktur

Eine Ermittlung der Haushalte erfolgte letztmalig im Rahmen des Zensus 2011. Zu diesem Zeitpunkt
gab es 11.920 Haushalte in der Stadt Reichenbach einschlieRlich Mylau und die durchschnittliche
HaushaltsgroRe betrug 1,9 Personen im Haushalt. Im Vergleich zum Landkreis und dem Freistaat
ist der Anteil an Einpersonenhaushalten und Haushalten mit ausschlieRlich Senioren deutlich héher,
wahrend der Anteil an Haushalten mit Kindern deutlich unter den Durchschnitten des Landkreises
und des Freistaates liegen.

Vergleich der Haushaltsstruktur (2011)

Stadt Vogtland- Freistaat
Reichenbach* kreis Sachsen

Haushalte insgesamt 11.920 120.876 2.048.482
Personen je Haushalt 1,9 2,0 2,0
Einpersonenhaushalte 43,1 38,0 % 391 %
Paare ohne Kind(er) 30,8 % 31,8 % 30,7 %
Paare mit Kind(ern) 17,1 % 21,6 % 20,8 %
Alleinerziehende Elternteile 7,9 % 7.5 % 7.4 %
Mehrpersonenhaushalte ohne Kernfamilie 1,1 % 1.2 % 2,0 %
Haushalte mit ausschlieRlich Senioren 31,6 % 29,2 % 26,5 %

* einschlieBlich Ortsteile Mylau und Obermylau
Quelle: Zensusdaten (2011)

Haushaltsprognose

Bei der Haushaltsprognose wird angenommen, dass sich die durchschnittliche Haushaltsgréfe bis
zum Jahr 2030 weiter verringern wird, wenn auch nicht mehr um jahrlich fast 0,015 Personen, wie
es zwischen 1991 und 2019 im Freistaat Sachsen zu verzeichnen war. Fur die Stadt Reichenbach
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wird zwischen 2011 und 2020 eine jahrliche Verringerung der durchschnittlichen Haushaltsgréfe
um 0,005 Personen und von 2020 bis 2035 von 0,0033 Personen angenommen, sodass die durch-
schnittliche Personenzahl pro Haushalt von circa 1,84 im Jahr 2020 auf rund 1,79 Personen pro
Haushalt im Jahr 2035 absinkt (-2,7 %). Die Haushaltsanzahl wird daher vor dem Hintergrund des
prognostizierten Bevolkerungsrickganges um circa 11,6 %, 1.280 Haushalte, abnehmen.

Prognostizierte Entwicklung der Einwohner-/Haushaltszahl in der Stadt Reichenbach im Vogtland

Prognose Prognose Veranderung
2030 2035 2020-2035

Einwohnerzahl 22.399 20.198 18.1802 17.3702 -14.1 %
Haushaltszahl

11.92 10. 10.04 7 -11,6 9
T ) 920 0.980 0.040 9.700 ,6 %
Durchschnittliche 188 1840 1814 1794 27%

HaushaltsgroRe

" Im Rahmen des Zensus 2011 ermittelte Zahlen (Stand: 09.05.2011)

2 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen — Variante 1
3 Annahme: Die durchschnittliche HaushaltsgroRe ist seit 2011 um jahrlich 0,005 gesunken.

4 Annahme: Die durchschnittliche HaushaltsgréRe sinkt ab 2020 um jahrlich 0,0033

Vorhandene Wohnbaufldchenpotenziale

Seit 1990 sind insbesondere in der Kernstadt Reichenbach, Mylau und der Gemarkung Cunsdorf
zahlreiche Wohnbauflachen mit einer Gesamtflache von rund vier Hektar entstanden, die mittler-
weile vollstandig ausgelastet sind. In den Satzungs- und Bebauungsplangebieten mit freien Kapazi-
taten sind derzeit noch rund 60 Wohneinheiten verfligbar.

Da sich die verfligbaren Bauplatze in Satzungs- und Bebauungsplangebieten gréfltenteils im Eigen-
tum privater Dritter befindet, kann davon ausgegangen werden, dass ein nicht unerheblicher Teil der
noch freien Bauplatze auch in Zukunft keiner Wohnnutzung zugefihrt wird. Die Angaben zur Anzahl
verfligbarer Wohneinheiten sind daher theoretische Potenziale. Bei der Entwicklung bzw. Erschlie-
Bung der Flachen gibt es dariber hinaus v. a. finanzielle Hemmnisse, wodurch die Stadt den vielen
Bauanfragen derzeit, insbesondere im Gebiet ,An der Plauenschen Stral’e” nicht hachkommen
kann. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Grundstiicke der Plauenschen Stral’e nach
der schrittweisen ErschlieBung aufgrund der integrierten Lage zeitnah verkauft werden kénnen.

Kurz- bis mittelfristige Potenziale (10 WE) auf stadtischen Grundstiicken in Innenbereichslage be-
finden sich am Obermylauer Pappelweg sowie in Brunn an der Dr.-Eckener-Stralie, wobei auch hier
vor einem mdglichen Wohnungsneubau noch Erschlieungsleistungen notwendig sind.
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Satzungs- und Bebauungsplangebiete mit freien Kapazitaten (Stand: 12/2022)

Gebietsname Gesamt- Geplante | Verfiigbare Auslas-
flache WE WE* tung™

An der Plauenschen Stralle Reichenbach 9,5 ha 15 %
Am Schwimmbad Oberreichenbach 0,9 ha 42 4 90 %
An der Kiesgrube Mylau 0,6 ha 12 3 75 %
Summe 25,5 ha 115 59 51 %

* Schatzung

** nach Wohneinheiten
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Im Vorentwurf des Flachennutzungsplanes vom 04.10.2021 sind folgende weitere Plangebiete fiir
Wohnen mit insgesamt rund 154 potenziellen Bauplatzen geordnet nach Gemarkungen enthalten.

Weitere Plangebiete fiir Wohnen gemaR Vorentwurf Flaichennutzungsplan (11.10.2022)

Lage Flachenkatego- | Gesamtfla- | Potenzielle
g rie che Anzahl WE

Brunn Dr.-Eckener-Stralie Mischbauflache | 0,4 ha 2
Windmuhlenweg (sudl. Dr.-Eckner-Stral’e) Mischbauflache @ 0,6 ha 4
Friesen Altes Rittergut Friesen Wohnbauflache @ 2,0 ha 15
Lambziger Stralle Wohnbauflache | 0,2 ha 3
Mylau Kleingarten Damaschkeweq Wohnbauflache @ 1,1 ha 8
Ostlich Otto-Richter-Stralie Mischbauflache | 0,6 ha 3
Sudlich Ernst-Thalmann-Stralie Mischbauflache | 0,9 ha 5
Obermylau Nordlich Dorfmitte Mischbauflache | 0,5 ha 3
Albert-Schweitzer-Strale Wohnbauflache @ 0,3 ha 4
An der Kreuzleithe Wohnbauflache @ 1,2 ha 14
Reichenbach \{Valdstraf&e Wohnbauflache = 0,7 ha 7
Ostlich der Handelstralie Mischbauflache | 1,0 ha 5
Klinkhardtstral3e Mischbauflache | 0,9 ha 5
Bachgasse Mischbauflache | 0,7 ha 4
LindenstralBe Wohnbauflache @ 2.4 ha 28
Rotschau Alte Lengenfelder Strale Wohnbauflache 0,3 ha 3
Hainstralle Wohnbauflache | 0,6 ha 7
Schneiden- | Am Berg Wohnbauflache @ 0,6 ha 7
bach Waldweg Wohnbauflache 0,4 ha 4
Summe 15,4 ha 131

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland; 2022
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Die benannten Flachen befinden sich in attraktiver Lage, jedoch ist zum einen eine Erschlieffung
zum Teil mit einem hohen Kostenaufwand verbunden und zum anderen befinden sich einige Flachen
in Privateigentum. Zudem wird fur die Erschlie3ung vieler Flachen eine verbindliche Bauleitplanung
notig.

Neben den genannten Potentialflachen sind rund 200 Baullicken im Stadtgebiet vorhanden. Sie be-
finden sich in unterschiedlichen Eigentumsverhaltnissen, wobei Privateigentimer Gberwiegen. Das
grofite Potential ist dabei in der Kernstadt zu finden.

Bedarf an Wohnbauflachen

Gegeniiberstellung Wohnungsbedarf und Wohnungspotenzial

Bedarf bis 2035 Wohnflachenpotenzial

Annahme der Reserveflachen = Ausgewiesene Reserveflachen Reserveflachen Gesamt
Haushalte fir Wohnbebau- Wohnbauflachen innerorts, innerorts, Sanie-
ung in vorhande- laut ENP § 34 BauGB  rung von leerste-
nen B-Plan- und innerorts Verdichtung und hendem Wohn-
Satzungsgebieten § 34 BauGB  Lickenbebauung raum und Ersatz-
bau
circa 1.280 circa 61 WE circa 131 WE" circa 28 WE? circa 220 WE? | circa 400 WE

Quellen: Stadt Reichenbach im Vogtland (2022), Eigene Berechnungen

' Entwurfsstand des Flachennutzungsplans 10/2021

2 Eigene Schéatzungen

3 Es wurde die Grundannahme getroffen, dass nur rund 10 % der leerstehenden Gebaude/Wohnungen (Zensusdaten
2011) durch Sanierung/Ersatzneubau dem Wohnungsmarkt wieder zugefihrt werden kénnen.

Rein rechnerisch besteht aufgrund des zu erwartenden Einwohner- und Haushaltsriickgangs in Rei-
chenbach kein Bedarf fur eine bauliche Entwicklung der vorhandenen Wohnbaupotenziale in den
Bebauungsplangebieten und auf den Reserveflachen (unter anderem Wohnbauflachen laut Fla-
chennutzungsplanentwurf, Baullicken, Sanierung von Wohnraum und Ersatzneubauten). Um jedoch
vor allem den sich andernden Wohnbedurfnissen und der bestehenden Nachfrage nach Eigenheim-
standorten gerecht zu werden, sind auch zukilnftig marktfahige und kurzfristig verfigbare Wohnbau-
flachen zur Verfiigung zu halten, damit beispielsweise junge Familien in der Stadt gehalten werden
sowie die Stadt fur Zuzugswillige attraktiv ist.

Zu den sich andernden Rahmenbedingungen gehért beispielsweise, dass sich die durchschnittliche
Grole des Wohnraums je Person in den letzten Jahrzehnten deutlich vergroRert hat. Neben der
wohlstandsbedingten Zunahme des Wohnraums ist dies vor allem auf die angestiegene Anzahl an
Einpersonenhaushalten zurtickzufiihren. Auch in Reichenbach war in der Vergangenheit ein Anstieg
der Wohnflache je Einwohner zu verzeichnen. Zukunftig wird ein Fortschreiten dieser Entwicklungs-
trends prognostiziert. Darlber hinaus haben sich die Wohnanspriche/-bedirfnisse nicht nur bezo-
gen auf die Wohnungsgrélie, sondern auch hinsichtlich von Ausstattung und Grundgestaltung ver-
andert. Vor dem Hintergrund des fortschreitenden demografischen Wandels mit einer zunehmend
alternden Bevolkerung ist auch mit einer verstarkten Nachfrage nach barrierearmen/-freien Woh-
nungen zu rechnen.

Es ist davon auszugehen, dass die frei verfligbaren Flachen in Satzungs- und Bebauungsplange-
bieten (aktuell 61 Wohneinheiten) trotz der steigenden Nachfrage zu einem groften Teil den Bedarf
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an Eigenheimen in den nachsten Jahren decken werden. Vor diesem Hintergrund ist zu erwarten,
dass die im Entwurf des Flachennutzungsplanes (Stand: 10/2021) dargestellten Potenzialflachen flr
Wohnen nur Uber einen langerfristigen Zeitraum schrittweise entwickelt werden kénnen.

Aus Nachhaltigkeits- und Kostengriinden sind sie an gut angebundenen, ortsvertraglichen und inte-
grierten Standorten auszuweisen, sodass eine Zersiedelung vermieden wird.

Die weiteren vorhandenen Reserveflachen wie Baullicken, Sanierung von Wohnraum und Ersatz-
neubauten sind zu einem grol3en Teil in Privateigentum und dadurch nur stark eingeschrankt realis-
tisch verfligbar. Zudem erweist sich eine Vermarktung von Baullicken als Uberaus schwierig, da
diese in den meisten Fallen nicht den heutigen Anspriichen von Bauwilligen in einer Mittelstadt ent-
sprechen (u. a. Umfeld, GrundstiicksgroRe/-zuschnitt). Dies schrankt den tatséchlichen Uberschuss
von Reserveflachen nochmals deutlich ein.
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4.1.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallinahmen

Gemal dem Leitbild ,So viel Stadterhalt wie mdglich — so viel Umstrukturierung wie nétig“ behalt die
Stadt Reichenbach die Einteilung von Schwerpunktgebieten in Erhaltungsbereiche und Umbaube-
reiche bei (siehe raumliche Prioritatensetzung in Kapitel 5 Gesamtkonzept und Umsetzungsstrate-
gie). Durch die Fusion der Stadte Mylau und Reichenbach im Vogtland und umgesetzter Mal3nah-
men ergibt sich eine Verschiebung der Gebietseinteilung innerhalb der Erhaltungs- und Umbaube-
reiche bzw. wurden weitere Schwerpunktgebiete erganzt. Innerhalb der Erhaltungsbereiche sollen
insbesondere MalRnahmen zu Erhalt und Sanierung des stadtebaulich pragenden Gebaudebestan-
des, zur Aufwertung offentlicher (Griin)Raume und zur Starkung der Zentrumsfunktion ergriffen wer-
den. Ziel ist es, diese historischen und stadtebaulich wertvollen Bereiche zu erhalten und zu starken.
Die Umbaubereiche sind Uberdurchschnittlich stark mit stadtebaulichen, sozialen und funktionalen
Defiziten (u. a. hoher Brachenanteil, hohe Leerstandsquote, hoher Sanierungsbedarf, mangelnde
Umfeldgestaltung) konfrontiert, die es mit geeigneten Mallnahmen zu beheben gilt. Damit sollen
langfristig Potenziale fur Wohn-/Gewerbenutzungen entwickelt sowie die Arbeits- und Lebensbedin-
gungen im Quartier gestarkt werden. Als Schwerpunkte sind dabei die Weiterentwicklung des 6ffent-
lichen Raumes inkl. Parkanlagen und der stadtischen Gemeinbedarfseinrichtungen zu nennen. Die
Erarbeitung strategischer Konzepte und Planungen ist bei der Entwicklung der Schwerpunktgebiete
unerlasslich. Darliber hinaus sind kiinftig verstarkt sich andernde Wohnanspriiche (u. a. Barriere-
freiheit) und Aspekte des Klimaschutzes und der Klimaanpassung zu berucksichtigen.

Strategien, Planungen und Steuerungsinstrumente
- Erstellung des Flachennutzungsplans einschlieRlich Landschaftsplan

- Erstellung eines Gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes (GIHK) fir das EFRE-Ge-
biet ,Stadtmitte“ (neue EU-Forderperiode 2021-2027)

- Erstellung eines Gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes (GIHK) fir das ESF-Ge-
biet (neue EU-Forderperiode 2021-2027)

- Erstellung stadtebaulicher Entwicklungskonzepte (SEKo) flir die Gebiete Reichenbach Nord (ge-
plante Aufnahme WEP), Erweiterte Bahnhofsvorstadt, ehemaliges Bahnbetriebswerk, Areal
Goltzschtalbriicke, Ortsausgang Mylau sowie Ortskern Mylau

- Perspektivische Erarbeitung einer Innenstadtstrategie im Rahmen des Forderprogrammes ,Zu-
kunftsfahige Innenstadte und Zentren® mit Fokus u. a. auf der Um-, Wieder- und Zwischennut-
zung leerstehender und brachliegender Objekte, Etablierung neuer Nutzungsformen sowie Be-
rucksichtigung von Verkehrs-, Gemeinbedarfs-, Versorgungs- und Wohnumfeldbelangen

- Erstellung von Entwicklungs- und Machbarkeitsstudien fir ausgewahlte ortsbildpragende bzw.
stadtfunktionale Gebaude (z. B. Bahnhof)

- Starkere Berlicksichtigung von Hochwasser-, Klimaschutz- und Klimaanpassungsbelangen bei
stadtischen Planungen und Entscheidungen (u. a. Férderung von Energieautarkie, hochwasser-
angepasste Bauweisen/Nutzungen, Begriinungen o6ffentlicher Einrichtungen)

- Prifung einer Vorkaufsrechtssatzung gemaf § 25 BauGB in den Gebieten mit besonderem stad-
tebaulichen Entwicklungsbedarf
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Entwicklung neuer, maRvoller Wohnbau- und Gewerbeflachen

Vermarktung der freien Wohnbauflachen in Satzungs- und Bebauungsplangebieten, vor allem in
den Gebieten ,,An der Plauenschen Stral’e“ und ,Am Schwimmbad*

Entwicklung von weiteren Wohnbauflachen entsprechend des Flachennutzungsplans

Weiterfuhrung und Pflege des Baullickenkatasters sowie Fortsetzung der Verdichtung durch
SchlielRung bestehender und kiinftig durch Riickbau entstehender Baullicken

Entwicklung von weiteren Gewerbe- und Mischgebietsflachen, unter anderem Flache ,Windmih-
lenweg/Zwickauer Strafte”, Revitalisierung des ehemaligen Bahnbetriebswerks

Schrittweise Beseitigung stadtebaulicher Missstiande, Anpassung des Wohnungsbestandes,
Bewahrung stadtebaulicher Strukturen und denkmalgeschiitzter Objekte sowie Weiterent-
wicklung der Stadtkerne/Ortszentren

Um-/Fortsetzung von Malinahmen in den Umbaubereichen mit den Schwerpunkten:

Neubaugebiet West: Aufwertung der Bereiche ehemalige Kaufhalle Obermylauer Weg/Ju-
lius-Mosen-Stral3e einschlief3lich punktuellen Rickbaus sowie Schaffung eines Ortsteilzent-
rums, privater Stellplatze und einer Grinflache mit hoher Aufenthaltsqualitat und Spielmdg-
lichkeiten

Grinderzeitgebiet Ost: punktuelle Rickbaumalinahmen sowie Umfeldaufwertung durch LU-
cken-/Giebelgestaltung, Stralenbegrinung und Verbesserung der Wegeverbindungen in-
nerhalb des Quartiers und in angrenzende Quartiere unter Bericksichtigung vorhandener
Quartierskonzepte

Ehemaliges Bahnbetriebswerk: Brachenrevitalisierung, Beseitigung von Altlasten und Ent-
wicklung eines innenstadtnahen Gewerbegebiets

Areal Goéltzschtalbriicke: Brachenrevitalisierung, Umfeldaufwertung/Steigerung der Attrakti-
vitdt der Goltzschtalbriicke, Schaffung eines Besucherzentrums sowie Verbesserung der
Umfeldeinbindung

Westlicher Ortsausgang Mylau (Netzschkauer Stralde, Karl-Marx-Ring): Umgestaltung und
Beseitigung von Brachen

Erweiterte Bahnhofsvorstadt: Beseitigung/Revitalisierung von Brachen, Ansiedelung des
Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums, Erwerb und Sanierung des Empfangsgebaudes Oberer
Bahnhof inkl. Erstellung eines Nutzungskonzeptes und Umfeldaufwertung, Rickbau- und Sa-
nierungsmalnahmen, Sanierung von Strallen inkl. Schaffung von stralenbegleitendem
Grol3griin im Zuge von Straflenbaumalnahmen, Umsetzung einer Ringstralie, Anlage einer
offentlichen Grunflache mit hoher Aufenthaltsqualitat und eines Spiel- und Aufenthaltsberei-
ches fir Jugendliche sowie Schaffung eines generationsibergreifendenden Aktivitatsbe-
reichs am ehem. Busbahnhof

Um-/Fortsetzung von Malinahmen in den Erhaltungsbereichen mit den Schwerpunkten:

Historische Altstadt/Grinderzeitstadt: Aufwertung/Sanierung von Gebauden, Strallen und
Freiflachen, Brachenrevitalisierung (u. a. ehem. Postamt), Wohnumfeldaufwertung, Leer-
standsmanagement, Wiederbelegung oder Etablierung neuer Nutzungsformen (u. a. fir leer-
stehende Laden)
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- Jugendstilbebauung/Zwickauer Stral3e: Sanierung von Gebauden, larmmindernde Malinah-
men, Leerstandsmanagement, Errichtung von strallenbegleitendem Grol3griin im Zuge von
Strallenbaumalnahmen

- Ortskern Mylau: Fortsetzung der Sanierung der Burganlage Mylau (inkl. Verbesserung der
Zuwegungen und Barrierefreiheit) unter Beibehaltung einer 6ffentlichen Nutzung, Aufwertung
der umliegenden Quartiere, Brachenrevitalisierung, Rickbau und Renaturierung von Indust-
riebrachen, Schaffung von Grofdgriin auf den 6ffentlichen Verkehrsflachen im Zuge von Stra-
Renbaumalnahmen, Errichtung eines Spiel- und Aufenthaltsbereiches flir Jugendliche

- Weitere historische Ortszentren:

- OT Brunn: Sanierung Huthteich, Herstellung einer Fullwegeverbindung nach Cunsdorf,
Anschluss an zentrale Abwasserentsorgung

- OT Schneidenbach: Schaffung Ortsteilzentrum, Sanierung der Teiche, Verbesserung
der Ful3-/Radwegeverbindung Richtung Friedhof/B 94/Schwarze Tafel

- OT Friesen: Sanierung des Schlossfligels, Aufwertung der Freiflachen Metzsche Gra-
ber, Brachenrevitalisierung (u. a. ehem. Schmiede, ehem. Hihnerfarm, Brache am Ge-
meindeweq)

- OT Rotschau: Neugestaltung der Dorfmitte inkl. Lindenplatz, Erhalt des Saals im Gasthof
Linde, Entwicklung der Wohnbaupotenzialflachen entlang Hainstralle und in Verlange-
rung der LindenstralRe

- OT Obermylau: Aufwertung inkl. Erhéhung der Aufenthaltsqualitat des Ortsteilzentrums
(Areal Rittergut, Denkmal und Gasthof)

- Wohngebiete Reichenbach Nord: Sanierung und Umbau der Wohnungen in Mehrfamilien-
hausern, punktueller Rickbau von Mehrfamilienhausern und Ersatz durch Einfamilienhauser
(vor allem in Ortsrandlage), Sanierung der Verkehrsinfrastruktur, Anpassung/Neuordnung 6f-
fentlicher Grinflachen (u. a. Stadtpark), energetische/brandschutztechnische Ertlichtigung
des Wasserturms inkl. Aufwertung des Vorplatzes, Beseitigung/Revitalisierung von Brachen
(u. a. ehem. Schlachthof) sowie Schaffung einer hochwertigen Grunflache mit Aufenthalts-
qualitat, von straRenbegleitendem Grofl3griin im Zuge von Stralkenbaumalinahmen, privaten
Stellplatzen und eines Spielbereiches flr alle Altersgruppen

- Gemarkung Cunsdorf: Brachenbeseitigung (u. a. Gasthof Uhlig, ehemalige Farbenfabrik,
ehem. Brauerei Jahn), Gebaudeaufwertung/-sanierung, Errichtung von stral’enbegleitendem
Grol3griin im Zuge von Stralenbaumalnahmen, Ertlichtigung der Verkehrsinfrastruktur

- Fortsetzung der Brachenrevitalisierung gemal Prioritat 1 des Fachteils Brachen und stadtischer
Objekte

- Entwicklung und Umsetzung von weiteren MalRnahmen zur Erhéhung der Aufenthaltsqualitat
und Verbesserung des Stadtbildes aufierhalb der Umbau- und Erhaltungsbereiche

- Starkerer Einsatz von Verfahren zur Qualifizierung und Beteiligung (z. B. durch Gestaltungswett-
bewerbe, Blrgerwerkstatten)

- Schaffung von Anreizen zur Entwicklung von barrierearmen/-freien sowie hochwertigen Wohn-
raum

- Initiierung und Begleitung eines regelmafigen Treffens mit Akteuren des Stadtumbaus/-entwick-
lung, insbesondere Groflwohnvermieter, zur Verbesserung des Informationsaustausches
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Offentlicher Raum und 6ffentliche Gebiude

- Schrittweise Umsetzung von MalRhahmen zum Ausbau der barrierefreien Zuganglichkeit und
Gestaltung des o6ffentlichen Raums, vorzugsweise in den innerstadtischen Bereichen der Kern-
stadt und Mylau

- Fortsetzung der Sanierung o6ffentlicher Gebaude einschlieRlich Ausbau der Barrierefreiheit, Be-
ricksichtigung von Klimaschutzbelangen und Anpassung an Brandschutzerfordernisse, u. a.

Rathauser Gebaude Markt 1 und 6/7: energetische Sanierung

Sporthalle Cunsdorfer Strale: u. a. brandschutztechnische und energetische Ertlichtigung
Kita Sperlingsberg: energetische Sanierung

Kita Goldene Kindersonne: u. a. energetische Ertlichtigung

Grundschule Mylau: brandschutztechnische Sanierung

Regenbogenhaus: energetische Sanierung/Dacheindeckung

Wasserturm inkl. Vorplatz: energetische und brandschutztechnische Ertlichtigung inkl. Auf-
wertung des Vorplatzes

- Erhalt und Weiterentwicklung der 6ffentlichen Grin- und Freiflachen unter Berilicksichtigung der
strategischen Uberlegungen der Arbeitsgruppe Stadtgriin, u. a. Schaffung einer attraktiven/gri-
nen Verbindung zwischen den Grinflachen/Parkanlagen (z. B. Trinitatispark — Park des Frie-
dens), Schaffung weiterer offentlicher Grinflachen im Innenstadtbereich, Anpassung der Pflege
und Bewirtschaftung, starkere Berlicksichtigung von Klimawandeleffekten bei der Sanierung von
Strallen und Platzen (z. B. Stral3enbegleitgrin, Entsiegelung)
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4.2 Verkehr und Mobilitat

4.2.1 Allgemeines

Beriicksichti Pl .
erticksichtigte Planungen, Strategien und Beteiligte Institutionen und Akteure
Konzepte

- Fortschreibung Nahverkehrsplan fiir den Nah- - Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
verkehrsraum Vogtland (2020) - Amt fir Stral’enunterhalt und Instandsetzung

- Radverkehrskonzept Reichenbach (2019) des Landratsamtes Vogtlandkreis

- Bundesverkehrswegeplan 2030 - Landesamt fur StralRenbau und Verkehr Ver-

- Landesverkehrsplan 2030 des Freistaates kehrsverbund Vogtland

Sachsen (2019)

- Larmaktionsplanung mit Bericht (2018)

- Verkehrsplanerische Aspekte Solbrigplatz
(2017)

- Entwurf Parkraumkonzept (2010)

- Entwurf Verkehrskonzept (2002)

- Fachkonzept Verkehr und technische Infra-
struktur des INSEK 2011

- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008)

4.2.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Die Stadt Reichenbach im Vogtland ist durch ein gut ausgebautes Ubergeordnetes Straflennetz
(BAB 72, B 94 und 173), mehrere Staatsstral’en und einen Bahnanschluss an die Sachsen-Franken-
Magistrale tberdurchschnittlich angebunden. Zur Minderung des, vor allem in der Reichenbacher
Kernstadt konzentrierten und hohe (Larm)Emissionen verursachenden, Durchgangsverkehrs bedarf
es weiterer MalRnahmen. Trotz der seit 2011 durch die verschiedenen Stral3enbaulasttrager durch-
geflhrten Sanierungs- und Erneuerungsmalinahmen gibt es auflerdem einen weiterhin hohen
Handlungsbedarf fir Stral3en inkl. Fu- und Radwege sowie Bricken und Ingenieurbauwerke.

Mit der in den Novellierungen des Personenbefdorderungsgesetzes geregelten Verpflichtung zur Er-
moglichung einer vollstandig barrierefreien Nutzung der 6ffentlichen Nahverkehrsangebote sowie
der neu geschaffenen Rechtsgrundlage fur digitale Mobilitdtsangebote, haben sich seit der letzten
INSEK-Fortschreibung 2011 die Rahmenbedingungen fiir den OPNV erheblich verandert. Mit der im
neuen Personenbeférderungsgesetz geregelten Erfassung und Nutzung von Mobilitdtsdaten bein-
haltet dies nicht nur die notwendige Erflllung von Verpflichtungen, sondern bietet in enger Koope-
ration mit dem Verkehrsverbund Vogtland auch neuen Gestaltungsspielraum in der Aufgabenwahr-
nehmung (z. B. Einrichtung von Pooling-Angeboten und Bedarfsverkehren).

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung von Nachhaltigkeit und Klimaschutz riicken auferdem um-
weltschonende Verkehrsmittel und -formen zunehmend in den Vordergrund. Neben der Férderung
von OPNV und nichtmotorisierten Individualverkehr sind zukiinftig verstarkt auch Aspekte der inno-
vativen Mobilitat, wie alternative Antriebsmaoglichkeiten, zu berlicksichtigen. Seit 2011 wurden
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mehrere Ortliche und Gberortliche Konzepte erstellt oder fortgeschrieben, die den Fachbereich Ver-
kehr beeinflussen und daher in die INSEK-Fortschreibung miteinflieRen (u. a. Larmaktionsplanung
2018, Radverkehrskonzept 2019, Nahverkehrsplan fur den Nahverkehrsraum Vogtland 2020).

4.2.3 Bestandsanalyse
4.2.3.1 Strallenverkehr

Wie in vielen Mittel- und Kleinstadten nimmt auch in Reichenbach der motorisierte Individualverkehr
eine grofRe Rolle in der Mobilitat der Einwohner ein. Dies spiegelt sich in der steigenden Pkw-Dichte
von 556 PKW je 1.000 Einwohner (2015) auf 576 Pkw je 1.000 Einwohner im Jahr 2019 wider. Im
Vergleich zu dem in der Gesamtheit landlich gepragten Vogtlandkreis mit 605 Pkw je 1.000 Einwoh-
ner (2019) ist die Pkw-Dichte in Reichenbach geringer (Quelle: Wegweiser Kommune, 2022).

Mit der Anschlussstelle Reichenbach an der stidostlichen Stadtgrenze verfiigt die Stadt Gber einen
direkten Zugang zur BAB 72 Chemnitz — Hof, die das Stadtgebiet im Sldosten quert. Innerhalb des
Stadtgebiets verlaufen zudem die Bundesstralten 94 (Schleiz’BAB 9 — Rodewisch) und 173
(Hof/Plauen — Zwickau/Chemnitz/Dresden). Gemal des Bundesverkehrswegeplanes 2030 ist eine
geplante noérdliche Verlegung der B 94 in der niedrigsten Kategorie ,weiterer Bedarf* eingeordnet.
Aulerdem ist ein vierspuriger Ausbau der B 94 von der S 289 bis zur Anschlussstelle der BAB 72 in
Planung. Durch Reichenbach verlaufen auch vier Staats- und funf Kreisstralien (S/K), die vorwie-
gend dem regionalen Verkehr dienen.

Ubergeordnetes StraBennetz

B 94 Uberwiegend befriedigender, teilweise guter Zu- Grundhafter Ausbau im Bestand zwi-
stand schen BAB 72, AS Reichenbach und
Knotenpunkt (KP) S 289; perspekti-
visch Verlegung ndrdlich der Stadt

B 173 Schlechter Zustand und hohes Gefahrdungspo-  Erhaltung im Bestand
tential fir Radfahrer au3erhalb der Ortsdurch-
fahrt
S 282 Abschnittweise schlechter Zustand Grundhafter Ausbau ab KP B 94 bis

Ortsausgang Reichenbach in 2022 bis
2024 inkl. Erneuerung Ingenieursbau-
werke (bei Netzknoten 5339611 und

5339654)
S 289 Sehr guter bis guter Zustand Erhaltung im Bestand
S 295 Oberflachenzustand iberwiegend befriedigend, ' Perspektivisch abschnittsweise Wid-

abschnittsweise nicht ausreichende Geometrie  mung als FahrradstralRe/Goltzschtal-
fur bestimmte Begegnungsfalle (Richtung Len- | radweg denkbar
genfeld und ehem. Gaststatte ,,Griines Tal)
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S 299 Abschnittweise schlechter Zustand Erhaltung im Bestand

K 7803 Abschnitt Brunn — Neuschdnbach: Erhaltung im Bestand
Ausbau erforderlich

K 7810 Guter Zustand, im OT Mylau relativ schlechter | Ortsdurchfahrt Mylau im Bau
Zustand

K7811 Guter Zustand Erhalt im Bestand

K7817 Abschnitt Reichenbach — Cunsdorf: Ausbau Abschnitt Reichenbach —

schlechter Zustand, in der Ortslage Cunsdorf Cunsdorf in Planung
teilweise sehr schlecht

K 7884 Guter Zustand Erhalt im Bestand

Quelle: Landesamt fur StraRenbau und Verkehr (2021), Amt fir StralRenunterhalt und Instandsetzung Vogt-
landkreis (2021); angepasst durch Stadt Reichenbach im Vogtland

Der Zustand der zur innerértlichen ErschlieBung dienenden GemeindestraBen ist durchschnittlich
zufriedenstellend, weist jedoch kleinraumlich erhebliche Mangel auf. Defizite bestehen vor allem
durch einen Instandsetzungsriickstau (teilweise auch bei neugebauten Strallen) und im Aus-
baustandard der BestandsstralRen, der haufig nicht den verkehrstechnischen Anforderungen/Belas-
tungen der heutigen Zeit entspricht. Die Stadt hat fir den Zeitraum bis 2025 in einer Prioritatenliste
folgende Schwerpunkte benannt: Schlachthofstrale, Oberreichenbacher Stral’e, Agnes-Ldscher-
Stral3e, Strallen im Wohngebiet um Schénbacher Marktsteig, Turmstrale, Gabelsberger Weg/Roéh-
rensteig, HainstralRe (OT Mylau) und Landstral3e (inkl. Stitzwand).

Die Brucken-/Ingenieursbauwerke der Stadt weisen teils Defizite in der Instandhaltung und -setzung
auf. Jedoch bestehen keine akuten Tragfahigkeitsprobleme. Derzeit konzentriert sich die Stadt da-
rauf, akute Schaden bzw. Missstande zu beseitigen. Vereinzelt bestehen vorbereitende Planungen
zur Beseitigung der Defizite.

Unfallschwerpunkt ist die Kreuzung Zwickauer/Humboldt-/Bebelstralte. Auch die Zwickauer Stralle
ist als Unfallhdufungslinie einzustufen.

Trotz der in den letzten Jahren zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs und Erhéhung der Auf-
enthaltsqualitat durchgefiihrten Malnahmen in der Innenstadt (u. a. Solbrigplatz) besteht weiterhin
Bedarf fir Verkehrsentlastung und -lenkung. Die Ausschilderung der ehemaligen FuRgangerzone
als verkehrsberuhigter Bereich hat leider dazu gefiihrt, dass durch die Innenstadt verstarkt abgekuirzt
wird, was dem eigentlichen Ziel der Verkehrsverlagerung aus von Ful3gangern stark frequentierten
Innenstadtbereichen entgegenwirk.

Die 2018 fertig gestellte Larmaktionsplanung (ohne Mal3inahmenplan) fur die Stadt Reichenbach
im Vogtland stellte folgende Hot-Spots von Larm/Einwohnerbelastung heraus, die anschlief3end pri-
orisiert wurden. Besonders von Larmbelastung betroffen sind die Anwohner der Hauptverkehrsstra-
Ren B 94, B 173 und S 299.
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Priorisierte Hot-Spots der Larm/Einwohnerbelastung

K /Einmiindung/
Prioritdt |Schallquelle reu.zung famtincung
Bereich

1 B 94 Lengenfelder Stral’e (OT Reichenbach) Sudlich Heinsdorfer Stralie
2 B 94 Dr.-Kiilz-StralRe/Greizer Straflde (OT Reichenbach) Kreuzung Dammsteinstralie
3 S 299 Netzschkauer Stralle (OT Mylau) Ernst-Schneller-Stralle

4 B 173 Zwickauer Stral’e (OT Reichenbach) Stockmannstralle

5 B 94 Reichsstrale (OT Reichenbach) Reichsstralle, Wiesenstralie
6 B 94 Klinkhardtstral’e (OT Reichenbach) Klinkhardtstrafe

7 S 299 Braustrafie (OT Mylau) Obermylauer Berg

8 B 94 Rosa-Luxemburg-StralRe (OT Reichenbach) Westlich Am Graben

9 B 173 Zwickauer Stral’e (Gemarkung Oberreichenbach) Schreberstralle/Sternsiedlung
10 B 173 Friedensstraflte (OT Reichenbach) ZimmerstralRe/Handelstralle
11 B 173 Zwickauer Stral’e (Gemarkung Oberreichenbach) Ortsausgang/Alte Ziegelei

Quelle: Larmaktionsplanung der Stadt Reichenbach im Vogtland, 2018

Zwar wurde die Larmaktionsplanung ohne MafRnahmenplan beschlossen, dennoch sind fir jeden
Hot-Spot Ansatze fur LarmminderungsmaRnahmen in den Kategorien Verkehrsmanagement,
Schallschutz und bauliche Mallnahmen beschrieben. Zudem avisiert die Stadt gemaf’ Larmaktions-
plan folgende langfristig umzusetzende Strategie zum Schutz vor Umgebungslarm:

- Beruhigung/Entlastung Hauptverkehrsstralen (u. a. Férderung OPNV),
- Einsatz larmreduzierender und verkehrsordnender Mallnahmen,

- Berucksichtigung in Stadt-/Verkehrsplanung,

- Optimierung StraRenfuhrung (Innenstadtring),

- Schutz ,ruhiger Gebiete“ vor weiterer Verlarmung.

Ruhender Verkehr

In der Stadt gibt es mehrere 6ffentliche Stellplatze, wovon sich die gréeren in der Innenstadt (u. a.
RofRplatz, Markt, Postplatz, Solbrigplatz, Untere Dunkelgasse, Rathausstralle, Parkhauser Marien-
stralle und Bahnhofstrale) und in Mylau (Markt und ehemaliges Rathaus) befinden, wahrend im
restlichen Stadtgebiet Giberwiegend stralenbegleitend oder auf privaten Grundstlicken geparkt wird.
Seit einiger Zeit ermdglicht die Stadt das Parkscheinlésen auf gebuhrenpflichtigen 6ffentlichen Stell-
flachen mit der App EasyPark.

Im Allgemeinen gibt es in Reichenbach im Vogtland eine ausreichende Anzahl an Stellplatzen in
zweckdienlichem bis guten Zustand. Stellplatzmangel bestehen jedoch vor allem in der Ostvorstadt,
Teilen der Grinderzeitstadt und des Neubaugebietes West, dem Wohngebiet Erich-Mihsam-Stralle
sowie An der Kiesgrube. Ein weiterer Verbesserungsschwerpunkt ist aufgrund der Nutzungsiberla-
gerungen im Bereich Friedenshain zu erkennen.
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Aufgrund der eher kleinteiligen Struktur der innerstadtischen Parkmdglichkeiten kommt es trotz vor-
handenem Parkleitsystem zu Parksuchverkehr und Konflikten mit anderen Verkehrsteilnehmern.
Das Parkhaus in der MarienstralRe weist dennoch eine vergleichsweise geringe Auslastung auf. Be-
gunstigt wird dieser Zustand durch das herrschende Parkgeblihrensystem und die geflhlt abseitige
Lage des Parkhauses.

Der ruhende Verkehr der Stadt Reichenbach im Vogtland ist vor allem durch ein Spannungsfeld
zwischen Verkehrsberuhigung und einer ausreichenden Stellplatzverfiigbarkeit flr Anlieger-, Be-
wohner- und Besucherverkehr gekennzeichnet. Bei einer Erarbeitung eines Parkraumkonzeptes
sind die Interessen der verschiedenen Nutzergruppen, insbesondere auch der Bewohner, zu be-
ricksichtigen.

4.2.3.2 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Reichenbach verfligt Uber eine Bahnanbindung und ist in das regionale Busliniennetz eingebunden.
Damit ist die Stadt gut mit benachbarten Oberzentren und Stadten verbunden.

Anbindungspunkt an den schienengebundenen Verkehr ist der barrierefrei ausgebaute Obere
Bahnhof Reichenbach im Vogtland, der nach dem Bahnhof Plauen die am starksten frequentierte
Zugangsstelle im Vogtland ist. Weitere Zugangsstellen zum Schienenpersonenverkehr gibt es im
Stadtgebiet nicht. Mit der Linie Regionalexpress RE 3 der Mitteldeutschen Regionalbahn gibt es auf
der sogenannten Sachsen-Franken-Magistrale taglich zwischen 5 und 21 Uhr im 60-Minutentakt
eine Verbindung an die sachsischen Oberzentren Zwickau, Chemnitz, Dresden und Plauen sowie
an das bayerische Hof. Der Abschnitt Reichenbach im Vogtland — Hof wurde im Jahr 2013 elektrifi-
ziert. Die Regionalbahnlinie 2 Zwickau — Werdau — Plauen — Cheb/Hof (Saale) wird von der Lander-
bahn GmbH (Vogtlandbahn) betrieben, die etwa im Stundentakt zwischen 4 Uhr morgens und 1 Uhr
nachts verkehrt und auch eine Verbindung ins tschechische Cheb ermdglicht. Die stark nachgefrag-
ten Bahnverbindungen werden werktags hauptsachlich von Berufspendlern und Schiilern sowie am
Wochenende von Ausflugreisenden genutzt.

Im Landesverkehrsplan 2030 des Freistaates Sachsen wird das Ziel formuliert, die Sachsen-Fran-
ken-Magistrale wieder mit einem hochwertigen Fernverkehrsangebot zu bedienen und an die natio-
nalen und internationalen Hauptachsen anzuschliel3en.

Eng gekoppelt an den Fahrplan des Schienenpersonenverkehrs ist der Busverkehr in der Stadt
Reichenbach. Der Zweckverband OPNV Vogtland hat das Busnetz im Nahverkehrsraum des Ver-
kehrsverbundes Vogtland in den letzten Jahren grundlegend Uberarbeitet. Das entstandene Vogt-
landnetz 2019* besteht aus unterschiedlichen Buslinienverkehren (PlusBus, TaktBus, StadtBus,
RufBus, SchulBus), die auch alle Stadtteile der Stadt erschliefl3en.

Durch die Umstellung des 6ffentlichen Nahverkehrsnetzes sind nicht nur alle Ortsteile angebunden,
sondern haben sich die Takt- und Anschlussbedingungen in weiten Teilen des Reichenbacher Stadt-
gebiets verbessert. Im Februar 2022 wurde der Stadt- und Regionalverkehr zudem grundlegend zu
Stadt-Umland-Linien mit sogenanntem ,Rendezvous-System® an der zentralen Bushaltestelle Rol3-
platz/Postplatz (Verkehrs- und Umsteigeknoten) geandert. Mit diesem System erhalt der Busverkehr
stadtweit einen verdichteten Takt. Alle 30 Minuten unter der Woche und alle 60 Minuten am Wo-
chenende hat man die Mdglichkeit, von Netzschkau, Mylau, dem Neubaugebiet West, dem Kran-
kenhaus, der Siedlung am Wasserturm sowie von Rotschau in die Reichenbacher Innenstadt zu
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gelangen und umgekehrt. OPNV-Schnittstelle, vor allem Bus-/Schienenverkehr, ist die Haltestelle
am Oberen Bahnhof, die mit einer dynamischen Fahrgastinformation ausgestattet ist. Aufgrund des
schlechten Zustandes ist eine Ersatzbeschaffung des Informationssystems vorgesehen.

Die Buslinien werden durch den Verkehrsverbund Vogtland GmbH bedient. Zudem wird Reichen-
bach durch die benachbarten Verkehrsbetriebe aus Greiz und Mittelsachsen mit jeweils einer Linie

in das Netz eingebunden.

Im Stadtgebiet verkehrende Buslinien (Stand: April 2022)

TaktBus

83 Treuen — Pfaffengriin — Limbach — Netzschkau — Mylau — Rei-
chenbach

84 Elsterberg — Coschiitz — Brockau — Netzschkau — Mylau — Rei-
chenbach

89 Mylau — Reichenbach — Schneidenbach — WeilRensand — Len-
genfeld — Waldkirchen

PlusBus (besonders nachgefragte Strecken)

10 Falkenstein — Auerbach — Rodewisch — Lengenfeld — Reichen-
bach — Mylau

80 Netzschkau — Mylau — Reichenbach — Unterheinsdorf — Ober-
heinsdorf — Hauptmannsgriin

Stadtbus

82 Neumark/Reuth — Schénbach/Brunn — Cunsdorf — Siedlung —
Postplatz — Rortschau (— Gewerbering)

85 Netzschkau — Mylau — Reichenbach, Krankenhaus — Reichen-
bach, Mast — Reichenbach

Schulbus

101 Reichenbach — Lengenfeld — Rodewisch — Falkenstein
801 Neumark — Reichenbach

Rufbus

86 Netzschkau — Foschenroda — Lambzig — Mylau

Verbundiibergreifende Buslinien

811 Greiz — Friesen — Reichenbach

Montag bis Freitag: 5 Fahrten

Montag bis Freitag: 2 Fahrten

Montag bis Freitag: 2-Stunden-
Takt, Samstag: 4 Fahrten

Montag bis Freitag: stlndlich;
Samstag und Sonn-/ Feiertag:
2-Stunden-Takt

Montag bis Freitag: stlndlich;
Samstag und Sonn-/ Feiertag:
2-Stunden-Takt

Montag bis Freitag: 30- bis 60-
MinutenTakt; Samstag und
Sonn-/ Feiertag: stindlich

Montag bis Freitag: stindlich;
Samstag und Sonn-/ Feiertag:
2-Stunden-Takt

Montag bis Freitag
Montag bis Freitag

Montag bis Freitag: 2-Stunden-
Takt, Samstag: 2 Fahrten

Montag bis Freitag: stiindlich
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1812 | Zwickau — Lichtentanne/Schonfels — Neumark — Reichenbach Montag bis Freitag: ab 14:00
Uhr stiindlich, davor 2 Fahrten

' PRG Personen- und Reiseverkehrs GmbH Greiz

2 Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH

Quelle: Verkehrsverbund Vogtland GmbH (2022); PRG Personen- und Reiseverkehrs GmbH Greiz (2022),
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH (2022)
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Die Haltestellen werden mit durchweg behindertengerechten Fahrzeugen bedient. Hingegen ist bis-
her nur ein Teil der Bushaltestellen barrierefrei ausgebaut (u. a. eine einfache Anfahrbarkeit, lichte
Durchgangsbereiche, Hochborde und taktiles Leitsystem). Ein Grolfiteil der Bushaltestellen bietet
aktuell auch keinen ausreichenden Wetterschutz. Die Stadt setzt MalRnahmen zur Verbesserung
von Barrierefreiheit und Wetterschutz an Bushaltestellen fortlaufend, jedoch in zu geringer Fre-
quenz, um.

Fir den Nahverkehrsraum Vogtland gilt ein Nahverkehrsplan (4 Fortschreibung) aus dem Jahr 2020.
In diesem wird eine Verbesserung der Anbindung der Gewerbegebiete und touristischer Hotspots
forciert. Zudem wird geprtift, die PlusBus-Linien 60 und 80 (teilweise bisher au3erhalb des Stadtge-
biets) auf eine Streckenfiihrung Rotschau — Reichenbach — Mylau — Netzschkau Bhf. — Treuen —
Auerbach — Rodewisch zusammenzulegen sowie die PlusBus-Linie 10 stets iber den Freizeitpark
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Plohn zu fiihren. GemalR des Nahverkehrsplans ist die Einrichtung eines Mobilitatspunktes zur Bin-
delung verschiedener Mobilitadtsangebote an der Verknlpfungsstelle Bahnhof Reichenbach zu pri-
fen.

Fir den regionalen Bahn- und Busverkehr gibt es neben den bahn- und landerspezifischen Stan-
dardtarifen auch die Moglichkeit zur Nutzung des landerubergreifenden Egronet-Tickets.

4.2.3.3 Rad- und Fufligangerverkehr

Der FuRganger- und Radverkehr ist ein wichtiger Baustein der stadtischen Mobilitat, dessen Bedeu-
tung im Hinblick auf Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaspekte zuklinftig weiter zunehmen wird. Im
Stadtgebiet wird der FuRganger- und Radverkehr teilweise durch erhebliche Héhenunterschiede,
vorhandene Gefahrenstellen, Trennwirkung der Bahntrasse, fehlende Wegeverknipfungen und -
beschilderungen, Wegebeschaffenheit sowie fehlende Barrierefreiheit erschwert. Seit 2011 wurden
vor allem im Rahmen von StralRenbauarbeiten verstarkt Malinahmen an Fuf3- und Radwegen durch-
gefuhrt, u. a. Weststral’e, Radweg nach Oberreichenbach, FuBweg zur Schénen Aussicht.

Das FuBwegenetz der Stadt Reichenbach weist trotz Verbesserungen weiterhin teilweise erhebli-
che Mangel auf. Prioritare Instandsetzungsmaflinahmen an Gehwegen der Stadt bis 2025 sind:
S 282 in der Ortslage Reichenbach, Cunsdorfer Stralle, Kneippstralde, Brunner Strale, Ober-
mylauer Berg (Neubau entlang K 7884). Darlber hinaus besteht Handlungsbedarf bei der Verbin-
dung zwischen Obermylau und Mylau bzw. Neubaugebiet West sowie entlang der Oberreichenba-
cher Stralle. Zudem besteht ein Zielkonflikt in der Umsetzung des Stadtbodenkonzeptes mit den
Baumaterialien Kleingranit und/oder Granitplatten sowie der damit zwangslaufig einhergehenden
starkeren Anfalligkeit fir Oberflachenverformungen, was sich negativ auf die Barrierefreiheit aus-
wirkt.

Der Zustand der Radwege ist im Vergleich zu den FuBwegen als gut bis befriedigend einzustufen.
Jedoch nimmt der Alltagsradverkehr momentan nur eine untergeordnete Rolle ein. Vor allem im
Stadtzentrum und weiteren stark frequentierten Bereichen bedarf es MalRnahmen, die den Radver-
kehr attraktiver und sicherer machen. Raumliche Schwerpunkte sind die Innenstadt, das Neubau-
gebiet West, die Friedensstralle, die Gemarkung Oberreichenbach und das Gewerbegebiet Kaltes
Feld/Am Windrad.

Im Fahrrad-Klima-Test des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs 2020 schneidet die Stadt Reichen-
bach eher schlecht ab (Gesamtnote 4,4). Als Themen mit besonderer Wichtigkeit sind Sicherheits-
gefluihl, Konflikte mit Kfz, Akzeptanz als Verkehrsteilnehmer sowie Hindernisse auf Radwegen auf-
gefuihrt. Auch sind nur 18 % der Reichenbacher Radfahrer der Meinung, dass in jlingster Zeit viel
fur den Radverkehr getan wurde.

Mit dem Ziel, den Alltags-/Freizeitradverkehr zu starken und den Anteil des Kfz-Verkehrs zu verrin-
gern, wurde im Jahr 2019 ein Radverkehrskonzept fir die Gesamtstadt beschlossen. In den letzten
Jahren wurden bereits einige MaRnahmen des Radverkehrskonzeptes umgesetzt, u. a. Offnung ei-
niger EinbahnstraRen fir den Radverkehr, Radwegneubau zwischen Mosraberg und Dittesstralie,
Markierung entlang von Radwegfurten entlang der Bahnhofstraf3e und Anlage Radfahrstreifen in der
FriedensstralRe. Als prioritare MaRnahmen sind u. a. die Neuanlage stral3enbegleitender Radwege
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an der K 7817 sowie die Herstellung von Radwegeverbindungen zwischen S 295 und Géltzschtal-
briicke sowie Alter Ziegelei und Nerumark einzustufen.

Radwegenetz der Stadt Reichenbach im Vogtland
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Sonstige Radrouten, teils mit touristischer Bedeutung
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bcdculende Radwegrouten im Untersuchungsgebiet
K ... Euregio-Egrensis-Radweg
s " Goltzschtalradweg
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Quelle Radverkehrskonzept, 2019

4.2.3.4 Innovative Mobilitat/alternative Antriebstechnologien

Klimaschutz und Energiewende zahlen zu den aktuell wichtigsten gesamtpolitischen Aufgaben, die
auch auf kommunaler Ebene maf3geblich zu beeinflussen sind. Da in Sachsen rund 16 % der Treib-
hausgasemissionen durch den Verkehrssektor verursacht werden (Quelle: Landesamt flir Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie, 2018), besteht fur diesen Bereich ein besonderer Handlungsbedarf.

Im Bereich Ladeinfrastruktur flr die an Bedeutung gewinnenden Elektroautos hat man in Reichen-
bach bereits erste Schritte unternommen. So gibt es derzeit 16 6ffentlich nutzbare Elektro-Auto-
Ladeséaulen der Stadtwerke Reichenbach, wovon zwei Schnellladeséaulen sind. In den nachsten Jah-
ren ist eine fortlaufende Erweiterung des Angebots geplant.
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Im Stadtgebiet sind keine Lademdglichkeiten fir E-Bikes bzw. Pedelecs vorhanden. Da aufgrund
der topografischen Bedingungen die Nutzung von E-Bikes/Pedelecs ein erhebliches Potenzial auf-
weist, ist die Schaffung entsprechender Infrastruktur und Angebote an geeigneten Standorten per-
spektivisch in Betracht zu ziehen. Zum Ausleihen von Fahrradern mit Elektromotor stehen verschie-
dene Verleihmdéglichkeiten zur Verfligung.

Im Dienstwagenpark der Stadtverwaltung gibt es vereinzelt Hybrid- und Elektro-Fahrzeuge.

Bike- bzw. Carsharing-Angebote gibt es in Reichenbach im Vogtland bisher noch nicht. Es kénnte
aber perspektivisch, vor allem bei der jungeren Bevolkerung und unter Bertcksichtigung von Um-
weltschutz und Tourismusforderung, ein steigender Bedarf vorhanden sein. Die Nutzung vorhande-
ner Mobilitatsplattformen wird in Zukunft mit Hinblick auf die zunehmende Digitalisierung und hohe
Flexibilitat der Angebote voraussichtlich weiter zunehmen.

Plane fir autonom verkehrende Beférderungsangebote sind bisher nicht vorhanden. Zur Uberbrii-
ckung der sogenannten letzten Meile oder auf stark frequentierten (touristischen) Kurzstrecken
kénnten automatisierte Fahrzeuge an Bedeutung gewinnen.
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4.2.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallinahmen

Strategien und Planungen zur Verkehrsentwicklung

- Erstellung eines (Innerstadtischen) Verkehrsentwicklungskonzeptes im Rahmen des Férderpro-
grammes ,Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren“ mit den Schwerpunkten Verkehrslenkung,
OPNV und Parkraummanagement unter Beriicksichtigung von stadtebaulichen, wirtschaftlichen
und verkehrspolitischen Zielstellungen

- Regelmalige Fortschreibung der Larmaktionsplanung unter Bericksichtigung von EU-Vorgaben
inkl. Umsetzung, ggf. mit konkreten Manahmen

Instandsetzung, Sanierung und Ausbau des StraBennetzes inkl. verkehrssicherer und leis-
tungsfiahiger Knotenpunkte/Kreuzungsbereiche

- Bundes-, Staats- und KreisstrafRen, u. a.
- Grundhafter Ausbau der B 94 zwischen Anschlussstelle BAB 72 und S 289
- Ausbau der K 7884
- Ausbau der K 7817

- Unterstitzung des Vorhabens ,Verlegung der B 94“ gemaR Bundesverkehrswegeplan mit Hin-
wirkung der Stadt auf einen weiter in Richtung Thiringer Landesgrenze veranderten Trassen-
verlauf

- Umsetzung von MaRnahmen an Gemeindestralen entsprechend der stadtischen Prioritatenliste
und an Brlcken/Ingenieurbauwerken sowie regelmaflige Durchfiihrung einer Stral3en-Kame-
rabefahrung und Aktualisierung der Prioritatenliste in Abstimmung mit Malinahmen der Ver- und
Entsorgungsunternehmen

Verkehrliche Neuordnung und Lenkung

- Weitestgehend vollstandige Herstellung des Innenstadtrings mit Berticksichtigung der Entwick-
lung auf dem ehem. Guterbahnhofgelande (Bundes-Kaltekompetenzzentrum)

- Prifung der Einrichtung von Bringe- und Abholzonen an den allgemeinbildenden Schulen

- Neugliederung des Stral3enraumes der Erich-Muhsam-Strale in Hinblick auf Radverkehr, Ver-
kehrsflihrung des motorisierten Individualverkehrs und Parkraummanagement

Forderung des FuBganger- und Radfahrerverkehrs

- Umsetzung der prioritaren Ma3nahmen aus dem Radverkehrskonzept, insbesondere

- Anlage stral3enbegleitender Radwege an der Agnes-Léscher-Stralle und K 7817

- Schaffung einer sicheren Radwegeverbindung zwischen Ortsausgang B 94 (Lengenfelder
Stralde) sowie entlang der K 7810 (OT Schneidenbach) zum Gewerbegebiet PIA

- Schaffung einer sicheren Radwegeverbindung zwischen S 295 (Lengenfelder Stralie) bis
zum Gelande der Goltzschtalbriicke

- Herstellung einer Radwegeverbindung nach Greiz (Anbindung Elsterradweg)

- Perspektivische Schaffung einer Querung fur Rad-/Fu3ganger Uber den Limbach im Rahmen
der radverkehrlichen Malnahmenumsetzung an der Géltzschtalbrucke

- Herstellung des Lickenschlusses zwischen Mosraberg und Klemmsgasschen (Radweg
Rund um Reichenbach)
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Sanierung/Aus- und Neubau der FuBwege, u. a.

- Sanierung des FuBweges entlang der Oberreichenbacher Stralle

- Sanierung des FulRweges entlang K 7817, v. a. innerhalb der Ortslage Cunsdorf und nach
Brunn

- Schaffung einer fuBlaufigen Verbindung zwischen OT Mylau und OT Obermylau entlang
K 7884

- Schaffung eines Fullweges entlang S 299 (Reichenbacher Stralie) zwischen Bahnhofstralle
und Am Seifenbach

- Schaffung einer fuBRlaufigen Verbindung zwischen OT Obermylau und Neubaugebiet West

Umsetzung einer wegweisenden Beschilderung fur FuRganger und Radfahrer

Stiarkung des OPNV

Perspektivische Anbindung des Oberen Bahnhofs an den Fernverkehr

RegelmaRige Uberpriifung des Liniennetzes und der Bedienungsstandards mit Berlicksichtigung
veranderbarer Nachfrageaspekte in enger Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverbund Vogtland
(VVV) sowie ggf. verstarkte Einflussnahme auf eine bessere Busanbindung von Schneidenbach
und von Brunn nach Neumark

Verbesserung der digitalen Informationsbereitstellung/Dienstleistung und Servicequalitat zur
Nutzung des OPNV, u. a. Einbindung/Verlinkung Busfahrplane auf Webseite der Stadt

Fortsetzung des barrierefreien und wetterfesten Ausbaus der Haltestellen

Neuordnung/Neugestaltung zentraler OPNV-Haltepunkte in der Innenstadt unter Beriicksichti-
gung der Entwicklung des Busliniennetzes des Zweckverbands Offentlicher Personennahver-
kehr Vogtland (ZVV), u. a. Postplatz, Kélbsches Eck, Zwickauer StralRe

Ruhender Verkehr

Uberprifung und Uberarbeitung des Parkraumkonzeptes mit den Schwerpunkten Griinderzeit-
stadt, Wohngebiet um Erich-Mlihsam-Stral3e, Ostvorstadt

Prifung eines Parkplatzes am Standort Park der Generationen flir Veranstaltungen und Feste

Sanierung des Parkhauses am Park des Friedens inkl. Installation von PV-Anlagen

Forderung von Elektromobilitat/innovativer Mobilitat

Bedarfsgerechter Ausbau der Ladeinfrastruktur fir E-Autos und E-Bikes/Pedelecs (ggf. in Ver-
bindung mit der Parkraumkonzepterstellung) durch die Stadt und stadteigene Gesellschaften

Unterstutzung eigenwirtschaftlicher Errichtung 6ffentlich nutzbarer Ladeinfrastruktur

Starkung der Zusammenarbeit von Stadt, GroRwohnvermietern und értlichen Energieversorgern
zur Schaffung von privatbetriebenen und 6ffentlichen Elektro-Ladesdulen in Wohngebieten

Unterstutzung von Car-/Bike-Sharing-Angeboten

Prifung/Einsatz von Modellen zur Uberbriickung der sogenannten ,letzten Meile*
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4.3 Technische Infrastruktur

4.3.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien und Beteiligte Institutionen und Akteure
Konzepte

- Fachkonzept technische Infrastruktur INSEK
2011

- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008)

- Machbarkeitsstudie Nahwarmenetze

- Digitalisierungsstrategie des Freistaates
Sachsen (2019)

- Kurzpapier Entwicklung des Bruttostromver-
brauchs bis 2030 des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums (2021)

- Brandschutzbedarfsplan der Stadt Reichen-
bach im Vogtland

- Hochwasserrisikomanagementplan

Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe

Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland
(ZWAV)

Abwasserzweckverband ,Reichenbacher Land*
(AZV)

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
(MITNETZ STROM)

Kreisentsorgungs GmbH Vogtland

Amt fur Abfallwirtschaft Vogtlandkreis

inetz GmbH (als Netzbetreiberin der eins energie
in sachsen GmbH & Co KG)

(HWRMP) fur den Raumbach (2015)

4.3.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Nach der Fusion im Jahr 2016 werden die Ortsteile Mylau und Obermylau ab 2022 durch die Stadt-
werke Reichenbach/Vogtland GmbH mit Strom versorgt. Die Ver-/Entsorgung weiterer Medien er-
folgte in der Regel bereits vor dem Zusammenschluss Uber ein gemeinsames Ver-/Entsorgungsun-
ternehmen.

In der Vergangenheit fanden vor allem im Rahmen von Stral3enbau-/Sanierungsmallnahmen konti-
nuierliche Erneuerungen/Instandsetzungen von Leitungen und Anlagen der technischen Infrastruk-
tur statt. Dennoch besteht in absehbarer Zeit vor allem in der Gber Mischwasserkanale erfolgenden
Abwasserbeseitigung Handlungsbedarf. Auch die Anbindung einzelner bisher dezentral erschlosse-
ner Ortsteile an das zentrale Abwassernetz konnte ein kinftiges Handlungserfordernis sein.

Im Vergleich zum INSEK 2011 haben sich die Herausforderungen, die sich aus dem Klimawandel
und -schutz ergeben, verstarkt. Dies betrifft einerseits die Bereiche Energie- und Kosteneffizienz
sowie Anteil erneuerbarer Energien und selbsterzeugter Energie, aber auch die notwendige Anpas-
sung der technischen Infrastruktur an klimawandelbedingt zunehmende Extremwetterereignisse.
Weitere wichtige Rahmenbedingungen fur die technische Infrastruktur sind die Digitalisierung und
der weiter voranschreitende Bevolkerungsrickgang. Die Digitalisierung entwickelte sich in den letz-
ten Jahren besonders dynamisch, weshalb fiir die Stadt Reichenbach im Vogtland auch kiinftig
Handlungsbedarf in der Bereitstellung und Schaffung geeigneter technischer Infrastruktur sowie ent-
sprechender Voraussetzungen besteht.
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4.3.3 Bestandsanalyse
4.3.3.1 Trinkwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung fur Reichenbach und seine Ortsteile wird durch die Zulieferleitung aus
dem Verbundnetz der vogtlandischen Trinkwasserversorgung und umliegenden Quellgebieten tber-
nommen. Verantwortlich flr das Stadtgebiet Reichenbach ist der Zweckverband Wasser und Ab-
wasser Vogtland (ZWAYV).

Die Versorgung des Stadtgebietes erfolgt tiber drei Hochbehalter. Die Sicherung der Trinkwasser-
versorgung wird von den bestehenden Trinkwassergewinnungsanlagen durch Wasserschutzgebiete
in ausreichender Grolie bewaltigt. Die Trinkwasserleitungen sind nur teilweise in einem guten Zu-
stand. In weiten Teilen des Stadtgebietes ist noch das aus Anfang des 20. Jahrhundert stammende
Gussrohrnetz aktiv. Regelmalig ist bei angekiindigten Straflen- und Kanalbaumalnahmen auch
Instandsetzungs- oder Modernisierungsbedarf am Trinkwassernetz zu registrieren.

Fir den Standort der Kreisentsorgungs GmbH Vogtland (KEV) in Schneidenbach besteht dartiber
hinaus eine unzureichende Trinkwasserversorgung.

4.3.3.2 Abwasserbeseitigung

Fir die Abwasserbeseitigung ist der Abwasserzweckverband (AZV) ,Reichenbacher Land* zustan-
dig. Rund 96 bis 98 Prozent der Haushalte sind an das Abwassernetz angeschlossen. Derzeit findet
die Entsorgung des Ortsteils Obermylau dezentral Gber private vollbiologische Kleinklaranlagen
statt. Perspektivisch ist ein Anschluss an die allgemeine Schmutzwasserentsorgung méglich. Auch
fur die Ortsteile Brunn und Schneidenbach findet die Entsorgung vollstéandig Uber einzelne vollbio-
logische Kleinklaranlagen statt. Der Anschluss dieser Ortsteile erweist sich jedoch aus finanziellen
Griinden als schwierig und hangt von Férdermittelzuschiissen des Freistaates Sachsen ab.

Die Hauptkanale und Regenlberlaufwerke wurden bereits seit 1995 erneuert oder neu errichtet und
sind insgesamt in einem sehr guten Zustand, weshalb in den nachsten zehn Jahren kein grof3er
Handlungsbedarf zu erwarten ist. Defizite bestehen im Bereich der Mischwasserleitungen. Die
Mischwasserkanale werden strallenweise dann erneuert, wenn Strallenbaumalinahmen erfolgen.
In Bereichen unsanierter Gemeindestrafl’en besteht der groRte Handlungsbedarf. Die Erneuerung
dieser Kanale ist in den nachsten Jahrzehnten eine Schwerpunktaufgabe des Zweckverbandes.

In Umsetzung/gerade fertiggestellt sind die MalRnahmen Kanalnetzauswechslung Weststralde, die
Neuordnung der Abwasserbeseitigung Friesen und die Kanalnetzauswechslung HainstralRe/Frie-
denshain. Fir die kommenden Jahre sind die Kanalauswechslungen in der Agnes-Léscher-Stral3e,
Joppenberg und Rotschauer Strale geplant. Mittelfristig ist im Zuge des grundhaften Ausbaus der
Kreisstral’e von Reichenbach nach Brunn circa 1,4 Kilometer Mischwasserkanal zu erneuern. Lang-
fristig plant der Abwasserzweckverband die abwassertechnische ErschlieBung des Ortsteils Brunn.
Aulerdem wird zurzeit die Mischwasserkonzeption flr die ndchsten Jahrzehnte erstellt, die die An-
passung der Mischwasserleitungen an den Stand der Technik steuert und wasserwirtschaftliche
ZielgréRRen wie die der Wasserrahmenrichtlinie und Oberflachengewasserverordnung aufgreift.
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4.3.3.3 Stromversorgung

Seit dem Jahr 2022 werden auch die Stadtteile Mylau und Obermylau durch die Stadtwerke Rei-
chenbach/Vogtland GmbH mit Strom versorgt. Davor hat die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom
mbH (MITNETZ STROM) die Versorgung tibernommen. Im Rahmen der Entflechtung des zu Uber-
gebenden Netzes an die Stadtwerke von den umliegenden Gemeinden und der Einbindung in das
Netz der Stadtwerke sind unter anderem BaumafRnahmen im Bereich Netzschkauer Berg und der
Brickenstrale in Mylau notwendig. Im Allgemeinen ist der Zustand der Versorgungsanlagen als gut
mit hoher Versorgungssicherheit einzuschatzen.

Folgende MalRnahmen und Investitionen sind durch die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
in den nachsten Jahren geplant:

- Erneuerung der Stromnetze im Zuge des grundhaften Ausbaus der Heinsdorfer Stralle
2022/2023,

- Erneuerung Mittelspannungsnetz Bachgasse Joppenberg,

- Erneuerung Stromnetz Cunsdorfer Stral3e,

- Erneuerung Mittelspannungsnetz Oberreichenbacher Stralle und Obermylauer Berg,

- Erneuerung Stromnetz Schonbacher Marktsteig, Zwickauer Stral3e und Hainstrale,

- ErschlieBung Kaltekompetenzzentrum am Standort ehemaliger Giterbahnhof.

MITNETZ STROM unterhalt Netzanlagen im Stadtgebiet, die der Versorgung der umliegenden Kom-
munen dienen. In diesem Zusammenhang sind folgende Malinahmen geplant:

- Fur das Gewerbegebiet Unterheinsdorf ist eine Erweiterung der Elektroenergieversorgung nétig.
Hierfir werden vom Umspannungswerk Reichenbach in der Rosa-Luxemburg-Stralle in 2022/23
neue Mittelspannungsversorgungsleitungen verlegt.

- Langfristig ist die Umstellung aller Mittelspannungsnetze auf die Versorgungsspannung 20 Kilo-
volt (kV) geplant. Dies setzt einen Wechsel der Betriebsmittel, die technische Erneuerung und
den Ausbau des Stromnetzes voraus.

- Der Ausbau des Hochspannungsnetzes der Region ist geplant. Dazu soll eine neue Hochspan-
nungsleitung zwischen Reichenbach und dem Raum Zwickau gebaut werden. Betroffen ist hier
insbesondere die Ortschaft Rotschau.

Auch Hochspannungsanlagen sowie Mittel- und Niederspannungsanlagen werden durch die MIT-
NETZ STROM betrieben. Im Stadtgebiet befinden sich 110-kV-Freileitung Herlasgriin — Reichen-
bach, 110-kV-Freileitung Crossen — Herlasgriin, das Umspannwerk Reichenbach sowie Mittel- und
Niederspannungsanlagen einschlieBlich Trafostationen. Anderungen des derzeitigen Status des Be-
standes sind nicht geplant.

Neue Prognosen des Wirtschaftsministeriums legen nahe, dass der Bruttostromverbrauch bis 2030
deutlich steigen wird (+elf Prozent seit 2018). Haupttreiber des prognostizierten Anstiegs ist ein stei-
gender Anteil der E-Mobilitat und von elektrischen Warmepumpen in Gebauden. Dies wird beson-
ders im Niederspannungsnetz zu Erweiterungsinvestitionen fiihren. Derzeit lassen sich jedoch noch
keine konkreten Baumaflinahmen benennen.
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4.3.3.4 Fern- und Nahwarmeversorgung

Im Stadtgebiet wird derzeit lediglich das Wohngebiet Reichenbach West mit Fernwarme durch die
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH versorgt. Derzeit gibt es im Stadtgebiet zwei mit Biogas
der Agrargenossenschaft betriebene Blockheizkraftwerke mit jeweils einer Leistung von 800 Kilowatt
(kW). Im Jahr 2016 wurden insgesamt 350 Meter der Fernwarmeleitung komplett erneuert. Fir
2022/2023 ist ein Fernwarmeanschluss fir das Bundes-Kalte-Kompetenzzentrum geplant. Zudem
wird der weitere Ausbau der Fernwarmeversorgung in Richtung Innenstadt durch den Versorger als
Potenzial gesehen.

Im Rahmen der EFRE-F&érderung wurde 2017 in einer Machbarkeitsstudie untersucht, inwiefern die
Etablierung von Nahwarmeinseln oder einem gréferen Gesamtnetz prinzipiell umsetzbar ist. Von
drei betrachteten Teilgebieten ist eine Nahwarmelésung am ehesten am Solbrigplatz wirtschaftlich
denkbar. Jedoch bestehen durch die dichte Blockbebauung in der Innenstadt Immissionsproblema-
tiken, die das Errichten eines entsprechend dimensionierten Blockheizkraftwerkes nicht ohne weite-
res ermdglichen. Die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH sehen ebenfalls, auch in Verbindung
mit der Ansiedelung und des potenziellen Nahwarmeanschlusses des Bundes-Kaltekompetenzzent-
rums, die Erweiterung der Nahwarmeversorgung als grof3es Potenzial fir eine effiziente und klima-
freundliche Energieversorgung in Zukunft.

4.3.3.5 Gasversorgung

Das Stadtgebiet aulzer der Gemarkung Mylau wird durch die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland
GmbH mit Gas versorgt. Eine flachendeckende Versorgung ist nicht gegeben, jedoch weit ausge-
baut. Ein weiterer Ausbau des Gasnetzes wird im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten angestrebt.
Der Leitungszustand ist als gut einzustufen. Jedoch ist in den letzten Jahren eine steigende Storan-
falligkeit des Gasnetzes bei Stahlleitungen zu verzeichnen, weshalb mit moderaten Instandset-
zungsmaflnahmen in den nachsten Jahren zu rechnen ist.

Folgende Mallnahmen und Investitionen sind seitens der Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
in den kommenden Jahren geplant:

- Erneuerung der Gasleitungen im Zuge des grundhaften Ausbaus der Heinsdorfer Stralle
2022/2023,

- Erneuerung Gasnetz Karolinenstral3e ab Obere Dunkelgasse,

- Erneuerung Gasnetz Cunsdorfer Stral3e,

- Erneuerung Gasnetz Agnes-Loscher-Stralle und Fritz-Schneider-Stralie,

- Erschlielung Kaltekompetenzzentrum am Standort ehemaliger Giterbahnhof.

- ErschlieBung OT Brunn im Bereich Flurweg und angrenzende Bereiche im Unterdorf

Endverbraucher im Stadtteil Mylau werden durch die inetz GmbH mit Gas versorgt. Das Gasversor-
gungsnetz der inetz GmbH umfasst derzeit 10,9 Kilometer im Bereich Niederdruck und 6,4 Kilometer
im Bereich Mitteldruck. Eine flachendeckende Versorgung in diesem Bereich ist gesichert. Bereits
seit 1990 wurde der Gasleitungsbestand fortlaufend erneuert, sodass mittel- und langfristig nur im
begrenzten Umfang von circa 20 Prozent Erneuerungsbedarf flir den Rohrleitungsbestand besteht.
Entwicklungsrelevante Vorhaben sind seitens der inetz GmbH derzeit nicht vorgesehen.
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Im Umfeld und im Stadtbereich von Reichenbach im Vogtland befindet sich zudem ein vorgelagertes
Gashochdrucknetz der inetz GmbH mit Uberregionalem Charakter, das u. a. auch zur Weitervertei-
lung des Erdgases an die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH genutzt wird.

4.3.3.6 Abfallentsorgung

Fir die Abfallentsorgung ist der Vogtlandkreis zustandig, der die Kreisentsorgungs GmbH Vogtland
(KEV) mit der Entsorgung im Reichenbacher Stadtgebiet beauftragt hat. Im neuen Kalkulationszeit-
raum von 2022 bis 2025 sind keine wesentlichen Anderungen vorgesehen. Perspektivisch ist eine
bedarfsgerechtere Entsorgung der Altpapiertonnen und ggf. auch eine Umstellung auf die gelbe
Tonne angedacht. Die offenen Containerstandorte sollen im Stadtgebiet an den momentanen Stand-
orten erhalten bleiben. Negativ auf das Stadtbild und die Umwelt wirkt sich der hohe Grad an Un-
rat/Mull in der unmittelbaren Umgebung der Behalter aus.

4.3.3.7 Telekommunikation

Der Ausbau flachendeckender Breitbandnetzte ist prioritdres Ziel der Digitalisierungsstrategie des
Freistaates Sachsen (2019). In weiten Teilen des Stadtgebietes liegt eine Gber 95 prozentige Breit-
bandverfligbarkeit von mindestens 50 Megabits je Sekunde (Mbit/s), haufig sogar 100 Mbit/s, vor.

Breitbandverfiigbarkeit der Stadt Reichenbach im Vogtland (> 50 MBit/s)
— (%)
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Quelle: Breitbandatlas des BMDV, 2022
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In den letzten Jahren wurden durch die Deutsche Telekom GmbH mehrere Gebiete an das Glasfa-
sernetz angeschlossen, unter anderem das Areal um den Bahnhof und das Gewerbegebiet Ost.
Defizite in der Breitbandversorgung bestehen beispielsweise in den Bereichen Ernst-Thalmann-
stralle/Obermylauer Berg, Dorfmitte Obermylau, Reichenbacher-/Rosa-Luxemburg-Strafie, Klein
Gronland, Goethestral’e, Friesener Weg, Oberreichenbacher Stralte, Sternsiedlung und am KEV-
Standort Schneidenbach. Die Stadt hat bei einigen Strallenbaumafnahmen Leerrohre fir die zu-
kinftige Glasfaserkabelerschliefung verlegt. Bisher gibt es kein verbindliches bzw. richtungswei-
sendes Konzept, wann diese Leerrohre aktiviert werden oder ob diese Uberhaupt perspektivisch
gebraucht werden.

Die Mobilfunkabdeckung kann im Allgemeinen als gut eingeschatzt werden. Lediglich im Umfeld des
Ortsteiles Brunn ist mit Licken insbesondere bei Nutzung im Zugverkehr zu rechnen. Die vorhan-
denen Liken werden jedoch in den nachsten Jahren durch die Telekom geschlossen.

Im Gebiet befindet sich ein Fernmeldekabel der TEL GmbH, das bei der Malihahmenplanung und -
durchflihrung zu beachten ist.

4.3.3.8 Offentliche Stralenbeleuchtung

Im Bereich der 6ffentlichen Stra3enbeleuchtung sind knapp 3.000 Leuchtpunkte mit einer Gesamt-
leistung von 182 kW installiert. Seit einigen Jahren erfolgt im Rahmen von Strallenbaumaflnahmen
und der EFRE-Fdrderung eine schrittweise Umrlistung der StralRenbeleuchtung auf LED (siehe auch
Fachkonzept Umwelt und Klimaschutz).

Neben der Umristung auf LED wurden die Schaltzeiten optimiert und mehrheitlich eine Leistungs-
reduzierung von 70 auf 50 Watt eingebaut. Auf einer Prioritatenliste fur die Gesamtstadt Reichen-
bach sind vorrangige Stralenziige-/abschnitte aufgefiihrt, die in den nachsten Jahren umgeristet
werden sollen. Handlungsbedarf besteht zudem in der Sanierung der Kabelanlagen. Ein besonderer
Schwerpunkt ist im Bereich OT Mylau festzustellen, da dort der Instandsetzungsrickstau, verbunden
mit héherem Gefahrenpotential, besonders grof} ist.

4.3.3.9 Brand- und Katastrophenschutz

Die Stadt unterhalt auf der Grundlage des Sachsischen Brand-, Rettungsdienst- und Katastrophen-
schutzgesetzes eine Freiwillige Feuerwehr (FFW) mit derzeit 204 aktiven Mitgliedern. Das Durch-
schnittalter der Einsatzkrafte liegt bei ca. 43 Jahren. Organisatorisch ist die Feuerwehr in sieben
Feuerwachen gegliedert, so dass in jedem Ortsteil eine Feuerwache vorhanden ist. Die Feuerwache
Reichenbach beherbergt die Technik flr den Katastrophenschutz- und Gefahrgutzug und verfiigt
Uber eine ortsfeste Landfunkstelle, welche bei entsprechenden Gefahrenlagen zur Koordination der
Einsatzkrafte genutzt werden kann. Die Feuerwache Schneidenbach ist Teil der Wasserwehr Rei-
chenbach und verflgt Uber entsprechende Sondertechnik zum Hochwasserschutz. Die Jugendfeu-
erwehr der Stadt besteht aus drei Jugendgruppen (Reichenbach, Rotschau, Mylau) und hat insge-
samt 61 Mitglieder. Ziel ist es, den Kindern und Jugendlichen Grundwissen zu vermitteln und aktiv
an der Nachwuchsgewinnung zu arbeiten.
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Die Loschwasserbereitstellung ist in den Ortsteilen Reichenbach, Friesen und Mylau als sehr gut
einzustufen, da ein gut ausgebautes und gewartetes Hydrantennetz vorhanden ist. In den anderen
Ortsteilen bestehen jedoch Defizite in der Ldschwasserversorgung. Diese sind in der folgenden Ta-
belle dargestellt.

Handlungserfordernisse in der Loschwasserbereitstellung

m Handlungserfordernisse

Brunn Verschlammter Loschteich ohne ausgebaute Wasserentnahmestelle (Teich und Zufahrt
befinden sich auf Privatgrund)

Rotschau Herrichtung des Teiches im Bereich Talstralle als Loschteich notwendig

Schneidenbach | Mangelhaftes Hydrantennetz, erschwerte Wasserentnahme am Teich Schulstralie, da
dieser kein Ldschteich ist

Obermylau Mangelhaftes Hydrantennetz, als Loschteich genutzter Dorfteich bedarf regelmaRiger
Entschlammung

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Im aktuellen Brandschutzbedarfsplan der Stadt Reichenbach im Vogtland wird deutlich, dass nur die
Feuerwache Reichenbach die Empfehlungen des Freistaates bezliglich des Erreichungsgrades er-
fullt. Alle anderen Ortsteilfeuerwehren (Brunn, Friesen, Rotschau, Schneidenbach, Mylau und Ober-
mylau) liegen unter dem empfohlenen Wert von 80 %. Grund hierfir sind insbesondere lange An-
fahrtswege der Kameraden und Kameradinnen wahrend der Werktage zwischen 7:00 und 16:00
Uhr. Zu diesen Zeiten steht auch kein ausreichendes Personal zur Verfligung. Neben personellen
Defiziten (inkl. Nachwuchskraften) gibt es in den Bereichen der Léschfahrzeuge (Feuerwachen Rei-
chenbach, Schneidenbach und Mylau) und Zentralisierung des Lagers Handlungsbedarf. Zudem
besteht an folgenden Feuerwehrwachen Sanierungsbedarf (u. a. bauliche Mallnahmen zur Ge-
schlechtertrennung): Brunn, Friesen, Rotschau, Mylau und Obermylau.

Die Absicherung des Rettungsdienstes und sanitatsdienstliche Sicherstellung erfolgt durch das
Deutsche Rote Kreuz Rettungsdienst Goltzschtal gGmbH mit haupt- und ehrenamtlichen Kraften.
Technische Hilfe im Zivil- und Katastrophenschutz leistet die Bundesanstalt. In Reichenbach ist zu-
dem ein Ortsverband des Technischen Hilfswerks (THW) stationiert.

Darlber hinaus plant die Stadt Reichenbach eine Notfallversorgung flir eventuell kiinftig auftretende
langer anhaltende Stromausfalle.

4.3.3.10 Hochwasserschutz

Der Anteil an Wasserflache an der Gesamtflache ist mit 0,7 % relativ gering und liegt unter dem
Durchschnitt des Landkreises und des Freistaates. Das Stadtgebiet wird durch mehrere Flie3ge-
wasser durchquert. Als Gewasser 1. Ordnung durchfliel3t die Goltzsch Reichenbach. Zudem verlau-
fen mehrere Flieligewasser 2. Ordnung einschlielich derer Zuflisse durch Reichenbach. Grofiere
Flieligewasser sind der Raumbach, Friesenbach, Kohlbrunnengraben und Schneidenbach. Zudem
befinden sich einige kleinere Standgewasser im Gebiet, unter anderem die Teichanlagen im Stadt-
park.
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Reichenbach liegt in den gemal § 72 Abs. 2 Nr. 2 Sachsisches Wassergesetz (SachsWG) festge-
setzten Uberschwemmungsgebieten von Géltzsch, Raumbach und Friesenbach fiir 100-jahrliches
Hochwasser (HQ1o0). Insbesondere von der Géltzsch und dem Raumbach geht ein signifikantes
Hochwasserrisiko aus. Im Regionalplan ist westlich des Ortsteils Mylau ein Vorranggebiet Hochwas-
ser (Risikobereich) ausgewiesen.

Nach dem Junihochwasser 2013 im Bereich des Raumbachs und der Goltzsch wurden durch die
Anliegerkommunen Mylau (damals noch eigenstandig), Reichenbach und Heinsdorfergrund insge-
samt 87 MalRnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung durchgefihrt. Mit dem Einsatz von ins-
gesamt 17,3 Mio € konnte neben der notwendigen Schadensbeseitigung auch das Hochwasserrisiko
im Bereich des Raumbachs und der Goéltzsch deutlich minimiert werden. Insbesondere durch den
Rickbau einer als Engstelle geltenden Bricke und dem gleichzeitigen Neubau einer Briicke im Be-
reich des Karl-Marx-Rings im Ortsteil Mylau wurde die Durchflussmadglichkeit der Géltzsch erheblich
verbessert.

Fir den Raumbach gibt es einen gemeinsamen Hochwasserrisikomanagementplan (HWRMP) mit
der Gemeinde Heinsdorfergrund, der letztmalig im Jahr 2015 aktualisiert wurde. Das Ziel des Planes
ist der Schutz von Infrastruktur, Einzelobjekten und zusammen-hangenden Siedlungsbereichen im
Falle eines HQ100. Hierfir werden eine Vielzahl an durchzufihrenden Mal3hahmen genannt. Bisher
konnte durch die Erhéhung der Ufermauern im Reichenbacher Zentrumsbereich die Gefahr des
Ubertritts des Raumbaches minimiert werden. Zudem wurden bereits bauliche MaRnahmen wie der
Briickenneubau Mittelgasse und Bachaufweitungen durchgefiihrt. Auf dem Gebiet der Gemeinde
Heinsdorfergrund ist zudem laut HWRMP ein Riickhaltebecken geplant, dessen Bau sich auch po-
sitiv auf die Hochwasservorsorge im Reichenbacher Stadtgebiet auswirkt. Im Rahmen der Aktuali-
sierung des HWRMP wurden neue Uberschwemmungsgebiete berechnet, die teilweise von den
festgesetzten abweichen, jedoch bereits Beurteilungsgrundlage fir bauliche Vorhaben sind.
Derzeit befindet sich der Hochwasserrisikomanagementplan fir die Goltzsch durch die Landestal-
sperrenverwaltung des Freistaates Sachsen in Uberarbeitung.

Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete in der Stadt Reichenbach im Vogtland (Stand: 2022)
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4.3.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallnahmen

Bereitstellung einer bedarfsgerechten Ver- und Entsorgung mit Starkung des Klima- und Um-
weltschutzes

- Starkung der Zusammenarbeit zwischen Stadt und Tragern zur Erfassung des Sanierungs-/ Er-
neuerungsbedarfs an den Mediennetzen und besseren Abstimmung der Bautatigkeiten im 6f-
fentlichen Verkehrsraum

- Erneuerung veralteter Rohrsysteme im Zuge von StralRenbaumaflnahmen

- Erstellung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes fir die Ortsteile Brunn, Schneidenbach und
Obermylau zum mittelfristigen Anschluss an die zentrale Abwasserentsorgung sowie Erarbei-
tung einer kurzfristigen L6sung der Abwasserproblematik in neuen Wohngebieten

- Prifung der Anpassung des Niederspannungsnetzes zur Gewahrleistung der Strombereitstel-
lung fur E-Autos/Bikes

- Sicherung, Effizienzsteigerung und Ausbau/Verdichtung der Fernwarmeversorgung, insbeson-
dere in innerstadtischen Wohngebieten inkl. Bundes-Kalte-Kompetenzzentrum sowie bei Ge-
bietserweiterungen

- Weiterfuhrende Untersuchungen zur Schaffung eines Nahwarmenetzes in der Reichenbacher
Innenstadt und Prifung einer Kooperation mit dem Bundes-Kaltekompetenzzentrums

- Aufbau eines digitalen Katasters fir die gesamte Stralenbeleuchtung sowie Fortsetzung der
Optimierung der Stadtbeleuchtung inkl. Umristung auf LED-Technik (siehe auch Fachkonzept
Umwelt und Klimaschutz)

- Prifung einer streckenweise bzw. teilflachigen Abschaltung von Stra3enbeleuchtungsanlagen
in wenig frequentierten Bereichen

- Priifung einer perspektivischen Ubergabe der StraRenbeleuchtungsanlagen an die Stadtwerke
Reichenbach GmbH mittels Betreibungsvertrag

- Erhalt der Containerstandorte zur Abfallentsorgung im Stadtgebiet sowie perspektivisch bedarfs-
gerechtere Entsorgung der Altpapiertonnen und ggf. Umstellung auf die gelbe Tonne

Breitbandausbau
- Sicherstellung einer flachendeckenden/gigabitfahigen Breitbandversorgung

- Bessere Koordinierung und effiziente Verbesserung bei der Herstellung digitaler Infrastruktur im
offentlichen Verkehrsraum, insbesondere bezlglich Rohr-/Kabelverlegungen

Brand- und Katastrophenschutz

- RegelmaRige Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans und schrittweise Umsetzung der
MaRnahmen, u. a.
- Uberarbeitung der Alarm- und Ausriickeordnung
- Vorhaltung stets zur Verfigung stehenden Personals (auch aus der Stadtverwaltung)
- Prifung des Einsatzes hauptamtlicher Mitarbeitenden innerhalb der Regelarbeitszeit
- Feuerwache Reichenbach: Anschaffung eines Tankléschfahrzeuges mit Zusatzbeladung
Wasser (G-TLF), Zentralisierung des Lagers fur Feuerwehrtechnik am Standort Reichenbach
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- Feuerwache Schneidenbach: Anschaffung eines Léschfahrzeuges mit mindestens 1.000 Li-
ter Wasser

- Feuerwache Mylau: Anschaffung eines Ldschgruppenfahrzeuges sowie Gebaudeerweite-
rung zur Geschlechtertrennung

- Feuerwache Friesen: Sanierung der Auf3enhille

- Feuerwache Rotschau: Gebaudeerweiterung fur zusatzlichen Stellplatz und zu Geschlecht-
ertrennung sowie Versetzung des Turms

- Feuerwache Brunn: Sanierung von Umkleide/Sanitar zur Geschlechtertrennung, Ausbau der
Asbestdecke in der Fahrzeughalle und Vergrof3erung der Garage

- Feuerwache Obermylau: Prifung einer VergroRerung des Sektionaltores oder einer Gebau-
deerweiterung

Verbesserung der Ldschwasserbereitstellung mit den Schwerpunkten auf der Entschlam-
mung/Herrichtung von Feuerléschteichen und Modernisierung/Ausbau des Hydrantennetzes in
Brunn, Rotschau, Schneidenbach und Obermylau

Verbesserung der Blackout-Vorsorge, u. a. durch Erarbeitung eines Vorsorgekonzeptes zur Si-
cherstellung einer kommunalen Infrastrukturnotfallversorgung, Verbesserung der Handlungsfa-
higkeit der Stadtverwaltung (z. B. Installation eines festen Notstromaggregates im Rathaus Ge-
baude Markt 1) und Einrichtung von im Notfall erreichbaren Blrgerinformationszentren

Hochwasserschutz

Umsetzung der MaRhahmen aus dem neu erarbeiteten Hochwasserschutzkonzept fir die Golt-
zsch und kontinuierliche Fortsetzung der Gewasserpflege durch die Landestalsperrenverwaltung
Sachsen

Fortschreibung Hochwasserrisikomanagementplan (HWRMP) Raumbach inkl. anschlieender
Umsetzung der Malinahmen

Umsetzung von MalRnahmen zur Hochwasserpravention entlang Friesenbach und weiteren Ge-
wassern
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4.4 Wirtschaft und Arbeitsmarkt

4.4.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien und Beteiligte Institutionen und Akteure
Konzepte

- Einzelhandels- und Zentrenkonzept (2019) - Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
- IHK Einzelhandelsatlas fir die Region Chem- - Ortsansassige Unternehmen
nitz (2015) (Online-Befragung)

- Vorentwurf Flachennutzungsplan (2002/2022)

- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008)

- Fachkonzept Wirtschaft, Arbeitsmarkt und Han-
del des INSEK 2011

4.4.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Die Wirtschaft konnte in den letzten Jahren in Reichenbach einen positiven Trend verzeichnen, der
sich beispielsweise in deutlich sinkenden Arbeitslosenzahlen, einer wachsenden Arbeitsplatzzent-
ralitdt und der steigenden Bedeutung des Dienstleistungssektors widerspiegelt. Der deutschland-
weite Trend des sich verscharfenden Arbeits- und Fachkraftemangels stellt jedoch auch fur Reichen-
bach eine zunehmende Herausforderung dar. Potenziale bestehen in der Zusammenarbeit und in
der Vernetzung lokaler, regionaler und Gberregionaler Akteure.

Aufgrund der ausgelasteten Industrie- und Gewerbegebiete wird die ErschlieRung und Entwicklung
nachhaltiger und konfliktfreier Flachenpotenziale fir Gewerbe- und Industrieansiedelungen bzw. -
erweiterungen weiter an Bedeutung gewinnen. Kinftig stellt die geplante Ansiedlung des Bundes-
kompetenzzentrums fur Kalte- und Klimatechnik mit der Entwicklung innovativer und umweltscho-
nender Produkte Potenzial sowie der Erzeugung entsprechender Synergien ein wichtiges fir die
Entwicklung des Wirtschafts- und Bildungsstandortes Reichenbach dar.

Die derzeitige pandemische Lage stellt nicht nur Gewerbe- und Industriebetriebe vor Herausforde-
rungen, sondern hauptsachlich den stationaren Einzelhandel, der sich vor allem in der Reichenba-
cher Innenstadt konzentriert. Es ist davon auszugehen, dass die zunehmende Bedeutung des On-
line-Handels strukturelle Veranderungen und Auswirkungen auf die Flachennutzung mit sich bringen
wird.
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4.4.3 Bestandsanalyse
4.4.3.1 Wirtschaftliche Entwicklung und Struktur

Zwischen dem 15. und 19. Jahrhundert trugen insbesondere Tuchmacherei und Tuchhandel zur
wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt bei. Die in der ersten Halfte des 19. Jahrhunderts einsetzende
Industrialisierung brachte vor allem durch die friihe Bahnanbindung nach Dresden, Leipzig, Hof und
Plauen einen wirtschaftlichen Aufschwung und liefl3 die Einwohnerzahlen rasant ansteigen. Seit 1863
entstanden im Stadtgebiet mechanische Webereien, Tuchfabriken, Farbereien und Appreturanstal-
ten. Die Textilindustrie wurde zum bedeutendsten Wirtschaftszweig Reichenbachs. Gegen Ende des
19. Jahrhunderts kamen Betriebe der Eisenverarbeitung und Anfang des 20. Jahrhunderts Betriebe
der Papierverarbeitung, Metall- und Elektroindustrie hinzu. Hauptindustriezweig blieb jedoch bis
etwa 1954 die Textilindustrie. Dann verzeichneten Betriebe der Metallverarbeitung ein enormes
Wachstum und es wurden mehrere volkseigenen Betriebe in dieser Branche gegrindet.

Nach der politischen Wende 1989 setzte ein Strukturwandel ein, der sich auch auf die Wirtschaft
Reichenbachs auswirkte. Es kam zu zahlreichen Ausgriindungen aus den ehemaligen Grol3betrie-
ben. Auch aus dem grof3en Bedarf auf dem Bau- und Dienstleistungssektor sowie im Handelsge-
werbe, der sich durch die einsetzende rege Bau-/Sanierungstatigkeit ergab, resultierten zahlreiche
Neugrundungen kleiner und mittelstdndiger Firmen. Trotzdem brachen weit mehr Arbeitsplatze weg,
als neue Stellen geschaffen werden konnten. Besonders war die Textilindustrie betroffen: Nur sehr
wenige Arbeitsplatze konnten erhalten werden. Aufgrund dieses Strukturwandels fielen viele Indust-
riestandorte brach.

Heute dominieren in Reichenbach klein- und mittelstandische Unternehmen. Diese sind teilweise
hoch spezialisiert, profilieren sich als Zulieferer der Fahrzeugindustrie oder legen ihren Fokus auf
Produktnischen. Im Industriesektor haben sich Maschinenbau, Metallverarbeitung und -bau zu den
wichtigsten Branchen entwickelt. Der stark geschrumpften Textilindustrie gelang eine Umorientie-
rung zu Heimtextilien und technischen Textilien und damit eine ErschlieBung neuer Absatzmarkte.
Dariber hinaus ist Reichenbach mittlerweile Standort von Unternehmen, die Warmetauscher und
Kaltesysteme fur unterschiedliche Einsatzbereiche herstellen. Mit dem sich aktuell im Aufbau be-
findlichen Bundeskompetenzzentrum fir Kalte- und Klimatechnik werden in Zukunft gemeinsam mit
Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft innovative Losungen entwickelt. Diese neuen Technolo-
gien sollen den kleinen und mittleren Unternehmen ermdéglichen, zukunftsweisende Produkte im Be-
reich der natlrlichen Kaltemittel zu entwickeln und zu vermarkten sowie einen Beitrag zu Klima- und
Umweltschutz zu leisten. Gleichzeitig werden die Erkenntnisse Uber die Bildungspartner in die Aus-
bildung und Studienangebote eingebracht, wodurch eine nachhaltige Starkung des Wirtschafts-
standort erwartet wird.

In der Elektrotechnik/Elektronik-Branche kénnen meist kleinere und innovative Betriebe auf eine
stabile erfolgreiche Entwicklung verweisen. Nach groften Investitionen in Maschinen und Betriebs-
statten, haben auch Druck- und Verpackungsproduzenten eine positive Wirtschaftslage. Seit der
letzten INSEK-Erstellung hat sich die Bedeutung des Dienstleistungssektors weiter erhdht. Aber
auch die Anzahl an Handwerksbetrieben ist im Vergleich zu 2011 angestiegen.
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Anzahl wirtschaftlicher Betriebe nach Branchen im Vergleich (2011 und 2021)

2011 320 30 321 757
0 200 400 600 800 1.000 1.200 1.400 1.600 1.800
m Handel Industrie mHandwerk m Dienstleistungen/Sonstiges

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Im Jahr 1996 griindete die Stadt Reichenbach gemeinsam mit der angrenzenden Kommunen Heins-
dorfergrund und Lengenfeld den Planungszweckverband PIA. zur ErschlieBung und Vermarktung
von Gewerbe- und Industrieflachen an der Autobahnanschlussstelle BAB 72.

4.4.3.2 Wirtschaftsférderung

In der Stadt Reichenbach gibt es seit 1996 eine fest eingerichtete Stelle in der Stadtverwaltung zur
Wirtschaftsférderung. Aufgabenschwerpunkt der Wirtschaftsférderung sind insbesondere die Netz-
werkarbeit, die Beratung/Unterstitzung von Unternehmen (u. a. bei Erweiterungen, durch Foérder-
mittelberatung, baurechtliche Fragen), Entwicklung neuer Industrie- und Gewerbestandorte sowie
die Pflege der stadtischen Gewerbeflachenboérse. Darliber hinaus arbeitet die Wirtschaftsférderung
aktiv im Arbeitskreis Schule und Wirtschaft um junge Menschen die Perspektiven vor Ort aufzuzei-
gen.

Der Planungszweckverband ,Industrie- und Gewerbegebiet Autobahnanschluflstelle Reichen-
bach/Vogtl.“ (PIA) férdert zudem die Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplatzen durch einen nicht-
rickzahlbaren Zuschuss in Zusammenhang mit Grundstlicksankaufen in den PIA-Gebieten.

In der Forderperiode 2014 — 2020 erhielten Klein- und Kleinstunternehmen im Rahmen des EFRE-
Forderprogramms ,Nachhaltige Stadtentwicklung 2014-2020“ im Foérdergebiet ,Erweiterte Innen-
stadt finanzielle Unterstitzung bei der Ansiedelung sowie bei Umbau-, Erweiterungs- und Sanie-
rungsmafinahmen. Insgesamt haben die Antragsteller im Rahmen des Foérderprogrammes rund 1,7
Millionen Euro investiert.

4.4.3.3 Industrie-/Gewerbeflachen

Die einzige planungsrechtlich gesicherte Gewerbeflache im Stadtgebiet ist die direkt an der Bundes-
stralRe 173 gelegene Flache ,Gewerbegebiet Ost— B 173" in der Gemarkung Oberreichenbach. Das
rund 19 ha groRRe Gebiet ist voll ausgelastet.

Der gemeinsame Planungszweckverband PIA der Stadte Reichenbach und Lengenfeld sowie der
Gemeinde Heinsdorfergrund plant, entwickelt, erschliet und vermarktet die autobahnnahen Ge-
werbe- und Industrieflachen. Es konnten drei Industrie- und Gewerbegebiete (PIA 1-11I) mit grolfla-
chigen Grundstlcken realisiert werden. Von den insgesamt 55,5 ha gro3en Flachen steht lediglich
eine Flache von circa 1,8 ha im Gebiet PIA Il zur Verfugung. Fur das Industrie- und Gewerbegebiet
.PIA 1I* gibt es ein Erweiterungspotenzial von ebenfalls circa 1,8 ha.
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Luftbild des Industriegebietes PIA Il

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Gewerbe-/Industriebestandsflachen der Stadt Reichenbach im Vogtland inkl. PIA-Flachen (Stand:
2020)

Bezeichnung b m Ansassige Branchen (Beispiele)

Gewerbegebiet Ost Baugewerbe, Solaranlagenbau/-vertrieb, Elektro-
-B 173 o, | hik, Nutzfahrzeughandel/-reparatur, Hebetechnik,
190ha  19,0ha 100 % Logistik, Lebensmittelherstellung, Verpackungs-
herstellung
Industrie- und Ge- Baugewerbe, Textilien, Maschinenbau, Metallver-

228ha 228ha 100 %

werbegebiet ,PIA [ arbeitung, Kraftstoffhandel, Strallenmeisterei

Industrie- und Ge- Logistik, Elektronik, Textil, Metallverarbeitung,
werbegebiet ,PIA II* 26,5ha 26,5ha @ 100 % @ Produktion von Warmetauschern/Kaltesystemen,
Automobilzulieferer

Industrie- und Ge- Kunststofftechnik, Galvanotechnik
werbegebiet ,PIA I+~ 6:2ha  44ha  71%

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Im Hinblick auf die vollstandig vermarkteten Gewerbeflachen und der positiven wirtschaftlichen Ent-
wicklung der Stadt und des Umlandes ist eine vorausschauende Flachenbevorratung fir Ge-
werbe/Industrie von besonderer Bedeutung. In der Stadt Reichenbach gibt zwei Potenzialflachen fur
weitere gewerbliche Entwicklungen:

~Windmuhlenweg“/Zwickauer Stralte (ca. 25 ha Bruttoflache)
- ehemaliges Bahnbetriebswerk (ca. 8 ha Bruttoflache).

Die Entwicklung dieser Flachen konnte jedoch bisher aufgrund verschiedener, fiur die Entwicklung
problematischer Rahmenbedingungen, unter anderem vorhandener Altlasten im Bereich der ehe-
maligen Bahnflachen, hohe Kaufpreise, verscharfte Anforderungen fir das Planungsrecht sowie An-
forderungen des Umwelt- und Immissionsschutzes, nicht realisiert werden.

Neben den genannten Industrie-/Gewerbeflachen befinden sich im gesamten Stadtgebiet verteilt
einzelne Altstandorte. Insbesondere bei innerstadtischen Gewerbestandorten bestehen teilweise
Konflikte zwischen Wohn- und Gewerbenutzung. Dies betrifft hauptsachlich den Bereich der Zwick-
auer Stral’e und der Zenkergasse.
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4.4.3.4 Arbeitsmarkt/Beschaftigte

Der allgemeine Einwohnerriickgang bringt auch eine rucklaufige Anzahl an Personen im erwerbsfa-
higen Alter (zwischen 18 und unter 65 Jahren) mit sich. Im Vergleich zum gesamten Bevdlkerungs-
ruckgang (-neun %) fallt dieser jedoch seit der letzten INSEK-Erstellung mit 15 % Uberproportional
hoch aus. Derzeit sind knapp 11.000 und damit ca. 54 % der Reichenbacher im erwerbsfahigen
Alter. 2011 traf dies noch auf 58 % der Einwohner zu.

In der Stadt Reichenbach gibt es insgesamt 6.695 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (SvB)
am Arbeitsort und 1.031 SV-Beschaftigte am Wohnort. Fir etwas mehr als 2.500 SV-Beschéftigte
entspricht der Wohnort dem Arbeitsort (Stand: 2021). Nachdem bis 2018 die Beschaftigtenanzahl
am Arbeitsort anstieg, ist in den folgenden Jahren, ein leichtes Sinken zu beobachten. Seit 2012 ist
die Anzahl der SV-Beschaftigten am Arbeitsort von 6.779 auf 6.695 Personen geringfuigig um 1,2 %
gesunken (aktueller Gebietsstand mit Mylau).

Fir die Jahre 2012 und 2015 vor der Eingemeindung von Mylau sind aus Datenschutzgriinden nicht
fur alle Wirtschaftszweige differenzierte Beschaftigtendaten verfiigbar.

Mit 3.713 Personen sind 2021 im Dienstleistungsbereich die meisten SV-Beschéaftigten tatig, was
einem Anteil von rund 55 % entspricht. Im Betrachtungszeitraum zwischen 2012 und 2021 sank die
Anzahl der in diesem Bereich Beschaftigten leicht. Deutlich weniger Beschaftigte sind aktuell im
produzierenden Gewerbe tatig (1.769 Personen £ 26 %). 1.191 Beschaftigte (18 %) sind im Bereich
Handel, Verkehr, Gastgewerbe tatig. Der Landwirtschaftszweig nimmt mit aktuell 22 Beschaftigten
nur eine untergeordnete Rolle ein. Seit 2012 ist der Anteil der Beschaftigten in den Wirtschaftszwei-
gen insgesamt relativ stabil geblieben.

Entwicklung der Anzahl der SV-Beschaftigten am Arbeitsort nach Wirtschaftszweigen

Land-/Forstwirt- Produzierendes Handel,
schaft, Verkehr, Gast-

Sonstige Dienst- Stadt
leistungen Reichen-

Fischerei gewerbe

20122 Kk A' kA' 1784 26% kA' kA' 3572 53% | 6.779
20152 kA" kAT 188 27% kA' kA' 3602 54% | 6812
2018 5  <1% 1825 26% 1305 19% 3907 56% | 6.926
2021 22 <1% 1769  26% 1191 18% 3713 55% | 6.695
V‘:Lan"gie' #7 | 340% 56 3% 114 9%  +141 | +4% | 12%

' keine Angabe aus Datenschutzgriinden

2 Angaben inkl. Mylau

8 Veréanderung im Vergleich zum letzten verfligbaren Datenstand vor 2021
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit (2022)

Reichenbach hat eine vergleichsweise mittlere Arbeitsplatzzentralitat von 1,0. Demnach gibt es etwa
gleich viele SV-Beschaftigte am Wohn- wie am Arbeitsort. Die Beschaftigtenquote liegt im Vergleich
deutlich unter den Durchschnitten des Landkreises und des Freistaates. Der Anteil hochqualifizierter
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Beschaftigter entspricht etwa dem des Landkreises und des Freistaates. In Reichenbach ist die An-
zahl geringfligig Beschaftigter am Wohnort je 1.000 Einwohner verglichen mit Landkreis und Frei-
staat deutlich geringer. Der Anteil Arbeitsloser an der Bevolkerung zwischen 15 und 64 Jahren liegt
leicht Uber dem Wert des Landkreises und des Freistaates.

Daten zum Arbeitsmarkt im Vergleich (Stand: 2019)

Stadt Rei- | Vogtland- Freistaat
chenbach kreis Sachsen

Arbeitsplatzzentralitat

1,0 0,9 0

(SvB am Arbeitsort/SvB am Wohnort)
vger - _
Bes::haftlgungsquote in % (SvB am Wohnort 15-64 Jahre/ 58.8 67.1 65.7
Bevdlkerung 15-64 Jahre)
Anteil Hochqualifizierter am Arbeitsort in % (SvB mit aka- 116 117 174
demischem Berufsabschluss/SvB am Arbeitsort) ’ ’ ’
Geringfiigig Beschiftigte je 1.000 Einwohner am Wohnort 497 56.3 56.9
(geringfligig Beschaftigte am WO/Gesamtbevolkerung) ’ ’ ’
. . .. <o

Anteil der Arbeitslosen an der Gesamtbevélkerung in % 5.2 43 47

(Anzahl Arbeitslose/Bevdlkerung 15-64 Jahre*100)

Quelle: Bertelsmann Stiftung, Wegweiser Kommune (2021 abgerufen)

In den letzten Jahren ist die Anzahl der Einpendler gesunken, wahrend die Zahl der Auspendler
leicht gestiegen ist. Dies hat dazu geflihrt, dass der Pendlersaldo weiterhin in einem deutlich nega-
tiven Bereich ist. Auf 3.896 Einpendler kommen aktuell in der Stadt Reichenbach 4.529 Auspendler
(Stand: 2021). Die meisten Auspendler arbeiteten im Gebiet der angrenzenden bzw. nahen Kom-
munen mit hoher Arbeitsplatzzentralitat, beispielsweise in der Nachbargemeinde Heinsdorfergrund
in den PlA-Industrie-/Gewerbegebieten. Knapp die Halfte der Auspendler pendeln in andere Land-
kreise. Etwa jeder dritte Einpendler lebt in einem anderen Landkreis.?

Entwicklung der Ein- und Auspendler der Stadt Reichenbach im Vogtland im Zeitraum zwischen 2016
und 2020*

_ Einpendler Auspendler Nichtpendier Pendlersaldo

2016** 4.034 4.457 2.608 -423
2021 3.896 4.529 2.502 -633
Veranderung in % -3,4 % 1,6 % -4.1 % -49,6 %

" jeweils zum 30.06. des Jahres
” Gemeinsame Daten mit Mylau vor 2016 nicht abrufbar
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, 2021

Der deutschlandweite Trend ricklaufiger Arbeitslosenzahlen lasst sich wie bereits im INSEK 2011
auch in der Stadt Reichenbach beobachten. Im Vergleich zu 2011 ist die Anzahl arbeitslos gemel-
deter Personen nochmals etwas mehr als die Halfte zuriickgegangen. Dieser Rickgang spiegelt

2 Quelle: Bundesagentur flr Arbeit, 2018
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einerseits die positive wirtschaftliche Entwicklung der Stadt wider, andererseits ist dies auch ein
Indikator fir eine deutliche Abnahme der Arbeitskrafteverfligbarkeit.

Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitslosenzahlen in der Stadt Reichenbach im Vogtland (2011-
2020)

mbeitstos | damer
gemeldete Langzeit-
< 2
2011 1.367 1.078 289 104 332 554
2016 910 706 204 78 262 372
2020 658 409 249 64 195 227
Veranderung o o o o o o
2011-2020 -51,9 % -62,1 % -13,8 % -38,5 % -41,3 % -59,0%

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit (2021); eigene Berechnungen

4.4.3.5 Nahversorgung/Einzelhandel

Als Mittelzentrum Gbernimmt die Stadt eine Uberdrtliche Versorgungsfunktion fir das Stadtgebiet
und die angrenzenden Gemeinden Netzschkau, Limbach, Heinsdorfergrund, Neumark und teilweise
Lengenfeld. Innerhalb Reichenbachs konzentriert sich der Einzelhandel in der Kernstadt und dem
Ortsteil Mylau. Hingegen bestehen raumliche Versorgungsliicken teilweise in den Ortsteilen mit ge-
ringer Einwohnerzahl. Hier stellen die jeweils nachstgelegenen Standorte, vor allem Markte im sid-
lichen und nérdlichen Stadtgebiet, die Nahversorgung sicher.

Der flachenmaRige Schwerpunkt liegt mit 91 % der gesamten Verkaufsflache an dezentralen und
autokundenorientierten Standorten, insbesondere im Bereich Alte Ziegelei in Oberreichenbach mit
einer Verkaufsflache von 11.750 m2. Neben diesem Standort verteilt sich der grofflachige Einzel-
handel (= 800 m?) in der Kernstadt. Weitere bedeutende Nahversorgungsstrukturen befinden sich
auf der Dr.-Kiilz-StraRe, Albert-Schweitzer-Strae und Lengenfelder Strale.?

Standorte des groBflachigen Einzelhandels (2 800 m?) in der Stadt Reichenbach im Vogtland

getex Zwickauer Stralle 148 Kernstadt Fachmarkt Bau/Garten/Heimwerker
JYSK Lengenfelder StraRe 5 | Kernstadt Hausrat, Einrichtungen, Mdébel
Kaufland Zwickauer Stralte 128 Kernstadt Vollsortiment

Lidl Zwickauer Stralle 97 Kernstadt Lebensmitteldiscounter
Mébel-SB-Halle Friedensstralle 48 Kernstadt Fachmarkt Mobel/Einrichtung
WEKA Markt 3 Kernstadt Warenhaus/Kaufhaus

Rewe Lengenfelder StraRe 5 | Kernstadt Supermarkt

Rewe GoethestralRe 30 Kernstadt Supermarkt

3 Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept, 2019
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RHG Baucentrum | Alte Ziegelei 3 Oberreichenbach Fachmarkt Bau/Garten/Heimwerker
OBl Obere Lindenstrae 26 | Oberreichenbach Fachmarkt Bau/Garten/Heimwerker
Quelle: IHK-Einzelhandelsatlas Bezirk Chemnitz, 2015; Einzelhandels- und Zentrenkonzept Reichenbach im

Vogtland, 2019

Im Rahmen des 2019 erstellten Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes (EHZK) fand eine Erhebung
des Einzelhandels in der Gesamtstadt statt. Zum Zeitpunkt der Erhebung (Mai 2018) gab es in der
Stadt Reichenbach insgesamt 188 Betriebe des Ladeneinzelhandels und Lebensmittelhandwerks
mit einer Gesamtverkaufsflache von 42.835 m? und einer Bruttoumsatzleistung von etwa
112,5 Mio. Euro/Jahr. Die Pro-Kopf-Verkaufsflache von 2,1 m? ist in den letzten Jahren leicht ange-
stiegen (Stand: 2018). Damit liegt die Stadt leicht Uber den Durchschnittswerten des Vogtlandkreises
und deutlich Giber dem des IHK-Bezirkes Chemnitz* Der Anteil der Geschafte mit Nahrungs- und
Genussmittel als Hauptwarengruppe betragt mit 60 Betrieben etwa 32 %. Auf die Hauptwarengruppe
Nichtlebensmittel entfallen 128 Betriebe (68 %). Uberwiegend handelt es sich um Betriebe, die Wa-
ren des kurz- oder mittelfristigen Bedarfs anbieten. Die Mehrheit der Betriebe (52 %) verfugt Uber
eine Verlaufsflache zwischen 50 und 199 m? (kleinflachiger Einzelhandel) und nur finf Prozent sind
dem grof¥flachigen Einzelhandel zugehorig.

Verkaufsflache und Bruttoumsatz nach Branchen (2018)

Verkaufsflache in m? 16.840 6.150 14.070

Bruttoumsatz in Mio € 68,3 19,9 24,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m kurzfristiger Bedarf m mittelfristiger Bedarf langfristiger Bedarf

Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept (2019); eigene Darstellung

Uber ein Sortimentskonzept wurde eine Einordnung der nahversorgungs- und zentrenrelevanten
Sortimenten unter Bericksichtigung der derzeitigen raumlichen Verteilung, der stadtebaulichen Ziel-
setzungen sowie der landesplanerischen Vorgaben vorgenommen. Uber ein Standortkonzept er-
folgten die Festlegung einer Zentren- und Standortstruktur, eine Abgrenzung und Definition zentraler
Versorgungsbereiche sowie standort- und branchenspezifische Grundsatze zur Einzelhandelssteu-
erung. Hierflr wurden unterschiedliche Zentren bzw. Versorgungsstandorte festgelegt, fur die Mal3-
nahmen erarbeitet wurden (siehe nachfolgende Tabelle) und Regeln im Falle eines Ansiedlungs-/
Erweiterungsvorhabens formuliert wurden (u. a. Steuerung grof3flachiger Einzelhandel). Das Einzel-
handels- und Zentrenkonzept verfolgt damit folgende Zielstellungen:

- Sicherung und ggf. Ausbau der flachendeckenden wohnortnahen Versorgung unter Vorrangstel-
lung der zentralen Versorgungsbereiche,

- Prifung der Neuansiedelung von Lebensmittelmarkten in siedlungsintegrierten Lagen im Einzel-
fall unter Berucksichtigung der Entwicklungspotenziale,

- Modernisierung und Prifung der Erweiterung von Lebensmittelmarkten mit Nachholbedarf.

4 Stand: 2015; Quelle: IHK-Handelsatlas Bezirk Chemnitz, 2015
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Die Analysen im EHZK zeigen, dass Reichenbach insgesamt tiber eine ausgewogene und nachhal-
tige Lebensmittelverteilung im Stadtgebiet verfligt. Vereinzelt besteht jedoch Anpassungsbedarf. Si-
cherung und der Ausbau bestehender Nahversorgungsstrukturen in den zentralen Versorgungsbe-
reichen haben Prioritdt. Der Entwicklung neuer Versorgungsstandorte soll die Weiterentwick-
lung/Qualifizierung bereits bestehender Standorte vorgezogen werden. Zudem gibt es einen Ent-
wicklungsbedarf von Drogeriefachmarkten in der Innenstadt und den Nahversorgungszentren.

Ubersicht der MaRnahmen laut Einzelhandels- und Zentrenkonzept

Hauptzentrum Innenstadt Reichenbach

- Investitionsvorranggebiet"

- Priorisierte Neuansiedelungen grof¥flachiger Betriebe (< 800 m?) mit zentrenrelevantem Kernsortiment

- Starkung der Multifunktionalitdt der Reichenbacher Innenstadt (integrative Stadtentwicklung)

- Erganzung des Einzelhandelsangebotes, Priorisierung von zentrenrelevanten Sortimenten

- Weiterentwicklung und Aufwertung (baulich, sortimentsseitig, qualitativ) der bestehenden Ladenlokale
und Inwertsetzung von bisher mindergenutzten Immobilien oder Grundstucken

- Beseitigung von Leerstanden (ggf. Zwischennutzung)

- Ansiedelung frequenzbringender Einzelhandelsunternehmen (u. a. Lebensmittel)

- Starkung der stadtebaulichen Verbindung Markt — Zwickauer Strale

- Nutzung des ehem. Postamtes als Potenzialflache zur Ansiedelung eines Magnetbetriebes und der
Frequenzerzeugung Uber die Bahnhofstrale

Nahversorgungszentren (NVZ)/Ortsteilzentren (OTZ)

- NVZ Zwickauer Stral3e: Optische und funktionale Aufwertungen im 6ffentlichen Raum zur Erhéhung
der Attraktivitdt und Aufenthaltsqualitat (u. a. Begrinung, Sitzmdglichkeiten)

- NVZ Lengenfelder Stralle: Bestandssicherung und Erganzung der vorhandenen Angebote/Sortimente
(z. B. Drogerie) im Rahmen der zulassigen Sortimente/VerkaufsflachengréfRen sowie optische und
funktionale Aufwertung der bestehenden Immobilie inkl. Umfeld (u. a. Stellplatz, Sitzmdglichkeiten)

- NVZ Albert-Schweitzer-Stralle: Nachhaltige und zukunftssichere Gestaltung zur Gewahrleistung der
bestehenden qualitativen und quantitativen Nahversorgung inkl. Prifung der potenziellen Erweite-
rungsflache westlich des Standortes und anschlieRender Nachnutzung des Gebaudes

- OTZ Innenstadt Mylau: Erhalt und Wiirdigung des kleinteiligen Einzelhandels sowie Ausbau des nah-
versorgungsrelevanten Angebotes

- NVZ Reichenbacher Stral’e: Nachhaltige und zukunftssichere Gestaltung zur Gewahrleistung der be-
stehenden qualitativen und quantitativen Nahversorgung

Nahversorgungsstandorte Zwickauer StraBe, Dr.-Kiilz-Strae, GoethestraRe,

BraustraBe und (potenziell) Obermylauer Weg

-  Stadtische Integration und Erhalt dieser Standorte/Lagen

Erganzungsstandort Gewerbegebiet ,,Alte Ziegelei“

- Vorrangige Ansiedelung von groflachigem, nicht zentrenrelevantem Einzelhandel als autokundenori-
entierter Standort

- Lediglich Marktanpassungen bestehender Lebensmittelbetriebe mit geringfligigen Verkaufsflachener-
weiterungen zulassen

Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept fur die Stadt Reichenbach im Vogtland, 2019
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Erganzend findet auf dem Reichenbacher Marktplatz ein Wochenmarkt statt. Eher als Event ausge-
legt wird an einigen Tagen im Jahr der Reichenbacher Frischemarkt mit Direktvermarktern aus der
Region veranstaltet.

Die Stadt Reichenbach hat im Rahmen der EFRE-Fdrderung mit dem Aufbau eines City-Manage-
ments begonnen. Die Aufgabenfelder sind dabei insbesondere die Entwicklung und Bestandssiche-
rung der Einzelhandels- und Dienstleistungsstruktur in der Innenstadt. Daflir wurde unter anderem
ein Online-Portal entwickelt, das einen Uberblick (iber Handler und Dienstleister der Innenstadt so-
wie Uber leerstehende Gewerbeimmobilien gibt, und ein Online-Marktplatz fur Reichenbacher Hand-
ler integriert. Im Rahmen des Bundesprogrammes ,Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren“ plant
die Stadt bis 2025 ein umfangreiches digitales Angebot flr die Birger und Handler zu schaffen um
neue Impulse fir die Innenstadt zu geben. Das Projekt ermdglicht der Stadt u.a. den Fokus auf das
Kinderkaufhaus (Am Graben 2) als Schlisselelement der Innenstadt zu lenken und gleichzeitig mit
einem breiten Beteiligungsprozess ein Birgerbudget fiir die Stadt zu implementieren.

Mit durchschnittlich 20.436 Euro/Einwohner liegt die Kaufkraft im Stadtgebiet im Jahr 2021 sowohl
im Vergleich mit der Bundesrepublik (24.455 Euro/Einwohner) als auch mit dem Freistaat (21.493
Euro/Einwohner) unter den Vergleichswerten. Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft (Anteile des ver-
fugbaren Einkommens fir Ausgaben im Einzelhandel) betragt 2021 in Reichenbach 5.789 Euro/Ein-
wohner. Damit liegt die Stadt 14,4 % unter den Werten der Bundesrepublik (6.760 Euro/Einwohner)
und 4,1 % unter der des Freistaates (6.099 Euro/Einwohner)®

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft im Vergleich (2021)
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Fausa-Mihltis IH

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept beinhaltet zudem eine Prognose der Entwicklung der ein-
zelhandelsrelevanten Kaufkraft der Stadt Reichenbach und der umliegenden Gemeineden. Dem-
nach ist in der Kernstadt Reichenbach im Jahr 2025 ein Rickgang der einzelhandelsrelevanten
Kaufkraft um drei Prozent auf insgesamt 101,1 Mio. Euro gegenliber dem Jahr 2018 zu erwarten.
Far Umland und Kernstadt zusammen wird ein Rickgang von 2 % (-5,8 Mio. Euro) prognostiziert.

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept beinhaltet eine Prognose der Entwicklung der einzelhan-
delsrelevanten Kaufkraft der Stadt Reichenbach und der umliegenden Gemeinden. Demnach ist in
Reichenbach im Jahr 2025 ein Rickgang der einzelhandelsrelevanten Kaufkraft um drei Prozent auf
insgesamt 101,1 Mio. Euro gegenulber dem Jahr 2018 zu erwarten. Inklusive Umland wird ein Rick-
gang von zwei Prozent (-5,8 Mio. Euro) prognostiziert.

5 Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen der Industrie- und Handelskammer Dresden, 2021
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Die langfristigen Auswirkungen der Pandemiesituation auf den Einzelhandel in Reichenbach, insbe-
sondere auf den inhabergeflihrten und filialisierten Einzelhandel in der Innenstadt, kénnen derzeit
nur schwer abgeschéatzt werden. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die in der Pandemie enorm
gestiegene Bedeutung des Online-Handels auch Auswirkungen auf Anzahl, Verkaufsflache, Sorti-
ment und Dienstleistungsangebote der Einzelhandelsbetriebe hat.
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4.4.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmalinahmen

Entwicklung weiterer Industrie- und Gewerbeflaichen und Schaffung guter Rahmenbedingun-
gen fur Unternehmen

Entwicklung neuer, restriktionsfreier Industrie- und Gewerbeflachen fir Neuansiedlungen sowie
fur den Erweiterungs- bzw. Umstrukturierungsbedarf ortsansassiger Unternehmen, u. a.

- Potenzialflache Windmihlenweg/Zwickauer Stralte

- Potenzialflache ehemaliges Bahnbetriebswerk

- Reaktivierung von Brachstandorten (u. a. FriedensstralRe, Netzschkauer Stralle)

Optimierung der wirtschaftsnahen Infrastruktur, u. a. durch Ausbau der digitalen Infrastruktur

Fortsetzung und Intensivierung der Wirtschaftsférderung durch die Stadt

Verstarkung der Aktivitaten zur Bestandspflege, u. a. durch Initiierung eines Wirtschaftsstamm-
tisches und Einflhrung eines Informationssystems

Erwerb, Riickbau und Entwicklung von Brachflachen und anschlielende Vermarktung

Verstarkung von Aktivitaten zur gezielten Berufsorientierung und Initiierung von Aktivitaten zur
Fachkraftegewinnung (auch aus dem Ausland)

Beratung/Unterstiitzung privater Initiativen und Investitionsvorhaben sowie Unterstiitzung und
Begleitung der Unternehmen und Branchen bei der Spezialisierung (z. B. im Bereich Kalte-,
Klima- und Energietechnik)

Vernetzung der Unternehmen durch gemeinsame (digitale) Plattformen
Unterstltzung der Wirtschaft durch eine unternehmerfreundliche Verwaltung

Fortsetzung/Ausbau der Kooperationen mit Partnern wie dem Landkreis, Wirtschafts-/Branchen-
verbanden, der Wirtschaftsvereinigung Nordliches Vogtland und dem Gewerbeverein Reichen-
bach e. V. ,Gemeinsam fiur Reichenbach”

Sicherstellung der Nahversorgung und Unterstiitzung des Einzelhandels

Erhalt und Weiterentwicklung der Versorgungsstandorte entsprechend Einzelhandel- und Zen-

trenkonzept:

- Hauptzentrum Innenstadt Reichenbach: Erarbeitung einer integrierten Innenstadtstrategie
im Rahmen des Férderprogramms ,Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren® (siehe Fach-
konzept Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen), Starkung der Multifunktionalitat, Erho-
hung der Aufenthaltsqualitat (u. a. Schaffung von Sitzmdglichkeiten), Erganzung des Ange-
botes mit Priorisierung zentrenrelevanter Sortimente, Weiterentwicklung/Aufwertung der
Ladenlokale, Inwertsetzung mindergenutzter Immobilien/Grundstlicke, Beseitigung von
Leerstanden (u. a. Kinderkaufhaus Am Graben 2; ggf. durch Zwischennutzung), Ansiede-
lung frequenzbringender Unternehmen (u. a. Lebensmittel), Starkung der stadtebaulichen
Verbindung Markt — Zwickauer Stral3e sowie Nutzung des ehem. Postamtes als Potenzial-
flache

- Nahversorgungszentrum (NVZ) Zwickauer StralRe: Aufwertung im 6ffentlichen Raum (u. a.
Begriinung, Sitzmdglichkeiten)
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- NVZ Lengenfelder StralRe: Erhalt und Erganzung der Angebote/Sortimente (z. B. Drogerie)
im Rahmen der zulassigen Sortimente/VerkaufsflachengréRen sowie Aufwertung der Im-
mobilie inkl. Umfeld (u. a. Stellplatz, Sitzmdglichkeiten)

- NVZ Albert-Schweitzer-Stralke: Erhalt der Nahversorgung, Priifung der potenziellen Erwei-
terungsflache westlich des Standortes inkl. anschlieRende Nachnutzung des Gebaudes

- NVZ Reichenbacher Stral3e: Erhalt der Nahversorgung

- Ortsteilzentrum Innenstadt Mylau: Erhalt des kleinteiligen Einzelhandels, Ausbau des nah-
versorgungsrelevanten Angebotes

- Nahversorgungsstandorte Zwickauer StralRe, Dr.-Kiilz-StraRe, Goethestralke, Braustrale
und (potenziell) Obermylauer Weg: Erhalt und Verbesserung der stadtischen Integration
der Standorte/Lagen

- Ergdnzungsstandort Gewerbegebiet ,Alte Ziegelei‘: vorrangige Ansiedelung grol¥flachiger,
nicht zentrenrelevanter Einzelhandel als autokundenorientierter Standort, Marktanpassun-
gen bestehender Lebensmittelbetriebe lediglich mit geringfligigen Verkaufsflachenerweite-
rungen

- Fortsetzung und Intensivierung der Aufbauaktivitdten des Citymanagements, u. a. Begleitung
und Unterstlitzung des Einzelhandels (z. B. Férderung der Kleinunternehmen und des Einkaufs-
erlebnisses, Digitalisierung, Lieferdienste), Flachen-/Leerstandsmanagement
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4.5 Tourismus

4.5.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien Beteiligte Institutionen und Akteure
und Konzepte

- Radverkehrskonzept Reichenbach (2019) - Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
- Entwurfsstand Machbarkeitsstudie Goltzschtalbriicke
(04/2021)
- Touristische Destinationsstrategie 2025 fur das Vogt-
land (2021)
- Tourismusstrategie Sachsen (2025)

4.5.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Trotz vielfaltiger Potenziale, insbesondere im Stadtetourismus, wie die Angebote rund um die Rei-
chenbacher Theaterpionierin Friederike Caroline Neuber und Burg Mylau, spielt der Tourismus als
Wirtschaftszweig in Reichenbach derzeit noch eine eher untergeordnete Rolle. Mit der Bewerbung
der Goltzschtalbriicke zur Aufnahme als UNESCO-Weltkulturerbe ergeben sich fir die Stadt neue
Entwicklungs- und Vermarktungsmaoglichkeiten, aber auch Handlungserfordernisse durch den Auf-
wertungsbedarf im Umfeld der Bricke.

In den letzten Jahren und noch verstarkt durch die Coronapandemie ist die Zahl der Ankinfte und
Ubernachtungen sowie die Auslastung in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben zuriickgegan-
gen. Die fortscheitende Digitalisierung wird sich in den kommenden Jahren auch verstarkt auf das
Beherbergungs- und Gastronomiegewerbe sowie allgemein auf den Tourismussektor auswirken.
Unter anderem durch die starkere Nutzung digitaler Moglichkeiten und Anwendungen in der touris-
tischen Information und Vermarktung sowie in den touristischen Einrichtungen und fir die Angebote
bestehen Entwicklungspotenziale. Ein weiterer Fokus muss klinftig in der Starkung der Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen und Einschrankungen an touristischen Aktivitaten liegen.

Mehr denn je stellen die Finanzierung sowie eine enge Einbindung und Vernetzung touristischer
Akteure und Leistungserbringer eine wesentliche Grundvoraussetzung fur eine erfolgreiche touristi-
sche Entwicklung dar. In diesem Zusammenhang kommt der touristischen Organisation auf Stadt-
ebene eine besondere Rolle zu.
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4.5.3 Bestandsanalyse

Reichenbach liegt in der sachsischen Reiseregion Vogtland. Das vielfaltige Kultur- und Freizeitan-
gebot, die historischen Gebaude und die abwechslungsreiche landschaftliche Umgebung stellen die
touristischen Hauptpotenziale der Stadt dar. Einzigartig sind die kulturellen Angebote rund um die
Reichenbacher Theaterpionierin Neuberin sowie die Gdltzschtalbriicke in Mylau und Netzschkau —
die grote aus Ziegeln errichtete Briicke der Welt.

Der Entwurf des Regionalplanes Chemnitz stuft die Reichenbacher Innenstadt und Mylau inkl. der
Goltzschtalbriicke als regionalen Schwerpunkt fir Stadtetourismus ein. Diese sollen u. a. durch eine
Weiterfuhrung hochrangiger Kunst-/Kulturveranstaltungen und Messen unter Einbeziehung der In-
dustriearchitektur und mit Fokus auf Tagungen und Kongressen weiter gestarkt werden.

4.5.3.1 Touristische Hauptattraktionen

Die Stadt Reichenbach bietet ihren Besuchern einige kulturelle Angebote. Ein besonderes Allein-
stellungsmerkmal sind die vielfaltigen Kultureinrichtungen und -angebote zu der in Reichenbach ge-
borenen Theaterreformatorin Friederike Caroline Neuber (1697-1760). Die zwei bedeutendsten Ein-
richtungen sind das Neuberinhaus und das Neuberin-Museum. Das von der Vogtland Kultur GmbH
betriebene Neuberinhaus entstand 1949 aus der Trimmerstatte des ehemaligen Ball- und Konzert-
hauses Kaiserhof. Das heutige Kulturzentrum bietet seinen Besuchern ein abwechslungsreiches
Veranstaltungsangebot, unter anderem Konzerte der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
und Vereinsveranstaltungen. Zudem zeigt die Kunsthalle Vogtland dort Ausstellungen der zeitge-
noéssischen und modernen Kunst. Auch das von der Stadt betriebene Neuberin-Museum ist der
Theaterreformatorin gewidmet. Es vermittelt Besuchern einen Einblick in die Theatergeschichte des
18. Jahrhunderts sowie zur Reichenbacher Stadtgeschichte. Wechselnde Sonderausstellungen be-
reichern zudem das Angebot des Museums.

Eine weitere Attraktion der Stadt ist das Besucherbergwerk Alaunwerk Miithlwand im Stidwesten
der Stadt, das durch einen Férderverein gemeinsam mit der Stadt betrieben wird. Besucher kénnen
das nach dem Hochwasser 2013 restaurierte Bergwerk mit seinen farbenprachtigen Grotten seit der
Wiedereroffnung im Jahr 2017 wieder besichtigen.

Ein grofR3es touristisches Potenzial bietet das bekannteste Bauwerk Reichenbachs, die Goéltzschtal-
briicke. Die ndrdliche Halfte des Bauwerkes liegt auf Mylauer und die sidliche auf Netzschkauer
Flur. Die weltgrofite Ziegelsteinbriicke ist ein bedeutendes Bauwerk aus der Frihzeit der deutschen
Eisenbahn und gilt als wichtiges Bindeglied zwischen dem Vogtland und Oberfranken sowie als
Symbol der deutschen Einheit. Auf dem Gelande der Goltzschtalbricke finden alljahrlich verschie-
dene Konzerte statt und im Umfeld verlaufen mehrere Wanderwege. Direkt an der Briicke gibt es
einen Besucherparkplatz und ein kleines vereinsbetriebenes Besucherzentrum.

Im Jahr 2020 hat der Stadtrat einen Beschluss zur Bewerbung fir die Aufnahme der Goltzschtalbri-
cke zum UNSECO-Weltkulturerbe gefasst und im April 2021 die Bewerbung eingereicht. Hierfur ar-
beitet die Stadt Reichenbach mit der Nachbarstadt Netzschkau zusammen. In diesem Zusammen-
hang soll auch das Umfeld des Bauwerkes aufgewertet und touristisch in Wert gesetzt werden.
Derzeit beeintrachtigen vor allem die fehlende Ubersicht/Orientierung, kaum gestaltete Ankommens-
situation, begrenzte Anbindung an die Umgebung sowie fehlende Angebote die weitere touristische
Entwicklung des Areals. Durch die raumliche Distanz zu den anderen Hauptattraktionen der Stadt
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wirkt die Briicke bisher kaum als Impulsgeber fur die touristische Entwicklung der Stadt. Fir den
Aufwertungsprozess des Umfeldes wurde eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Bisher wur-
den drei verschiedene Varianten herausgearbeitet, die jeweils die vorhandene Industriekultur, den
Fluss und die Prasenz der Bricke mit einbeziehen. Orientierungssysteme, Rad- und Wanderwege
sowie eine bessere Parkplatz- und FuRgangersituation wurden ebenfalls jeweils berlicksichtigt. Das
Investitionsvolumen betragt je nach Variante zwischen 15 und 28 Mio. Euro. Fir jede der drei Vari-
anten wurde ein ausfihrlicher Malinahmenkatalog erstellt. Aufgrund des Schutzgebietsstatus des
Gebiets um die Goéltzsch (Flora-Fauna-Habitat- und Landschaftsschutzgebiet), ist eine nachhaltige
und schutzgebietsangepasste touristische Entwicklung zwingend notwendig.

Fir die Gesamtstadt von grofier Bedeutung ist die Burg Mylau, die vollstandig erhalten und zugleich
grofldte Burganlage des sachsischen Vogtlandes ist. Die Burg beheimatet in ihren Rdumen ein kul-
turhistorisches Museum mit einem vielfaltigen und umfangreichen Sammlungsbestand. Im Jahr
2014 wurde die in Vereinsbesitz befindende Burg saniert, jedoch besteht weiter ein erheblicher Sa-
nierungsbedarf. Neben der Burg gibt es mit der imposanten Stadtkirche und vielen denkmalge-
schitzten Gebauden weitere Anziehungspunkte in Mylau.

Auch ein weiteres Wahrzeichen der Stadt — der 1926 im Stil des Funktionalismus errichtete und
1997/1998 rekonstruierte Wasserturm — beherbergt eine standige Ausstellung zur Geschichte des
Bauwerks. Von einer offentlichen Plattform kénnen die Besucher weit in die Umgebung Reichen-
bachs blicken. Parkmaoglichkeiten sind vorhanden.

Weitere touristische Anziehung bietet die historische Altstadt von Reichenbach mit Markt, die
zum Spazieren, Flanieren und Einkaufen einladt. Neben bereits zuvor genannten Einrichtungen ge-
héren unter anderem dazu auch die Kunstwerke ,Gesicht zeigen® auf dem Marktplatz und ,Jahrhun-
dertschritt des Reichenbacher Kiinstlers Wolfgang Mattheuer auf dem neugestalteten Solbrigplatz
sowie die altehrwiirdigen Kirchen Peter-Paul, Trinitatis und St. Marien. Gemeinsam mit dem Frem-
denverkehrsverein ,Noérdliches Vogtland® e. V. veranstaltet die Stadt regelmaRig Stadtfiihrungen in
der Kernstadt und den Ortsteilen sowie Nachtwachterfuhrungen durch die Reichenbacher Innen-
stadt.

Der nicht nur bei den Blrgern der Stadt beliebte Park der Generationen wurde im Rahmen der
Landesgartenschau 2009 auf einer Industriebrache angelegt. Er verbindet historische Gebaude,
Kunstwerke und Spiel-/Sportangebote wie den Wasserspielplatz, Mikadospielplatz, Minigolf und
~Kunst am Weg“). Durch den Park fihrt ein Rad- und Skateweg, der im weiteren Verlauf zur Goltz-
schtalbriicke oder nach Heinsdorfergrund fihrt.

Auch zahlreiche Feste, Markte und Veranstaltungen ziehen Besucher an, darunter die Events
,Saisoneroffnung Park der Generationen®, Burgerfest, ,Musik im Park®, Artrockfestival, 24-Stunden-
Lauf, Frischemarkt und Weihnachtsmarkt.
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4.5.3.2 Touristisches Wegenetz

Seit dem Jahr 2021 ist in den Monaten April bis Oktober ein geringfligig beschaftigter Mitarbeiter bei
der Stadt Reichenbach eingestellt, der flr die Wanderwege zustandig ist. Im Jahr 2021 wurden die
Wanderwege abgelaufen und der Zustand analysiert. Im Nachgang wurden die Wege ausgebessert
und die Beschilderung erneuert. Vorhandene Defizite werden mittlerweile fortlaufend behoben. Die
Rad- und Wanderwege sind nach entsprechender stadtischer Zuarbeit Gber das Geoportal des
Landkreises digitalisiert. Die touristischen Hauptattraktionen sind gut angebunden.

Durch das Stadtgebiet fihren mehrere Wander- und Radwege unterschiedlicher Lange. Von beson-
derer Bedeutung sind die Regionalen Hauptradrouten Euregio Egrensis und der Géltzschtalradweg,
deren Streckenverlaufe sich in Mylau verbinden. Ergénzt wird das Radwegenetz durch weitere Rad-
routen wie die Reichenbacher Innenstadt querende Vogtlandpanorama-Rennradroute sowie den
Raumbachtalweg. Defizite bestehen vor allem in der Beschilderung, Wegeverknlipfung und bezig-
lich des Wegezustandes. Im Rahmen des 2019 erstellten Radwegekonzeptes der Stadt Reichen-
bach im Vogtland wurde der Wegeausbau am Hirschstein zur besseren Erreichbarkeit der Burg
Mylau vom Géltzschtalradweg aus sowie die Verlegung bzw. Fortfihrung des Goéltzschtalradwegs
in Richtung Greiz abseits der S 295 auf eine zurlickversetzte Trasse ab dem Bereich Karl-Marx-Ring
und Netzschkauer Stralle als Mallnahmen verankert. Ab dem Karl-Marx-Ring in Richtung Goéltzsch-
talbriicke ist die Befahrbarkeit des gemeinsamen Streckenverlaufs beider regionalen Hauptradrou-
ten durch Flicken, Ausbriiche und Risse beeintrachtigt. Aktuell wird sowohl das touristische Rad- als
auch Wanderwegenetz durch die Stadt tGberprift und ertlichtigt.

Es fUhren auch mehrere Wanderwege durch das Stadtgebiet. Der langste und regional bedeu-
tendste Weg ist der Vogtland Panoramaweg, ein durch den Tourismusverband Vogtland e. V. zerti-
fizierter Qualitatswanderweg. Zudem verlauft der Pilgerweg Via Imperii — eine alte Reichsstralle —
durch den Ortsteil Rotschau. Auch fiihrt der vom Tourismusverband Vogtland e.V. initiierte Kultur-
weg der Vogte durch das Stadtgebiet. Aufinsgesamt 14 Etappen verbindet der Kulturweg historische
Sehenswiurdigkeiten wie beispielsweise die Burg Mylau, in der sich das Infozentrum fir den Kultur-
weg befindet. Erganzend zu dem auf Pkw ausgerichteten Kulturweg steht Wanderern die knapp elf
Kilometer lange Route Burg Mylau — Schloss Greiz zur Verfigung.

Die historische Reichenbacher Innenstadt kann durch einen ausgeschilderten Stadtrundgang erkun-
det werden. Daruber hinaus kénnen Besucher einen Rundweg mit Start auf dem Marktplatz Rei-
chenbach zur Postmeilensaule begehen, auf die Karlshohe wandern sowie auf einer 10 km langen
Wanderung die Ausflugsgaststatte ,Schone Aussicht, das Naturdenkmal ,Liegende Falte®, die
Egersche Bricke und das alte Alaunbergwerk besuchen. Zudem wurde in der Reichenbacher In-
nenstadt ein Textillehrpfad eingerichtet, der auf sechs Informationstafeln/Wegweisern Interessantes
zur Stadtgeschichte flr die Besucher und Besucherinnen bereithalt.

Die genannten Wanderrouten sind ausreichend ausgeschildert.

Hauptwege/-routen des stadtischen Rad- und Wanderwegenetzes

Regionale Hauptradrouten

Euregio Ergensis Johanngeorgenstadt — Zeulenroda — Harra Rotschau, Reichenbach,
Mylau
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Godltzschtalradweg Klingenthal — Falkenstein — Mylau Mylau

Sonstige Radrouten

Raumbachtalradweg Netzschkau — Reichenbach — Oberheinsdorf Mylau, Reichenbach
Rund um Reichenbach Rundradweg um Reichenbach alle Ortsteile aul3er Brunn
Runde Greiz — Mylau - Greiz — Mylau — Pdhl — Lengenfeld Mylau

Péhl — Lengenfeld

Vogtland Panorama Klingenthal — Reichenbach — Klingenthal Reichenbach
Rennradroute

Talsperrenrunde Vogtland | Zeulenroda — Reichenbach — Zeulenroda Mylau

Route Friesen Friesen — Reichenbach — Oberheinsdorf Friesen, Reichenbach

bis Oberheinsdorf
Wanderwege
Vogtland Panorama Weg | Reichenbach — Bad Brombach — Reichenbach | Mylau

Via Imperii Stettin — Reichenbach — Hof Reichenbach
Quellen: Tourismusverband Vogtland e. V. (2021), Stadt Reichenbach (2021); Geoportal Sachsen (2021)

4.5.3.3 Beherbergung und Gastronomie

In der Stadt Reichenbach gibt es insgesamt sieben hauptgewerbliche Beherbergungseinrichtungen
und mehrere kleinere Ubernachtungseinrichtungen (im Nebenerwerb) in Form von Ferienwohnun-
gen/-hdusern und Gastezimmern. Das Beherbergungsangebot konzentriert sich vor allem auf die
Innenstadt Reichenbach, aber auch in der Mylauer Innenstadt befinden sich einige Unterklinfte. Die
grofdten Beherbergungseinrichtungen sind das Hotel Milin (Ortsteil Mylau), Pension & Ferienwoh-
nung Muller's alte Backstube, Meister Bar Hotel, Hotel & Apartments ,Altes Posteck® und ,Schéne
Aussicht”, Hotel ,Am Park® und Hotel ,Adler” (alle in der Kernstadt). Die vorhandenen Einrichtungen
sind Uberwiegend im mittelpreisigen Segment. Bisher wurde nur eine Unterkunft durch den Deut-
schen Hotel- und Gaststattenverband (DEHOGA) mit Hotelsternen klassifiziert (3 Sterne). In Rot-
schau gibt es zudem einen gebuihrenfreien Stellplatz fir drei Wohnmobile.

Zwischen 2012 und 2020 haben sich die statistischen Tourismuskennzahlen fir die gewerblichen
Beherbergungsbetriebe in der Stadt Reichenbach deutlich verschlechtert. Um die Aussage der fol-
genden Analyse nicht einseitig durch die negativen Pandemieauswirkungen zu verzerren, wird das
Vorpandemiejahr 2019 als Bezugsgrof3e angefihrt.

Im Jahr 2019 gab es 8.582 Ankiinfte und 18.995 Personen (ibernachteten in der Stadt. Zwischen
2012 und 2019 ist die Anzahl der Ankiinfte mit-18,1 % und die Zahl der Ubernachtungen mit-15,8 %
deutlich gesunken, wahrend sich die Kennzahlen im Vogtlandkreis im selben Zeitraum positiv ent-
wickelten. In etwas abgeschwachter Form sank im gleichen Zeitraum die Anzahl der angebotenen
Betten (-14,6 %) und die durchschnittliche Auslastung (-2,6 %) in den Beherbergungseinrichtungen.
2019 ist die durchschnittliche Bettenauslastung mit 21,8 % in der Stadt ebenso wie die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer mit 2,2 Tagen deutlich geringer als im gesamten Vogtlandkreis (Bettenaus-
lastung: 36,6 %; durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 4,1 Tage).
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Beherbergungsstatistik der Stadt Reichenbach im Vogtland (2012-2020)*

Geoffnete Be- Betten Durchschnittliche Anzahl der | Durchschnittli-

Jahr | herbergungsein- anzahl Bettenauslastun Ubernach- che Aufent-

richtungen g tungen haltsdauer
2012 8 280 24,4 % 10.129 23.187 2,3 Tage
2013 8 257 23,8 % 10.335 21.254 2,1 Tage
2014 8 259 30,0 % 11.697 27.701 2,4 Tage
2015 8 259 25,6 % 10.885 23.724 2,2 Tage
2016 7 230 21,9 % 9.094 18.202 2,0 Tage
2017 7 229 23,5 % 8.499 19.400 2,3 Tage
2018 7 237 25,3 % 9.258 21.875 2,4 Tage
2019 7 239 21,8 % 8.582 18.995 2,2 Tage
2020 7 242 16,1 % 5.758 14.131 2,5 Tage

* Erfasst werden Beherbergungseinrichtungen mit mehr als 10 Betten.
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021)

Einige der Beherbergungseinrichtungen verfligen tber ein angeschlossenes Restaurant bzw. Café.
Ebenso vermieten einige Gaststatten einzelne Zimmer/Ferienwohnungen. Zudem gibt es weitere
Restaurants und Cafés, die sich auch raumlich in der Reichenbacher Innenstadt konzentrieren. Auch
in den Ortsteilen Mylau, Friesen und Brunn sowie in der Gemarkung Oberreichenbach sind verein-
zelt gastronomische Einrichtungen vorhanden. Insgesamt ist das kulinarische Angebot der Stadt
vielseitig und reicht von traditionellen vogtlandischen Speisen (teilweise auch neu interpretiert) Uber
landertypische Spezialitaten bis zu Imbissen unterschiedlicher Art. Uber die Grenzen Reichenbachs
hinweg bekannt ist das Restaurant Museumskeller, das in den Jahren 2017 und 2018 den Titel
,KloRvogt“ vom Tourismusverband Vogtland verliehen bekam. Der Pokal wird fur herausragende
regionale Gastronomie verliehen.

Die Coronapandemie hat sich bereits aktuell negativ auf die Beherbergungs- und Gastronomiebran-
che ausgewirkt. Durch die stark eingeschrankte Geschaftstatigkeit hat sich der bereits davor splr-
bare Personal- und Fachkraftemangel verscharft und langfristige Auswirkungen auf die Branche sind
derzeit schwer abzusehen.

4.5.3.4 Touristische Information

Auf dem Marktplatz der Innenstadt befindet sich die von der Vogtland Kultur GmbH Touristinforma-
tion mit angeschlossenem Shop und Ticketverkauf. Die Touristinformation hat von Dienstag bis
Samstag geodffnet und fungiert als zentraler Anlaufpunkt und Informationsstelle flir Besucher und
Einwohner. AuRerhalb der Offnungszeiten besteht bisher nur die Méglichkeit, sich (iber die stadti-
sche Homepage zu touristischen Aktivitaten, Sehenswiirdigkeiten und Ubernachtungsmaéglichkeiten
zu informieren. Die Touristinformation hat einen eigenen Internetauftritt, der jedoch noch nicht weiter
ausgebaut ist. Darliber hinaus befindet sich auf dem Besucherparkplatz der Géltzschtalbriicke ein
Informationspunkt des Fremdenverkehrsvereins ,Noérdliches Vogtland® e. V.
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Das touristische Wegeleit- und Informationssystem ist in Reichenbach im Vogtland gut ausgebaut.
Es gibt Informationstafeln an zentralen Stellen. Auch in der Altstadt von Mylau gibt es ein gut aus-
gebautes Leitsystem.

Touristische Organisation und Netzwerke

Die Stadt Reichenbach ist Mitglied in mehreren touristischen Verbanden und Netzwerken, darunter
im Tourismusverband Vogtland e. V., Fremdenverkehrsverein ,Nérdliches Vogtland® e. V. sowie im
Tropfsteingrotte Alaunwerk Mihlwand-Reichenbach e. V.

Der Tourismusverband Vogtland e. V., der seit 2015 gemeinsam mit dem thuringischen Vogtland
arbeitet, unterstitzt die Stadt bei der Uberregionalen Vermarktung sowie der Digitalisierung von
(Uberdrtlichen) Rad- und Wanderwegen. Dartiber hinaus besteht eine enge interkommunale Koope-
ration mit den Stadten Greiz, Netzschkau und Elsterberg im Rahmen des Stadteverbundes ,Nord-
ostliches Vogtland“ zur gemeinsamen Vermarktung touristischer Angebote dieser Region.

Auf Stadtebene erfolgt die touristische Organisation integriert im Blro des Oberblrgermeisters, in
der Wirtschaftsférderung und in der Touristinformation. Die Finanzierung lauft Gber den stadtischen
Haushalt. Die Koordination der touristischen Aktivitaten erfolgt Giber das Buro des Oberburgermeis-
ters in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden.

Der Tourismusverband Vogtland fungiert als Tourismusgremium, z. B. mit dem Cluster Gdltzschtal-
bricke.
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4.5.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallnahmen

Weiterentwicklung touristischer Angebote und Infrastruktur

Entwicklung einer einrichtungsibergreifenden, gesamtstadtischen Museumskonzeption

Weiterentwicklung der touristischen Haupteinrichtungen mit den Schwerpunkten:

- Nachhaltige und schutzgebietsvertragliche Entwicklung des Goltzschtalbriickenareals als
touristischer Ankommensort im Vogtland: u. a. Verbesserung der Orientierung und Lenkung,
Aufwertung des Umfeldes inkl. Besucherzentrum und Parkplatz, starkere Einbindung in das
Rad- und Wanderwegenetz sowie Schaffung von Wohnmobilstellplatzen, einer Tiny House
Siedlung und Angeboten flr Familien

- Fortsetzung der Sanierung des Neuberinhauses

- Fortsetzung der Sanierung und Umfeldaufwertung der Burganlage Mylau mit Museum

Energetische und brandschutztechnische Sanierung des Wasserturms, Gestaltung des Vorplat-
zes sowie Wiedereroffnung der Gaststatte

Erhalt, Pflege und Ausbau des touristischen Wegenetzes inkl. begleitender Infrastruktur; u. a.
- Ausbau/starkere Verknipfung von Rad- und Wanderwegen sowie Schlielfung von Licken
im Wegenetz, u. a.
- Verlegung und Fortfihrung des Goltzschtalradwegs abseits der S 295 auf eine zurtick-
versetzte Trasse ab dem Bereich Karl-Marx-Ring und Netzschkauer Strafie
- Schaffung einer Radwegeverbindung nach Greiz
- Wegeausbau am Hirschstein zur besseren Erreichbarkeit der Burg Mylau ab dem Golt-
zschtalradweg
- Verbesserung der Erreichbarkeit des Besucherbergwerk Alaunwerk Muhlwand vom
Goltzschtalradweg
- Verbesserung der Einbindung der Ortsteile
- Prifung der Anlage neuer, teils barrierefreier, (Rund)Wanderwege im Bereich der Géltzsch-
talbriicke
- Fortlaufende digitale Erfassung und Pflege des touristischen Wegenetzes und touristisch in-
teressanter Punkte in Kooperation mit dem Tourismusverband Vogtland e. V. und weiteren
Partnern

Erhalt und Weiterentwicklung der Feste und Veranstaltungen (u. a. Kleine Gartenschau im Park
der Generationen) inkl. Fortfihrung der Unterstitzung kleinerer Fest-/VVeranstaltungsangebote
in den Ortsteilen durch die Stadt, u. a. Weihnachtsmarkte, Zeppelinlandung im OT Brunn

Unterstiitzung von Modernisierungs-/Sanierungs-/ggf. AusbaumaRnahmen der Ubernachtungs-
und Gastronomiebetriebe

Verbesserung von Besucherinformation und -lenkung

Schaffung eines touristischen Ankommensortes fur das Vogtland an der Géltzschtalbricke durch
Verbesserung der Besucherlenkung und -information inkl. mehrsprachiger Informationsbereit-
stellung, auch unter Nutzung bestehender Objekte (z. B. Ketzels Muhle)

Erhalt und Weiterentwicklung der zertifizierten Touristinformation in Reichenbach im Vogtland

Schaffung weiterer durchgangig verfligbarer Informationsmaéglichkeiten an touristisch stark fre-
quentierten Orten inkl. verstarkte Nutzung digitaler Moglichkeiten
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- Ausbau/Vereinheitlichung der Beschilderung bzw. des Leitsystems

- RegelmaRige Uberarbeitung der touristischen Stadtprasentation, Ausbau des separaten Inter-
netauftritts der Touristinformation und verstarkte Nutzung von Social Media

Touristische Organisation und Finanzierung

- Starkung interkommunaler Vernetzung der Tourismusaktivitaten, u. a. durch die Grindung eines
Zweckverbandes ,Goltzschtalbriicke® fir die touristische Entwicklung des nérdlichen Vogtlandes

- Fortfihrung der Mitgliedschaften und Ausbau der Mitwirkung im Tourismusverband Vogt-
land e. V., Fremdenverkehrsverein ,Nordliches Vogtland“ e. V. und Tropfsteingrotte Alaunwerk
Muhlwand-Reichenbach e. V.

- Initiierung/Etablierung eines sich regelmaRig treffenden touristischen Gremiums mit den touris-
tischen Hauptakteuren zur Bearbeitung/Abstimmung strategischer und operativer Erfordernisse
sowie zur gemeinsamen Produktentwicklung mit Steuerung durch die Stadt

- Initiierung, regelmafige Information und Austausch mit den haupt-/nebengewerblich touristi-
schen Akteuren, ggf. Durchflhrung einer Service- und Qualitatsoffensive fir touristische Anbie-
ter
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4.6 Bildung, Erziehung und Soziales

4.6.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien Beteiligte Institutionen und Akteure
und Konzepte

- Jugendhilfeplanung Vogtlandkreis — Teilfachplanung - Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
Kindertageseinrichtungen/Tagespflegestellen - Paracelsusklinik Reichenbach
(06/2021) - Fachoberschule fir Wirtschaft und Ver-

- Teilschulnetzplan des Vogtlandkreises fur die Pla- waltung (Hansa-Handelsschule GmbH)
nungsteile Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien - Berufliches Schulzentrum fiir Technik
und Forderschulen (2021) und Hauswirtschaft

- Teilschulnetzplan fur die berufsbildenden Schulen im | -  Bildungszentrum fir Soziales, Gesund-
Freistaat Sachsen (2021) heit und Wirtschaft

- Integrierte Sozialplanung im Vogtlandkreis (2018) - Musikschule Vogtland e.V.

- Fortschreibung Krankenhausplan des Freistaates - Volkshochschule Vogtland
Sachsen (2018) - LH Werkstatt Reichenbach gGmbH

- Forderrichtlinie zur Férderung der sozialen Arbeit in
der Stadt Reichenbach (2010)

- Fachkonzept Bildung, Erziehung und Soziales INSEK
2011

- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008)

4.6.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Trotz vielfaltiger umgesetzter MalRnahmen in den Bereichen Kinderbetreuung, Bildung und Soziales
seit der INSEK-Erstellung 2011 bestehen weiterhin Handlungsbedarfe, unter anderem durch den
hohen Anteil an Kinderarmut, die hohen Auslastungszahlen vor allem im Kitabereich sowie den vor-
handenen Sanierungsbedarf mehrerer Einrichtungen. Herausforderungen bestehen zukunftig ins-
besondere durch die Auswirkungen des demografischen Wandels, die Anderungen der Sozialstruk-
tur, die zunehmende Digitalisierung sowie die starkere geforderte Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung. Seit 2011 ist der Anteil alterer Einwohner weiter angestiegen, weshalb den Bedurfnissen
dieser Bevolkerungsgruppe zuklinftig besonders Rechnung zu tragen ist, ohne jedoch die Bedarfe
jungerer Altersgruppen zuriickzustellen.

Auch aus den sich seit 2011 geanderten gesetzlichen Rahmenbedingungen (v. a. Bundesteilhabe-
gesetz, Rechtsanspruch auf Kindertages- und Hortbetreuung) ergeben sich fiir die Stadt Entwick-
lungsbedarfe, die in der INSEK-Fortschreibung zu bertcksichtigen sind. Kunftige Veranderungen
sowie Neuansiedelungen, beispielsweise des Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums, férdern einerseits
neue Potenziale und Synergien, bringen andererseits jedoch auch neue Aufgaben und Herausfor-
derungen fur die Stadt mit sich.
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4.6.3 Bestandsanalyse
4.6.3.1 Kinderbetreuung/Erziehung

Insgesamt gibt es 14 Kinderbetreuungseinrichtungen in der Stadt Reichenbach mit 269 Krippen-,
507 Kita- und 510 Hortplatzen. EIf Kinderbetreuungseinrichtungen befinden sich in der Kernstadt
Reichenbach, zwei im Ortsteil Mylau sowie jeweils eine Einrichtung in Brunn und Rotschau. Die
Kinderbetreuungseinrichtungen werden von vier Tragern betrieben. Mit funf Einrichtungen ist die
AWO Vogtland e. V. Haupttrager. Der Christliche Kindergartenverein Reichenbach e. V. ist Trager
von vier und die Stadt Reichenbach von drei Einrichtungen. Weitere Trager mit jeweils einer Einrich-
tung sind der Lebenshilfe Reichenbach e. V. und der Elternverein Kinderland e. V. Die Kinderbe-
treuungseinrichtungen im Stadtgebiet bieten nicht zuletzt wegen der Tragervielfalt umfangreiche An-
gebote fiur Kinder (u. a. Teilnahme am Bundesprogramm Sprach-Kita und Naturerfahrung) und sind
nach unterschiedlichen Konzepten ausgerichtet (z. B. Sdulen nach Kneipp, Montessori, Frobelpa-
dagogik).

Die Auslastung der Kinderbetreuungseinrichtungen variiert stark. Wahrend die Hort- und Krippen-
platze mittel bis gut ausgelastet sind, sind zehn der elf Einrichtungen mit Kindergarten-Platzen in
diesem Bereich entweder voll ausgelastet oder Uberlastet. Die Kita ,Ganseblimchen® im Ortsteil
Rotschau hat mit 175 % die hochste Auslastung in der Betreuungsart Kindergarten® Allerdings kann
die hohe Nachfrage an Kindergarten-Platzen gréftenteils durch freie Hort- und Krippenkapazitaten
ausgeglichen werden, so dass sich eine Gesamtauslastung der Kinderbetreuungseinrichtungen zwi-
schen 75 % und 99 % ergibt. Mit einer Auslastung knapp unter 100 % ist die Gesamtauslastung in
den Kitas ,Ganseblimchen®, ,Frébelkindergarten®, ,August Horch®, ,Goldene Kindersonne", ,Son-
nenblume®, ,Kinderland“ und ,Sonnenstrahl“ sowie im Hort an der Dittesschule am hochsten. Die
von der AWO Vogtland e.V. betriebene Kita-Einrichtung Wichtelhausen weist Kapazitatsreserven in
nicht unerheblichem Umfang auf, auf die im Bedarfsfalle zurlickgegriffen werden kann. Tagespfle-
geeinrichtungen gibt es in der Stadt Reichenbach nicht.

Der Bauzustand der Einrichtungen variiert stark. Ein Teil der Einrichtungen wurde in den letzten
Jahren neu gebaut oder saniert (beispielsweise Kitas ,Ganseblimchen®, ,August Horch,*, ,Kinder-
land®). Finf Gebaude sind teilsaniert und drei Einrichtungen weisen einen hohen Sanierungsbedarf
auf (Kita ,Sperlingsberg*, Kita ,Mischka“, Hort ,Sonnenstrahl"). Aktuell sind folgende konkrete Mal}-
nahmen geplant:

- Kita ,Mischka“ und Frébelkindergarten ,Am Stadtpark®: BrandschutzmalRnahmen,

- Kita ,Sperlingsberg“: Dacheindeckung, BrandschutzmafRnahmen, Erneuerung der Ful3bdden in
den Gruppenraumen,

- Kita ,Goldene Kindersonne“: Erneuerung der Versorgungsleitungen.

Insgesamt bieten die Einrichtungen 63 integrative Betreuungsplatze an. Zwei der insgesamt flinf
Kinderbetreuungseinrichtungen mit integrativen Platzen sind vollstdndig und eine Einrichtung (Kita
LPriffikisse®) ist teilweise barrierefrei gestaltet. Nicht barrierefrei sind die Kitas ,Kinderland® und
~Wichtelhausen®. Die Kapazitaten fir integrative Betreuung sind ausreichend.

6 Die Uberbelegung in der Betreuungsart Kindergarten entsteht durch die Nichtbesetzung von Krippen- und
Hortplatzen innerhalb der zuldssigen Kapazitatsgrenze laut Betriebserlaubnis.
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An der Weinholdschule bzw. im unmittelbaren Umfeld zur Schule soll, auch vor dem Hintergrund
des ab 2026 zu erflillenden Rechtsanspruches auf Ganztagesbetreuung, eine Horteinrichtung etab-
liert werden. Da eine Kapazitatserweiterung im Hortbereich nicht opportun ist, sind in diesem Falle
madglicherweise Umverteilungen und StandortschlieBungen notwendig.

Trager

Kapazitat in Anzahl

Ubersicht der Kinderbetreuungseinrichtungen in der Stadt Reichenbach

Auslastung in %

Bauzustand/

der Plitze Sanierungsbe-
Kita ,Pfiffikisse” Stadt Krippe: 30 Krippe: 60 Neubau 2011, teil-
Plauensche Str. 39 Reichenbach | Kita: 30 Kita: 120 weise barrierefrei
Kernstadt Davon integrativ: 4 | Gesamtauslastung*: 83
Kita Stadt Krippe: 14 Krippe: 93 Neubau 2015, Au-
»,Ganseblimchen® Reichenbach | Kita: 16 Kita: 175 Renanlagen 2020
Hainstralle 2a Hort: 20 Hort: 45
OT Rotschau Davon integrativ: 4 | Gesamtauslastung®: 98
Hort Dittesschule Stadt Hort: 140 Hort: 89 Saniert einschl.
~Knirpsentreff* Reichenbach ' Davon integrativ: 0 | Gesamtauslastung®*: 98  AuRenanlagen
Dittesstr. 5 2021
Kernstadt
Kita ,Sperlingsberg® | AWO Vogt- Krippe: 12 Krippe: 92 Unsaniert, Sanie-
Sperlingsberg 1 land e. V. Kita: 43 Kita: 79 rungsbedarf fir
Kernstadt Bereich Davon integrativ: 0 | Gesamtauslastung*: 81 | Dach, Elektroan-
Reichenbach lage
Kita ,Wichtelhausen* | AWO Vogt- Krippe: 45 Krippe: 38 Teilsaniert, Sanie-
Julius-Mosen-Str. 16 land e. V. Kita: 50 Kita: 108 rung im Innenbe-
Kernstadt Bereich Hort: 85 Hort: 64 reich noch ausste-
Reichenbach | Davon integrativ: 15 | Gesamtauslastung*: 71 | hend, nicht barrie-
refrei
Kita ,Frébelkindergar-  AWO Vogt- Krippe: 18 Krippe: 78 Teilsaniert
ten Am Stadtpark® land e. V. Kita: 29 Kita: 107
Agnes-LOscher-Str. Bereich Davon integrativ: 0 | Gesamtauslastung*: 94
13, Kernstadt Reichenbach
Kita ,August Horch* AWO Vogt- Krippe: 20 Krippe: 65 Neubau 2014
Obere Dunkelgasse land e. V. Kita: 40 Kita: 108
40 Bereich Hort: 25 Hort: 96
Kernstadt Reichenbach | Davon integrativ: 6 | Davon integrativ: 94
Kita ,Mischka“ AWO Vogt- Krippe: 30 Krippe: 73 Teilsaniert
Schitzenstr. 6 land e. V. Kita: 41 Kita: 100
OT Mylau Bereich Hort: 52 Hort: 83
Reichenbach | Davon integrativ: 6 = Gesamtauslastung®: 88
Kita ,Mischka" AWO Vogt- Hort: 25 Hort: 72 Unsaniert
AuBenstelle Hort land e. V. Davon integrativ: 0 | Gesamtauslastung®: 65
Heubnerring 1 Bereich
OT Mylau Reichenbach
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Trager

Kapazitat in Anzahl

Auslastung in %

Bauzustand/

der Plitze Sanierungsbe-
Montessori-Kinder- Lebenshilfe- | Krippe: 25 Krippe: 68 Saniert und Neu-
haus, Agnes-Ldscher-  Reichenbach  Kita: 75 Kita: 88 bau
Str. 13 inkl. Aul3en- e. V. Hort: 37 Hort: 95

stelle Hort, Fritz-
Schneider-Str. 1

Davon integrativ: 15

Gesamtauslastung*: 86

Kernstadt
Kita ,Goldene Christl. Kin- Krippe: 39 Krippe: 72 Teilsaniert
Kindersonne" dergartenver- | Kita: 83 Kita: 114
Schreberstr. 30 ein Reichen- | Hort: 20 Hort: 55
Kernstadt bache. V. Davon integrativ: 0 | Gesamtauslastung®: 96
Kita ,Sonnenblume" | Christl. Kin- Kita: 28 Kita: 139 Saniert
Landschankenweg 1 | dergartenver- | Hort: 28 Hort: 54
Kernstadt ein Reichen- | Davon integrativ: 0 = Gesamtauslastung*: 95

bache. V.
Kita ,Jona“ Christl. Kin- Krippe: 6 Krippe: 67 Teilsaniert
Griiner Weg 3 dergartenver- | Kita: 16 Kita: 100
OT Brunn ein Reichen- | Davon integrativ: 0 = Gesamtauslastung*: 85

bache. V.
Hort ,Sonnenstrahl" Christl. Kin- Hort: 30 Hort: 93 Unsaniert
Marienstr. 1 dergartenver- | Davon integrativ: 0 = Gesamtauslastung*: 96
Kernstadt ein Reichen-

bache. V.
Kita ,Kinderland® Elternverein Krippe: 30 Krippe: 83 Saniert, nicht barri-
Gutenbergstr. 5 Kinderland Kita: 56 Kita: 112 erefrei
Kernstadt e. V. Hort: 48 Hort: 94

Davon integrativ:10

* durchschnittliche monatliche Auslastung inkl. Integrationsfaktor
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland (Stand 06/2021)

Gesamtauslastung*: 99

Den Tragern fallt es zunehmend schwerer, geeignetes Fachpersonal fiir die Kinderbetreuung zu
gewinnen. Schon jetzt besteht ein Fachkraftemangel, der teils zu einer Reduzierung der Offnungs-
zeiten gefuhrt hat.

Etwas weniger als zwei Drittel aller unter Dreijahrigen in Reichenbach besuchen eine Krippenein-
richtung. Bei den Drei- bis Funfjahrigen (Kitabereich) betragt der Betreuungsanteil fast 100 %. Knapp
84 % der betreuten Kinder unter sechs Jahren verbringt mehr als 35 Stunden in der Betreuungsein-
richtung.”

Bis zum Jahr 2035 wird in der positiveren Variante 1 der 7. Regionalisierte Bevoélkerungsvorausbe-
rechnung des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen ein Rlickgang der unter Sechs-
jahrigen um etwa 149 Kinder (-20,7 %) prognostiziert. In der Bedarfsplanung fir Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflegestellen des Vogtlandkreises (2020) wird flir den Vogtlandkreis bis 2024 von

7 Quelle: Bertelsmann Stiftung, 2022
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einem vergleichsweisen hdheren Rickgang von Kindern in Krippenalter als im Kitaalter ausgegan-
gen. Damit ist absehbar, dass die derzeitigen Kapazitatsengpasse nur temporar bestehen werden
und sich die Auslastung der Einrichtungen in den nachsten Jahren verringern wird. Dennoch ist
zuklnftig davon auszugehen, dass durch eine Veranderung der padagogischen Konzepte (z. B. In-
tegrationskindergarten, Fokus auf Bewegung) sich der Platzbedarf in der Kinderbetreuungseinrich-
tungen erhoht, weshalb voraussichtlich nicht mit groReren StandortschlieRungen zu rechnen ist.

4.6.3.2 Bildung

Die Bildungslandschaft ist in Reichenbach mit dem gesamten Schulspektrum im allgemeinbildenden
Bereich, verschiedenen beruflichen Bildungseinrichtungen sowie der Zweigstelle der Westsachsi-
schen Hochschule Zwickau und Volkshochschule sehr vielfaltig.

Insgesamt gibt es acht allgemeinbildende Schulen im Stadtgebiet:

- vier stadtische Grundschulen (drei in der Kernstadt, eine in Mylau),

- eine stadtische Oberschule (Kernstadt),

- zwei Gymnasien (ein stadtisches Gymnasium in der Kernstadt und ein evangelisches Gymna-
sium in freier Tragerschaft in Mylau) sowie

- eine Schule fur Lernférderung in Tragerschaft des Landkreises (Kernstadt).

In den letzten Jahren wurden mehrere Sanierungsmaflinahmen an den Gebauden durchgefuhrt (un-
ter anderem Goethe-, Weinhold-, Dittes-, Neuberschule). Dennoch besteht insbesondere an den
Gebauden der Grundschule Mylau sowie dem evangelischen Gymnasium Mylau (Gebaudeteil Frie-
denshain 2) weiterhin ein hoher Sanierungsbedarf. Zudem weisen die Au3enanlagen der Grund-
schule an der Weinholdstralle einen hohen Gestaltungsbedarf auf.

Die allgemeinbildenden Schulen der Stadt Reichenbach verfligen Uber eine Vielzahl an Angeboten
und Moglichkeiten zur Unterrichtsgestaltung und Hortbetreuung. Neben den an die Grundschulen
angeschlossenen Horteinrichtungen (Grundschule Mylau und Dittesschule) gibt es dezentral in den
Kita-Einrichtungen Hortplatze in unterschiedlichem Umfang, so dass eine Nachmittagsbetreuung der
Kinder gewahrleistet ist. Zudem ist der Neubau einer Horteinrichtung an der Weinholdschule geplant
(siehe Fachteil Kinderbetreuung). In der Weinholdgrundschule gibt es zwei Stellen flr Schulsozial-
arbeit und im Gymnasium Goetheschule und der Pestalozzischule gibt es jeweils eine Stelle.

Zwischen den Schuljahren 2011/12 und 2020/21 ist die Anzahl der Schiler an allgemeinbildenden
Schulen in Reichenbach um circa drei Prozent auf insgesamt 1.683 gesunken. Wahrend die Anzahl
der Oberschuler um 21 % (52 Personen) anstieg, entwickelten sich die Schilerzahlen an den Gym-
nasien (-14 %) und an der Forderschule (-21 %) rucklaufig. Die Schileranzahl der Grundschulen
blieb dagegen stabil. Im Vergleich zum Schuljahr 2011/12 sank die Anzahl der Lehrpersonen an der
Oberschule trotz steigender Schileranzahlen um 25 %. Zwischen 2011/12 und 2020/21 ist die An-
zahl der Lehrkrafte an den Gymnasien (-14 Personen) und der Forderschule (-4 Personen) ebenfalls
gesunken. Die Anzahl der Lehrkrafte an den Grundschulen blieb ebenso wie die Schiilerzahl stabil .

8 Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 2022
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Neben dem Lehrkraftmangel, der vor allem fiir die Oberschule problematisch ist, beeintrachtigt das
erhdhte Verkehrsaufkommen durch den Abhol- und Bringeverkehr an den Schulen und Kinderbe-
treuungseinrichtungen die Verkehrssicherheit und stellt ein Handlungserfordernis dar. Abseits des
Abhol- und Bringeverkehrs sind entlang der Schulwege keine gréfieren sicherheitsrelevanten Defi-
zite bekannt.

2019 trat die ,Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“ in Kraft, die das Ziel ver-
folgt, die Digitalisierung an allgemeinbildenden Schulen finanziell zu férdern. Die Stadt Reichenbach
plant die vollstandige Umsetzung des DigitalPakts bis zum 31.12.2024. Fir alle Grundschulen und
weiterbildenden Schulen liegen bereits medienpadagogische Konzepte vor. Die Stadtverwaltung
Reichenbach hat diesbezliglich einen Malinahmenplan fir die einzelnen Schulen, aufgeteilt nach
Jahresscheiben, aufgestellt, der seit 2019 in der Umsetzung ist.

Fir die Altersgruppe der Sechs bis unter 15-Jahirgen wird bis zum Jahr 2035 ein Rickgang von
insgesamt etwa 180 Kindern und Jugendlichen (-13,1 %) prognostiziert.® Dennoch ist gemaR des
Teilschulnetzplanes des Vogtlandkreises (2021) und mit Berlicksichtigung der Uberregionalen Be-
deutung des Reichenbacher Bildungsstandortes der Bestandserhalt der allgemeinbildenden Schu-
len gesichert.

Ubersicht der Bildungseinrichtungen in der Stadt Reichenbach im Vogtland

Trager Kapazitit Bauzustand/
. B Sanierungsbedarf

Allgemeinbildende Schulen

Grundschule Stadt 2-zlgig 1- bis 2-z(- | Saniert (Erdgeschoss
Neuberschule Reichenbach gig 2021/22), kein dringender
Leinweberstralle 14 Sanierungsbedarf
Kernstadt

Grundschule Stadt 2-zlgig 1- bis 2-z(- | Saniert, Bedarf an Gestal-
Weinholdschule Reichenbach gig tung der AuRenanlagen
Weinholdstrafie 14

Kernstadt

Grundschule Stadt 2-zugig 2-zugig Saniert inkl. Erneuerung der
Dittesschule Reichenbach AuRenanlagen 2021, kein
Dittesstralle 5 dringender Sanierungsbe-
Gemarkung Oberreichenbach darf

Grundschule Mylau Stadt 1-zlgig 1-zlgig Teilsaniert (Trockenlegung
Heubnerring 1 Reichenbach notwendig)

OT Mylau

Oberschule Stadt 2-zlgig 2-zlgig Saniert, kein dringender Sa-

Weinholdschule
WeinholdstralRe 14
Kernstadt

Reichenbach

nierungsbedarf

9 Quelle: Variante 1 der 7. Regionalisierte Bevoélkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes des

Freistaates Sachsen
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Triger Kapazitat Bauzustand
9 R Sanierungsbedarf

Gymnasium Stadt 3-zlgig 3-zlgig Saniert, kein dringender Sa-
Friedensschule (Klassenstu- | Reichenbach nierungsbedarf

fen 5 bis 9)

Friedrich-Engels-Platz 7

Kernstadt

Gymnasium Stadt 3-zlgig 3-zlgig Saniert, kein dringender Sa-
Goetheschule (Klassenstufen | Reichenbach nierungsbedarf

10 bis 12)

Ackermannstralle 7

Kernstadt

Evangelisches Gymnasium Verein futu- 1-zligig 1-zligig Gebaudeteil Briickenstralie
Mylau rum Vogtland 28/30: Neubau/saniert
Brickenstrafe 28/30 und e. V. Gebaudeteil Friedenshain 2:
Friedenshain 2 unsaniert

OT Mylau

Pestalozzischule Vogtlandkreis | 1-zugig 1-zlgig Saniert, kein dringender Sa-
(Schule fir Lernférderung) nierungsbedarf
Dammsteinstralie 45

Kernstadt

Berufsschulen

Fachoberschule fur Wirtschaft | HANSA Han- | 1-zlgig 1-zlgig Hoher Sanierungsbedarf
und Verwaltung delsschule (u. a. Dach, Fassade, Elekt-
SchillerstralRe 4 gGmbH rik)

Kernstadt

Bildungszentrum fur Soziales, | Bildungswerk | - - Saniert, kein dringender Sa-
Gesundheit und Wirtschaft des Sachsi- nierungsbedarf
Reichenbach Kirchplatz 7 schen Wirt-

Kernstadt schafte. V.

Berufliches Schulzentrum flir | Vogtlandkreis | - - Saniert mit Neubau, kein
Technik und Hauswirtschaft dringender Sanierungsbe-
Rathenaustrale 12 darf

Kernstadt

Sachsische Kaltefachschule | Sachsische - - Saniert mit Neubau, kein
Rathenaustralle 12 Kalteanlagen- dringender Sanierungsbe-
Kernstadt bauer-Innung darf

Quelle: Stadt Reichenbach (Stand 2021)

In der Stadt Reichenbach gibt es vier Berufsschulen mit einem vielfaltigen Ausbildungsangebot,
darunter eine Einrichtung in Tragerschaft des Landkreises und drei Einrichtungen mit freien Tragern:

- Fachoberschule flr Wirtschaft und Verwaltung (Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung mit dem
Schwerpunkt Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen sowie Fachrichtung Ge-
sundheit und Soziales mit dem Schwerpunkt Gesundheitsférderung und Soziale Arbeit),
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- Bildungszentrum flr Soziales, Gesundheit und Wirtschaft Reichenbach (Ausbildungsangebote
in den Bereichen Pflege, Logopadie, Physio- und Ergotherapie),

- Berufliches Schulzentrum fir Technik und Hauswirtschaft des Vogtlandkreises (Ausbildungen in
den Bereichen Bau-/Metall-/ Holztechnik (inkl. Instrumentenbau), Landwirtschaft, Hauswirt-
schaft, Sanitar-/Heizungs-/Klimatechnik und Berufsvorbereitendes Jahr),

- Sachsische Kaltefachschule (Ausbildungen im Bereich Kaltetechnik/Kalteanlagen).

Die Gebaude der Berufsschulen wurden in den letzten Jahren saniert. Die Sachsische Kaltefach-
schule und das Berufliche Schulzentrum fir Technik und Hauswirtschaft wurden durch einen Neu-
bau erweitert.

Im Schuljahr 2020/21 wurden an den beruflichen Schulen etwa 12 % (+225 Personen) mehr Schiler
unterrichtet als noch im Schuljahr 2011/12. Die steigenden Schulerzahlen an den Berufsschulen
gingen mit einem Anstieg der beschaftigten Lehrpersonen (um 21 %) einher.™

Das berufliche Schulzentrum Vogtland und die Sachsische Kaltefachschule bilden gemeinsam das
Kompetenzzentrum flr Kalte- und Klimatechnik. Das Bildungsangebot beider Schulen umfasst u. a.
die berufliche Erstausbildung, Umschulung sowie Weiter- bzw. Fortbildung im Bereich Kalte- und
Klimatechnik. Die Auszubildenden im Kompetenzzentrum kommen nicht nur aus Sachsen, sondern
auch anderen Bundeslandern. Zudem wird die landertbergreifende betriebliche Ausbildung fir Me-
chatroniker/in flr Kaltetechnik und als Fachhochschulangebot die Meisterausbildung im Kaltekom-
petenzzentrum angeboten. Mit der direkten Zusammenarbeit beider Bildungsstatten ergeben sich
verschiedene positive Effekte fur die Ausbildung. Das Kaltekompetenzzentrum ist fir seine Qualitat
und das grofde Leistungsangebot Uber die sachsischen Landesgrenzen hinaus bekannt.

Auf dieses Fundament aufbauend soll in Reichenbach ein Bundes-Kalte-Kompetenzzentrum entste-
hen. Auf Basis einer mit der Westsachsischen Hochschule Zwickau geschlossene Kooperation soll
eine Plattform fur Bildung, Arbeit, Forschung und Entwicklung energieeffizienter Losungen geschaf-
fen werden. Auch eine Pruf- und Zertifizierungsstelle soll integriert werden. Zu den Partnern des
Projektes gehdren neben der Stadt auch der Freistaat Sachsen, der Vogtlandkreis, die Technische
Universitat Chemnitz und der Bundesinnungsverband des Deutschen Kalteanlagenbauerhand-
werks. Das Bundes-Kalte-Kompetenzzentrum soll auch dem Fachkraftemangel hinsichtlich des
Ubergangs von synthetischen zu natirlichen Kaltemitteln entgegenwirken. Die Realisierung dieses
innovativen Vorhabens wird mafigeblich zur Starkung des Wissenschafts-, Bildungs- und Arbeits-
standorts Reichenbach beitragen. Das geplante Bundes-Kaltekompetenzzentrum soll an zwei
Standorten in Reichenbach aufgebaut werden. Der Teilbereich Bildung/Lehre mit Aus- und Weiter-
bildungen soll in das Objekt KlinkhardtstralRe 30 (Gebaude der Textilfachschule) integriert und der
Teilbereich Forschung am ehemaligen Guterbahnhof in der Bahnhofstral3e eingerichtet werden. Per-
spektivisch ist auch eine Erweiterung des Angebots durch mehrere Bildungspartner wie der Staatli-
chen Studienakademie Glauchau, der Technischen Universitat Chemnitz und der Sachsischen In-
nung der Kalte- und Klimatechnik am Standort mdglich.

DarlUber hinaus ist Reichenbach Hochschulstandort der Westsachsischen Hochschule Zwickau
(FH), deren Trager der Freistaat Sachsen ist. In dem in Reichenbach ansassigen Institut fir Textil-
und Ledertechnik wird der Bachelorstudiengang ,Textil- und Ledertechnik® angeboten, der an die
Tradition der Textilindustrie Reichenbachs anknipft. Das Institut am Standort Reichenbach wird ab

10 Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 2022
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2023 jedoch in den Hauptstandort Zwickau integriert werden, was einen weiter fortschreitenden
Zentralitatsverlust fur das Mittelzentrum Reichenbach bedeutet.

Angebote der Erwachsenenbildung und erganzender Kinder-/Jugendbildung werden insbesondere
durch die in Tragerschaft des Fordergesellschaft fir berufliche Bildung Plauen - Vogtland e. V. be-
findliche Volkshochschule Vogtland und die Musikschule Vogtland in der Kernstadt angeboten. Die
Volkshochschule hat eine eigene Geschéaftsstelle am Schillerweg 4, die sich in einem teilsanierten
Zustand befindet. Die Musikschule mit Sitz des Tragervereins ,Musikschule Vogtland e. V. ist in
einer sanierten Grunderzeitvilla in der Bahnhofstral’e 84 untergebracht. Zudem bietet das Vogtlan-
dische Seniorenkolleg Reichenbach ein vielfaltiges Angebot flir Senioren an (unter anderem Vor-
trage, thematische Zirkel). Sanierungsbedarf besteht bei der teilsanierten Zweigstelle der Volks-
hochschule.

4.6.3.3 Soziales

Seit 2011 hat sich die soziale Situation in Reichenbach positiv entwickelt. Die Anzahl der Personen,
die Sozialleistungen beziehen, ist in allen Bereichen deutlich gesunken. Der grofte Ruckgang ist bei
den Empfangern von Leistungen auf Basis des Sozialgesetzbuchs (SGB) Zweites Buch (Il) zu
verzeichnen (-60,2 %). Leistungsempféanger nach Sozialgesetzbuch (SGB) Drittes Buch (lIl) ver-
zeichnen mit 13,5 % ebenso einen Riickgang. Dieser Trend ist auch im Vogtlandkreis und im Frei-
staat Sachsen zu beobachten. Die Altersstruktur der Empfanger (SGB Il und SGB Ill) ist relativ
gleichgeblieben. Der Anteil der Uber 55-Jahrigen ist um vier Prozent gestiegen, wahrend der Anteil
der 25- bis unter 55-Jahrigen um sechs Prozent gesunken ist. Im Jahr 2019 haben 200 Reichenba-
cher Burger Wohngeld empfangen. Im Jahr 2011 betraf dies noch etwa die doppelte Anzahl.

Empfianger ausgewahlter Sozialleistungen mit Wohnort in der Stadt Reichenbach im Vogtland

Ande-
rung

Haushalte mit Wohngeld | 394 342 | 330 | 280 208 276 249 | 212 200 k.A. -49,2%*

Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes im Jahresdurchschnitt

Leistungen nach SGB llI 288 | 285 280 246 | 207 | 204 | 192 | 165 | 179 | 249 -135%
Leistungen nach SGB Il 1.079 855 861 810 781 706 586 @466 @429 409 -60,2%
Insgesamt 1.367 | 1.140 | 1.141 1.056 988 910 778 | 621 @ 608 | 658 -55,5%
unter 15 Jahre 104 89 92 67 60 78 61 54 57 64 | -452 %
15 bis unter 65 Jahre 930 780 | 762 | 713 | 664 570 @501 | 392 372 407 -60,0%
ab 65 Jahren 333 | 271 | 287 | 276 | 264 262 216 | 175 179 187 -46,2%

* Prozentuale Anderung zwischen 2011 und 2019
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaats Sachsen, 2022

Im Vergleich zum Vogtlandkreis und Freistaat Sachsen sind 2019 in Reichenbach deutlich mehr
Kinder und geringfiigig mehr Senioren von Armut betroffen. Hingegen liegt die Jugendarmut in Rei-
chenbach unter den Werten des Landkreises und Freistaates. Der Anteil der Haushalte mit einem
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niedrigen Gesamtnettoeinkommen von unter 25.000 Euro im Jahr liegt bei 58,4 % und damit Gber
den Vergleichswerten. Die SGB |I-Quote liegt 2019 mit 8,6 Leistungsberechtigten je 100 Personen
unter 65 Jahren ebenfalls Uber den Quoten im Landkreis und Freistaat. Die Quote der Empfanger
von Arbeitslosengeld Il (ALG II) bezogen auf die Anzahl der Einwohner zwischen 15 und 64 Jahren
fallt in der Stadt Reichenbach mit 7,4 ebenfalls hoher aus.

Vergleich unterschiedlicher Sozialindikatoren zwischen 2015 und 2019
Stadt Vogtland- Freistaat

Sozialindikator Reichenbach

Kinderarmut* 199% | 139% 155% 100% | 169% 11,5%
Jugendarmut 16,0% 55% 115% 57% 134%  79%
Altersarmut k. A. 1.2%  08% @ 0,7% 1,1 % 1,1 %

Haushalte mit niedrigen Einkommen (Gesamt-

0, 0, 0, 0, 0, 0,
nettoeinkommen von unter 25.000 Euro) 62,4% 584% 600% 559% 59.4%  553%

SGB II-Quote (Anzahl Leistungsberechtigter

11 4 11,2
nach SGB Il/Bevélkerung unter 65 Jahre) 3 86 S 6.8 ’ 83

ALG Il-Quote (Anzahl erwerbsfahiger Leistungs-
10,0 7.4 8,5 6,0 10 7.3
berechtigter/Bevdlkerung 15 bis 64 Jahre)

*

ohne Bezieher von Kinderzuschlag
Quelle: Bertelsmann Stiftung, Wegweiser Kommune, 2022 (Datenstand: 2019)

Die Stadt Reichenbach hat keine eigenen sozialplanerischen Konzepte, jedoch gibt es fir den Vogt-
landkreis eine Integrierte Sozialplanung aus dem Jahr 2018, die Ziele im Bereich der Jugendhilfe-,
Pflegestruktur-, Behinderten-, Gesundheits- und Altenhilfeplanung definiert. Dabei steht die Forde-
rung der Familie, Kinder und Jugendlichen sowie das Zusammenleben verschiedener Generationen
im Vordergrund. Der Bereich Gesundheit umfasst die Gesundheitsférderung, Arzteversorgung, psy-
chiatrische Versorgung und Suchtkrankenhilfe. Der Teilbereich Jugend setzt Schwerpunkte im Be-
reich leistungsfahiger Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen, attraktiver Ausbildungsange-
bote und Jugendarbeit. Der Bereich Soziales setzt sich unter anderem mit dem demografischen
Wandel und der Teilhabe am Leben flir Menschen mit Behinderung auseinander. Es wurde ein um-
fassender MalRnahmenkatalog erarbeitet. In folgenden Bereichen wurden in Reichenbach bisher
Maflnahmen umgesetzt:

- Schaffung einer nachhaltigen Grundversorgung (unter anderem Bucherzellen in den Ortsteilen,
rollende Bank, Nachbarschaftshilfe, ehrenamtliche Alltagsbegleiter, Burgerstammtisch),

- Auf-/Ausbau der Koordinierungsstelle Ehrenamtsbudget als Anlauf- und Beratungsstelle flir den
Ausbau und die Weiterentwicklung des Ehrenamtes (unter anderem Wirdigungs- und Danke-
schonveranstaltung, Projektférderung, Ehrenamtskarten),

- Sicherstellung von Barrierefreiheit und barrierefreien Angeboten in 6ffentlichen Einrichtungen
(vor allem durch Einbindung des Behindertenrates in Bauvorhaben),

- Errichtung inklusiver Generationenspielplatze in Kommunen (Ermoglichung der Nutzung der
Spielplatze durch verschiedene Zielgruppen, generationstibergreifender Trimm-Dich-Pfad).
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Betreuung und Pflege fir Senioren und Menschen mit Behinderung

Im Stadtgebiet gibt es derzeit vier Pflegeheime fir Senioren mit insgesamt 376 Platzen und uber
132 Wohnungen flr betreutes oder altersgerechtes Wohnen einschliefilich einer Seniorenwohnge-
meinschaft mit neun Platzen. Wahrend sich die Anzahl an stationaren Pflegeplatzen seit 2011 kaum
veranderte, hat sich seitdem die Zahl an altersgerechtem bzw. betreutem Wohnraum deutlich erhdht
(2011: 42 Wohnungen; 2021: 132 Wohnungen). Die Pflege- und Betreuungseinrichtungen befinden
sich ausschlief3lich in der Kernstadt. Das Angebot fir Senioren wird durch mehrere Tagespflegeein-
richtungen und ambulante Pflegedienste erganzt.

Viele der Einrichtungen sind bereits vollstandig ausgelastet oder haben eine hohe Auslastung. Das
Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen prognostiziert flr die Stadt Reichenbach einen
weiteren Anstieg der Bevolkerung im Seniorenalter von flnf bis sechs Prozent bis zum Jahr 2035.""
Es ist daher von einem steigenden Bedarf fir Betreuungs- und Pflegeangebote auszugehen.

Senioren- und Pflegeheime/betreutes Wohnen in der Stadt Reichenbach im Vogtland

Trager Kapazitat Bauzustand/
< = Sanierungsbedarf

Alloheim Alloheim Seniorenresi- | 141 Platze 86 % Saniert, kein drin-
Senioren-Residenz denz AG gender Sanierungs-
Albert-Schweitzer-Str. 38, 40 bedarf

Kernstadt

Pflegezentrum AWO Vogtland Bereich | 116 Platze 100 % Neubau und sa-
~Wohnen am Park* Reichenbach e. V. niert, kein dringen-
Trinitatisgasse 2 der Sanierungsbe-
Kernstadt darf

Haus Dominikus Kursana GmbH 91 Platze 98 % Neubau, kein drin-
Lengenfelder Str. 3 b gender Sanierungs-
Kernstadt bedarf
Seniorenresidenz Reichen- Seniorenresidenz Rei- | 28 Platze 100% Saniert, kein drin-
bach chenbach GmbH gender Sanierungs-
Bahnhofstr. 72 bedarf

Kernstadt

Wohnanlage Beratungs- AWO Vogtland Bereich ' 11 Wohnun- - Saniert, kein drin-
und Betreuungszentrum Reichenbach e. V. gen gender Sanierungs-
August Horch bedarf

Altersgerechtes Wohnen
Obere Dunkelgasse 45
Kernstadt

™ Quelle: Variante 1 der 7. Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes des
Freistaates Sachsen
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Trager Kapazitat Bauzustand/
9 P Sanierungsbedarf

Wohnanlage Robert-Wilke AWO Vogtland Bereich ' 13 Wohnun- - Saniert, kein drin-
Trinitatisgasse 6 Reichenbach e.V. gen gender Sanierungs-
Kernstadt bedarf

Betreutes Volkssolidaritat Rei- 31 Wohnun- 81 % Saniert, kein drin-
Seniorenwohnen chenbach e. V. gen (28 barri- gender Sanierungs-
Solbrigstr. 16 erefrei, 3 roll- bedarf

Kernstadt stuhlgerecht)

Haus der Gesundheit Wohnungsbaugesell- ca. 9 Platze - Saniert, kein drin-
Seniorenwohngemeinschaft | schaft Reichenbach gender Sanierungs-
mit Pflegedienst mbH bedarf

Kernstadt

Zwickauer Str. 147/149

Haus Caroline — Wohnen mit | Wohnungsbaugesell- - - -
Service WOBA Reichenbach | schaft Reichenbach

Julius-Mosen-Str. 18 mbH, in Koop. mit
Kernstadt Pflege DAHEIM GmbH

Netzschkau-Reichen-

bach
Alloheim Senioren-Residenz | Alloheim Seniorenresi- | 68 altersge- - -
Betreutes Wohnen denz AG rechte Woh-
Albert-Schweitzer-Str. 40 nungen
Kernstadt

Quelle: Landratsamt Vogtlandkreis, Sozialamt, Pflegenetzwerk 2021

Fir Menschen mit geistiger Behinderung oder psychisch erkrankte Menschen betreibt die Lebens-
hilfe (LH) Werkstatt Reichenbach gGmbH eine Einrichtung zur beruflichen Rehabilitation und Ein-
gliederung. Sie bietet etwa 200 Personen, die aufgrund der Art und Schwere der Behinderung nicht
oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschaftigt werden kénnen, die Teilhabe
am Arbeitsleben. Die Einrichtung bietet vielfaltige Dienstleistungen an, unter anderem in den Berei-
chen Holz-/Metallverarbeitung und Elektromontage. Es wird die berufliche und soziale Integration
gefordert. Aufgrund des Baualters, der intensiven Nutzung und der Brandschutzauflagen ist eine
grundséatzliche Sanierung der Einrichtung erforderlich. Gemal integrierter Sozialplanung des Vogt-
landkreises ist mittelfristig auch ein Neubau auf dem Oberen Volksfestplatz, in dem die Metallverar-
beitung angesiedelt wird, geplant. Ein weiterer Fokus der integrierten Sozialplanung des Vogtland-
kreises liegt in der Bereitstellung von Angeboten fur altgewordene ehemalige Werkstattmitarbeiter
im hauslichen und stationaren Bereich.

Medizinische Versorgung

Die medizinische Versorgung in Reichenbach wird in erster Linie durch die Paracelsus-Klinik Rei-
chenbach, einem Krankenhaus der Regelversorgung, mit angeschlossener Rettungswache und Me-
dizinischem Versorgungszentrum sichergestellt. Das Krankenhaus liegt direkt am stdostlichen
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Stadtrand an der B 94. Ein Heliport ist der Klinik angeschlossen. Insgesamt verfligt die Klinik Gber
180 Betten und folgende Fachbereiche:

- Anasthesie, Intensiv-, Notfallmedizin und Schmerztherapie
- Handchirurgie

- Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

- Allgemein- und Viszeralchirurgie

- Gynakologie

- Radiologie

- Unfallchirurgie

- Innere Medizin

- (Kinder)Urologie

Der Paracelsus-Klinik Reichenbach ist ein Medizinisches Versorgungszentrum angeschlossen, in
dem Mediziner aus zehn Fachrichtungen vertreten sind. Dartber hinaus gibt es im Stadtgebiet ver-
teilt, mehrere Praxen flr Allgemein-, Zahn- und Innere Medizin, Chirurgie/Orthopadie, Urologie,
Frauenheilkunde, Psychotherapie, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde sowie Praxen weiterer Fachrich-
tungen (u. a. Augenheilkunde, Dermatologie und Kinder-/Jugendmedizin).

Es gibt zudem mehrere Hebammen, Physiotherapiepraxen, Apotheken und ein Sanitatshaus. Dar-
Uber hinaus sind zwei Tierarzte in der Stadt ansassig.

Trotz des vielfaltigen medizinischen Angebots und des vergleichsweise hohen Versorgungsgrades
gibt es einzelne Versorgungsliicken. Es besteht unter anderem eine Unterbesetzung der vorgese-
henen Stellen im Hausarztbereich.'? Laut der im Rahmen der INSEK-Fortschreibung durchgefiihrten
Burgerbefragung sind auch in der Facharztversorgung (Augenheilkunde, Kinder- und Jugendheil-
kunde, Dermatologie) Defizite vorhanden.

Weitere soziale Angebote

In der Stadt Reichenbach werden weitere vielfaltige soziale Angebote mit teilweise regionalem Ein-
zugsgebiet durch eine Vielzahl sozialer Verbande und Vereine bereitgestellt. Dazu zahlen insbeson-
dere Beratungs- und Betreuungsangebote/-dienste. Die Stadt unterhalt selbst keine eigenen
Dienste, sondern leistet den freien Tragern finanzielle Hilfe und arbeitet eng mit ihnen zusammen.
Zudem unterstutzt sie unter anderen mit dem Sozialpass Einwohner mit geringem Einkommen oder
mit kdérperlicher Behinderung, denen sie eine kostengtinstige Nutzung von kulturellen und sportli-
chen stadtischen Einrichtungen ermdéglicht. Nachfolgend werden die wichtigsten Angebote ein-
schliellich der Trager aufgelistet.

Wichtige soziale Angebote und Trager im Stadtgebiet

Beratungsstelle fiir Alleinerziehende Verband alleinerziehender Mutter und Vater, Bun-
desverband e. V. Vogtland

Beratungsstelle fir Kérperbehinderte Sozialverband VdK Sachsen e. V.

12 Quelle: Integrierte Sozialplanung Vogtlandkreis, 2018

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 108



Stadt Reichenbach im Vogtland

Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Beratungsstellen (Fruhe Hilfen, Schwangerschafts-
konfliktberatung, Schuldnerberatung, Insolvenzbera-
tung, Erziehungsberatung), psychologische Bera-
tungsstelle; Pflegzentrum

Beratung und Betreuung Blinder und Sehbehinderter

Betreibung der generationsiibergreifenden Begeg-
nungsstatte Nordhorner Platz

Familienzentrum ,Grof3 und Klein®

Frahférderstelle, integrative Kindertageseinrichtung,
Behindertenwerkstatt

Heilpadagogische Wohngruppe Reichenbach
Hospizarbeit fir Reichenbach und Umgebung

Informations- und Beratungsstelle flir Schwerhdrige
und Taube

Lebensmittelspenden flr Bedirftige

Randgruppen-, Obdachlosen- und Begegnungscafé,
Jugendarbeit

Soziokulturelle Seniorenarbeit, betreutes WWohnen

Suchtberatungsstelle, Kleiderkammer, Rettungsdienst,
ambulante Seniorenbetreuung

Angebote fir Kinder und Jugendliche fiir eine gemein-
same Integration

Betreuung von straffallig gewordenen Jugendlichen
und Unterstitzung von Familien, in schwierigen Le-
benslagen befinden

Suchtberatungsstelle, Kleiderkammer, Rettungsdienst,
ambulante Seniorenbetreuung, Psychosoziale Kon-
takt- und Beratungsstelle (PSKB)

Betreuungsangelegenheiten, Fihren von Vormund-
schaften laut Beschluss durch ein Amtsgericht oder
Ubernahme von Vorsorgevolimachten als Vollmacht-
nehmer

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

AWO Vogtland -Bereich Reichenbach e. V.

Blinden- und Sehbehindertenverein Vogtland e. V.

Diakonieverein Reichenbach e. V.

Elternverein Kinderland e. V.

Lebenshilfe Reichenbach e. V.

Kinderarche Sachsen e. V.
Hospizverein Vogtland e. V.

Schwerhérigenverein Reichenbach e. V.

Tafel Reichenbach e. V.

Leuchtturm e.V.

Volkssolidaritat Reichenbach e. V.

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Vogtland/
Reichenbach e. V.

Die Fabrik CVJM e.V.

Briicke Plauen e.V.

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Vogtland/
Reichenbach e. V.

Betreuungsverein Vogtland e.V.

Die Stadt Reichenbach betreibt eine von der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbh ange-
mietete Notunterkunft fir Personen, die von Obdachlosigkeit bedroht bzw. bereits obdachlos sind.
Die aktuell genutzte Immobilie ist jedoch stark sanierungsbedurftig und entspricht nicht mehr dem
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notwenigen Standard, weshalb die Stadt eine Neukonzeption, u. a. zur Prifung verschiedener Un-
terbringungs- und Betreibungsmadglichkeiten, erstellt hat. Zwar leistet die Stadt neben der reinen
Unterkunft weitere Hilfestellungen, u. a. Weitervermittlung in andere Hilfesystem und Begleitung der
Obdachlosen, dennoch beobachtet die Stadt zudem einen Anstieg an obdachlosen Personen, die
zusatzlich zur Obdachlosigkeit mit weiteren vielschichtigen Problemen (u. a. Suchtkrankheiten) kon-
frontiert sind.

Die Zustandigkeit fur die Unterbringung von Asylbewerbern liegt beim Landratsamt Vogtlandkreis,
der in Reichenbach in einer Immobilie des CVJM e. V. eine Erstaufnahmeeinrichtung betreibt. Diese
wird derzeit fur die Aufnahme von Kriegsfliichtlingen aus der Ukraine genutzt. Bis 2019 gab es durch
die AWO Vogtland e. V. eine Integrationsstelle, die jedoch nach einem Altersabgang im zeitlichen
Nachgang nicht mehr besetzt wurde.

Darilber hinaus gibt es in der Stadt Reichenbach einen Behindertenrat und eine Seniorenvertretung,
die die Anliegen der jeweiligen Betroffenen gegentber dem Stadtrat und der Bevodlkerung vertritt.
Zudem ist die Stadt Reichenbach bemiht, Jugendliche in die Entwicklung der Stadt einzubeziehen,
beispielsweise Uber das gemeinsam mit dem Sachsischen Kinder- und Jugendring durchgefihrte
Projekt ,Jugendgerechtigkeit als Standortfaktor”. Im Rahmen des Projektes fanden zum Beispiel
eine Online-Umfrage und Akteurs-/Interessensitzungen sowie ein durch die Reichenbacher Jugend
mitgestaltetes Musikfestival statt.

4.6.3.4 Sicherheit

In der Innenstadt befindet sich im Dienstgebaude der Verkehrspolizeiinspektion das Regionalkom-
missariat Reichenbach, dessen Betreuungsbereich das gesamte Stadtgebiet umfasst. Im Regional-
kommissariat werden zwei Blrgerpolizisten beschaftigt, die Ansprechpartner vor Ort sind. Im Objekt
befindet sich auch das Autobahnpolizeirevier der Stadt Reichenbach, das fiir knapp 100 Kilometer
Autobahn zustandig ist. Zudem gibt es in Reichenbach eine Ortspolizeibehoérde, in der neben zwei
Mitarbeitenden im Ordnungsamt 3,5 Vollzeitaquivalente im Vollzugsdienst beschaftigt sind. Darliber
hinaus wurde in der Stadt eine sogenannte flexible Einsatztruppe etabliert, die ebenfalls Aufgaben
des Gemeindlichen Vollzugdienstes wahrnimmt. Hierdurch ist eine enge Zusammenarbeit mit dem
polizeilichen Vollzugsdienst entstanden und die geflhlte Polizeiprasenz im Stadtgebiet konnte er-
hoht werden.

Seit dem Jahr 2020 gibt es zwischen der Stadt Reichenbach und dem Landespraventionsrat eine
Kooperationsvereinbarung zur Allianz Sichere Sachsische Kommunen (ASSKOMM), in deren Rah-
men ein kriminalpraventiver Rat gegriindet wurde, um Uber zielgerechte Praventionsangebote und
die Vernetzung von Akteuren (unter anderem Stadtverwaltung, Polizei, Schulen, Justiz, Kinder-, Ju-
gend- und Sozialeinrichtungen) die Sicherheit und das Sicherheitsgefiihl der Reichenbacher zu star-
ken. Zudem wurde 2022 eine Sicherheitsanalyse erstellt, die als Planungsgrundlage zur Entwicklung
einer kommunalen Praventationsstrategie dienen soll. Die im Rahmen der Sicherheitsanalyse durch-
geflhrte Befragung der Burger und Burgerinnen zeigt u. a., dass Frauen und altere Personen sowie
Teilnehmende aus der Reichenbacher Innenstadt ein erhdhtes Unsicherheitsgefuhl haben. Auf Ba-
sis der Befragung der Burgerinnen und Burger sowie bereits durchgefuhrter Projekte und Mal3nah-
men wurden Handlungsempfehlungen und MaRnahmen formuliert, die sich v. a. auf die Pravention
konzentrieren.
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Kinderbetreuungs-/Bildungseinrichtungen

Kinderbetreuungseinchtungen
o Kindertagesstatte
Q Horteinrichtung

Bildungseinrichtungen

Allgemeinbildende Schulen

Grundschule Neuberschule
Grundschule Weinholdschule
Grundschule Dittesschule
Grundschule Mylau
Oberschule Weinholdschule

Gymnasium Friedensschule
(Klassenstufen 5-9)

Gymnasium Goetheschule
(Klassenstufen 10-12)

Evangelisches Gymnasium Mylau

Pestalozzischule

Berufsschulen

[ 1| Fachoberschule fiir Wirtschaft und
Verwaltung

[ 2 | Bildungszentrum fiir Soziales,
Gesundheit und Wirtschaft

[ 3 | Berufliches Schulzentrum fir Technik
und Hauswirtschaft

[ 4 | Sachsische Kaltefachschule

Weitere Bildungseinrichtungen

[ 1] Volkshochschule Vogtland
[ 2 | Musikschule Vogtland-Reichenbach

N

@ Planstand: 12/2022

Datenquellen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver- messung
Sachsen, Sdchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Untere Wasserbehé6rden der Landkreise und kreisfreie Stadte
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4.6.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallnahmen

Erhalt moglichst wohnortnaher Kinderbetreuungseinrichtungen mit Weiterentwicklung der
Einrichtungsprofile

- Umsetzung notwendiger (energetischer) Sanierungsmaflnahmen in den Kindertageseinrichtun-
gen inkl. Ausbau der Barrierefreiheit, unter anderem Kita ,Mischka®“, ,Sperlingsberg®, ,Goldene
Kindersonne®, ,Am Stadtpark” und ,Frébelkindergarten®

- Regelmalige Durchfiihrung von Instandhaltungs- und ModernisierungsmafRnahmen in den Kin-
dertagesstatten und Horteinrichtungen in enger Abstimmung mit den Nutzern

- Etablierung einer Horteinrichtung an der Weinholdgrundschule

- Fortschreibung der Bedarfsplanung im Bereich Kita unter Berticksichtigung der Umsetzung des
Rechtsanspruchs auf einen Kita-/Hortplatz ab 2026 und der demografischen Entwicklung

Erhalt der Schulstandorte mit Weiterentwicklung der Schulprofile

- Umsetzung von anstehenden bzw. notwendigen Sanierungsmaflinahmen an den Schulen unter
Berucksichtigung energetischer Aspekte, unter anderem an der Grundschule Mylau, Friedens-
schule, am evangelischen Gymnasium Mylau und der AuRenanlagen der Weinholdschule bei
Hort-Etablierung

- RegelmaRige Durchfihrung von Instandsetzungs- und Modernisierungsmaflnahmen in den
Schulen in enger Abstimmung mit den Nutzern

- Umsetzung des DigitalPaktes entsprechend dem zwischen Verwaltung und den einzelnen Schu-
len abgestimmten Zeit- und Finanzierungsplan sowie regelmaRige Uberarbeitung/Anpassung
und Umsetzung der medienpadagogischen Konzepte in den Schulen

- Erhalt/Starkung des Evangelischen Gymnasiums Mylau als staatlich anerkannten Ersatzschule
fur die Aufrechterhaltung der Bildungsvielfalt in Reichenbach und damit insgesamt Starkung des
Bildungsstandortes Reichenbach

- FortfGhrung/Unterstlitzung der Sozialarbeit an allen Reichenbacher Schulen

- Ausbau der Zusammenarbeit zwischen den Schulen und Kooperationspartnern aus dem Wirt-
schafts-, Kultur-, Sport- und Sozialbereich (unter anderem Praktika, Betreuung von Schiilerar-
beiten, Berufsinformationsveranstaltungen wie der Berufsorientierungsmarkt) sowie Intensivie-
rung der Schule-Wirtschaftsaktivitaten des Landkreises

- Prifung der Einrichtung von Bringe- und Abholzonen an den allgemeinbildenden Schulen

Weiterentwicklung der Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote, auBerschulischer Bildungs-
angebote und Forderung des lebensbegleitenden Lernens

- Sanierung der Fachoberschule fiur Wirtschaft und Verwaltung (u. a. Dach, AuRenfassade sowie
Erneuerung der Elektrik und ggf. Wasserleitungen), Ausbau digitaler Lehrmaoglichkeiten (v. a.
Tablets) und perspektivisch energetische Ertuchtigung des Gebaudes inkl. Installation einer PV-
betriebenen Warmepumpe

- Erhalt und Weiterentwicklung des Bildungszentrums fir Soziales, Gesundheit und Wirtschaft,
u. a. energetische Ertlchtigung
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Erhalt und Weiterentwicklung des Beruflichen Schulzentrums flr Technik und Hauswirtschaft
des Vogtlandkreises

- Erhalt und Weiterentwicklung der Sachsischen Kaltefachschule, u. a. Ausbau digitaler Lehrmog-
lichkeiten (z. B. Smart Boards, Tablets) und Implementierung in das Lehrgangangebot (z. B. di-
gitale Lehrgange in Mixed-Reality- und Virtual-Reality-Format mit VR-Brillen) sowie Ausbau des
Bildungsangebots im Bereich naturliche Kaltemittel

- Aufbau und Etablierung des Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums in Kooperation mit verschiede-
nen Partnern durch Einrichtung eines Forschungsbereichs auf dem ehemaligen Glterbahnhof
sowie Aufbau eines Lehr-/Bildungsbereichs durch Nachnutzung des ehemaligen TEX-Gebaudes
(bevorzugt am Standort Klinkhardtstral3e 30)

- FortflGhrung/Starkung der bestehenden Zusammenarbeit von beruflichem Schulzentrum Vogt-
land und Sachsischer Kaltefachschule

- Erhalt und Weiterentwicklung des Volkshochschulstandortes Reichenbach im Vogtland, insbe-
sondere mit Ausbau digitaler Lehrmdglichkeiten (z. B. interaktive Tafeln)

- Erhalt und Weiterentwicklung des Reichenbacher Standortes der Musikschule Vogtland, u. a.
mittelfristig Herstellung eines Anbaus zur Kapazitatserweiterung, Verbesserung der digitalen
Ausstattung (z. B. Endgerate fir Lehrkrafte), Beibehaltung der finanziellen Unterstitzung durch
die Stadt sowie perspektivische Angebotserweiterung im kinstlerischen Bereich

- Gemeinsame Weiterentwicklung des Seniorenkollegs Reichenbach mit der Technischen Univer-
sitdt Chemnitz, insbesondere durch Bereitstellung von Raumlichkeiten und finanzieller Férde-
rung

- Prifung des Aufbaus einer Kinderuniversitat durch die Technische Universitdt Chemnitz inkl.
Bereitstellung von Raumlichkeiten

Bedarfsgerechte soziale Beratungs- und Unterstiitzungsangebote, Starkung der Teilhabe von
Menschen mit Behinderung sowie Unterstiitzung von neuen Betreuungs- und Pflegeangebo-
ten

- Fortfihrung der finanziellen Unterstitzung sozialer Trager sowie Ausbau niedrigschwelliger Be-
ratungs- und Unterstitzungsangebote flr Bedurftige (insbesondere fur Familien und junge Er-
wachsene mit niedrigem Einkommen, Wohnungslose)

- Erstellung einer Neukonzeption zur Unterbringung wohnungsloser Personen mit dem Schwer-
punkt Prifung verschiedener Unterbringungs- und Betreibungsmaoglichkeiten (einschlielich Be-
treibung durch freie Trager)

- Erhalt des Sozialpasses und Prifung einer Ausweitung auf weitere Einrichtungen/ Dienstleistun-
gen

- Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen den sozialen Tragern, der Stadt und sonstigen
Akteuren, unter anderem durch regelmafigen Austausch und ggf. Erarbeitung einer gemeinsa-
men strategischen Gesamtkonzeption fiir die Weiterentwicklung der sozialen Begegnungsstat-
ten und -rdume
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- Sanierung des Werkstattgebdudes Dammsteinstrafl’e 24 der LH Werkstatt Reichenbach gGmbH
sowie Errichtung eines zusatzlichen Werkstattneubaus auf dem ehemaligem Oberen Volksfest-
platz und perspektivische Schaffung/Initierung tagesstrukturierter inklusiver Angebote fir altere
und ehemals in der Werkstatt Beschaftigte

- Schaffung/Starkung von Teilhabemaoglichkeiten fir Menschen mit Behinderung durch Abbau von
Barrieren im o6ffentlichen Raum und bei 6ffentlich zuganglichen Gebauden (u. a. barrierefreie
Friedhofszugange, Markierung wichtiger Strallentiberquerung mit taktilen Elementen, Bereitstel-
lung von Informationen zu Férdermitteln fir private Eigentiimer)

- Konsequente Berticksichtigung der Barrierefreiheit und weiterer Bedurfnisse von Menschen mit
Behinderungen/Einschrankungen und Senioren bei allen stadtischen Mallnhahmen und Planun-
gen, unter anderem durch Fortfihrung der Einbeziehung von Behindertenrat und Seniorenver-
tretung

- Ermittlung des Bedarfs und Bereitstellung von altersgerechten und barrierefreien/-armen Woh-
nungen im Rahmen des Um-/Neubaus von Wohnungen sowie von bezahlbaren Sozialwohnun-
gen

- Unterstitzung vorhandener und neuer ambulanter sowie stationarer Pflege- und Betreuungsan-
gebote unter Berlcksichtigung von innovativen Wohnkonzepten wie Seniorenwohngemein-
schaften

- Sanierung des ehemaligen Postamtes und ggf. Umbau zu altengerechtem Wohnen inkl. Sozial-
station/Tagespflege

- FortfGhrung/Intensivierung der Kinder- und Jugendarbeit durch die sozialen Trager, unter ande-
rem Starkung und Ausbau der mobilen Kinder- und Jugendarbeit (siehe auch Fachkonzept Kul-
tur, Freizeit und Sport)

- Fortflhrung/Ausbau des Projektes ,Jugendbeteiligung in Reichenbach®, Einbeziehung der Ziel-
gruppe bei der Beriicksichtigung ihrer Bedurfnisse, Stabilisierung der Steuerungs- und Entwick-
lungsgruppe fir Jugendbeteiligung, Ausbau digitaler Angebote und Etablierung eines Jugend-
checks

- Ausbau der Mehrgenerationenarbeit. insbesondere durch die Schaffung von Mehrgenerations-
wohnen (z. B. Wohngemeinschaften), ggf. durch freie Trager

- Schaffung inklusiver und generationstbergreifender Spiel- und Bewegungsraume an den Stand-
orten Park der Generationen und Neubaugebiet West

- Fortfihrung/Ausbau der Wirdigung ehrenamtlich Tatiger sowie Ausbau der Aktivitaten zur Ge-
winnung Ehrenamtlicher

- Schaffung einer nachhaltigen Grundversorgung in den Ortsteilen der Stadt

- Versorgung der Bevoélkerung mit angemessenem Wohnraum und alternativen Wohnangeboten

Sicherstellung einer guten medizinischen Versorgung

- Erhalt des Krankenhausstandortes Reichenbach einschlief3lich des Medizinischen Versorgungs-
zentrums

- Erhalt des allgemeinmedizinischen Angebotes
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Verbesserung des Sicherheitsempfindens

- Umsetzung von Malinahmen bzw. Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des Sicherheits-
empfindens mit den Schwerpunkten Fortfiihrung und Intensivierung der Arbeit des kriminalpra-
ventiven Rates, Blrgerbeteiligung und -information (u. a. Workshops flir besonders vulnerable
Bevolkerungsgruppen, Initierung von Praventionstagen und gezielte Einbeziehung Jugendli-
cher), Beseitigung von Angst-/Vandalismusraumen (u. a. Brachenrevitalisierung, Verbesserung
der Ausleuchtung von Grinanlagen/des Parkhauses) und Prifung der Implementierung von Vi-
deolberwachungsanlagen in 6ffentlichen, besonders gefahrdeten Bereichen sowie gegebenen-
falls Schaffung von Alkoholverbotszonen
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4.7 Kultur, Sport und Freizeit

4.7.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien und | Beteiligte Institutionen und Akteure
Konzepte

- Fachkonzept Kultur, Freizeit, Sport INSEK - Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
2011 - Ortsansassige Vereine und Trager
- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008) (Online-Befragung)
- Sportstattenentwicklungskonzept (aktuell in
Erarbeitung)
- Museumskonzeption des Neuberin-Muse-
ums (2017)
- Neuberin-Museum Reichenbach — Samm-
lungskonzeption (2017)
- Sportférderrichtlinie der Stadt Reichenbach
im Vogtland (2013)
- Kulturférderrichtlinie der Stadt Reichen-
bach im Vogtland (2012)

4.7.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Mit der Fusion der Stadte Reichenbach und Mylau zur Stadt Reichenbach im Vogtland sind mehrere
Einrichtungen wie das Freibad und die Burg Mylau zum Stadtgebiet hinzugekommen, welche die
Kultur-/Freizeit-/Sportlandschaft der Stadt bereichern. Auf der anderen Seite erfordert dies jedoch
auch hohere Investitionen zur Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des vielfaltigen Kultur-, Frei-
zeit- und Sportangebots sowie einen erhohten Bedarf an Netzwerkbildung und -pflege.

Daruber hinaus ricken in Zukunft auch die starkere Inklusion/Teilhabe alterer Personen und Men-
schen mit Behinderung sowie die Bereitstellung inklusiver und generationstbergreifender Angebote
weiter in den Vordergrund. Zudem bringt die fortschreitende Digitalisierung auch im kulturellen Be-
reich, wie beispielsweise fur Museen und Bibliotheken, vielféltige neue digitale Moglichkeiten, unter
anderem fir die Dokumentation, mobile Anwendungen, Social Media und die Partizipation. Im Sport-
bereich gewinnt neben dem Schul- und Vereinssport der nicht organisierte Sport an Bedeutung.
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4.7.3 Bestandsanalyse
4.7.3.1 Kultur und Freizeit

Das kulturelle Leben der Stadt Reichenbach wird durch eine Vielzahl von Vereinen, Interessens-
gruppen, Kirchgemeinden und Religionsgemeinschaften gepragt. Die groflde Anzahl an Vereinen und
Interessensgruppen ist Uberwiegend in den Bereichen Sport, Soziales, Kultur und Musik aktiv und
verteilt sich auf die Ortsteile. Finanziell unterstitzt die Stadt Reichenbach kulturelle und klnstleri-
sche Vorhaben bzw. Vereine und Interessensgruppen gemal der 2012 beschlossenen Kulturforder-
richtlinie. Die Zuwendungen werden im Rahmen der jahrlich verfligbaren Haushaltsmittel nach
pflichtgemafliem Ermessen bewilligt. Dartber hinaus bringt die Stadt entsprechend rechtlicher Vor-
gaben einen Sitzgemeindeanteil in die Vogtland Kultur GmbH ein.

Zentrale Kultureinrichtungen der Stadt sind das Neuberin-Museum, die Burg Mylau mit Museum,
das Neuberinhaus, die Jirgen-Fuchs-Bibliothek sowie die Schul- und Stadtbibliothek Mylau. Mehr-
heitlich sind die zentralen Kultureinrichtungen in Reichenbach in einem guten Bauzustand. Als teil-
saniert sind das Neuberinhaus sowie das Museum Burg Mylau einzustufen. Finanziell durch die
Stadt unterstitzt wird die Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach, die Musikschule Vogtland und
der futurum Vogtland e.V.

Zentrale Kultureinrichtungen der Stadt Reichenbach

m Kurzbeschreibung ﬁust:Ind/ e
andiunasbeda

Neuberin-Museum | Das Museum beherbergt eine stadtgeschichtliche Stadt Rei- | Saniert, teilweise

Johannisplatz 3 Ausstellung mit zahlreichen Bild-, Schrift-, Druck- chenbach | barrierefrei
Kernstadt und Sachzeugen/Modellen und informiert Gber das | im Vogt-
(einschlief3lich Leben und Wirken von Friederike Caroline Neuber. | land

Zentraldepot/ Dariiber hinaus werden regelmafig wechselnde

Schaumagazin Sonderausstellungen initiiert. Das Museum wird

Industriege- durch die Neuberin-Gesellschaft e. V. unter ande-

schichte) rem bei Recherche, Veranstaltungen und Schulerar-

Wiesenstralle 62 | beit unterstiitzt. Finanzielle Unterstiitzung erhalt das
Museum regelmaRig Gber den Kulturraum Vogtland-
Zwickau. Ein Teil des Museums beinhaltet das
LZentraldepot/Schaumagazin Industriegeschichte®,
in dem viele Objekte zur Reichenbacher Industrie-
geschichte untergebracht sind. Das Schaudepot
zeigt neben der textilen Vergangenheit, Druck- und
Verlagsgeschichte verschiedene Facetten der in-
dustriellen Entwicklung.

FUr das Neuberin-Museum gibt es eine Museums-
Sammlungskonzeption aus dem Jahr 2017, die u. a.
inhaltliche Schwerpunkte (Profilierung) des Neube-
rin-Museums und des Schaudepots beinhaltet.
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m Kurzbeschreibung ﬁust:Ind/ e
andilunasbeda

Museum
Burg Mylau
Burg 1
Ortsteil Mylau

Neuberinhaus
Weinholdstralte 7
Kernstadt

Die um 1180 errichtete Burg ist die grofte und eine
der am besten erhaltenen Burgen des sachsischen
Vogtlandes. In ihren Rdumen ist ein Museum mit ei-
nem vielfaltigen und umfangreichen Sammlungsbe-
stand mit kulturhistorisch besonders wertvollen Ex-
ponaten von Uberregionaler Bedeutung (naturkund-
liche Sammlung) untergebracht. Zusatzlich gibt es
Veranstaltungsraume, die fir Schulungen, Vortrage
oder private Feiern wie Hochzeiten, angemietet
werden kdnnen. Darlber hinaus werden auch zeit-
lich befristete Projekte zu Sammlungsaufbereitung
durchgefihrt. Unterstitzend wirkt der Férderverein
Burg Mylau e. V. an der denkmalpflegerischen In-
standsetzung, Erhaltung und Nutzung der Burg
Mylau mit und férdert die Geschichts- und Heimat-
forschung. Das Museum Burg Mylau wird durch den
Kulturraum Vogtland-Zwickau finanziell geférdert.
Daruber hinaus erfolgt eine jahrliche, finanzielle Be-
zuschussung durch die Stadt Reichenbach im Vogt-
land.

Das moderne Konzert- und Veranstaltungshaus bie-
tet ein vielfaltiges Veranstaltungsangebot, fordert
aktiv das lokale Vereinsleben und ist eine Spiel-
statte der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichen-
bach. Es finden u.a. folgende Veranstaltungen im
Neuberinhaus statt: Konzerte verschiedener Genre,
Theater sowohl als Amateurtheater mit dem Neube-
rin Ensemble wie auch als Profitheater in Form von
Gastspielen, Kabarett, Vortrage und Lesungen,
Shows und Revuen, Bélle sowie Kongresse, Tagun-
gen und Firmenveranstaltungen. Der Forderverein
Kunsthalle Vogtland e.V. zeigt verschiedene Aus-
stellungen der zeitgendssischen Kunst im Foyer des
Neuberinhauses. Eine enge Kooperation findet mit
Jugendlichen statt. Das Haus ist Veranstaltungsort
des regionalen Kunstwettbewerbes ,Jugend und
Kunst“. Sowohl das Neuberinhaus als auch die
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach werden
durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau sowie die
Stadt Reichenbach im Vogtland finanziell geférdert.

futurum
Vogtland
e. V.

Vogtland
Kultur
GmbH

Teilsaniert, standi-
ger Erhaltungsmalf3-
nahmen erforderlich
(v. a. Burgmauer),
nicht barrierefrei

Teilsaniert, weiterer
Handlungsbedarf
v. a. im Bereich der
Luftungsanlagen
vorhanden, barriere-

arm
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m Kurzbeschreibung ﬁustdalnd/ e
andilunasbeda

Jurgen-Fuchs-
Bibliothek
Markt 1
Kernstadt

Schul- und Stadt-
bibliothek Mylau
Friedenshain 2
Ortsteil Mylau

Besucher-Berg-

Die Raumlichkeiten der Bibliothek befinden sich im
Rathaus. Es stehen insgesamt Uber 45.000 Medien
unterschiedlicher Genres (Belletristik, Sach-/Kinder-
/Jugendliteratur, Horbicher, CDs, DVDs, Konsolen-
und Gesellschaftsspiele) zur Verfiigung. Die Rdum-
lichkeiten der Bibliothek beinhalten zudem einen
neu gestalteten Schmoker- und Spielbereich in der
Kinderbibliothek, ein Café mit erneuertem Aufent-
haltsbereich sowie einen Veranstaltungsraum. Als
regional bedeutsame Einrichtung wird die Bibliothek
durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau geférdert.

Die Bibliothek ist seit 2013 in einem Anbau des
Mylauer Gymnasiums untergebracht. Sie bietet ne-
ben der (Schul-) Buchausleihe auch Veranstaltun-
gen fur Kinder und Hausaufgabenhilfe an.

Im Schaubergwerk kénnen Besuchende einen Ein-

Stadt Rei- | Saniert, teilweise
chenbach | barrierefrei

im Vogt-

land

futurum Neubau
Vogtland

e. V.

Tropfstein- Saniert

werk Alaunwerk blick in den historischen Stollen mit seinen farben- | grotte
Muhlwand frohen Stalaktiten und Stalagmiten gewinnen. Nach | Alaunwerk
Alaunwerk 6 einer hochwasserbedingten Sanierung finden seit Muhl-
OT Rotschau dem Jahr 2017 wieder Fihrungen durch die Grotte | wand-Rei-
statt. chenbach
e.V.

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Weitere wichtige Institutionen des Kultur- und Freizeitlebens sind Gemeinschafts-/Vereinshauser
sowie Treff-/Begegnungsorte fur Jugendliche und Senioren. In den Ortsteilen Rotschau, Friesen und
Schneidenbach gibt es je ein Ortsteilzentrum, die unter anderem als Begegnungsstatte und fir Ver-
einszwecke genutzt werden. In der Kernstadt gibt es eine Begegnungsstatte am Nordhorner Platz,
die von der Diakonie Reichenbach und Umgebung e. V. betrieben wird, und das Haus der Vereine
in der Fritz-Ebert-StralRe. In dem sanierten barrierefreien Haus der Vereine sind sieben Vereine tatig.
Zu den groften zahlen der Betreuungsverein Vogtland e.V. und der Verein Tafel Reichenbach.

Fir Jugendliche und Kinder bestehen insgesamt vier Freizeiteinrichtungen mit offener Komm- und
Gehstruktur. Trager offener Kinder- und Jugendarbeit sind die Stadt Reichenbach und der Verein
fur offene Jugendarbeit e. V. Dieser betreibt das Kinder- und Jugendzentrum ,JAM® in der Kernstadt
und den Kinder- und Jugendtreff ,Atlantis“ im Ortsteil Mylau. In stadtischer Tragerschaft befindet
sich das Kinder- und Jugendzentrum ,Lila Pause” und der Kinder- und Jugendtreff ,Mosktio® (beide
in der Kernstadt). Zudem ist die Stadt Reichenbach Trager der Mobilen Jugendarbeit. Im Ortsteil
Friesen gibt es ein selbstverwaltenden Jugendraum. Da die Bedurfnisse der Kinder und Jugendli-
chen einer standigen Anderung unterworfen sind, sind alle Einrichtungen bestrebt, ihre inhaltliche
Arbeit an die Anderungen anzupassen.
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Vielfaltige Angebote fiir Senioren bietet das Vogtlandische Seniorenkolleg Reichenbach e. V. am
Nordhorner Platz 3 an. Es werden unter anderem Zirkel, Vortrage, Exkursionen und Symposien in
den Bereichen Musik, Literatur, Geschichte und altersgerechte sportliche Betatigung angeboten.

Der Bauzustand der Treff- und Begegnungsstatten ist in groRen Teilen als gut einzustufen. Ein Sa-
nierungsbedarf besteht vor allem im Kinder- und Jugendtreff ,Atlantis“. Zudem sind einige Gebaude

nicht barrierearm/-frei zuganglich gestaltet.

Treff- und Begegnungsstatten in der Stadt Reichenbach

Gemeinschafts-/Vereinshauser

Begegnungsstatte
Nordhorner Platz 3
Kernstadt

Haus der Vereine
Fritz-Ebert-Str.25
Kernstadt

Ortsteilzentrum
Rotschau
Hainstralle 2 b

Ortsteilzentrum
Friesen
Hauptstralte 18 a

Ortsteilzentrum
Schneidenbach
Hauptstralte 16

Diakonie Reichenbach

und Umgebung e. V.

Stadt Reichenbach

Stadt Reichenbach

Stadt Reichenbach

Stadt Reichenbach

Jugendclubs/-treffs/-einrichtungen

Kinder- und
Jugendtreff
»Moskito*
Ulmenstralle 7
Kernstadt

Kinder- und
Jugendzentrum
»Lila Pause”
Museumsstralie 2 a
Kernstadt

Jugendclub Friesen
Hauptstralie
Friesen

Jugendzentrum ,JAM*

Dammsteinstralle 44
Kernstadt

Stadt Reichenbach

Stadt Reichenbach

Stadt Reichenbach

Verein fir offene
Jugendarbeit e. V.

Saal

Saal

Clubraum

Saal

Saal

Einrich-
tungsraume

Einrich-
tungsraume,
Veranstal-
tungsraum

Einrich-
tungsraum

Einrich-
tungsraume

Offentlich/
Verein/
kommerziell

Offentlich/
Verein/
kommerziell

Offentlich/
Verein/
kommerziell

Offentlich/
Verein/
kommerziell

Offentlich/
Verein/
kommerziell

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Eigentiimer/ Kapazitit m Bauzustand/
Triaaer Sanierunasbedarf

Saniert, kein dringen-
der Handlungsbedarf

Saniert, kein dringen-
der Handlungsbedarf

Teilsaniert, nicht barrie-
refrei

Neubau, nicht barriere-
frei

Neubau, nicht barriere-
frei

(Teil)saniert, nicht barri-
erefrei

Saniert, teilweise barri-
erefrei

Neubau, kein dringen-
der Handlungsbedarf

Neubau, kein dringen-
der Handlungsbedarf
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Triaaer Sanierunasbedarf

Kinder- und Jugend- Verein fir offene Einrich- Offentlich Unsaniert, nicht barrie-
treff ,Atlantis* Jugendarbeit e. V. tungsraume, refrei

Netzschkauer Str. 48 Veranstal-

Mylau tungsraum

Familienzentrum Elternverein Kinderland Offentlich Saniert, kein dringen-
,Grofk und Klein* e. V. der Handlungsbedarf
Gutenbergstralie 5

Kernstadt

Seniorentreffs

Seniorenbegegnungs- | Vogtlandische Senioren- Offentlich Saniert, kein dringen-
statte kolleg Reichenbach e. V. der Handlungsbedarf
Nordhorner Platz 3

Kernstadt

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

Die kulturelle Landschaft der Stadt Reichenbach im Vogtland zeichnet sich zudem durch eine Reihe
vielseitiger Veranstaltungen und Feste aus, die meist von den Tragern organisiert und veranstaltet
werden sowie haufig in oder im Umfeld der Kultureinrichtungen stattfinden. Alljahrlich finden unter-
schiedliche Feste statt, die durch die oder gemeinsam mit der Stadt organisiert werden. Insbeson-
dere haben sich folgende Feste/Veranstaltungen etabliert: Frihlingsmarkt mit Saisoneréffnung im
Park der Generationen (1. Mai), Musikschul-Sommerfest (Juni), Reichenbacher Orgelsommer (Juni
bis September), HAPPENING-Konzerte (im Sommer), Musik im Park (Anfang Juli), Reichenbacher
Buirgerfest (3. Oktober), Weihnachtsmarkt (Dezember) sowie das Art-Rockfestival (Anfang April) im
Neuberinhaus, das Besucher aus ganz Europa anzieht. Dariber hinaus finden in verschiedenen
Einrichtungen regelmaRig Veranstaltungen wie beispielsweise Konzerte, Lesungen und Vortrage
statt. Zudem werden die 6ffentlichen Stadtparks, insbesondere der Park der Generationen, flr
vielfaltige Freizeitangebote fiir die Reichenbacher Bevélkerung genutzt.

In der Stadt Reichenbach gibt es eine Vielzahl an Spielplatzen und Bewegungsraumen fir unter-
schiedliche Altersgruppen. Bei einem Grolfiteil der Anlagen ist eine barrierefreie bzw. -arme Er-
reichbarkeit gegeben. Spezielle inklusive Spielgerate fur korperlich eingeschrankte Kinder gibt es
noch in keinem Spiel-/Bewegungsraum. Der Zustand der Anlagen ist Uiberwiegend als gut einzu-
stufen.

Offentliche Spielplitze/Bewegungsraume

. Zustand/
Kurzbeschreibung/Hauptaltersgruppe Handlungsbedarf

Dr.-Klilz-Stralle/Moritz-L6- unter 14 Jahren kein Handlungsbedarf
scher-Stralle

Textilspielplatz Themenspielplatz mit Bezug zur Textilge- Neuanlage 2021
Trinitatispark schichte fir Kinder/Jugendliche unter 14 Jahren

Stadtpark Trimm-Dich-Pfad, verschiedene Spielgrate, fir kein Handlungsbedarf
Kernstadt Kinder unter 12 Jahren
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Zustand/
A K hrei H I
urzbeschreibung/Hauptaltersgruppe Handlungsbedarf

Neuberinstralle
Jugendtreffpunkt DittesstralRe
Albert-Schweitzer-Stralte

Dathehain-Leinweberstralie |
und Il sowie "Treffpunkt der
Jugend"

Skateranlage Volksfestplatz
An der Schoénen Aussicht
Wasserturm

Park der Generationen mit
Hopserspielplatz/\Wasserspiel-
platz/Mikadospielplatz/
"Mensch argere dich nicht"
und Skateranlage

Ortsteil Cunsdorf

An der Kleinsportanlage
Ortsteil Brunn
Brunnengasse

Ortsteil Friesen
Siedlung

Ortsteil Mylau
Schitzenstralle

An der Lohe
Karl-Marx-Ring
Waldenbucher StralRe
Ortsteil Rotschau
Hainstralle

Ortsteil Schneidenbach
Hauptstralte

unter 12 Jahren

keine

unter 14 Jahren

unter 12 und 14 Jahren

keine
unter 12 Jahren
unter 14 Jahren

unter 14 Jahren

unter 12 Jahren

unter 12 Jahren

unter 14 Jahren
unter 14 Jahren
unter 14 Jahren
unter 14 Jahren
unter 14 Jahren

unter 12 Jahren

unter 12 Jahr

Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022

4.7.3.2 Sport

kein Handlungsbedarf
Neuanlage 2019/2020
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf

hoher Sanierungsbedarf
kein Handlungsbedarf
Neugestaltung 2022

kein Handlungsbedarf

hoher Sanierungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf
kein Handlungsbedarf

Die Reichenbacher Sportlandschaft umfasst eine gro3e Bandbreite an Sportstatten, die von Schulen
und Sportvereinen, aber auch durch den weiteren Bevdlkerungssport genutzt werden. Insgesamt
sind elf Sport-/Turnhallen, 12 Sportplatze/Kleinsportanlagen, ein Hallenbad, zwei Freibader und wei-
tere Sondersportanlagen vorhanden. Die Sportanlagen konzentrieren sich vorrangig in der Reichen-
bacher Kernstadt. Im Ortsteil Mylau sind ebenfalls mehrere Sportanlagen vorhanden.
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Aktuell schreibt die Stadt Reichenbach das Sportstattenentwicklungskonzept fort. Das Angebot an
Sporthallen entspricht rein quantitativ in etwa dem vorhandenen Bedarf flr Schul-, Vereins- und
sonstigem Bevélkerungssport. Bei den AuRensportanlagen ist ein Uberangebot vorhanden, vor al-
lem bei den Grol3spielfeldern. Einen Sanierungsbedarf weisen unter anderem die Leichtathletikan-
lage an der Neuber-Grundschule, die Sporthalle Cunsdorfer Stral’e und der Rasenplatz Schlacht-
hofstrale auf. Ein hoher Erneuerungsbedarf besteht zudem fir den Kunstrasenplatz am Stadion
~Wasserturm“ sowie die Rollsportanlage im Ortsteil Mylau. Auch die Sporthalle Waldstrale, die Ver-
einssporthalle Enge Gasse und die Vereinssporthalle Mylau sind sanierungsbediirftig. Darlber hin-
aus gibt es weitere Anlagen, die ebenfalls einen Handlungsbedarf aufweisen. Geplant ist zudem
eine Bestandssanierung des Lehrschwimmbeckens im Hallenbad Reichenbach.

In den letzten Jahren hat deutschlandweit der nichtorganisierte Breitensport zugenommen, so dass
niederschwelligen o6ffentlich nutzbaren oder kommerziellen Sporteinrichtungen mehr Bedeutung zu-
kommen. In der Stadt Reichenbach gibt es bereits mehrere Sportanlagen wie Bolzplatze und Ska-
teranlagen sowie Kegel- und Bowlingbahnen. Fur frei zugangliche, im Stadt- und Verkehrsraum in-
tegrierte Sportmdglichkeiten besteht perspektivisch deutlicher Ausbaubedarf.

Fir die Stadt Reichenbach wurde 2013 eine Sportférderrichtlinie zur Férderung des Sports und des
Vereinslebens beschlossen. Die Zuwendungen werden im Rahmen der jahrlich verfligbaren Haus-

haltsmittel nach pflichtgemaliem Ermessen bewilligt.

Sporteinrichtungen und -anlagen (Stand: 12/2022)

Eigentiimer/ | Nutzbare Kapazitit Nutzun Bauzustand/
P 9 Sanierungsbedarf

Betreiber Sportflache

Sport-/Turnhallen

Sporthalle Stadt 1.215m? | 3-Feld-Halle ' Schule/ | Sanierungsbedarf: Brand-

Cunsdorfer Reichenbach Vereine | schutz, Heizung, Sportboden,

StralRe Sanitarraume, Installierung
Sicht-/Sonnenschutz, Baujahr
2002

Sporthalle Stadt 968 m? 2-Feld-Halle ' Schule/ | Sanierung 1998, Baujahr

Weinhold- Reichenbach Vereine | 1993/94, keine groReren Man-

Grundschule gel, guter Zustand

Weinholdstr. 14

Sporthalle Stadt 228 m? 1-Feld-Halle K Schule/ | Sanierung 2005, keine grofie-

Dittes-Grund- Reichenbach Vereine | ren Mangel, guter Zustand

schule

Dittesstr. 5

Sporthalle Stadt 450 m? 1-Feld-Halle ' Schule/ | Sanierung 2003 (Hallenboden,

Neuber-Grund- | Reichenbach Vereine | Licht, Sanitar), guter baulicher

schule Zustand

Leinweberstr. 14

Sporthalle Stadt 299 m? 1-Feld-Halle Schule/ | Sanierung 2015/16

Goetheschule Reichenbach Vereine

Ackermannstr. 7
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Eigentiimer/ | Nutzbare Kapazitit Bauzustand/
Betreiber Sportflache R Sanierungsbedarf
Sporthalle Mylau | Stadt 396 m? 1-Feld-Halle | Schule Sanierung 2014/15, guter Zu-
Rotschauer Str. | Reichenbach stand
20
Sporthalle Vogtlandkreis = 450 m? 1-Feld-Halle Schule/ | Sanierung 2016/17, guter Zu-
Pestalozzischule Vereine | stand
Dammesteinstr.
45
Sporthalle Stadt 264 m? 1-Feld-Halle Vereine/ | guter baulicher Zustand
Rotschau Reichenbach Kita/
Hainstr. 2 a Freizeit
Sporthalle Stadt 201 m? 1-Feld-Halle Vereine | Hoher Sanierungsbedarf: Hei-
WaldstralRe Reichenbach zung, Sanitar, Dach, Einfrie-
dung
Sporthalle SG Blau- 375 m? 1-Feld-Halle Vereine | Hoher Sanierungsbedarf: Was-
Enge Gasse 12 | Weil-Rei- serschaden, Sanitaranlagen,
chenbach Fenster, FulRboden
e. V. (Erb-
pacht)
Vereinssporthalle | Turn- und 248 gm 1-Feld-Halle | Vereine/ |saniert
Mylau Sportverein Schule
Rosa-Luxem- "Vorwarts"
burg-Str. 6 Mylau 1891

Sportplatze/Kleinsportanlagen/Leichtathletikanlagen/Bolzplitze

Stadion am Stadt Rei- 7.920 m? Rasenplatz | Vereine | Komplettsanierung 2005/2006;
Wasserturm chenbach im Handlungsbedarf: Erneuerung
Ringstrale 17 Vogtland/ Drainage, mittelfristig Aus-
RFC tausch Zuschauerplatze und In-
stallation Flutlichtanlage
5.400 m? Kunstrasen- Vereine | Erneuerung Kunstrasenplatz
platz und Drainage erforderlich
3.640 m? Laufbahn, Vereine | Guter Zustand
3 Weit-
sprunganla-
gen, Kugel-
stoRanlage,
2 Sprungan-
lagen, Ham-
merwurfan-
lage
Sportplatz Cuns- | Stadt Rei- 8.030 m? Rasenplatz | Vereine | Fehlende Flutlichtanlage, sonst
dorfer StralRe chenbach guter Zustand
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Eigentiimer/

Betreiber

Nutzbare
Sportflache

Kapazitat

Bauzustand/
Sanierungsbedarf

Leichtathletikan-
lage am Sport-
platz Cunsdorfer
Stralle

Sportplatz
~,Schone Aus-
sicht”

Sportplatz Mylau
Reichenbacher
Stralke 37

Leichtathletik-
anlage am Sport-
platz Mylau
Reichenbacher
Str. 37

Sportplatz
Rotschau
Alaunstral3e 4

Kleinsportanlage
Neuber-Grund-
schule
Leinweberstr. 14

Leichtathletikan-
lage an der Neu-
ber-Grundschule
Leinweberstr. 14

Kleinsportanlage
Dittes-Grund-
schule

Stadt Rei-
chenbach

Vogtlandi-
scher Ful3-
ballclub Rei-
chenbach 96
e. V.
(Erbpacht)

Vogtlandi-
scher Sport-
club Mylau-
Reichenbach
e. V.
(Erbpacht)

Stadt Rei-
chenbach

Sportgemein-
schaft Rot-
schaue. V.
(Erbpacht)

Stadt Rei-
chenbach im
Vogtland

Stadt Rei-
chenbach

Stadt Rei-
chenbach

7.300 m?

2.565 m?

7.638 m?

5.220 m?

5.400 m?

375 m?

6.418 m?

1.150 m?

180 m?

1.080 m?

336 m?

Rasenplatz
(Schlacht-
hofstralle)
Laufbahn,
Weitsprung-
anlage, Ku-
gelstoRRan-
lage

Rasenplatz

Nebenfeld

Rasenplatz

Laufbahn
mit integrier-
ter Weit-
sprungan-
lage:

Rasenplatz

Kleinspiel-
feld
Basketball-
platz
Weitsprung-
anlage, 2
Laufbahnen

FuRballfeld
(Tennenbe-

lag)

Vereine

Schule/
Vereine

Vereine

Vereine

Vereine

Schule/
Vereine

Vereine

Schule

Schule

Schule

Schule/
offentlich

Rasen in schlechtem Zustand,
Flutlichtanlage nicht ausrei-
chend hell

2003 Neubau Kugelstof3- und
Weitsprunganlage; mangelhafte
Pflege (teilweise Unkrautbe-
wuchs), keine Aufbewahrungs-
moglichkeiten fur Gerate im Au-
Renbereich

Guter Zustand, Vereinshaus
teilsaniert; Platz 2005 saniert

Schlechter Zustand

Sanierungsbedarf: Sanitaranla-
gen, Vereinsheim, Bewasse-
rungsanlage, Flutlichtanlage

guter baulicher Zustand

Sanierungsbedarf: Flutlichtan-
lage; Spielfeld

Unebenheiten durch Split und
Steine, teilweise vermoost

Guter Zustand

Alle Anlagen mit Tennenbelag,
Unebenheiten durch Split und
Steine, z. T. vermoost

Saniert, jedoch Handlungsbe-
darf bei Pflege (Pfltzenbildung)
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Eigentiimer/

Betreiber

Nutzbare
Sportflache

Kapazitat

Bauzustand/
Sanierungsbedarf

Dittesstr. 5

Leichtathletikan-
lage an der Dit-
tes-Grundschule
Dittesstr. 5

Leichtathletik-
anlage
Pestalozzischule
Dammsteinstr.
45

Kleinsportanlage
Friesen

Bolzplatz
Sperlingsberg
Bolzplatz am
Dathehain

Bolzplatz Rot-
schauer Str. 20

Bolzplatz Rosa-
Luxemburg-Str. 6

Schwimmbader

Hallenbad
Reichenbach
RoRplatz 13
Freibad Reichen-

bach
Badstralie 1

Freibad Mylau
Lengenfelder
Stralle

Stadt Rei-
chenbach

Landkreis

SG Friesen
e. V. (Erb-
pacht)
Stadt Rei-
chenbach

Stadt Rei-
chenbach

Stadt Rei-
chenbach

Stadt Rei-
chenbach

Stadtwerke

Stadt Rei-
chenbach

Forderverein
,Freibad
Mylau" e. V.

80 m?

640 m?

550 m?

4.500 m?

415 m?

1.250 m?

800 m?

520 m?

72 m?
(Schwimm-
becken)

1.800 m?

120 m?

1.200 m?

Trimm-Dich-
Anlage
Laufbahn,
Weitsprung-
anlage

Laufbahn
(50 m), Ku-
gelstoRRan-
lage, Weit-
sprungan-
lage
Kleinspiel-
feld

Bolzplatz

Bolz- und
Basketball-
platz

Bolzplatz

Bolzplatz

Schwimm-
erbecken

50 m-Be-
cken
Sprungbe-
cken
Basketball-
platz

22 x 50 m-
Becken fur
Freizeit-

schwimmer

Schule/
offentlich

Schule

Schule

Vereine

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Offentlich

Guter Zustand

Saniert, guter baulicher Zu-
stand

Saniert, guter baulicher Zu-
stand

Neubau 2005/2006, guter Zu-
stand; Bewasserungsanlage,
kein Flutlicht

Guter Zustand, alter Kunststoff-
bodenbelag, Larmimmission

Neubau, guter Zustand

Guter Zustand

Guter Zustand

Sanierung im Bestand in Pla-
nung

Guter Zustand

Guter Zustand

Guter Zustand

Austausch der Umrandung des
Schwimmbeckens und der Bo-
denplatten begonnen, teils sa-
nierungsbedirftige Gebaude,
Bedarf fur Dosierungs-/Pum-
panlage, neues Kinder-
Planschbecken in Planung
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Eigentumer/ | Nutzbare pe Bauzustand/
Kapazitat

Betreiber Sportflache Sanierungsbedarf

Sonstige Sportanlagen

Rollsportanlage | Stadt Rei- 250 x 6 m- | Vereine/ | Hoher Handlungsbedarf fir
Mylau chenbach Bahn Schule Rollbahnbelag, fehlende Sani-
(Nutzungsver- taranlagen (Aufstellung Sanitar-
trag) container)
Volleyballplatze 256 m? 2 Beachvol- | Vereine/ | Sanierungsbedurftig
an der Rollsport- leyballfelder | Schule
anlage Mylau
Volleyballplatz Stadt Rei- 162 m? Feld Schule Saniert, guter Zustand
Dittes-Grund- chenbach
schule
Dittesstr. 5
Volleyballplatz SG Friesen 322 m? Feld Vereine | Saniert, guter Zustand
Kleinsportanlage e. V. (Erb-
Friesen pacht)
Volleyballplatze | Stadt Rei- 256 m? 2 Beachvol- | Offentlich | Guter Zustand
im Freibad Rei- | chenbach leyballplatze
chenbach jeweils 16 x
BadstralRe 1 8m
Tennisanlage Vogtlandi- 2.535 m? 5 Ziegel- Verein Neubau 2000, Platze in gutem
Neuberinstral’e 8 | scher Ten- mehl-Platze Zustand, Clubhaus saniert
nisclub 1892
Reichenbach
e. V. (Erb-
pacht)
Kegelbahn Kegel Sport - 6-Bahnen- | Verein Guter baulicher Zustand
Mylau Club Reichen- anlage
bach/Mylau
e. V. (ange-
mietet)
Bowlingbahn Privat - Kommer- | Guter baulicher Zustand
Albertistr. ziell
Bowlingbahn Privat - Kommer- | Guter baulicher Zustand
Friedensstr. Ziell
Schiel3sport- Privilegierte 1.950 m? Verein Teilweise saniert, weiterer
anlage Birgerschit- Handlungsbedarf
»+Am Walkholz" zengesell-
schaft zu Rei-
chenbach im
Vogtland e. V.
1541
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Eigentumer/ | Nutzbare pe Bauzustand/
Kapazitat

Nut
Betreiber Sportflache Hizung Sanierungsbedarf

Skateranlage Stadt Rei- - - Offentlich Hoher Sanierungsbedarf
Volksfestplatz chenbach
Offentlich | Kein Sanierungsbedarf

Skateranlage Stadt Rei-
Park der Genera- | chenbach
tionen
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2022
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GroRe Kreisstadt
Reichenbach im Vogtland

Fortschreibung Integriertes
Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

Kultureinrichtung und
Treff-/Begegnungsstsatten

Zentrale Kultureinrichtungen

Neuberin-Museum inkl. Zentraldepot
Museum Burg Mylau

Neuberinhaus
Jurgen-Fuchs-Bibliothek

Schul- und Stadtbibliothek Mylau

Besucher-Bergwerk Alaunwerk
Muahlwand

Treff- und Begegnungsstatten

. Gemeinschafts-/Vereinshauser
. Jugendclubs/-treffs/-einrichtungen

Seniorentreffs

=17 EN

£

N

@ Planstand: 12/2022

Datenquellen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver- messung
Sachsen, Sdchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Untere Wasserbehé6rden der Landkreise und kreisfreie Stadte
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Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

4.7.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmalinahmen

Erhalt und Weiterentwicklung der zentralen Kultur- und Freizeiteinrichtungen

Erstellung einer einrichtungstibergreifenden gesamtstadtischen Museumskonzeption zur Wei-
terentwicklung der Reichenbacher Museumslandschaft mit den rdumlichen Schwerpunkten Neu-
berin-Museum, Museum Burg Mylau, Schaudepot und Besucherbergwerk Alaunwerk Mihlwand
sowie der thematischen Schwerpunktsetzung auf Konzepterarbeitung flr die musealen Haupt-
themen (inkl. Dauerausstellungen), Digitalisierung, Organisation, Finanzierung, Instandhal-
tung/Sanierung (u. a. Museum Burg Mylau) und Lagerung

Sicherung der Fortfihrung und Konzept zur Weiterbetreibung des Neuberinhauses als zentrales
Konzert- und Veranstaltungshaus, Fortsetzung der Sanierung unter Berucksichtigung energeti-
scher Aspekte und Entwicklung zu einem soziokulturellen Zentrum

Erarbeitung einer gesamtstadtischen Bibliothekenkonzeption zur bedarfsgerechten Weiterent-
wicklung und zum Erhalt der Jurgen-Fuchs-Bibliothek und der Schul-/Stadtbibliothek Mylau mit
den Schwerpunkten starkere Berlicksichtigung moderner Anforderungen an die Wissensvermitt-
lung, bedarfsgerechte Bereitstellung von Medien, Ausbau der Gber den Medienverleih hinausge-
henden Angebote (z. B. Workshops, Lesungen)

FortfiUhrung der Unterstiitzung der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach, der Musikschule
Vogtland und des futurum Vogtland e. V. sowie der allgemeinen Kulturférderung

Ausbau der Marketingaktivitaten und Offentlichkeitsarbeit fiir die zentralen Kultur- und Freizeit-
einrichtungen zur regionalen und Uberregionalen Bekanntmachung unter verstarkter Nutzung
digitaler Moglichkeiten sowie in Kooperation mit Partnern

Erhalt und Weiterentwicklung von Begegnungs- und Veranstaltungsmoglichkeiten, Starkung
der Teilhabe und Inklusion sowie Unterstiitzung des kulturellen Vereinslebens und Starkung
des biirgerschaftlichen Engagements

Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsteilzentren und sonstigen Treff- und Begegnungsmaglich-
keiten unter Berlicksichtigung energetischer Aspekte, unter anderem Sanierung des Ortsteil-
zentrums Rotschau sowie des Kinder- und Jugendtreffs , Atlantis“ in Mylau und Ausbau der Nut-
zungsmaoglichkeiten fir die Begegnungsstatten und dem Haus der Vereine

Ausbau und Weiterentwicklung des Angebotes der mobilen Jugendarbeit durch Schaffung einer
zweiten Personalstelle

Erhalt und Weiterentwicklung stadtbedeutsamer Feste und Veranstaltungen

Unterstitzung von Aktivitaten zur Heimat-/Traditionspflege in den Ortsteilen, insbesondere durch
Starkung der Vereinsforderung

Erhalt des Musikpavillons im Stadtpark und Schaffung einer erforderlichen sanitaren Infrastruktur

Schaffung von Méglichkeiten fir Kunst im 6ffentlichen Raum, u. a. in Zusammenarbeit mit dem
stadtischen Neuberinmuseum und anderen Kultureinrichtungen der Stadt

Schaffung von generationenlbergreifenden, barrierefreien und inklusiven Spiel- und Bewe-
gungsraumen (u. a. Anschaffung von Spielgeraten fur kérperlich beeintrachtigte Kinder) in enger
Zusammenarbeit mit sozialen Tragern an den Standorten Park der Generationen und Neubau-
gebiet West
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Sanierung des Spielplatzes Cunsdorf

Etablierung einer sich regelmafig treffenden Arbeitsgruppe Kultur mit den betreffenden
(Haupt)Akteuren zur Bearbeitung/Abstimmung strategischer und operativer Erfordernisse

Initiierung einer Kooperation zur Férderung der Teilhabe zwischen Kulturschaffenden/Vereinen
und Menschen mit Behinderung (ggf. in Zusammenarbeit mit Werkstatten, Behindertenrat und
Seniorenvertretung)

Erhalt/Schaffung guter Rahmenbedingungen flir Vereine und die kulturelle Arbeit auf Stadt- und
Ortsteilebene (unter anderem durch Nutzung stadtischer Einrichtungen zu tragbaren finanziellen
Bedingungen, Bereitstellung technischer Mdglichkeiten, finanzielle Unterstiitzung entsprechend
Forderrichtlinie)

FortfiUhrung/Ausbau der Wirdigung ehrenamtlich Tatiger sowie Ausbau der Aktivitaten zur Ge-
winnung Ehrenamtlicher

Gewaihrleistung zeitgemadRer und moderner Sportbedingungen fiir Schulen sowie fiir den
Vereins-, Gesundheits- und Breitensport sowie Forderung der Sportaktivititen der Bevolke-
rung

Regelmalige Fortschreibung des Sportstattenentwicklungskonzeptes und Umsetzung der Mal3-
nahmen

Fortlaufende Pflege, Instandhaltung und Sanierung der Sportanlagen und schrittweise Umset-
zung prioritarer Mallnahmen des Sportstattenentwicklungskonzeptes, u. a.
- Sanierung/Umstrukturierung/Aufwertung der Sportstatte Cunsdorfer Strale, u. a.
- Umbau des Rasenplatzes zu einem Allwetterfeld mit Flutlichtanlage und ggf. Durchfih-
rung von Immissionsschutzmafinahmen
- Herstellung einer noérdlich an das Allwetterfeld angrenzenden Multifunktionssportflache
- Sanierung/Umstrukturierung der Leichtathletikanlage (Sanierung Weitsprung-/ Kugel-
stoRanlage und Reduzierung Rundlaufbahn auf 100 m-Sprintstrecke)
- Perspektivische Aufgabe des angrenzenden Rasenplatzes (Schlachthofplatz), ggf.
Nachnutzung als Wohnbauflache
- Energetische und brandschutztechnische Sanierung der Sporthalle inklusive Erneue-
rung des Sportbodens, und Verbesserung der Abstellméglichkeiten fir Gerate, ggf.
durch einen Anbau

- Sanierung der Sporthalle der Grundschule Friederike-Caroline-Neuber und Neustrukturie-
rung/Neugestaltung der Aulienanlagen, u. a.

Bauliche und energetische Sanierung der Sporthalle

Aufwertung und ggf. Vergroferung der Multifunktionssportflache

Schaffung einer integrierten Sprint- und Sprunganlage

Aufgabe des Kleinspielfeldes mit anschlieliender Freiflachengestaltung/Begriinung und

ggf. Ausgliederung aus der Schulflache

- Sanierung/Aufwertung der Rollsportanlage Mylau, u. a.
- Grundhafte Sanierung des Rollbahnbelages
- Aufwertung/Gestaltung des Innenbereichs der Laufbahn mit einer multifunktionalen
Sportfreiflache
- Sanierung der Beachvolleyballplatze
- Schaffung weiterer Stellplatze ggf. in Abstimmung mit dem Freibad Mylau
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- Sanierung/Aufwertung der Sportstatte Schone Aussicht, u. a.
- Umbau des Nebenplatzes zu einem Allwetterfeld mit Flutlichtanlage
- Sanierung des Vereinshauses

- Umgestaltung des unteren Volksfestplatzes zu einem Jugendfreizeitbereich inkl. Skatean-
lage und Pumptrack

- Sanierung/Modernisierung des Reichenbacher Hallenbades im Bestand

- Erhalt und Weiterentwicklung der Skateranlage im Park der Generationen/Unterer Bahnhof in
Abstimmung mit den Nutzern/Jugendlichen

- Reaktivierung und Modernisierung der Minigolf-Anlage im Park der Generationen/Unterer Bahn-
hof

- Schaffung weiterer frei zuganglicher, trend- und gesundheitssportlicher Angebote, z. B. Moun-
tainbike Strecke

- Ausbau des Radwegenetzes im Stadtgebiet Reichenbach
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4.8 Umwelt und Klimaschutz

4.8.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien Beteiligte Institutionen und
und Konzepte Akteure

- Fachteil Umwelt INSEK 2011 - Verwaltungsinterne Arbeits-

- Stadltleitbild Mylau 2020 (2008) gruppe

- Vorentwurf Flachennutzungsplan einschliellich Landschafts- | -  Stadtwerke Reichenbach/ Vogt-
plan der Verwaltungsgemeinschaft aktueller Stand (02/2022) land GmbH

- Larmaktionsplanung Stadt Reichenbach (2018) - Amt fir Umwelt des Landratsam-

- European-Energy-Award-Bericht externes (Re-)Audit Stadt tes Vogtlandkreis
Reichenbach/ Vogtland (2021) - Forstbezirk Plauen, Revier Rei-

- Managementplan Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH) ,Goltz- chenbach

schtal“ (2005)

- Entwurf Regionalplan Planungsregion Chemnitz (2021)

- Waldzustandsbericht fiir den Freistaat Sachsen (2021)

- Nachhaltigkeitsstrategie flr den Freistaat Sachsen (2018)

- Energiebericht fir das Jahr 2021 der Stadt Reichenbach im
Vogtland

- Energie- und CO2-Bilanz von 2020

4.8.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Als stadtisch gepragter Raum sieht sich Reichenbach im Vogtland aktuell und zukinftig einem ho-
hen Nutzungsdruck fir Griin- und Freiflachen gegenuber, weshalb deren Erhalt und Schutz sowie
insgesamt eine ressourcenschonende Flacheninanspruchnahme und -nutzung eine Herausforde-
rung fur die Stadt darstellt. Seit 2011 wurden bundes- und sachsenweit Zielvorgaben und -vorstel-
lungen fur Nachhaltigkeit formuliert, die in der Stadtentwicklung zu bertcksichtigen sind. Einen be-
sonderen Stellenwert nimmt dabei die Sachsische Nachhaltigkeitsstrategie von 2018 ein, die unter
anderem die Handlungsfelder Natirliche Lebensgrundlage und Ressourcenschutz sowie Energie
und Klima thematisiert. Das INSEK 2011 beinhaltete noch keine analytischen Aussagen sowie Ziele
und MaRnahmen fir Klimaschutz und -anpassung. Jedoch miissen auch die Stadte und Gemeinden
seitdem verstarkt ihren Beitrag zum globalen Klimaschutz leisten. Seit 2012 fiihrt die Stadt Reichen-
bach im Vogtland im Rahmen ihrer Teilnahme am European Energy Award (eea) verstarkt Klima-
schutzaktivitaten durch und verfligt durch diesen Prozess auch Uber eine umfangreiche Informa-
tions- und Datengrundlage, auf deren Grundlage zahlreiche MaRnahmen durchgefuhrt werden. Da
zukunftig aufgrund der sich verandernden Klimaverhaltnisse signifikant haufiger Extremwetterereig-
nisse und hohere Durchschnittstemperaturen zu erwarten sind, wird auch die Klimaanpassung, ins-
besondere fur Wald-, Landwirtschafts- und 6ffentliche Grunflachen, kunftig eine noch groere Be-
deutung einnehmen. Auch der Schutz vor Hochwasser und wild abflieRendem Oberflachenwasser
sowie die Verbesserung des Zustands der Gewasser sind weiterhin Handlungsschwerpunkte.
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4.8.3 Bestandsanalyse

Naturradumlich ist Reichenbach dem Vogtland und Mittelvogtlandischen Kuppenland zugeordnet,
welches das Erzgebirge mit dem Thiringer Schiefergebirge und dem Fichtelgebirge verbindet. Die
Stadt ist Teil des Erzgebirgsbeckens und des Ostthuringischen LoRhlgellandes.

Die landschaftliche Umgebung der auf 380 Meter (. NHN. gelegenen Stadt ist gepragt durch Talein-
schnitte, Hochflachen, Kuppenlandschaften sowie angrenzende Griinzonen von Gdltzsch, Raum-
bach und Friesenbach. Charakteristisch sind Hochflachen mit vereinzelten flachen Schwellen und
gesteinsbedingten Kleinkuppenlandschaften. Durch die Flusssysteme von Goéltzsch und Raum-
bauch gibt es teilweise tief eingeschnittene Taler. Ton- und Schluffschiefer, Konglomerate, Grauwa-
cken und Phyllite sind die Hauptgesteinsarten in der Region.

In Reichenbach im Vogtland haben sich unterschiedliche Bodentypen entwickelt. Wahrend sich ent-
lang der FlieRgewasser Auenbdden befinden, ist ein Groliteil der Gebietsflache von Braunerden (vor
allem Normalbraunerde, podsolige Braunerde), Regosolen und Boden der Klasse Lessives (Para-
braun- und Fahlbéden) gepragt. Im Gebiet um Brunn ist der Stauwasserboden Parabraunerde-Pseu-
dogley vorhanden. Im Siedlungsbereich gibt es vereinzelt Kolluvisole und Hortisole, die durch Bo-
denbearbeitung entstanden sind. Punktuell gibt es zudem kleinere Vorkommen von Gley-Bdden.

Klimatisch ist das Gebiet durch vergleichsweise geringe durchschnittliche Niederschlagsmengen
von etwa 700 mm jahrlich gekennzeichnet. Die Jahresmitteltemperatur im Zeitraum zwischen 1991
und 2019 betragt 8,4 °C.

Trotz der landlichen Ortsteile ist das Stadtgebiet stadtisch gepragt: Etwa 27,9 % der Flachen sind
Siedlungs- und Verkehrsflachen, so dass von einem erhdhten Bodenversiegelungsgrad ausgegan-
gen werden kann. Auch der Anteil an Vegetationsflache ist vergleichsweise gering. Vor allem der
Anteil der Waldflachen ist mit 16,9 % deutlich unter den Anteilen von Freistaat und Landkreis. Mit
53,5 % liegt der Anteil an Landwirtschaftsflachen im sachsischen Durchschnitt und deutlich Gber
dem des Vogtlandkreises.

Flachenanteile nach Nutzungen im Vergleich (2020)

Wohnbauflache und Industrie-/Gewerbeflache 6,5 % 5,6 % 15,6 %
Sport-, Freizeit- und Erholungsflache 1,4 % 1,0 % 2,5 %
Sonstige Siedlungsflache 27 % 0,9 % 21 %
Verkehrsflache 4,3 % 4,2 % 7,7 %
Landwirtschaftsflache 54,0 % 46,3 % 53,5 %
Waldflache 26,8 % 39,0 % 16,9 %
Sonstige Vegetationsflachen 2,0 % 1,8 % 1,0 %
Wasserflache 23 % 1,2 % 0,7 %

Quelle: Landesamt fir Statistik Sachsen, 2021
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Anteil der Flachen nach Art der tatsachlichen Nutzung in der Stadt Reichenbach im Vogtland (2020)

1,0% 0,7%
Wohnbauflache und Industrie-/Gewerbeflache

15,6% 2.5% Sport-, Freizeit- und Erholungsflache

2.1% m Sonstige Siedlungsflache

m Verkehrsflache
Landwirtschaftsflache

m Waldflache

Sonstige Vegetationsflachen

53,5%

m Wasserflache

Quelle: Landesamt fur Statistik Sachsen, 2021; eigene Darstellung

Auf Grundlage des Zwei-Hektar/Tag-Zieles fur Flachenneuinanspruchnahme der Sachsischen
Nachhaltigkeitsstrategie kann flachenanteilsmagig fur die Stadt Reichenbach eine Erheblichkeits-
schwelle von 0,004 Hektar/Tag (ha/Tag) bestimmt werden. Im Zeitraum zwischen 2001 und 2018
(ohne 2014 und 2015 aufgrund fehlender Daten) wurden in der Stadt Reichenbach durchschnittlich
0,01 ha/Tag fur Siedlungs- oder Verkehrszwecke neu in Anspruch genommen, was die Erheblich-
keitsschwelle deutlich Ubersteigt (Quelle: Planungsverband Chemnitz, 2019).

4.8.3.1 Schutzgebiete und -objekte

Im Stadtgebiet sind vereinzelt Schutzgebiete vorhanden, die insgesamt 2,2 % der Gesamtflache
einnehmen. Den flachenmalig grofiten Anteil nimmt das 379 Hektar grof3e Landschaftsschutzgebiet
,<Unteres Goltzschtal” ein, welches teilweise auch als FFH-Gebiet (,Goltzschtal”, insgesamt 260 ha
grof3) geschitzt ist. Die beiden Schutzgebiete verlaufen im Stadtgebiet entlang der Gdltzsch und
zeichnen sich durch naturnahe FlieRgewasserabschnitte mit Erlen-Eschen-Auwaldvegetation,
Hochstaudenfluren, Hainsimsen-Buchen(misch)wald und Feucht-/Nassbereiche mit Schwimm- und
Wasserpflanzen aus. Seltene Arten sind unter anderem Mopsfledermaus, Sumpfmolch und Bach-
neunauge. Das Goltzschtal soll gemall Landschaftsrahmenplan der Region Chemnitz (2015) mit
seinen naturnahen Auenbereichen und Hangwaldern sowie den uberwiegend offenen Auen als
Achse des 6kologischen Verbundes erhalten und in seiner Funktionsfahigkeit verbessert werden.

Fir das FFH-Gebiet Goltzschtal besteht ein Managementplan aus dem Jahr 2005, der dazu beitra-
gen soll, die umweltgerechte Landnutzung in diesem Gebiet auch in Zukunft so zu gestalten, dass
der Bereich als wertvoller Lebensraum erhalten bleibt. Der Managementplan ist eine behdrdenver-
bindliche naturschutzfachliche Handlungsanleitung. Gemafl des Managementplanes ist das FFH-
Gebiet gefahrdet durch die Verursacher:

- Landwirtschaft (hoher Viehbesatz, erh6hte Mahdfrequenz),

- Verkehrsinfrastruktur, Siedlungen (Fragmentierung und Isolation der Landschaft),
- Forstwirtschaft (Nadelholzforste statt naturnaher Laubwalder),

- Verkehrstrassen, Industrie, Privathaushalte (Uferausbau),

- Verkehr (Larmeinfluss),
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- Diffuse atmospharische Nahrstoffeintrage (Eutrophierung),
- Neophyten (selbststéandiges Ausbreiten von Zierpflanzen).

In den letzten Jahren wurden verschiedene Mallhahmen zum Schutz/Erhalt ergriffen, u. a. Baum-
pflanzungen an der Schwarzen Katz.

Zudem gibt es drei Flachennaturdenkmale und finf Naturdenkmale innerhalb des Stadtgebiets. Mit
90 Biotopen innerhalb der Stadtgrenzen ist dartber hinaus eine Vielzahl nach § 30 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) und nach § 21 Sachsisches Naturschutzgesetz (SachsNatSchG) ge-
schitzten Biotope vorhanden. Diese befinden sich vor allem entlang der FlieRgewasser (Goltzsch,
Raumbach, Friesenbach) und sind vor einer Zerstérung oder sonstigen erheblichen oder nachteili-
gen Beeintrachtigungen zu bewahren. Unter anderem handelt es sich dabei um Nasswiesen, ma-
gere Frischwiesen, naturnahe Waldbestande und Fliel3- und Stillgewasser, Staudenfluren und Ge-
blische. Die meisten Biotope befinden sich in den landlich gepragten Ortsteilen der Stadt. Zudem
sind die regionalplanerischen Festlegungen im Bereich Freiraumstruktur zu beachten. Aktuelle Un-
tersuchungen und Planungen zu Biotopverblinden liegen derzeit nicht vor.

Ubersicht der Schutzgebiete im Stadtgebiet

Flachennaturdenkmal Waldgrund Friesen (3,8 ha)

Weinleithe Mylau (2,4 ha)

Wiesenteiche Rotschau (0,9 ha)
Naturdenkmal Eiche Friesen

Eichen am Erbbegrabnis Metsch Friesen

Lindengruppe Friesen

Liegende Falte Rotschau

Alaunschieferbruch Mihlwand Rotschau

Quelle: Landesamt fir Umwelt und Geologie, 2022; Geoportal Vogtlandkreis, 2022

4.8.3.2 Grin- und Freiflachen

Grol¥flachige Frei- und Grinraumstrukturen spielen nicht nur in Hinblick auf die Verbesserung der
Wohn- und Lebensqualitat eine wichtige Rolle, vielmehr leisten sie wichtige stadtklimatische und
Okologische Funktionen, die besonders im dicht bebauten und oftmals stark versiegelten Bereich
von besonderer Bedeutung sind. Im Stadtgebiet verlaufen stdlich von Brunn sowie zwischen Rot-
schau und Mylau zwei regionale Grunzuge, die gemal} Regionalplan von Bebauung und Besiede-
lung freizuhalten sind. Gemafly dem Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan der Region Chemnitz
(2015), sollen die stark vernetzten Siedlungsbereiche entlang der Gdéltzsch unter besonderer Be-
rucksichtigung siedlungsklimatischer Belange weiterentwickelt werden.
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In der Kernstadt und in Mylau gibt es weitere grof3flachige offentliche Grinbereiche wie Raumbach-
tal, Dathe-Hain und Grlinzug Sperlingsberg sowie eine Vielzahl an stadtischen Parks und Grinan-
lagen, unter anderem Stadtpark, Park der Generationen und Trinitatispark (siehe auch Fachkonzept
Stadtebau/Wohnen). Zwar ist die Mehrzahl der 6ffentlichen Grinflachen und Parks multifunktional
mit Fokus auf den Freizeitwert gestaltet, dennoch erfiillen sie wichtige klimatische und ékologische
(Ausgleichs)Funktionen. Der Forderverein Parkanlagen der Stadt Reichenbach/Vogtland e. V. un-
terstlitzt die Stadt Reichenbach im Vogtland bei der Sanierung, Pflege und dem Erhalt der Parkan-
lagen (speziell Stadtpark).

4.8.3.3 Wald

Im Stadtgebiet Gibernimmt der Wald eine wichtige Ausgleichs- und CO2-Speicherfunktion. Gleichzei-

tig stellt er Lebensraum flr heimische Tiere und Pflanzen dar und bietet den Reichenbacher Ein-

wohnern Ruhe und Erholung. Nur rund 17 % des Stadtgebiets sind bewaldet, was einer Wald- und

Gehdlzflache von 341 Quadratmetern je Einwohner entspricht (Freistaat Sachsen: 1.381 m? je Ein-

wohner)." Gemalk dem Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan der Region Chemnitz (2015) soll

der Waldanteil im vergleichsweise waldarmen Gebiet in angemessenem Umfang erhdht werden.

Zwischen Mylau und Schneidenbach befindet sich laut dem Entwurf des Regionalplanes ein Vor-

ranggebiet zum Schutze des vorhandenen Waldes und stidwestlich von Brunn ein Vorbehaltsgebiet

Waldmehrung.

Die potenziell natirliche Vegetation des meist bodensauren Standortes sind Eichen-Buchenwalder

mit Zittergrasseggen sowie Buchen(misch)walder. Der forstliche Revierdienst sowie die forsttechni-

sche Betriebsleitung werden vom Staatsbetrieb Sachsenforst ausgetibt. Die Waldflachen sind haupt-

sachlich in Privatbesitz bzw. in Besitz von Kérperschaften.

Die Stadt bewirtschaftet den Wald gemaf den Grundsatzen des internationalen Nachhaltigkeitszer-

tifikates der PEFC (Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes) und ist seit

2020 Mitglied im der PEFC-Arbeitsgruppe Sachsen. Folgende mittelfristige Waldziele werden durch

die Stadt verfolgt:

- Vorrang der Schutz- und Erholungsfunktion gegenuber Nutzfunktion

- Bodenschutz durch standortsgerechten Baumartenwahl und dauerhafte, den Standortsverhalt-
nissen angepasste Feinerschlielfung

- Nachhaltige sowie wirtschaftlich rentable Waldbewirtschaftung unter Ausnutzung natirlicher
Prozesse

- Schaffung 6kologisch stabiler Walder aus standortgerechten und klima(wandel)angepassten
Baumarten

- Waldumbau mdglichst auf Flachen ohne Naturverjingung, auf moglichen kinftigen Schadfla-
chen bzw. bei der Komplettierung von Verjungungsschwerpunkten

Die zur Erreichung der Ziele notwendigen Investitionen werden in Wirtschaftsplanen festgehalten.
Im Jahr 2014 waren 40 % der Waldflache mit Fichtenbestanden, die alter als 80 Jahre sind, bewal-

det. Ein Grofteil dieser Risikobestande musste durch Sturm-, Trockenheits- und Borkenkaferschéa-
den eingeschlagen werden (u. a. im Buchwald).

13 1OR-Monitor, 2022
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Der aktive Waldumbau erfolgt gemall PEFC mdglichst kahlhiebsfrei. Die Stadt strebt bei grol3en
geschadigten Flachen infolge von Schadereignissen eine zlgige Wiederbewaldung bzw. Verjln-
gung an. Zwischen 2014 und Fruhjahr 2022 wurden ca. 31,4 ha Wald verjingt. Ziel ist es, einen
Verjingungsumfang von ca. zehn Prozent der Waldflache (23 ha Pflanzung, 15 ha Naturverjlingung)
in zehn Jahren zu erreichen. Aufgrund von starken Schadereignissen konzentrierten sich die Ver-
jungungsmalflinahmen in den letzten Jahren auf geschadigte Flachen.

Seit dem extrem trockenen Jahr 2018 hat sich der Waldzustand im Vergleich zu den Vorjahren deut-
lich verschlechtert. Das anhaltend trockene und heil3e Wetter der letzten Jahre hat wie in Gesamt-
sachsen zu einer anhaltenden Schwachung des Baumbestandes gefuhrt. Hinzu kommt ein aus der
Schwachung resultierender, stark erhéhter Schadlingsdruck, der sich vor allem in einem starken
Borkenkaferbefall widerspiegelt.'* Prognosen gehen von einer Verscharfung der Situation aufgrund
weiterer Temperaturzunahmen und Niederschlagsabnahmen sowie einer Zunahme an Extremwet-
terereignissen aus. Aufgrund der vielfaltigen Funktionen des Waldes ist daher der Schutz und ggf.
die Erweiterung des Waldbestandes sowie die Schaffung standortheimischer und resistenter Laub-
und Nadelholzer von besonderer Bedeutung.

Zusatzlich finden im Wald regelmaRig Waldfunktionenkartierungen gemaf SachsWaldG statt, deren
Ergebnisse Bestandteil des Betriebsgutachtens sind. Erfasst werden Waldflachen, deren Waldfunk-
tion Uber das normale Maf} hinausgehen. Die Erfassung zeigt, dass fast der gesamte Stadtwaldbe-
stand (350 ha) eine besondere Klima- und/oder Wasserschutzfunktion besitzt. Knapp 300 ha Wald-
flache besitzen eine Erholungsfunktion. Einem Grofteil der Flachen sind mehrere Waldfunktionen
zuzuordnen (Uberlagerungsfaktor 3,1).

Waldflachen mit Funktion in besonderem MaR in ha gemaR Waldfunktionskartierung

307 333 Y 53 296
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m Besonderer Schutz des Bodens Besonderer Schutz des Wassers
m Besonderer Schutz der Luft, regionaler Klimaschutz Besonderer Schutz der Natur
mBesonderer Schutz der Landschaft Erholungswald

Quelle: Waldfunktionskartierung

4.8.3.4 Landwirtschaft

Mehr als die Halfte der Gesamtflache der Stadt Reichenbach im Vogtland wird landwirtschaftlich
genutzt. Zu groflden Teilen erfolgt die Nutzung durch die Agrargenossenschaft eG Reichenbach. Um
den Ortsteil Brunn ist die Bodenfruchtbarkeit hoch bis sehr hoch. Die restlichen landwirtschaftlich
nutzbaren Flachen besitzen eine mittlere bis geringe natirliche Fruchtbarkeit. GemaR Entwurf des
Regionalplanes erstreckt sich ein Vorranggebiet Landwirtschaft um die Gemarkungen Brunn, Ober-
reichenbach und Schneidenbach.

14 Waldzustandsbericht des Freistaates Sachsen, 2021
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Die Landwirtschaftsflachen im Gebiet (1.845 Hektar) sind meist sehr grof3flachig angelegt und in
weiten Teilen als strukturarm einzustufen, wodurch die Erosionsgefahr durch Wind und Wasser an-
steigt. Zudem stellen diffuse Nitrateintrage aus der Landwirtschaft ein Problem fur die Grundwasser-
und Oberflachenwasserqualitat dar. Im Entwurf des Regionalplanes ist der Bereich um die Gemar-
kungen Brunn und Oberreichenbach als regionaler Schwerpunkt flr Strukturanreicherung gekenn-
zeichnet. Konkret sollen unter Berucksichtigung von Biotopverbundgesichtspunkten gliedernde
Landschaftselemente zur 6kologischen Aufwertung gesichert bzw. hergestellt werden, unter ande-
rem Flurgeholze, Streuobstwiesen und weitere dkologisch relevante lineare Kleinstrukturen wie
Saume.

4.8.3.5 Oberflachengewasser

Der 6kologische und chemische Zustand der Oberflachengewasser ist gemal der Europaischen
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in grof3en Teilen als unbefriedigend einzustufen. Defizite bestehen
vor allem bei der linearen Durchgangigkeit, Punktquellen (kommunales Abwasser), diffusen Quellen
(unter anderem durch die Landwirtschaft), der Habitatqualitat im Uferbereich sowie der Vitalisierung
des Gewassers (Sohle, Varianz, Substrat). In Bezug auf die Standgewasser besteht vor allem in der
Verschlammung der Teichanlagen im Stadtpark sowie in der Sanierung des Huthteiches und der
Dorfteiche Rotschau und Friesen Handlungsbedarf.

Auf das Thema Hochwasserschutz wird im Fachkonzept Technische Infrastruktur in Kapitel 4.3.3.10
eingegangen.

4.8.3.6 Grundwasser/Wasserschutzzonen

In Reichenbach befinden sich drei Quellgebiete (Tieforunnen Friesenbach, Quellgebiet Oberreichen-
bach, Quellgebiet Unterheinsdorf), die als Trinkwasserschutzzonen ausgewiesen sind. Im Gebiet
liegen zwei Grundwasserkorper. Der mengenmalfige Zustand beider Grundwasserkdrper ist als gut
eingestuft. Der Zustand der Wasserqualitat ist im Grundwasserkoérper ,Gdoltzschtalgebiet gut, wah-
rend der Zustand von ,Vogtlandisches Schiefergebirge — Weille Elster — Aubach® aufgrund diffuser
Nitrateintrage aus der Landwirtschaft als schlecht zu bewerten ist.®

Im Entwurf des Regionalplanes ist das Gebiet im Norden und Nordwesten der Stadt als regionaler
Schwerpunkt der Grundwassersanierung gekennzeichnet, in dem MalRnahmen zur Erreichung der
Qualitatsziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie umzusetzen sind.

4.8.3.7 Gefahrdungs- und Belastungspotenziale

In der Stadt Reichenbach gibt es ein erhéhtes und vielschichtiges Gefahrdungs- und/oder Belas-
tungspotenzial. Neben der Hochwassergefahr fir bebaute Gebiete an der Goltzsch, dem Friesen-
bach und Raumbach bestehen teilweise erhebliche Larm-, Abgas-, Feinstaub- bzw. Geruchsbeein-
trachtigungen innerhalb des Stadtgebiets. Diese konzentrieren sich vorwiegend entlang der tiberort-
lichen Verkehrsverbindungen (stralten- und schienengebunden) sowie insgesamt in raumlichen Be-
reichen, in denen Bebauung unmittelbar an Gewerbe, Landwirtschaft und Verkehrswege angrenzt.

15 Quelle: Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, 2022
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Dies betrifft vor allem Flachen entlang der Heinsdorfer Stral’e, Friedensstralle, Oberreichenbacher
Stralde und Kneippstralle sowie die an innerstadtische Gewerbe- und Industriegebiete angrenzen-
den Bereiche. Im 2018 erstellten Larmaktionsplan der Stadt werden besonders von Verlarmung be-
lastete Bereiche (vor allem Siedlungsbereiche an den Bundesstrallen) sowie Mallhahmenansatze
beschrieben (siehe auch Fachkonzept Verkehr). Aulterdem gibt es im Stadtgebiet vereinzelt entlang
der Flusslaufe kleinflachige erosionsgefahrdete Steillagen.

Im Stadtgebiet befinden sich zudem sieben genehmigungsbedirftige Anlagen nach Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG) in den Bereichen Energie, Viehhaltung und Recycling.

Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz im Stadtgebiet

m Betriebsstitte

Schneidenbach Kreisentsorgungs GmbH Vogtlandkreis; Weilensander Weg 8

Reichenbach Autoverwertung; Heinsdorfer Stralle 25b

Reichenbach Recyclinghof; Zimmerstralle 2

Reichenbach Heizhaus der Stadtwerke Reichenbach GmbH; Obermylauer Weg 40
Rotschau Wasserkraftanlage, Kreuzholzstralte 12

Rotschau Rinderzucht- und Milchviehanlage, Schwarze Tafel 7

Oberreichenbach | Legehennenanlage; Schénbacher Weg 2
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Obwohl in den letzten Jahren MaRnahmen zur Behebung von Altlasten durchgefiihrt wurden, gibt
es noch immer eine Vielzahl an Altlastenverdachtsflachen, von denen eine unterschiedlich hohe
Gefahr ausgeht. Viele der insgesamt 140 Altlastenverdachtsflachen spiegeln die Textilvergangen-
heit der Stadt wider (unter anderem Farberei, Stichgarnspinnerei, Textilveredelung). Der tGberwie-
gende Teil der Flachen befinden sich in der Kernstadt Reichenbach (vor allem Zwickauer Strale,
Friedensstral’e, HumboldtstralRe, Rosa-Luxemburg-Straflte) und dem Ortsteil Mylau (Netzschkauer
Stralde, Reichenbacher Stral3e). Die Flache des ehemaligen Apparatebau Mylau Betriebsteil Il im
Ortsteil Mylau wird im Regionalplanentwurf aufgrund der extrem hohen Kontamination mit LHKW
(leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe) bei einer Lage im Uberschwemmungsgebiet der
Goltzsch noch als regionalbedeutsame Altlast gekennzeichnet. Die Sanierung der Flache wurde be-
reits durchgeflihrt. Weitere Altlastenflachen mit besonders hohem Handlungsbedarf sind:

- ehemaliges Bahnbetriebswerk

- ehemaliger Guterbahnhof

- ehemalige Verchromerei (Zwickauer Stralte 354),
- Gemeindeweg 8 (OT Friesen).

4.8.3.8 Umweltbildung und -engagement
In der Stadt ist u. a. eine Regionalgruppe des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland

(BUND) aktiv. Durch den Kreisnaturschutzbeauftragter flir den Bereich des Altkreises Reichenbach
werden ebenfalls Aktivitdten zum Naturschutz organisiert.

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 138



Stadt Reichenbach im Vogtland Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

4.8.3.9 Klimaanpassung/Klimaschutz

Nach heutigen Erkenntnissen zum Klimawandel werden sich die Niederschlage sowie die Tempe-
raturen in Reichenbach langfristig verandern. Die Jahresmitteltemperaturen werden sich laut Prog-
nosen im Laufe der nachsten 25 Jahre um ca. 2,5 bis 5,0 °C erhdhen. Wahrend die Winternieder-
schlage in diesem Zeithorizont gering zunehmen, werden fur zukunftige Sommer deutliche Nieder-
schlagsruckgange (ca. -15 %) prognostiziert. Zudem ist insgesamt mit mehr Extremniederschlagen
und langeren Durrephasen zu rechnen.’® Ein zunehmender Anpassungs-/Handlungsbedarf ergibt
sich dadurch insbesondere fir den Schutz vor Hochwasser und frei abflieRendem Oberflachenwas-
ser, die Bewirtschaftung von Land- und Forstwirtschaftsflachen, die Griin- und Freiflachenentwick-
lung, die verstarkte Berlcksichtigung der Auswirkungen von Klimaveranderungen in der Stadtpla-
nung/-entwicklung sowie den Bevdlkerungs-/Katastrophenschutz.

Laut der 2018 erstellten stadtischen Energie- und Treibhausgasbilanzierung betragt der Gesam-
tenergieverbrauch der Stadt Reichenbach ca. 406.244 Megawattstunden, was einer Treibhaus-
gasemissionen von 127.415 Tonnen CO.-Aquivalente entspricht. Die gréRten Anteile entfallen auf
private Haushalte (45,9 %) und den Verkehr (31,6 %). Im bundesweiten Vergleich liegt die Stadt
Reichenbach mit 6,2 Tonnen CO:je Einwohner insgesamt deutlich unter dem Durchschnitt von 8,7
Tonnen. Ein Vergleich der stadtischen CO2-Aquivalente zwischen den Jahren 2014 und 2018 zeigt
einen deutlich geringfligigeren Rickgang als im Bundesdurchschnitt. '*

Seit 2012 nimmt die Stadt Reichenbach am europaischen Qualitdtsmanagementsystem und Zertifi-
zierungsverfahren European Energy Award teil, welcher auf die strukturierte Bearbeitung und Ver-
besserung aller energie- und klimaschutzpolitischen Prozesse innerhalb der Stadtverwaltung sowie
deren Ausrichtung anhand europaischer Qualitatsstandards abzielt. Zur Umsetzung des eea wurde
ein Energieteam gegriindet. 2016 beschloss die Stadt Reichenbach ein energiepolitisches Leitbild
2025, das unter anderem die Reduzierung des Energieeinsatzes und der Treibhausgasemission,
den verstarkten Einsatz/Ausbau erneuerbarer Energien, eine Starkung der stadtischen Vorbildfunk-
tion, die Férderung klimaschonender Mobilitat und eine enge Zusammenarbeit mit unterschiedlichen
Akteuren beinhaltet. Im Jahr 2017 wurde die Stadt erstmals mit dem European Energy Award aus-
gezeichnet und 2021 folgte eine zweite Auszeichnung. Der Technische Ausschuss hat die Fortflih-
rung des eea-Prozesses bis zum Ende des Jahres 2025 beschlossen.

Im Rahmen des Prozesses wurde zudem ein umfangreiches Energiepolitisches Arbeitsprogramm
aufgestellt. Im Handlungsfeld ,Entwicklungsplanung, Raumordnung® wurde der grofite Optimie-
rungsbedarf festgestellt. In den letzten Jahren wurden durch die Stadt bereits mehrere Malihahmen
und Aktivitaten durchgefiihrt, beispielsweise zur Nutzung erneuerbarer Energien im Stadtgebiet so-
wie energie- und klimaschutzpolitische Kommunalarbeit.

Unter anderem folgende Klimaschutzprojekte wurden realisiert:

- Einrichtung eines kommunalen Energiemanagements

- Herausgabe einer Richtlinie Energie fiur Mitarbeiter der Stadt,

- Veranstalten eines Aktionstages zur Mitarbeitersensibilisierung im Rathaus,
- Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes,

16 Quelle: Informationssystem ReKIS des Landesamts fur Umwelt Landwirtschaft und Geologie, 2021
17 Quelle: European-Energy-Award-Bericht externes (Re-)Audit Stadt Reichenbach/ Vogtland (2021)
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- Anschaffung eines E-Bikes,

- Installation einer Photovoltaikanlage im Schwimmbad in Kooperation mit Stadtwerken Reichen-
bach/Vogtland GmbH (Pilotprojekt Pachtmodell),

- Erstellung einer vollstandigen Energie- und Treibhausgasbilanzierung nach Bilanzierungssys-
tematik Kommunal (BISKO-Standard).

Im Jahr 2017 startete zudem das Projekt ,Energieeffizienznetzwerk sachsischer Kommunen
ENW 114, in dessen Rahmen ein kommunales Energiemanagement (Energiecoach, -techniker und -
manager) eingeflhrt wurde. Hauptaugenmerk des Projekts liegt auf nichtinvestiven MaRnahmen zur
Senkung des Energieverbrauchs, v. a. Sensibilisierung der Mitarbeitenden. Bei positivem Forderbe-
scheid soll das Projekt fir weitere drei Jahre fortgeflihrt werden. Ziel des Projektes ist es, eine Ein-
sparung von Energie in den stadtischen Gebauden und somit eine Treibhausgasreduzierung zu er-
reichen. Im nachfolgenden Unterkapitel werden die kommunalen Liegenschaften inkl. der stadteige-
nen Gebaude und der 6ffentlichen Stralienbeleuchtung naher betrachtet.

Fir die nachsten Jahre sind insbesondere folgende Projekte geplant:

- Einrichtung eines Klimaschutzmanagements,

- Erstellung eines Gesamtkonzeptes fir eine zukiinftige Energieversorgung in Reichenbach (Po-
tenzialermittlung fur Warme, Abwarme, Warmepumpen und anderen Tragern erneuerbarer
Energien, Blockheizkraftwerk),

- Etablierung des Pachtmodells fur Photovoltaik auf kommunalen Objekten und Umsetzung wei-
terer Anlagen,

- Umsetzung der Energieleitlinien fur kommunale Gebaude (Neubau und Sanierung),

- Aufbau eines (E-)Carsharing-Modells,

- Verstetigung der Kooperation im Vogtlandkreis mit Landkreis und anderen Kommunen,

- Ausbau der Elektromobilitat,

- Fortschreibung des Verkehrskonzeptes.

In Reichenbach befinden sich mehrere Anlagen fiir erneuerbare Energien (EEG und nicht EEG
gefordert) mit unterschiedlichen Energietragern. Die meisten Anlagen sind Photovoltaikanlagen. Zu-
dem gibt es Biomasse- und Wasserkraftanlagen sowie Anlagen fir Klar-/Deponiegas und Erd-
warme.

Aktuell unterhalten die Stadtwerke Reichenbach GmbH Wasserkraft-, Biomasse- und Solaranlagen,
die gemeinsam eine installierte Leistung von 11.436 kW aufweisen, wovon mehr als drei Viertel auf
Solaranlagen zurtickgehen. Biomasse nimmt derzeit einen Anteil von rund 21 % ein (ohne Mylau
und Obermylau; Stand: 2020).

Installierte Leistung in kW (Stand: 2020)*
4
m Wasserkraft
® Biomasse
8.942 Solar

*ohne Mylau und Obermylau
Quelle: Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH, 2022
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Anlagenstandorte fiir erneuerbare Energien in Reichenbach im Vogtland nach EEG (2021)
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Quelle: Energieportal Sachsen, 2022 (angepasst)
* Mylau und Obermylau noch eigenstandig dargestellt

Zwischen 2011 und 2020 hat sich die installierte Leistung von Anlagen flr erneuerbare Energien der
Stadtwerke Reichenbach GmbH mehr als vervierfacht. Auch die eingespeiste Menge ist mit einem
Plus von 143 % stark angestiegen.

Entwicklung der erneuerbaren Energien im Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland*

Installierte Leistung in kW Eingespeiste Menge in MWh

2.726 7.497
11.436 18.246
Verdanderung in % +320 % +143 %

*ohne Mylau und Obermylau
Quelle: Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH, 2022

4.8.3.10 Stadtische Gebaude, Liegenschaften und Strallenbeleuchtung

Die Stadt Reichenbach unterhalt ein Gebaude- und Liegenschaftsmanagement, welches zum Fach-
bereich Bau und Stadtentwicklung gehért (siehe auch Fachkonzept Offentliche Finanzen und Ver-
waltung). In den vergangenen Jahren wurde bei Sanierungs- und Erneuerungsmalfinahmen an den
stadteigenen Gebauden und Liegenschaften verstarkt auf die Einsparung von Energie und Wasser
geachtet, unter anderem durch den Einbau von Luft-Warme-Pumpen und Wasserwarmepumpen.
Gemeinsam mit den Stadtwerken Reichenbach/Vogtland GmbH wurde ein Pachtmodell zur Errich-
tung von Photovoltaikanlagen initiiert, durch das im Jahr 2021 eine erste Pilotanlage auf dem
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Schwimmbad errichtet wurde. Die Stadt strebt die Errichtung weiterer Photovoltaikanlagen an kom-
munalen Gebduden an.

Fir die energierelevanten stadtischen Gebaude wird jahrlich ein Energiebericht mit der Spartacus-
Software erstellt um Unregelmafigkeiten im Verbrauch erkennen zu kénnen. Seit 2016 werden die
monatlichen Verbrauchsmengen von Gas, Strom und Wasser durch die Objektmeister aufgenom-
men. Im Zeitraum zwischen 2016 und 2021 ist sowohl der Wasser- als auch der Stromverbrauch mit
32 % und 15 % in den untersuchten Objekten deutlich gesunken. Hingegen ist ein Anstieg im War-
meverbrauch (witterungsbereinigt) um vier Prozent seit 2016 festzustellen. Der durchschnittliche
Verbrauch pro m? betragt aktuell 54 kWh/m? fir Warme (witterungsbereinigt), 25 kWh/m? fir Strom
und 130 I/m? fur Wasser.

Eine Einteilung nach Klassen A (niedriger Verbrauch) bis G (sehr hoher Verbrauch) entsprechend
von Benchmarks-Kennwerten der Sachsischen Energieagentur — SAENA GmbH zeigt in der nach-
folgenden Tabelle die Gebaude mit erhéhtem Verbrauch auf. Insbesondere trifft dies auf den Strom-
und Warmeverbrauch zu. Besonders hohe Verbrauche (ab Verbrauchsklasse D) sind u. a. an den
folgenden Gebauden festzustellen: Rathauser Reichenbach und Mylau, Verwaltungsgebaude Wie-
senstr. 62, Gemeindezentrum (GMZ) Friesen (inkl. Jugendclub und Freiwillige Feuerwehr), Haus der
Vereine, Neuberinmuseum/Standesamt, Frei- und Hallenbad, Dittes-Grundschule inkl. Hort, Wein-
holdschule und Turnhalle Rotschau inkl. Gemeindezentrum.

Stadtische Liegenschaften mit erhohtem Verbrauch (ab Verbrauchsklasse D; Stand: 2020)

Stromverbrauch Verbrauch Heizwarme
Gebaude

omert | verrauee | Konmwort_| Vorbrauene:| Kennwert | verruche-

Verwaltungsgebaude

Rathaus Reichenbach 19 A 54 F 90 A
Rathaus Mylau 3 A 135 G 700 G
Verwaltungsgebaude, 39 E 51 A 100 A

Gemeindezentren/Freizeiteinrichtungen

GMZ Brunn 3 A 49 A 670 F
GMZ Friesen/FFW/Ju- 20 C 155 D 140 C
Haus der Vereine 25 D 85 B 120 B

Kultureinrichtungen

Neuberinmuseum/ 8 A 153 E 50 A

Sporteinrichtungen

Freibadgebaude mit 51 F k. A. k. A. 240
Hallenbad Reichen- 161 D 909 E 10.040 E
Turnhalle Rotschau/ 9 A 346 G 1.060

Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen

Dittes-Grundschule/ 16 D 76 B 140 B
Weinholdschule 19 F 80 A 110
Goethegymnasium 16 A 102 D 130 C
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——— Stromverbrauch Verbrauch Heizwéarme
ebdude

Feuerwehrgebaude
FFW Rotschau 25 C 102 B 300 D
FFW Obermylau und 35 D 126 B k. A. k. A.

" entsprechend Benchmark-Kennwerten der Sachsische Energieagentur — SAENA GmbH
Quelle: Stadt Reichenbach im Vogtland, 2021

Seit einigen Jahren erfolgt zudem im Rahmen von StraRenbaumalRnahmen und der EFRE-Fo6rde-
rung eine schrittweise Umristung der 6ffentlichen StralRenbeleuchtung auf Leuchtdioden (LED). Ak-
tuell sind etwa flnf bis zehn Prozent der StralRenbeleuchtung entsprechend umgertistet (siehe auch
Fachkonzept Technische Infrastruktur). Darlber hinaus wurden die Schaltzeiten optimiert und mehr-
heitlich eine Leistungsreduzierung von 70 auf 50 Watt eingebaut. Zwischen 2012 und 2016 hat sich
der Energieverbrauch fur StralRenbeleuchtung geringfligig auf 699 MWh reduziert. In einer Priorita-
tenliste fur die Gesamtstadt sind vorrangig umzuristende StralRenziige-/abschnitte aufgefiihrt.
Handlungsbedarf besteht zudem in der Sanierung der Kabelanlagen.
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4.8.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallnahmen

Erhalt und Schutz der natiirlichen Ressourcen mit Férderung der Arten- und Biotopvielfalt

Schaffung naturnaher, ungleichaltriger und mehrschichtiger sowie dkologisch und 6konomisch
leistungsfahiger Waldbestéande mit Erhdhung der Baumartenvielfalt (u. a. Espe, Vogelbeere und
Birke) unter starkerer Berlicksichtigung der Schutz- und Erholungsfunktion

Prifung der Aufforstung weiterer, v. a. landwirtschaftlich unattraktiver, Flachen (z. B. Joppen-
berg, Steilhangbereiche, ehemalige Kleingartenanlage, Stadtwald)

Erhalt der Schutzgebiete und -objekte sowie schitzenswerter Biotope inkl. Ausbau der Bio-
topverknipfung

Unterstitzung der Aktivitaten fur Umweltbildung und -engagement
Initiierung eines Flachenpools mit fir AusgleichsmalRnahmen nutzbare Flachen

Fortfilhrung und Intensivierung des Okokontos

Erhalt und Pflege 6ffentlicher Griin- und Freiflachen

Optimierung der PflegemalRnahmen fir die 6ffentlichen Griin- und Freiflachen
Pflege und Erhalt des stadtischen Baumbestandes

Entsieglung nicht benétigter, innerstadtischer Flachen und anschlief’iende Begrinung, u. a. zur
Verbesserung des Stadtklimas

Anlage von Bluhwiesen mit heimischen, robusten und insektentauglichen Pflanzenarten auf gré-
Reren stadtischen Wiesenflachen

Prifung der Herstellung eines Friedwaldes

Gewaisserpflege/Renaturierung

Schrittweise Umsetzung der europaischen Wasserrahmenrichtlinie, u. a. Renaturierung von Ge-
wasserabschnitten, Verbesserung der linearen Durchgangigkeit und der Habitatqualitat im Ufer-
bereich

kontinuierliche Fortsetzung der Gewasserpflege

Ertlchtigung/Entschlammung von Teichen, z. B. der Teichanlagen im Stadtpark und der Feuer-
|6sch-/Dorfteiche der Ortsteile

Larm- und Erosionsschutz

RegelmaRige Fortschreibung der Larmaktionsplanung

Durchsetzung erosionsmindernder und 6kologischer Mallnahmen auf landwirtschaftlichen Fla-
chen (u. a. Einhaltung von Schutz-/Abstandsflachen, Einsatz dkologischer Anbau-/Bewirtschaf-
tungsmethoden, Prifung Erwerb besonders gefahrdeter Flachen durch die Stadt)
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Weiterfiilhrung und Intensivierung der Klimaschutzaktivititen

Fortfihrung und regelmaRige Rezertifizierung im European Energy Award
Einrichtung einer Klimaschutzmanagementstelle

Fortflhrung des kommunalen Energiemanagements fir die stadtischen Objekte und Liegen-
schaften inkl. Fortfilhrung der MalRhahmen zur Betriebsoptimierung, energetische Sanierung von
Gebauden und Berlicksichtigung des verstarkten Einsatzes erneuerbarer Energien (u. a. Etab-
lierung des Pachtmodells fir Photovoltaik auf kommunalen Objekten und Umsetzung weiterer
Anlagen) (siehe auch Fachkonzept Finanzen/Offentliche Verwaltung)

Foérderung umweltschonender Verkehrsmittel und der Elektromobilitat (siehe auch Fachteil Ver-
kehr), u. a. durch Einrichtung von Ladestationen flir Elektroautos und E-Bikes sowie von E-Bike-
Verleihstationen, Ausbau umweltschonender Verkehrsmittel im stadtischen Fuhrpark (u. a. Elekt-
romobilitat, Jobrad), Aufbau eines (E-)Carsharing-Modells

Operationalisierung/Umsetzung der Energieleitlinien fir kommunale Gebaude (Neubau und Sa-
nierung)

Erstellung einer kommunalen Warmeplanung

Fortsetzung der Optimierung der Stadtbeleuchtung inkl. Umristung auf LED-Technik entspre-
chend der stadtischen Prioritatenliste (siehe auch Fachkonzept Technische Infrastruktur)

Schaffung von Anreizen fur Birger und Unternehmen zur Initiierung und Umsetzung von Klima-
schutz- und Klimaanpassungsaktivitaten, z. B. durch Offentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung in
Schulen, energetische Sanierung privater Gebaude

Hinwirken der Stadt auf verstarkte Nutzung von geeigneten Frei-/Dachflachen inkl. Brachflachen
fur die Installation von grof¥flachigen Photovoltaikanlagen

Prifung der Grindung einer Blrgerenergiegesellschaft und weiterer Blirgerbeteiligungsmaglich-
keiten

Hochwasserschutz

siehe Handlungserfordernisse/SchliisselmalBnahmen im Fachkonzept Technische Infrastruktur
(siehe Kapitel 4.3.4)
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4.9 Offentliche Finanzen und Verwaltung

4.9.1 Allgemeines

Beriicksichtigte Planungen, Strategien . o
ucksichtig ung gl Beteiligte Institutionen und Akteure
und Konzepte

- Fachkonzept Offentliche Finanzen INSEK 2011 | -  Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe
- Stadtleitbild Mylau 2020 (2008)
- Haushaltsplan der Stadt Reichenbach im Vogt-
land (2021/2022)
- Beteiligungsbericht der Stadt Reichenbach im
Vogtland (2019)

4.9.2 Veranderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf

Die Umstellung zur doppelten Buchflihrung gemaf des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rech-
nungswesens (NKHR) wurde in Reichenbach zwar vollzogen, allerdings stellt die fehlende erforder-
liche gemeinsame Er6ffnungsbilanz nach der Fusion von Reichenbach und Mylau weiterhin ein gro-
3es Handlungserfordernis fir die Stadtverwaltung dar. Seit der INSEK-Erstellung 2011 ist die finan-
zielle Lage der Stadt angespannter und wird sich voraussichtlich in den nachsten Jahren aufgrund
nicht unerheblicher Neuverschuldungen weiter verscharfen. Hauptsachlich ist diese Entwicklung auf
aulere Einflisse wie die Auswirkungen der Coronapandemie, der Krieg in der Ukraine und kiinftige
Systemanderungen im Finanzausgleichsgesetz zurtickzufiihren.

Weitere Herausforderungen ergeben sich durch neue gesetzliche Regelungen bzw. Vorschriften des
neuen Onlinezugangsgesetzes (OZG) und des 2014 in Kraft getretenen Sachsische E-Government-
Gesetz. In Zukunft werden auch die Auswirkungen des demografischen Wandels und des Fachkraf-
temangels in der Stadtverwaltung noch deutlich zu spiren sein.
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4.9.3 Bestandsanalyse
4.9.3.1 Offentliche Finanzen

Im Jahr 2013 erfolgte in der Stadt Reichenbach die Umstellung von der Kameralistik hin zu zur
doppelten Buchfihrung (Doppik) gemaR des NKHR. Allerdings liegen die zum 01.01.2016 zwingend
durch die Fusion der Stadte Mylau und Reichenbach zu erstellende gemeinsame Eréffnungsbilanz
sowie alle nachfolgenden Jahresabschlusse bisher noch nicht vor. Der aktuelle und genehmigte
Doppelhaushalt 2021/2022 der Stadt Reichenbach ist durch verhaltnismaRig hohe vorgesehene
Kreditaufnahmen fir Investitionen und InvestitionsfordermaRnahmen gepragt und weist im Ergeb-
nishaushalt Fehlbetrage aus, die voraussichtlich in den Folgejahren nicht ausgeglichen werden kén-
nen. Die im Haushaltsplan 2021/2022 dargestellten Schllisselprojekte umfassen unter anderem die
Aufgabenstellungen im Bereich allgemeine Ordnungsangelegenheiten, Kindergarten, Oberschule,
Gymnasium, Kultur, Sport/Sportveranstaltung, Stralenbaulast und Wirtschaftsforderung. Durch die
Neuverschuldungen konnte/kann nur ein Teil der nétigen bzw. wichtigen Investitionen getatigt wer-
den. Aufgrund der wirtschaftlichen Auswirkungen der pandemischen Lage und des Ukraine-Krieges
kann fUr die nadchsten Jahre nicht von einer Entspannung der finanziellen Situation ausgegangen
werden, da weiter mit hohen Unsicherheiten beztliglich der Planung von Einnahmen sowie Ausgaben
zu rechnen ist. Darliber hinaus ist davon auszugehen, dass sich die Haushaltslage auch aufgrund
der Umverteilung im Sachsischen Finanzausgleichsgesetz deutlich verschlechtern wird, da die Stadt
dadurch dauerhaft weniger Schllsselzuweisungen erhalten wird. Die angespannte finanzielle Lage
soll durch den Beschluss eines freiwilligen Haushaltsstrukturkonzeptes verbessert werden.

Steuern und Abgaben stellen wesentliche Ertragspositionen im Haushalt der Stadt dar. In den letzten
Jahren waren die Hebesatze der Grundsteuern A und B in der Stadt Reichenbach konstant. Die
Gewerbesteuer ist seit 2016 von 386 auf 400 angestiegen. Alle Hebesatze liegen unter den durch-
schnittlichen Werten im Vogtlandkreis (Grundsteuer A: 318, Grundsteuer B: 440, Gewerbesteuer:
407; Stand: 2020).

Hebesatze der Stadt Reichenbach im Vogtland (2016 bis 2020)

300 300 300 300

Grundsteuer A 300
Grundsteuer B 408 410 410 410 410
Gewerbesteuer 386 394 394 400 400

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021)

Im Vergleich zu 2016 ist die Steuereinnahmekraft je Einwohner in Reichenbach bis 2020 um rund
18 Prozent angestiegen, liegt jedoch noch immer auf einem vergleichsweise geringen Niveau. Mit
731 Euro je Einwohner liegt sie 2020 etwas unter dem Wert des Vogtlandkreises (765 Euro/Einwoh-
ner) und deutlich unter dem des Freistaates Sachsen (835 Euro/Einwohner). Infolge der besonderen
Steuerschwache erhalt die Stadt eine Aufstockung als Basisfinanzierung.

Wahrend die Steuereinnahmen durch die Grundsteuern und die Gewerbesteuer zwischen 2016 und
2020 auf einem ahnlichen Niveau geblieben sind, ist vor allem der Gemeindeanteil an der Einkom-
mens- und Umsatzsteuer angestiegen.
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Steuereinnahmenentwicklung der Stadt Reichenbach im Vogtland

Merkmal 2016 2017 2018 2019 2020
Realsteueristaufkommen in 1.000 Euro 7.314 7412 7172 7.297 7.671
Grundsteuer A in 1.000 Euro 19 22 20 19 18
Grundsteuer B in 1.000 Euro 1.786 2.123 2.108 2.077 2.091
Gewerbesteuer in 1.000 Euro 5.508 5.267 5.045 5.201 5.562
Realsteueraufbringungskraft in 1.000 Euro 8.198 8.227 7.980 8.035 8.423
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer

) 4.569 4.796 5.283 5.635 5.377
in 1.000 Euro

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

) 836 1.041 1.248 1.384 1.518
in 1.000 Euro

Steuereinnahmekraft in 1.000 Euro 13.103 13.596 14.063 14.599 14.080
Steuereinnahmekraft je Einwohner in Euro 620 649 678 710 731

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021)

Nachdem der Schuldenstand zwischen 2016 und 2019 ricklaufig war, fuhrten Neuverschuldungen
zu einem erneuten Anstieg des Gesamtschuldenstands und der Pro-Kopf-Verschuldung im Jahr
2020. Aktuell betragt die Pro-Kopf-Verschuldung in Reichenbach 1.062 Euro (Stand: 2020). Damit
liegt der Wert sogar Gber dem des Jahres 2016 sowie deutlich Gber den Werten von Freistaat (577
Euro Einwohner) und Vogtlandkreis (832 Euro/Einwohner). Fir die Haushaltsjahre 2020 bis 2025
sind zur Finanzierung der Investitionen Kreditaufnahmen veranschlagt, die die planmaRige Tilgung
Uberschreiten, sodass sich die Verschuldung bis 2025 voraussichtlich weiter erhéhen wird.

Entwicklung des Schuldenstandes der Stadt Reichenbach im Vogtland

werkmal 20t | 207 2088 2019 | 2020

Gesamtschuldenstand* in 1.000 Euro 21.419 19.649 19.880 18.702 21.537
Pro-Kopf-Verschuldung in Euro 1.013 937 958 909 1.062

* Kassenkredite, Wertpapierschulden, Kredite, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Kreditahnliche
Rechtsgeschafte, ohne 6ffentlich-private Partnerschaft (OPP) und Blrgschaften
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2021)
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Pro-Kopf-Verschuldung im Vergleich im Jahr 2020
[4 Kreise Sachsen
[L, Gemeinden Sachsen

I wa Schulden [2]

] Schuldenstand am 31.12.2010 in
EURJEinw.

Schuldenstand am 31.12.2015 in
EURJEinw.

H Schuldenstand am 31.12.2020 in
EURJEinw.

I Schuldenstand am 31.12.2020 in
EUR/EInW. (Klassen)

bis unter 250 EUR/Einw.
250 bis unter 500 EUR/Einw.
[ 500 bis unter 1000 EUR/Einw.
8 1.000 bis unter 2.000 EUR/Einw.
B 2.000 EUR/Einw. und mehr

Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, 2022

4.9.3.2 Offentliche Verwaltung

Im Jahr 2021 sind insgesamt 174,99 Vollzeitaquivalente (VZA) in der Stadtverwaltung beschaftigt
(Vergleich zu 2011: 149,1 VZA), welche sich auf 214 Stellen verteilen. Knapp 79 Vollzeitaquivalente
sind in der Kernverwaltung tatig.

Die Stadtverwaltung ist im Wesentlichen in zwei Fachbereiche untergliedert. Der Fachbereich Blir-
gerservice/Kultus/Soziales umfasst die folgenden zwei Abteilungen:

- Blurgerservice/Ordnungswesen/Bul3geldstelle (einschliel3lich Feuerwehr, Standesamt und Biir-
gerbdro),
- Schulen/Kultur/Sport/Soziales (einschlieflich Bibliothek, Kinder/Jugend, Bader und Museen).

Der Fachbereich Bau und Stadtentwicklung ist in drei Abteilungen unterteilt:

- Bauverwaltung/Liegenschaften/Gebdudemanagement (u. a. Gebaudeverwaltung, Energiema-
nager),

- Stadtentwicklung/-planung/Bauordnung,

- Hoch- und Tiefbau/Offentliche Einrichtungen (einschlieBlich Stadtpflege-/griin, Friedhofsverwal-
tung).

Neben den Fachbereichen inkl. deren Abteilungen gibt es folgende weitere Stabsstellen:

- Buro des Oberbirgermeisters/Wirtschaftsforderung,
- Frauen- und Gleichstellung,

- Hauptverwaltung/Personalwesen,

- Rechnungsprufungsamt,

- Finanzverwaltung.
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Aktuell sind je 1.000 Einwohner 3,5 Mitarbeitenden in der Kernverwaltung beschaftigt (Stand: 2021).
Allerdings stellt diese Kennziffer nicht zwangslaufig die Leistungsfahigkeit der Verwaltung dar, da
sich in den letzten zehn Jahren erhebliche Veranderungen der kommunalen Aufgaben ergeben ha-
ben (u. a. Aufgabenerweiterung/-erhéhung). Zudem fiihrt die Stadt Reichenbach seit 2001 als erflil-
lende Gemeinde im Rahmen einer Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde Heinsdorfergrund
Verwaltungsdienstleistungen fir die Nachbargemeinde aus. Um die tatsachliche Leistungsfahigkeit
der Verwaltung beurteilen und ggf. optimieren zu kénnen, bedarf es einer umfassenden Organisati-
onsprifung.

Die Verwaltung stellt sich der Aufgabe, die hausinterne Digitalisierung der Arbeitsprozesse, die Um-
setzung der Strategie fur IT und E-Government des Freistaates Sachsen und des Onlinezugangs-
gesetz voranzutreiben. Eine stadtische E-Government-Strategie gibt es nicht. Die Umsetzung ist
jedoch neben der Verfligbarkeit personeller und finanzieller Ressourcen auch von der Verflugbarkeit
technischer und organisatorischer Lésungen (z. B. Onlineantragssysteme, Online Payment, eAb-
lage) abhangig. Die Stadt méchte zuklnftig kontinuierlich den Weg der Vereinfachung und Digitali-
sierung der Verwaltungsablaufe innerhalb der Stadtverwaltung unter Nutzung moderner Informati-
onstechnik und in Verbindung angepasster innovativer Organisationsprinzipien fortsetzen. Auch sol-
len digitale Dienstleistungen wie Burgerinformation und -beteiligung sowie Transparenz des Verwal-
tungshandelns weiter verbessert werden.

Aufgrund des demografischen Wandels wird es in den nachsten Jahren zu einer Vielzahl an Alters-
abgangen kommen. Darlber hinaus wirkt sich der Fachkraftemangel auch auf die Reichenbacher
Stadtverwaltung aus und es wird zunehmend schwerer, Stellen mit besonderen Voraussetzungen
zu besetzen. Um die Attraktivitat der Stadt Reichenbach im Vogtland als Arbeitgeber hervorzuheben
bzw. zu steigern ist die Stadt bemiiht, perspektivisch flexibles Arbeiten, u. a. Home-Office, im Rah-
men der Moglichkeiten auszubauen.

4.9.3.3 Eigengesellschaften, Eigenbetriebe und Beteiligungen

Die Stadt Reichenbach besitzt drei stadtische Gesellschaften. Dazu gehéren die Regionale Aufbau-
und Dienstleistungsgesellschaft mbH, die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH und die Woh-
nungsbaugesellschaft Reichenbach mbH. Als Eigenbetrieb flhrt die Stadt Reichenbach das Kom-
munale Bestattungswesen. Zur Gewahrleistung der infrastrukturellen Grundversorgung beteiligt sich
die Stadt darlber hinaus an verschiedenen Zweckverbanden. Derzeit plant die Stadt Reichenbach
ein Beteiligungsmonitoring aufzubauen.
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Ubersicht der Beteiligungen der Stadt Reichenbach im Vogtland

Unternehmen in Privatrechtsform

Eigenbetrieb

Zweckverbande

Sidsachsen Wasser GmbH
- 5,11 Mio. €
envia Mitteldeutsche Eigenbetrieb Kommunales kap )
Energie AG Bestattungswesen Rei- 2Zweckverband Wasser und ZWAV-Beteiigung: 20.59 %
Grundkapital: 35,2 Mio. € chenbach im Vogtland { Abwasser Vogtland
Beteiligung Stammkapital: 79 TE Eigenkapital: 122 Mic. €
KBE: 22.18% Beteiligung: 100% Beteiligung Wasser: 8,18 % s, | Zweckverband Fermnwas-
Stadt Reichenbach: 0,007 % T +] ser Sidsachsen
Planungszweckverband Eigenkapital: 55,3 Mio. €
I 1 %
Industrie und G 0 Beteiligung: 13,32
. biet Autobahnanschiustelle
KBE Stadt Reichenbach 1 Reichenbach Reichen-
Stammkapital: 54,1 Mio. € bach/Vogtl.”
Beteiligung: . Basiskapital: 624,23 TE
Geselischafter: 0,120% im Vogtland Beteiligung: 67,169 %
Treugeber: 0,014 % eins energie in sachsen
GmbH & Co.KG
Abwasserzweckverband Festkapital: 182,5 Mio. €
Regionale Aufbau — und Reichenbacher Land” Beteiligung: 25.5 %
Dienstieistungsgeselischaft mbH Eigenkapital: 12.4 Mio. €
Stammkapital: 100 T€ Beteiligung: 79.47%
Ren:hen:acher Beteiligung: 51% — —
und Service GmbH Zweckverband Studien- gungs- und Energiedienst.
Stammkapital: 26 TE 4] institut fidr kommunale leistungsgeselischaft Sod-
Beteiligung: 100% Wohnungsbaugesellschafl Verwaltung SOdsachsen ,| sachen mbH
Reichenbach mbH Eigenkapital: 542 T€ Stammkapital: 25 T€
Stammkapital: 10,2 Mio. € Beteiligung: 1,432 % Beteiligung: 100 %
B g: 100%
gaﬂr:lEQing:ﬂ;oC&KG 2Zweckverband .Gasversor- KDN GmbH
Pflichteinlage: 874 Mio_ € Y gung in Sidsachsen® Stammkapital: 60 TE
Beteiigung: 0.37 % Stadtwerke Eigenkapital: 312 Mio. € Betedligung: 100 %
ReichenbachVogtland GmbH Beteiligung : 1,258 %
Thiga E 4.6 Mio. € Lecos GmbH
GmbH & CoKG Beteiligung: 51% 200 T€
Hafteinlage: 48 Mio. € EZur\-ec h" o g: 10 %
Festeinlage: 193 Mio. € \| Informationsverarbeitung 5
Beteiligung: 0.261 % Vogtiand Kuitur GmbH / | Sachsen ProVitako e.G.
Stammkapital: 51 TE€ ‘ Eigenkapital: 1.467 TE Stammkapital: 190.5 T€
SYNECO GmbH & CoKG LL. Beteiligung: 12.25% Beteiligung: 0,331% Beteiligung: 2,62 %
Festkapital: 2.4 Mio. €
Beteiliqung: 0,14 % Komm24GmbH
Stammkapital: 25T€
Beteiligung: 20%

Quelle: Beteiligungsbericht der Stadt Reichenbach im Vogtland, 2019

4.9.3.4 Zusammenarbeit

Eine weitere interkommunale Zusammenarbeit findet mit der Gemeinde Heinsdorfergrund und der
Stadt Lengenfeld im Rahmen des Planungszweckverband Industrie- und Gewerbegebiet an der An-
schlussstelle der BAB 72 (PIA) statt. Die dadurch realisierten Gewerbeneuansiedelungen fihren zu
einem deutlichen Zuwachs bei der Gewerbesteuer seit 2011, die die Investitionen der Stadt in diese
Gebiete mehr als ausgleichen. Daruber hinaus beteiligt sich die Stadt Reichenbach an der Finan-
zierung der Musikschule Vogtland, der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach sowie der Kultur
GmbH des Vogtlandkreises.

Zudem unterhalt die Stadt Reichenbach Stadtepartnerschaften mit Nordhorn (Niedersachsen),
Jedrzejow in Polen, Ma'alot-Tarshiha in Israel und betriebt freundschaftliche Beziehungen zur Ge-
meinde Westhausen mit dem Ortsteil Reichenbach (Baden-Wirttemberg). Weiterhin pflegt der Orts-
teil Mylau Stadtepartnerschaften mit Waldenbuch (Baden-Wirttemberg), Karlstejn in Tschechien,
Montecarlo in Italien und Althen des Paluds in Frankreich. Der Reichenbacher Ortsteil Rotschau
ist partnerschaftlich verbunden mit der Gemeinde Roc€ov in Tschechien.

Diese Partnerschaften und Beziehungen stellen ein wichtiges Instrument des interkommunalen Aus-
tauschs im Rahmen des freiwilligen Zusammenfindens dar. Das burgerschaftliche Engagement
reicht nicht nur in den Bereich der Kultur hinein, sondern es findet auch ein Austausch auf wirtschaft-
licher, verwaltungstechnischer, sportlicher und kommunalpolitischer Ebene statt.

Die organisatorische Partnerschaftsarbeit ibernimmt das Partnerschaftskommitee, fir die Mylauer
Partnerschaften der Stadtepartnerschaftsverein Mylau und fir die Gemeinde Roc¢ov der Ortschafts-
rat Rotschau.
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4.9.4 Handlungserfordernisse/Schlisselmallnahmen

Offentliche Finanzen

Aufstellung der Eréffnungsbilanz gemal des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungs-
wesens (NKHR) nach der Fusion mit Mylau zum Stichtag 01.01.2016

Fortlaufende Weiterentwicklung des bestehenden Controllings sowie der Kostenleistungsrech-
nung als Uberwachungs- und Steuerungsmdglichkeit zur Aufrechterhaltung der finanziellen Leis-
tungsfahigkeit

Durchfiihrung einer freiwilligen Haushaltskonsolidierung (Haushaltsstrukturkonzept)

Fortlaufende Weiterentwicklung des Gebaude- und Liegenschaftsmanagements zur Entlastung
des kommunalen Haushalts und langfristigem Erhalt des verwaltungsnotwendigen Vermoégens

Aufbau eines Beteiligungsmanagements/-controllings

Akquirierung und optimierte Nutzung von Férderprogrammen

Offentliche Verwaltung

RegelmaBige Uberpriifung und Anpassung der Aufbau- und Ablauforganisation zur Sicherstel-
lung der Handlungs- und Leistungsfahigkeit fur die Bewaltigung der kommunalen Pflichtaufga-
ben und freiwilligen Aufgaben unter Bericksichtigung der Bevolkerungsentwicklung

Ausbau von Malinahmen zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivitat (z. B. Gesundheitsmanage-
ment, Work-Life-Balance, Familienfreundlichkeit, Job-Fahrrad) sowie Ausbau von Aktivitaten zur
Personalgewinnung und -entwicklung (z. B. Fort-/Weiterbildungsmdglichkeiten)

Fortflhrung des transparenten Verwaltungshandelns u. a. verstarkte Bulrgerinformation/
-beteiligung bei stadtentwicklungsrelevanten Vorhaben, MaRnahmen und Planungsprozessen
sowie Verbesserung der Kommunikation mit dem Stadtrat und den Ortschaftsraten

Uberprifung und ggf. Ausbau der biirgernahen Dienstleistungen vor dem Hintergrund der tat-
séchlich bestehenden Bedarfe (z. B. Offnungszeiten, digitale Maglichkeiten, Informationsma-
nagement)

Fortsetzung und Ausbau der interkommunalen Kooperationen (z. B bei Onlineangeboten und im
Bereich Kulturangebote/-einrichtungen)

Erhalt und Weiterentwicklung der stadtepartnerschaftlichen Beziehungen durch Unterstlitzung
der fUr die Organisation verantwortlichen Vereine/Institutionen/Blrger (unter anderem durch Nut-
zung stadtischer Einrichtungen zu tragbaren finanziellen Bedingungen, Bereitstellung techni-
scher Mdglichkeiten, finanzielle Unterstlitzung entsprechend Foérderrichtlinie) unter Berilicksich-
tigung vorhandener Forderprogramme (z. B. Forderung grenzubergreifende Zusammenarbeit)

Digitalisierung/E-Government

Bedarfs- und |6sungsorientierter Ausbau der elektronischen Bearbeitung von Verwaltungsver-
fahren und Verbesserung des Onlinezugangs fur Verwaltungsleistungen

Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie mit Einbeziehung prozessbeteiligter Mitarbeiter der
Stadtverwaltung und der Blrger
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- Foérderung eines Bewusstseins zur Digitalisierung und kontinuierlicher Ausbau entsprechender
Befahigung der Verwaltungsmitarbeiter

- Schaffung einer Online-Plattform fur Burgerservice- und Beteiligungsmadglichkeiten
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5. Gesamtkonzept und Umsetzungsstrategie
5.1 Ableitung der zukilinftigen Stadtentwicklungsstrategie

Folgende Schwerpunkte der zukinftigen Stadtentwicklung lassen sich aus der Analyse der Be-
standssituation sowie den formulierten Zielen und Mallhahmen in den einzelnen Fachkonzepten fur
die Stadt Reichenbach ableiten:

- Starkung der Attraktivitat als generationsibergreifender Wohn-, Arbeits- und Lebensort

- Verbesserung der Attraktivitat des Stadtbildes und der Aufenthaltsqualitat durch Beseitigung
vorhandener stadtebaulicher Missstande (v. a. Brachflachen/-objekte) mit Fokus auf die festge-
legten Erhaltungs- und Umbaubereiche

- Weiterentwicklung/Starkung der Reichenbacher Innenstadt

- Verbesserung der verkehrlichen Anbindung und Mobilitat durch Ausbau/ Sanierung wichtiger
Hauptverkehrsstralen und Knotenpunkte, Schaffung attraktiver Rad- und FuRwegeverbindun-
gen und punktueller verkehrlicher Neuordnung/Lenkung (vor allem in der Innenstadt)

- Starkung des Wirtschaftsstandortes Reichenbach im Vogtland durch Entwicklung weiterer In-
dustrie- und Gewerbeflachen und Fortsetzung/Intensivierung der stadtischen Wirtschaftsférde-
rung inkl. Citymanagement

- Ausbau der touristischen Bedeutung der Stadt, Weiterentwicklung touristischer Angebote und
Intrastruktur mit Schwerpunkt auf touristisches Wegenetz, museale Einrichtungen und Goltz-
schtalbrickenareal

- Bereitstellung einer bedarfsgerechten Ver- und Entsorgung mit Starkung von Energieeffizienz
sowie Klima- und Umweltschutz

- Starkung und Ausbau als Bildungsstandort, u. a. durch Ansiedelung des Bundes-Kalte-Kompe-
tenzzentrums

- Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsteilzentren, sonstiger Treff- und Begegnungsmaglichkei-
ten sowie von Sportstatten

- Weiterentwicklung sozialer Einrichtungen/Angebote in Zusammenarbeit mit sozialen Tragern

- Weiterentwicklung und Vermarktung vorhandener Kultur-, Museums- und Veranstaltungsange-
bote

- Schutz/Pflege und Weiterentwicklung von 6ffentlichen Grin-/Freiflachen, Umwelt und angren-
zendem Landschaftraum

- Weiterfuhrung und Intensivierung der Aktivitaten zu Klimaschutz und -anpassung

- Starkung einer birgernahen und transparent arbeitenden Verwaltung bei verstarkter Nut-
zung/Einbindung digitaler Mdglichkeiten
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5.1.1 Inhaltliche Schwerpunktsetzung

Als SchwerpunktmalRnahmen mit einer besonders hohen Bedeutung fiir die zukiinftige Stadtentwicklung wurden folgende 30 MaBnahmen aus
dem Uber 190 EinzelmafRnahmen umfassenden Entwicklungs- und Handlungskonzept ausgewahlt. Um die integrierte Entwicklungsstrategie zu ver-
deutlichen und um der Komplexitat strategischer Stadtentwicklung gerecht zu werden, erfolgte teilweise eine Zusammenfiihrung einzelner Schllissel-
mafRnahmen zu einem MalRnahmenkomplex. Die 30 ausgewahlten Schwerpunktmallinahmen werden in der nachfolgenden MalRnahmen- und Kosten-
Ubersicht detailliert und soweit aktuell bereits méglich, mit Angaben zu Tragern, Kostenrahmen sowie Fachkonzept- und Raumbezug beschrieben. Im
Plan 5 werden die SchwerpunktmalRnahmen, insofern ein Raumbezug hergestellt werden kann, im Stadtgebiet verortet.

Fortsetzung der schrittweisen Beseitigung stadtebaulicher | Stadt, Grof3- derzeit nicht zu be- | Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen | Gesamtstadt
Missstande, Anpassung des Wohnungsbestandes, Be- wohnvermieter, | ziffern

wahrung stadtebaulicher Strukturen und denkmalge- Freie Trager, (ca. 8,5 Mio. € nur

schitzter Objekte sowie Weiterentwicklung der Stadt- Kirchen, Sanierung Postge-

kerne/Ortszentren in den festgelegten Umbau- und Erhal- | Private baude)

tungsbereichen

2  Perspektivische Erstellung einer Innenstadtstrategie und | Stadt ca. 230.000 € Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen Kernstadt,
gebietsbezogener Handlungskonzepte (GIHK) bzw. stad- Mylau
tebaulicher Entwicklungskonzepte (SEKOo) fiir die festge-
legten Umbau-/Erhaltungsbereiche Erweiterte Bahnhofs-
vorstadt (Bahnhof), Ehemaliges Bahnbetriebswerk, Rei-
chenbach Nord, Areal Goéltzschtalbriicke, Ortsausgang
Mylau und Ortskern Mylau unter besonderer Berticksichti-
gung von Energie- und Klimaschutzaspekten

3 | Vermarktung freier Wohnbauflachen in Satzungs- und Be-  Stadt derzeit nicht zu be- | Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen | Gesamtstadt
bauungsplangebieten, maRvolle Entwicklung neuer Wohn- ziffern
bauflachen entsprechend des Flachennutzungsplans so-
wie Weiterflhrung/Pflege des Baullickenkatasters
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Entwicklung neuer, restriktionsfreier Industrie- und Gewer- ' Stadt, ca. 20 Mio. € Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen; | Gesamtstadt
beflachen fur Neuansiedlungen sowie fur den Erweite- gof. Investoren | (nur Ertlichtigung Wirtschaft und Arbeitsmarkt

rungs- bzw. Umstrukturierungsbedarf ortsansassiger Un- ehemaliges Bahnbe-

ternehmen (u. a. Potenzialflachen Windmihlenweg/Zwick- triebswerk)

auer Stral’e und ehemaliges Bahnbetriebswerk sowie Re-
aktivierung weiterer Brachstandorte)

5 | Fortsetzung der Sanierung o6ffentlicher Gebaude (insbe- | Stadt, ca. 5-6 Mio. € Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen; | Gesamtstadt
sondere Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen und freie und soziale Bildung, Erziehung und Soziales;
Treff-/Begegnungsstatten) einschlielich Ausbau der Bar- | Trager Kultur, Sport und Freizeit;
rierefreiheit, Berlicksichtigung von Klimaschutzbelangen Umwelt/Klimaschutz

und Anpassung an Brandschutzerfordernisse

6  Erhalt und Weiterentwicklung der 6ffentlichen Griin- und | Stadt, ca. 50.000 € Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen; | Gesamtstadt
Freiflachen (u. a. Schaffung einer attraktiven/griinen Ver- | Forstrevier Rei- | (jahrlich) Umwelt/Klimaschutz
bindung zwischen den Grinflachen/Parkanlagen, Schaf- | chenbach
fung weiterer &ffentlicher Granflachen im Innenstadtbe-
reich, Anpassung der Pflege und Bewirtschaftung, star-
kere Berlicksichtigung von Klimawandeleffekten bei der
Sanierung von Straflen und Platzen) sowie des angren-
zenden Landschaftsraumes (u. a. Anlage von Blihwiesen,

Pflege/Erhalt des stadtischen Baumbestandes, Schaffung
naturnaher ungleichartiger Waldbestande, Erhalt von
Schutzgebieten/-objekten und schitzenswerter Biotope
sowie Unterstiitzung von Aktivitaten fir Umweltbildung
und -engagement)

7 | Erstellung des Flachennutzungsplans einschlieBlich Land-  Stadt ca. 250.000 € Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen; | Gesamtstadt
schaftsplan sowie starkere Berlicksichtigung von umwelt- Wirtschaft und Arbeitsmarkt;
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und energieangepassten Belangen bei stadtischen Pla- Umwelt/Klimaschutz
nungen und Entscheidungen (u. a. Férderung von Ener-

gieautarkie, hochwasserangepasste Bauweisen/Nutzun-

gen, Begriinungen o&ffentlicher Flachen)

8 | Erstellung eines (innerstadtischen) Verkehrsentwicklungs- | Stadt ca. 75.000 € Verkehr und Mobilitat Kernstadt
konzeptes im Rahmen des Foérderprogrammes ,Zukunfts-
fahige Innenstadte und Zentren“ mit den Schwerpunkten
Verkehrslenkung, OPNV und Parkraummanagement unter
Berucksichtigung von stadtebaulichen, wirtschaftlichen
und verkehrspolitischen Zielstellungen

9 | Instandsetzung, Sanierung und Ausbau des Strallennet- |Landkreis, ca. 5 Mio. €, Verkehr und Mobilitat Gesamtstadt
zes inkl. verkehrssicherer und leistungsfahiger Knoten- Stadt davon 1,1 Mio. € An-
punkte/Kreuzungsbereiche, insbesondere Ausbau der teil Stadt

K 7817 (Reichenbach — Cunsdorf — Brunn), sowie Umset-
zung von MalRnahmen an GemeindestralRen entspre-
chend der stadtischen Prioritatenliste inkl. Briicken/Ingeni-
eurbauwerken

10 ' Schaffung einer sicheren Radwegeverbindung zwischen | Jeweiliger Stra- | ¢a.100.000 € Verkehr und Mobilitat; Gesamtstadt
S 295 (Lengenfelder StraRe) bis zum Gelande der Goltz- | Renbaulasttrager | (nur Anteil der Stadt) Tourismus
schtalbriicke sowie Alte Ziegelei — Neumark, Umsetzung | mit Stadt
von MaRnahmen des Reichenbacher Radverkehrskon-
zeptes und Ubergeordneter Radwegeplanungen

11 | Sanierung, Aus- bzw. Neubau der FuRwege, insbeson- Stadt ca. 1,3 Mio. € Verkehr und Mobilitat Gesamtstadt
dere entlang der Oberreichenbacher Strafle und K 7817 (nur Oberreichen-
(Reichenbach — Cunsdorf), sowie Herstellung fuRlaufiger bacher Strale)

Verbindungen innerhalb und zwischen den Ortsteilen
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Neuordnung/Neugestaltung zentraler OPNV-Haltepunkte  Stadt ca. 2-3 Mio. € Verkehr und Mobilitat Kernstadt
in der Innenstadt unter Berucksichtigung der Entwicklung

des Busliniennetzes des ZVV (u. a. Postplatz, Kdélbsches

Eck, Zwickauer Stral3e)

13 Bedarfsgerechter Ausbau der Ladeinfrastruktur fir E-Au- | Stadteigene Ge- | 50.000-100.000 € Verkehr und Mobilitat; Gesamtstadt
tos und E-Bikes/ Pedelecs (ggf. in Verbindung mit der sellschaften, (jahrlich) Technische Infrastruktur;
Parkraumkonzepterstellung) durch die Stadt und stadtei- | Stadt Umwelt und Klimaschutz
gene Gesellschaften

14 Erstellung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes fur die | Abwasser- derzeit nicht zu be- | Technische Infrastruktur; Brunn,
Ortsteile Brunn und Schneidenbach zum mittelfristigen zweckverband ziffern Umwelt und Klimaschutz Schneidenbach
Anschluss an die zentrale Abwasserentsorgung sowie Er- | Reichenbacher
arbeitung einer kurzfristigen Lésung der Abwasserproble- | Land
matik in neuen Wohngebieten

15 Aufbau eines digitalen Katasters fiir die gesamte Strallen- | Stadt, derzeit nicht zu be- | Technische Infrastruktur; Gesamtstadt
beleuchtung sowie Fortsetzung der Optimierung der Regionale Auf- | ziffern Umwelt und Klimaschutz
Stadtbeleuchtung inkl. Umristung auf LED-Technik bau- und Dienst-

leistungsgesell-
schaft Reichen-
bach/ Vogtland
mbH

16 Sicherung, Effizienzsteigerung und Ausbau/Verdichtung | Versorger ca. 2,5-3 Mio. € Technische Infrastruktur; Gesamtstadt
der Fernwarmeversorgung, insbesondere in innerstadti- Umwelt und Klimaschutz
schen Wohngebieten inkl. Bundes-Kalte-Kompetenzzent-
rum sowie bei Gebietserweiterungen
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17 | Fortsetzung und Intensivierung der Wirtschaftsforderung | Stadt geringe Kosteninten- | Wirtschaft und Arbeitsmarkt Gesamtstadt
durch die Stadt, insbesondere Verstarkung der Aktivitaten sitat
zur Bestandspflege, Unterstiitzung durch eine unterneh-
merfreundliche Verwaltung und Fortsetzung/Ausbau der
Kooperation mit verschiedenen Partnern

18 Fortsetzung und Intensivierung der Aufbauaktivitdten des | Stadt ca. 100.000 € Wirtschaft und Arbeitsmarkt Kernstadt
Citymanagements (u. a. Begleitung und Unterstlitzung (jahrlich)
Einzelhandel, Flachen-/Leerstandsmanagement)

19 Nachhaltige und schutzgebietsvertragliche Entwicklung Stadt, ca. 20-25 Mio. € Tourismus; Mylau
des Goltzschtalbriickenareals als touristischer Ankom- Netzschkau, Stadtebauliche Entwicklung/Wohnen
mensort im Vogtland (u. a. Verbesserung der Orientierung | Forderverein,
und Lenkung, Aufwertung des Umfeldes sowie Starkung | Zweckverband
interkommunaler Vernetzung der Tourismusaktivitaten)

20 Aufbau und Etablierung des Bundes-Kalte-Kompetenz- Stadt, ca. 15 Mio. € Erziehung, Bildung und Soziales Kernstadt
zentrums in Kooperation mit verschiedenen Partnern TU Chemnitz,
durch Einrichtung eines Forschungsbereichs auf dem Institut fir Luft-
ehemaligen Glterbahnhof sowie Aufbau eines Lehr-/Bil- | und Kaltetechnik,
dungsbereichs durch Nachnutzung des ehemaligen TEX- | Fraunhofer-Insti-
Gebéaudes tut fir Solar
Energiesysteme
ISE
21 Fortfuhrung/Intensivierung der Kinder- und Jugendarbeit | Soziale Trager  derzeit nicht zu be- | Erziehung, Bildung und Soziales; Gesamtstadt
durch die sozialen Trager (u. a. Starkung und Ausbau der ziffern Kultur, Freizeit und Sport

mobilen Angebote)
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22 | Erhalt des Krankenhausstandortes Reichenbach inkl. me- | Privater derzeit nicht zu be- | Erziehung, Bildung und Soziales Gesamtstadt,
dizinisches Versorgungszentrum und des allgemeinmedi- |oder 6ffentlicher | ziffern Kernstadt
zinischen Angebots Krankenhaustra-

ger

23 Sanierung/Modernisierung des Reichenbacher Hallenba- | Stadtwerke 3,4 Mio. € Kultur, Freizeit und Sport Kernstadt
des im Bestand

24  Fortlaufende Pflege, Instandhaltung und Sanierung der Stadt, ca. 5,4 Mio. € Kultur, Freizeit und Sport Gesamtstadt
Sportanlagen und schrittweise Umsetzung prioritarer Sportvereine

MaRnahmen des Sportstattenentwicklungskonzeptes

(u. a. Sportstatte Cunsdorfer Stralle, Sporthalle der
Grundschule Friederike-Caroline-Neuber inkl. Auf3enanla-
gen, Rollsportanlage Mylau, Sportstatte Schéne Aussicht
und Umgestaltung des unteren Volksfestplatzes zu einem
Jugendfreizeitbereich)

25 Erstellung einer einrichtungsibergreifenden gesamtstadti- Stadt, ca. 30.000 € Kultur, Freizeit und Sport; Kernstadt,
schen Museumskonzeption zur Weiterentwicklung der Futurum Vogt- Tourismus Mylau,
Reichenbacher Museumslandschaft mit den raumlichen land e. V., Rotschau

Schwerpunkten Neuberin-Museum, Museum Burg Mylau, | Tropfsteingrotte
Schaudepot und Besucherbergwerk Alaunwerk Mihlwand | Alaunwerk Mihl-
sowie der thematischen Schwerpunktsetzung auf Konzep- wand-Reichen-
terarbeitung fir die musealen Hauptthemen (inkl. Dauer- |bache. V.
ausstellungen), Digitalisierung, Organisation, Finanzie-

rung, Instandhaltung/Sanierung (u. a. Museum Burg

Mylau) und Lagerung
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26 Sicherung der Fortfiihrung und Konzept zur Weiterbetrei- | Vogtland Kultur | derzeit nicht zu be- | Kultur, Freizeit und Sport; Kernstadt
bung des Neuberin-Hauses als zentrales Konzert- und GmbH, Land- ziffern Tourismus
Veranstaltungshaus, Fortsetzung der Sanierung unter Be- | kreis,
ricksichtigung energetischer Aspekte und Entwicklung zu | Stadt
einem soziokulturellen Zentrum

27 Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsteilzentren und Stadt, soziale derzeit nicht zu be- | Kultur, Freizeit und Sport Gesamtstadt
sonstigen Treff- und Begegnungsmdoglichkeiten unter Be- | Trager/ ziffern
ricksichtigung energetischer Aspekte Vereine

28 Weiterfihrung und Intensivierung der Klimaschutzaktivitad- | Stadt, ca. 80.000 € Umwelt und Klimaschutz Gesamtstadt
ten (u. a. Fortflhrung des kommunalen Energiemanage- | Stadtwerke Rei- | (jahrlich)
ments flr die stadtischen Objekte und Liegenschaften, chenbach

Einrichtung einer Klimaschutzmanagementstelle, Erstel-
lung einer kommunalen Warmeplanung und Hinwirken der
Stadt auf verstarkte Nutzung von geeigneten Frei-/Dach-
flachen inkl. Brachflachen fir die Installation von grof3fla-
chigen Photovoltaikanlagen, Fortfihrung eea)

29 Umsetzung von Hochwasserschutz- und Praventionsmaly- Stadt ca. 50.000 € Umwelt und Klimaschutz; Gesamtstadt
nahmen, kontinuierliche Fortsetzung der Gewasserpflege Technische Infrastruktur
und Erttchtigung/Entschlammung von Teichen, Fort-
schreibung Hochwasserrisikomanagementplan Raumbach

30 Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie mit Einbezie- Stadt ca. 60.000 € Offentliche Finanzen und Verwaltung  Gesamtstadt
hung prozessbeteiligter Mitarbeiter der Stadtverwaltung
und der Birger
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Inhaltliche Schwerpunktsetzung*

Weiterentwicklung der festgelegten Umbau-/Erhaltungsbe-
reiche inkl. Beseitigung stadtebaulicher Missstande

Erstellung einer Innenstadtstrategie, gebietsbezogener
Handlungskonzepte/stadtebaulicher Entwicklungskonzepte

Vermarktung freier Wohnbauflachen in Satzungs- und
Bebauungsplangebieten, mafvolle Entwicklung neuer
Wohnbauflachen entsprechend des FNP sowie
Weiterfihrung/Pflege des Baullickenkatasters

Entwicklung neuer, restriktionsfreier Industrie- und
Gewerbeflachen

Fortsetzung der Sanierung 6ffentlicher Gebaude

Erhalt und Weiterentwicklung von &ffentlichen Grin-/
Freiflachen und angrenzendem Landschaftsraum

FNP-Erstellung inkl. Landschaftsplan und starkere Berlick-
sichtigung von umwelt-/energieangepassten Belangen

Erstellung eines Verkehrsentwicklungskonzeptes
Instandsetzung, Sanierung, Ausbau des StralRennetzes

Schaffung/Instandsetzung von Radwegeverbindungen

Sanierung, Aus- bzw. Neubau der FuRwege

Neuordnung/-gestaltung innerstadtischer OPNV-Haltepunkte

»

é:
it
il

|
'

A

Bedarfsgerechter Ausbau der E-Ladeinfrastruktur
Erstellung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes

Aufbau eines digitalen Strafenbeleuchtungskatasters so-
wie Fortsetzung der Optimierung der Stadtbeleuchtung

Sicherung, Effizienzsteigerung und Ausbau/Verdichtung der
Fernwarmeversorgung

Fortsetzung und Intensivierung der Wirtschaftsférderung
Fortsetzung und Intensivierung des Citymanagements

Nachhaltige und schutzgebietsvertragliche touristische
Entwicklung des Gdltzschtalbriickenareals

Aufbau/Etablierung Bundes-Kalte-Kompetenzzentrum
Fortfihrung/Intensivierung der Kinder- und Jugendarbeit
Erhalt des Krankenhausstandortes Reichenbach
Sanierung/Modernisierung des Hallenbades

Pflege, Instandhaltung und Sanierung der Sportanlagen
Erstellung einer Museumskonzeption

Sicherung der Fortfiihrung und Konzept zur Weiterbetrei-
bung des Neuberin-Hauses als zentrales Konzert- und

* Grau gekennzeichnete MaRnahmen Veranstaltungshaus inkl. SanierungsmaRnahmen
sind nicht verortet

@OOORCO PPO @ @PPOPOCOPEE® © @@ ® © O O

Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsteilzentren und

sonstigen Treff- und Begegnungsmaglichkeiten
Planstand: 01/2023

Datenquellen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung

Sachsen, Sachsisches Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und

Geologie, Untere Wasserbehdrden der Landkreise und kreisfreie Stadte

Weiterfiihrung und Intensivierung der Klimaschutzaktivitaten

Hochwasserschutz-/Praventionsmafnahmen, kontinuierliche
Gewasserpflege, Fortschreibung HWRMP Raumbach
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5.1.2 Unterteilung des Stadtgebiets nach entwicklungsstrategischen Ansatzen

Bei der raumlichen Prioritatensetzung mit Unterteilung des Stadtgebietes erfolgte eine Orientierung
an Arbeitshilfe des SMI zu INSEK, welche konsolidierte Gebiete, konsolidierungswirdige Gebiete
und Umbaugebiete unterscheidet. Diese Kategorien wurden auf die spezifischen Belange der Stadt-
struktur von Reichenbach angepasst. Nachfolgend werden die beiden Kategorien beschrieben und

die entsprechenden Gebiete eingeordnet.

Kategorie

Beschreibung

Eingeordnete Bereiche

Umbaubereiche

Erhaltungsbereiche

Bereiche mit Gberdurchschnittlich
starken stadtebaulichen, sozialen
und funktionalen Defiziten, die es
mit geeigneten Mallnahmen zu
beheben gilt

Stadtebaulich und historisch wert-
volle Bereiche mit mittlerem
Handlungsbedarf, die es zu erhal-
ten und starken gilt

Neubaugebiet West, Griinderzeit-
gebiet Ost, ehemaliges Bahnbe-
triebswerk, Areal Goltzschtalbri-
cke, westlicher Ortsausgang
Mylau und erweiterte Bahnhofs-
vorstadt

Historische Altstadt/Griinderzeit-
stadt, Jugendstilbebauung Zwick-
auer Stralke, Ortskern Mylau, his-
torische Ortszentren, Wohnge-

biete Reichenbach Nord, Gemar-
kung Cunsdorf

Konsolidierte Bereiche = Weitgehend stabile Bereiche mit ~ Ubriges Stadtgebiet
mittel- bis langfristig geringem

Handlungsbedarf

Die wichtigsten MalRnahmen innerhalb der festgelegten Umbau- und Erhaltungsbereiche (siehe
auch Kapitel 4.1.4) sind im Folgenden tabellarisch aufgefihrt. Plan 6 zeigt die Verortung der Umbau-
und Erhaltungsbereiche innerhalb des Stadtgebiets. Die enthaltenen MalRnahmen in den festgeleg-
ten Umbau- und Erhaltungsbereichen sind im Rahmen der teilrdumlichen Entwicklungs- bzw. Foér-
dergebietskonzepte mit geeigneter Burger- und Akteursbeteiligung zu Uberprifen, konkretisieren
und bei Bedarf auch anzupassen.

Wichtigste MaBnahmen innerhalb der festgelegten Umbaubereiche

Neubaugebiet West Aufwertung der Bereiche ehemalige Kaufhalle Obermylauer
Weg/Julius-Mosen-Strale einschliefdlich punktuellen Riick-
baus sowie Schaffung eines Ortsteilzentrums, privater Stell-
platze und einer Grinflache mit hoher Aufenthaltsqualitat

und Spielmdglichkeiten

Grunderzeitgebiet Ost Punktuelle RickbaumalRnahmen sowie Umfeldaufwertung

durch Lucken-/Giebelgestaltung, StralRenbegriinung und
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Ehemaliges Bahnbetriebswerk

Areal Goltzschtalbriicke

Westlicher Ortsausgang Mylau
(Netzschkauer StralRe, Karl-Marx-
Ring)

Erweiterte Bahnhofsvorstadt

Verbesserung der Wegeverbindungen innerhalb des Quar-
tiers und in angrenzende Quartiere unter Berucksichtigung
vorhandener Quartierskonzepte

Brachenrevitalisierung, Beseitigung von Altlasten und Ent-
wicklung eines innenstadtnahen Gewerbegebiets

Brachenrevitalisierung, Umfeldaufwertung/Steigerung der
Attraktivitat der Goltzschtalbriicke, Schaffung eines Besu-
cherzentrums sowie Verbesserung der Umfeldeinbindung

Umgestaltung und Beseitigung von Brachen

Beseitigung/Revitalisierung von Brachen, Ansiedelung des
Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums, Erwerb und Sanierung
des Empfangsgebaudes Oberer Bahnhof inkl. Erstellung ei-
nes Nutzungskonzeptes und Umfeldaufwertung, Rickbau-
und Sanierungsmafinahmen, Sanierung von Straf3en inkl.
Schaffung von stralRenbegleitendem Grof3griin im Zuge von
Strallenbaumalnahmen, Umsetzung einer Ringstralte, An-
lage einer offentlichen Grunflache mit hoher Aufenthaltsqua-
litdt und eines Spiel- und Aufenthaltsbereiches fir Jugendli-
che sowie Schaffung eines generationsibergreifendenden
Aktivitatsbereichs am ehem. Busbahnhof

Wichtigste MaBnahmen innerhalb der festgelegten Erhaltungsbereiche

Historische Altstadt/Griinderzeit-
stadt

Jugendstilbebauung/Zwickauer
StralRe

Ortskern Mylau

Aufwertung/Sanierung von Gebauden, Strafen und Freifla-
chen, Brachenrevitalisierung (u. a. ehem. Postamt), Woh-
numfeldaufwertung, Leerstandsmanagement, Wiederbele-
gung oder Etablierung neuer Nutzungsformen (u. a. fur leer-
stehende Laden)

Sanierung von Gebauden, larmmindernde Malinahmen,
Leerstandsmanagement, Errichtung von stralRenbegleiten-
dem Grofgriin im Zuge von StralRenbaumalnahmen

Fortsetzung der Sanierung der Burganlage Mylau (inkl. Ver-
besserung der Zuwegungen und Barrierefreiheit) unter Bei-

behaltung einer 6ffentlichen Nutzung, Aufwertung der umlie-
genden Quartiere, Brachenrevitalisierung, Rickbau und Re-
naturierung von Industriebrachen, Schaffung von Grof3griin

auf den offentlichen Verkehrsflachen im Zuge von Stral3en-

baumalinahmen, Errichtung eines Spiel- und Aufenthaltsbe-
reiches fur Jugendliche
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Weitere historische Ortszentren:

Wohngebiete Reichenbach Nord

Gemarkung Cunsdorf

OT Brunn: Sanierung Huthteich, Herstellung einer Ful3-
wegeverbindung nach Cunsdorf, Anschluss an zentrale Ab-
wasserentsorgung

OT Schneidenbach: Schaffung Ortsteilzentrum, Sanierung
der Teiche, Verbesserung der Fu-/Radwegeverbindung
Richtung Friedhof/B 94/Schwarze Tafel

OT Friesen: Sanierung des Schlossfligels, Aufwertung der
Freiflachen Metzsche Graber, Brachenrevitalisierung (u. a.
ehem. Schmiede, ehem. Hihnerfarm, Brache am Gemein-
deweq)

OT Rotschau: Neugestaltung der Dorfmitte inkl. Lindenplatz,
Erhalt des Saals im Gasthof Linde, Entwicklung der Wohn-
baupotenzialflachen entlang Hainstral3e und in Verlangerung
der Lindenstralie

OT Obermylau: Aufwertung inkl. Erhéhung der Aufenthalts-
qualitat des Ortsteilzentrums (Areal Rittergut, Denkmal und
Gasthof)

Sanierung und Umbau der Wohnungen in Mehrfamilienhau-
sern, punktueller Riickbau von Mehrfamilienhdusern und Er-
satz durch Einfamilienhauser (vor allem in Ortsrandlage),
Sanierung der Verkehrsinfrastruktur, Anpassung/Neuord-
nung offentlicher Griinflachen (u. a. Stadtpark), energeti-
sche/brandschutztechnische Ertlichtigung des Wasserturms
inkl. Aufwertung des Vorplatzes, Beseitigung/Revitalisierung
von Brachen (u. a. ehem. Schlachthof) sowie Schaffung ei-
ner hochwertigen Griinflache mit Aufenthaltsqualitat, von
strallenbegleitendem GroRgriin im Zuge von Straltenbau-
malinahmen, privaten Stellplatzen und eines Spielbereiches
fur alle Altersgruppen

Brachenbeseitigung (u. a. Gasthof Uhlig, ehemalige Farben-
fabrik, ehem. Brauerei Jahn), Gebaudeaufwertung/-sanie-
rung, Errichtung von stralRenbegleitendem GroR3griin im
Zuge von Stralkenbaumalnahmen, Ertlichtigung der Ver-
kehrsinfrastruktur
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Prioritare MaBnahmen

Erhaltungsbereiche

Abgrenzung Erhaltungsbereiche
Historische Altstadt/Griinderzeitstadt
Jugendstilbebauung/Zwickauer Str.
Ortskern Mylau

Historische Ortszentren

Wohngebiete Reichenbach Nord

@@E@EBD

Gemarkung Cunsdorf

Umbaubereiche

Abgrenzung Umbaubereiche
Neubaugebiet West
Griinderzeitgebiet Ost
Ehemaliges Bahnbetriebswerk
Areal Goltzschtalbriicke
Westlicher Ortsausgang Mylau

Erweiterte Bahnhofsvorstadt

SERCICICEE)

@ Planstand: 12/2022

Datenquellen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver- messung
Sachsen, Sdchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Untere Wasserbehdrden der Landkreise und kreisfreie Stadte
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5.2 Zusammenfassung der Ergebnisse der Biirger- und Akteursbeteiligungen
5.2.1 Befragung der Blrgerinnen und Birger zum INSEK

Eine Befragung der Reichenbacher Einwohner erfolgte zwischen dem 20.08.2021 und dem
21.10.2021 als Online-Version Uber einen Link auf der stadtischen Homepage oder alternativ Gber
einen ausgedruckten Bogen im Amtsblatt. Insgesamt umfasst die Befragung 13 Fragen (Multiple
Choice, offene Fragen) zu vielfaltigen Themen, u. a. Wohnen, Daseinsvorsorge, Freizeit, Verkehr
und Tourismus.

Soziodemografische Einordnung

Es nahmen insgesamt 276 Personen teil (entspricht ca. 1,3 % der Gesamtbevdlkerung), darunter
38,5 % Manner und 60,4 % Frauen. Die Altersgruppe der 26- bis 40-Jahrigen war mit 30,4 % Uber-
reprasentiert, wahrend die Gruppen der unter 25-Jahrigen sowie der Uber 64-Jahrigen unterrepra-
sentiert waren. Mehrheitlich kommen die Teilnehmenden aus der Kernstadt (73,6 %). Aus den an-
deren Stadtteilen kam mindestens eine Riuckmeldung. Etwa 6,9 % der Teilnehmenden wohnen nicht
im Stadtgebiet.

Positive und negative Aspekte

Als positiv wurde fur die Gesamtstadt besonders genannt:

- Grinflachen/Parkanlagen (v. a. Park der Generationen, Stadtpark, Spielplatze)

- Stadtbild/Architektur (u. a. Grinderzeit-Gebaude, Goltzschtalbriicke, positive Entwicklung/ Sa-
nierungen, Stadtkern, Grinderzeitgebiete, Burg Mylau)

- Kleinstadtcharakter (u. a. ruhig, nicht so grof3/tbersichtlich)

- Lage/Verkehrsanbindung (u. a. Landschaft (Vogtland), gute Verkehrsanbindung (Autobahn,
Bundesstral3en, Ausflugsmaoglichkeiten, Busanbindung)

- Einkaufsmoglichkeiten (u. a. Vielfaltiges Angebot, privat gefuihrte Laden, kurze Wege)

- Kultur/Freizeit (u. a. Freibad, Angebote fur Kinder, Kulturveranstaltungen, Gastronomie, Ver-
eine)

Dagegen wurden als negative Aspekte benannt:

- Stadtbild (u. a. Vandalismus, ,Ruinen/Schandflecke®, unbelebte Innenstadt, Leerstand, Sauber-
keit, mehr Griunflachen, Barrierefreiheit)

- Freizeit/Kultur (u. a. Hallenbad, Kino, Feste, Veranstaltungen, Angebote fir junge Erwachsene
und Jugendliche, Gastronomie, Spielplatze)

- Versorgung (u. a. Verschiedene Einkaufsmoglichkeiten, z. B. Kleidung, Drogerie, medizinische
Versorgung)

- Mobilitat (u. a. Ausbau Rad-/Fulwege, Bus-Taktung, StralRenzustand, Verkehrsfihrung, zu
starke Ausrichtung auf das Auto, Wegbeschilderung)

Wohnen

Etwa 90 % der Teilnehmenden sind sehr zufrieden/eher zufrieden mit ihrer Wohnsituation. Das
Wohn-/Immobilienangebot wird wie folgt beurteilt:
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Einschatzung des Wohnungsangebotes

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Es ist einfach, eine preisgiinstige Wohnung -
14,3%

7u finden. 39,3% 14,7% [  24.6%

Reichenbach ist ein attraktiver Wohnstandort. - 38,6% 29,1% (VA&

Ein breites Angebot an hochwertigen .
Wohnungen ist vorhanden.

Es gibt gentigend senioren- 5 5 5
gerechte/barrierefreie Wohnungen. . 22,7% 26,4% . 37.4%

28,6% 26,7% 28,6%

Wer Eigentum besitzen mdchte, findet ein I 17 7% 36.5% 31.4%
) o ) (] ) C ) (o]

gutes Angebot.
Grolde Wohnungen fur Familien mit Kindern
gibt es ausreichend. I14’7% 2 (U A, EOE

m trifft voll zu trifft eher zu trifft eher nicht zu m trifft Gberhaupt nicht zu keine Angabe
Quelle: Auswertung der Burgerinnen-Befragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Daseinsvorsorge

Bei den Angeboten der Daseinsvorsorge werden die Einkaufsmoglichkeiten des taglichen Bedarfs,
Bildungseinrichtungen und Kinderbetreuungseinrichtungen jeweils mit Uber 65 % mit sehr gut/gut
bewertet. Mit Uber 80 % deutlich negativ bewertet wird die Versorgung von Fach- und Hausarzten.
Mit mehr als 60 % negativen Bewertungen schneiden auch die Einkaufsmoglichkeiten des mittleren
Bedarfs, gastronomische Einrichtungen und Einkaufsmdglichkeiten des langfristigen Bedarfs eher
negativ ab. Bei den ambulanten Pflegediensten und stationaren Pflegeeinrichtungen gab es relativ
viele ,keine Angabe“-Nennungen, die restlichen Antworten waren mehrheitlich positiv. Sonstige An-
merkungen betrafen insbesondere die Haus- und Facharztversorgung (insbesondre Augen-, Kinder-
und Hautarzte) mit jeweils Gber 70 Nennungen sowie Einkaufsmdéglichkeiten des mittel- und lang-
fristigen Bedarfs (48 Nennungen).

Kultur- und Freizeitangebote

Auf3er den Angeboten fir Kinder wurden die vorhandenen Angebote eher negativ bewertet, vor al-
lem die Angebote flr Jugendliche. Als Angebote, die fehlen bzw. gern genutzt werden wiirden, nann-
ten die Befragten insbesondere Kino, Hallenbad und Tanzveranstaltungen/-angebote.
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Bewertung der Kultur- und Freizeitangebote

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Fur Kinder 1l 39,7% 27,2% 17,3%
Fur Erwachsene B 37,7% 35,9% 9,2%
Far Seniorinnen und Senioren N 30,2% 20,2% 35,3%
Fir Jugendliche W 22,0% 35,9% 15,8%
m sehr gut eher gut eher schlecht m sehr schlecht keine Angabe

Quelle: Auswertung der Burgerinnen-Befragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Verkehrliche und technische Infrastruktur

Am besten bewertet wurden das FuRwegenetz und das Busangebot mit 69,0 bzw. 55,5 %. Als be-
sonders negativ wurden das Radwegenetz, der Strallenzustand, die Barrierefreiheit im 6ffentlichen
Raum und die Breitbandverfigbarkeit eingeschatzt.

Bewertung der verkehrlichen und technischen Infrastruktur

0% 20% 40% 60% 80% 100%
FuRwegenetz 60,2% 20,1%
Busangebot 44,6% 13,4% . 26,8%
Bahnanbindung 37,0% 28,3% 19,2%
Breitbandverfiigbarkeit [ 27,7% 24,1% 28,8%
Strallenzustand I 28,6% 55,4%
Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum I 20,5% 33,7% 35,5%
Radwegenetz | 13,5% 37,6% 32,1% 15,0%

msehrgut mehergut =eherschlecht msehrschlecht m=keine Angabe
Quelle: Auswertung der Burgerinnen-Befragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Zustimmung zu verschiedenen Aussagen

Daruber hinaus sollten die Teilnehmenden Ihren Standpunkt zu Aussagen aus verschiedenen the-
matischen Bereichen angeben. Die Ergebnisse sind in nachstehenden Abbildungen aufgefiihrt.
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Sitzgelegenheiten im 6ffentlichen Raum sind
ausreichend vorhanden. 67,3% 19,3% I

Mit der Arbeit der Stadtverwaltung bin ich
zufrieden. 42,9% 38,9% I

Attraktive Spielplatze sind ausreichend vorhanden. 18,0% 54,2% 18,3% .

Es gibt ausreichend 6ffentliche Treff- und 5 o
Begegnungsmadglichkeiten. 40,2% 29,2% 15,3%
Das bestehende touristische Rad- und o 5 5 o
Wanderwegenetz ist gut ausgebaut. 1,6% 45,5% 29,:8% Uil
mstimme voll zu = stimme eher zu = stimme’eher nicht zu mstimme nicht zu = keine Angabe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Bewerbung der Géltzschtalbriicke als
UNESCO-Weltkulturerbe ist sinnvoll und sollte 67,3% 19,3% I
vorangetrieben werden.

Der Park der Generationen ist gut genutzt. 42,9% 38,9% 10,2°/I

Die vorhandenen 6ffentlichen Griinflachen laden
zum Verweilen ein. 18,0% 54.2% 18,3% .

Zur Koordinierung und Férderung des

innerstadtischen Handels und Gewerbes ist ein 40,2% 29,2% 15,3%

Citymanagement notwendig.

Die Stralen und Platze der Stadt sind

ausreichend begriint. 1.6% 45,5% 29,8% (WA

Quelle: Auswertung der Burgerinnen-Befragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Lebensqualitat

Mit einer Schulnote von durchschnittlich 3,0 wurde die Lebensqualitat der Teilnehmenden in Rei-
chenbach eher schlecht bewertet. Verglichen mit anderen Kommunen liegt dieses Ergebnis im un-
teren Bereich.

Weitere Anmerkungen

Zudem wurde abgefragt, welche Orte/Gebaude in Reichenbach fir die Teilnehmenden ein Heimat-
geflihl erzeugen und erhalten werden sollten. Das Ergebnis ist nach Haufigkeit der Nennungen nach-
folgend in Wortwolken dargestellt:
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Mylauer Burg Bahnhof

Altstadt Stadtpalast
Park der Generationen
Buchhandlungen Solbrigplatz
Krankenhaus

Kinderkaufhaus postpiat-
Markt Wettiner Hof

Wasserturm

Zenkergasse Villen . Stadtpark
- Goltzschtalbriicke

Kirchen  Textilfachschule

Altes Postgebaude

Neuberinhaus

Quelle: Auswertung der Burgerlnnen-Befragung zum INSEK, erstellt auf www.worditout.com/word-cloud/create

Weitere Anmerkungen (freie Antwort) betrafen v. a. das Stadtbild (u. a. verfallene/leere Gebaude,
mehr Grinflachen, unbelebte Innenstadt), Mobilitdt (u. a. Stralen-/Radwege-/Fullwegezustand,
Busverbindungen) und Freizeit/Kultur (u. a. Treffpunkte, mehr Spielplatze, Kino).

Die Ergebnisse der Befragung der Burgerinnen und Burger zum INSEK wurden auch auf dem stad-
tischen Internetauftritt veroffentlicht.

5.2.2 Schriftliche Befragung der Vereine/(sozialen) Trager und Gewerbetreibenden

Die Vereine/(sozialen) Trager und Gewerbetreibenden in Reichenbach wurden mittels eines schrift-
lichen Fragebogens (inkl. Online-Moéglichkeit) mit insgesamt acht bzw. 16 Fragen, u. a. zur Einschat-
zung der Zusammenarbeit und Informationsaustausches u. a. mit der Stadt sowie zu einrichtungs-/
stadtbezogenen Anregungen, Vorschldgen und Notwendigkeiten, befragt.

Es nahmen insgesamt 21 Vereine/(soziale) Trager an der Befragung teil. Rund 80 % der Teilneh-
menden sind Vereine. Die Zusammenarbeit und der Austausch mit der Stadt wurden von allen Teil-
nehmern als gut/sehr gut eingeschatzt. Die Mehrheit der Befragten empfindet die Zusammenar-
beit/den Informationsaustausch mit ortsansassigen Unternehmen und Vereinen als sehr gut/gut.
Verhaltnismanig wenig Vereine/Trager pflegen keinen Kontakt zu lokal tatigen Tragern, Schulen und
sonstigen Akteuren.
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Bewertung der Vereinel/(sozialen) Trager von Zusammenarbeit/Informationsaustausch

Stadtverwaltung 65,0% 35,0%

Ortsansassige Unternehmen 23,8% 47,6% 23,8%

Ortsansassige Vereine 57,1% 9,5% 23,8%

Lokal tatige Trager 38,9% 55,6%

Schulen 15,0% 25,0% 20,0% 40,0%

Sonstige Akteure FRERRE 20,0%  6,7% 60,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%
m sehr zufrieden meher zufrieden = eher unzufrieden ®sehr unzufrieden ®kein Kontakt vorhanden

Quelle: Auswertung der Vereins-/Tragerbefragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Mit der Férderpraxis der Stadt sind die Vereine/(sozialen) Trager tendenziell zufrieden. Drei Ver-
eine/(soziale) Trager wiinschen sich eine Anhebung der finanziellen Zuwendungen. Einzelnennun-
gen fur Handlungserfordernisse betreffen die Férdermittelinformation durch Stadt, die Kofinanzie-
rung von Projekten, Splitterfinanzierung, Kiirzung der Kulturausgaben sowie die Verbesserung der
Forderung von Kadersportlern.

Als Anregungen, Vorschlage und Notwendigkeiten wurden u. a. genannt:

- Raumlichkeiten/Anlagen (4x): u. a. Sanierungsbedarf vorhanden, zu kleine Raume, Verbesse-
rung der Beleuchtung im Stadion, eigenes Vereinszimmer in der Burg Mylau gewunscht

- Mehr finanzielle Zuwendungen durch die Stadt (4x)

- Foérderung des Tourismus (4x): Areal um Goltzschtalbriicke, Ausbau der Rad-/ Wanderwege,
touristische Beschilderung, Intensivierung des Stadtmarketings

- Zu wenig Hallenzeiten (Cunsdorfer Stral3e), Erweiterung nutzbarer Hallenkapazitaten (2x)

- Lob der Zusammenarbeit mit der Stadt (2x): regelmaflige Projektférderung, Sanierung der
Raumlichkeiten

Weitere Einzelnennungen betrafen u. a. bessere Abstimmung mit der Stadt, Glasfaserausbau, Bes-
sere Anbindung der Ortsteile an den OPNV, Verbesserung der Radfreundlichkeit um Schulen und
bessere Informationsméglichkeiten Gber Hilfen fir Sozialbedurftige.

Bei den Gewerbetreibenden gab es insgesamt 21 Rickmeldungen, wovon 75 % im Stadtgebiet
Reichenbach ansassig sind und 25 % im Gemeindegebiet Heinsdorfergrund (Gewerbegebiet PIA).

Die Zusammenarbeit der Gewerbetreibenden mit anderen ortsansassigen Unternehmen, der Stadt-
verwaltung/des Planungszweckverbandes PIA, Wirtschafts-/Branchenverbanden, dem Gewerbe-
verein Reichenbach e. V., dem Citymanagement und Schulen wird Uberwiegend positiv bewertet.
Am wenigsten Kontakt besteht zu Hochschulen/wissenschaftlichen Einrichtungen, der Landkreisver-
waltung und der Wirtschaftsvereinigung Nordliches Vogtland e. V.
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Bewertung der Gewerbetreibenden der Zusammenarbeit/des Informationsaustausches

Ortsansassige Unternehmen 50% ]
Stadtverwaltung/Planungszweckverband PIA 29% 14%

Wirtschafts-/ Branchenverbénde (z. B. IHK, HWK) 50% 15%
Gewerbeverein Reichenbach e. V. "Gemeinsam fiir
Reichenbach” 52% 24% 14% .

Citymanagement 19% W 19% B
Schulen 50% 10%[l10% 0

Wirtschaftsvereinigung Nordliches Vogtland e. V. 30% 10% 40% .
Landkreisverwaltung . 21% 21% 42%
Hochschulen/wissenschaftliche Einrichtungen . 20% . 45%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

m sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden
m sehr unzufrieden kein Kontakt vorhanden m nicht notwendig

Quelle: Auswertung der Gewerbetreibendenbefragung zum INSEK, Eigene Darstellung

Bei den Standortbedingungen wurden Nahe zu Kunden, Bildung/Kinderbetreuung und technische
Infrastruktur zu Gber 90 % als sehr gut/gut bewertet. Mehrheitlich negativ wurde hingegen die Ver-
fugbarkeit von Nachwuchs-/Arbeits-/Fachkraften sowie das Image als Wirtschaftsstandort bewertet.
Die weiteren Standortbedingungen schnitten tendenziell positiv ab.

Far 90,5 % der Gewerbetreibenden ist die Neuausweisung/-entwicklung von Industrie- und Gewer-
beflachen sehr wichtig/wichtig. Rund 81,0 % sind daflr, auch innerstadtische Gewerbeflachen bei
einer Neuausweisung/-entwicklung einzubeziehen. Einige Gewerbetreibende sprechen sich fir die
Entwicklung von (Industrie)Brachen aus.

Weitere Anmerkungen und Hinweise bezogen sich v. a. auf den Verkehr/OPNV (u. a. mehr Park-
platze in der Innenstadt, Ausbau Schnellladeinfrastruktur) sowie die Erweiterung des Kultur-/Freizeit-
/Veranstaltungsangebots. Einzelnennungen betrafen u. a. die Verbesserung des Stadtbilds, den
Ausbau des Stadtgutscheins und die Entwicklung des Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums.
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5.2.3 Schriftliche Befragung der Stadtrate/Fraktionen

Des Weiteren fand auch eine schriftliche Befragung (inkl. Online-Moéglichkeit) mit insgesamt vier
Fragen der Stadtratsfraktionen statt. Abgefragt wurden u. a. die Starken/Schwachen der Stadt sowie
Maoglichkeiten zur Behebung von Missstanden. Aufgrund der geringen Beantwortungsanzahl von
zwei wird an dieser Stelle nur in Kiirze auf die Ergebnisse eingegangen.

Starken/Besonderheiten Handlungserfordernisse/Probleme

- Godltzschtalbricke - Strikte Verfolgung der Verleihung des Weltkul-
- Areal Burg Mylau turerbetitels der Goltzschtalbriicke
- Parkanlagen/Grunflachen (v. a. Park der Gene- | -  Haus- und Facharztversorgung
rationen) - Vorantreibung Bundes-Kalte-Kompetenzzent-
- Wasserturm rum
- Kurze Wege - Schrumpfende Bevdlkerung und dessen Folgen
- Bildungs-/Kinderbetreuungsangebot - Mehr Klimaschutzaktivitaten
- (Auto)Bahnanschluss - Anbindung an den Fernverkehr
- Nahverkehrsnetz - Foérderung Radverkehr
- Kultur/Sportangebot (u. a. Vogtlandphilharmo- | -  Ausbau Stadtmarketing
nie, Neuberinmuseum/-haus, Veranstaltun- - Anpassung/Modernisierung technischer Infra-
gen/Feste) struktur
- Vereinslandschaft - Forderung von Familienfreundlichkeit
- Krankenhaus - Zersiedelung

- Kleinstadtstruktur
- Gunstige Miet-/Grundstiickspreise

5.2.4 Offentliche Birger- und Akteursversammlungen

Im Rahmen der INSEK-Erstellung fanden zwei 6ffentliche Birger- und Akteursversammlungen statt.
Die 1. Veranstaltung am 23.08.2022 fand fir die Kernstadt (Gemarkungen Reichenbach,
Oberreichenbach und Cunsdorf und die 2. Veranstaltung am 24.08.2022 fir die Ortsteile statt. Mit
jeweils rund 40 Teilnehmenden waren beide Veranstaltungen gut besucht. Unter den
Teilnehmenden waren neben Blrgern und Bulrgerinnen auch Ortschafts-/Stadtrate und sonstige
stadtentwicklungsrelevante Akteure/Trager). Nach einer Einfuhrung zu Zielen und Aufbau des
INSEK wurden die Teilnehmenden durch eine Punktabfrage gebeten auf Planen Orte mit hohem
Verbesserungs- und Entwicklungspotenzial zu markieren. Jeder Teilnehmende erhielt hierfir drei
rote Klebepunkte.

Raumliche Handlungsschwerpunkte (Abbildung) Raumliche Handlungsschwerpunkte

Kernstadt inkl. Cunsdorf/Oberreichenbach
- Alt-/Innenstadtbereich
Gemarkung Cunsdorf
- Bahnhofsvorstadt/ehem. Bahnbetriebs-
werk
- Neubaugebiet West

Kernstadt Reichenbach inkl. Cunsdorf/Oberreichenbach
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- Paracelsus-Klinik Reichenbach
- Volksfestplatz

Ortsteile - Ortsteile
y - Goltzschtalbriickenareal
- Innenstadt Mylau inkl. Burg
- Netzschkauer Stralle
- Brunn
- Friesen
- Rotschau
- Schneidenbach

Quelle: Burger-/Akteursversammlungen; Eigene Abbildungen

Die Ergebnisse der anschlieBenden Diskussion zu inhaltlichen Handlungsschwerpunkten ist in den
nachfolgenden, nachtraglich digitalisierten Abbildungen geordnet nach raumlichen Bezugspunkten
dargestellt.
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Cunsdorf

Sanierung Cunsdorfer
Str./Kneippstralle

Entwicklung Klein-
gartenanlage?

¢ Trasse Ortsumgehung
1 Friesen?

Brachenentwicklung

2 Gestaltung/Sanierung =
3 Spielplatz

Reichenbach
Ansiedelung Lebens-
hilfe e. V. am
Volksfestplatz

Verehrsfuhrun
Umgehungsstrale

Verkehrslarm

Zustand Weg ander

Katz

Entwicklung/| Rilcbau
Neubaugeblet West’?

Entwicklung ehem.

Busbahnhof

Schaffung :
Kaltecampus g

Verbesserung An-

kommenssituation

Enrveiterung
Gewerbegebiet um
Bahnbetriebswerk

Erhalt Krankenh us £

We[terentWICkI ung
Aulienbereich
Dittesschule

Quelle: Burger-/Akteursversammlungen; Eigene Abbildung

Innenstadt
Verkehrskonzept
mehr Grunflachen

Schaffung oﬁentllche
Aufenthaltsbereiche fiir

Jugendliche
Sanierungsbedarf

Stadteingang

Wiedereinflhrung
FuBgangelzone

Inhaltliche Handlungsschwerpunkte Innenstadt und AIIgemeines (Termin Kernstadt)

Nverb Bahnhofs-
gebaude durch Stadt y

Allgemel nes :

Ausbau Presse -

Offentllchkeltsarbelt g

Starkere Vermarktung von
Veranstaltungen

Starkere Elnbe2|e hung

Jugendllcher

Mehr Frelze |tangebote fur

Jugendllche

ertschaﬂsan5|edelung auf ‘

Brachen

Vermarktung potenzieller
Gewerbeﬂachen

Bringe- und Abholzonen vor
Schulen

Quelle: Burger-/Akteursversammlungen; Eigene Abbildung

Inhaltllche Handlungsschwerpunkte Cunsdorf, Relchenbach u. Bahnhof(svorstadt) (Termin Kernstadt)
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Burg Mylau
Zustand Burgmauer

UmfeIdIBrachen
: Netzschkauer Stral&e

Forcierung
offentllche Nutzung

Gestaltung Garten
in Rlchtung Schule

FuB lRadwege-
verblndungen

Barrlerefrelheltl
Zugénglichkeit

Gestaltung und
Wegeverbindung
Frledenshaln

Brucke uber lebach’-’

Belebung Zentrum

Gestaltu ng

Tourlstlsche Nutzung

Rad )’Fqueganblndung
und Rundwege

Vora ntrelben durch

Zweckverband

Elnblndung
Prlvatwwtschaft

Mehrsprachlge tourlst £
Lenkungllnformatlon g

Wohnmobllstellplatze

Tny—House-SledIung B

Vorantrelben der
Entwicklung von Freibad
und Rollsportanlage

Trafohauschen

Beachtung Schutzgeblete g

Areal hinter Autohaus/
Scheune: Wohnbau-/
Gewerbeﬂachen"

Gestaltung
<2 Burgaufgang
Verbesserung der
Beschllderung

Quelle Burger-/Akteursversammlungen Elgene Abblldung

Inhaltliche Handlungsschwerpunkte Rotschau, Brunn, Friesen, Schneidenbach und Aligemeines (Ter-

min Ortsteile)

Inhaltliche Handlungsschwerpunkte Mylau, Burg Mylau und Géltzschtalbriicke (Termin Ortsteile)
Gltzschtalbriicke :

Rotschau Brunn

Sanierung Dorfteich FuR3-/Radwe-

geverbindung
BrachenentW|ckIung

Lickenschluss nach

hohes Verkehrsauf— Greiz

kommen durch Busse :
Erhalt/Sanierung FFW

. Entwasserung
Schneidenbach
Schaffung

Erhéhung Bus-Taktun multifunktionaler
ST < Birgerraum

- Radwegeanbindung, v. a. B ERAIS
| 2u PIA Ausbau Tourismus
Wohnbauflachen-

entwicklung

Sanlerung Sportplatz

Friesen
Brachenentwmklung
EntW|ckIung Schmlede

Vorantreiben durch
Zweckverband

Sanierug und &ffentliche
Nutzung Dorfteich

Erhalt Grunflachen

Entwicklung Ruppelte als &

Wohnbauflachen?

Allgemelnes

3 Bessere Verknapfung und Vermarktung

touristischer Highlights
Kommunikation zwischen
Ortschaftsréten und Verwaltung

Bedarfsgerechter OPNV

Dorfgemelnschaftshauser/Treffpunkte

Burgerenergle“

Waldfnedhof

Erhalt Krankenhaus
Anblndung an (uber)reglonale Radweg :
Schaffung von Rundwegen :

Quelle: Bijrger-/Akteursversammlungen; Eigene Abbildung

Die Ergebnisse der Burger-/Akteursversammlungen wurden anschliefiend abgewogen und in das
Handlungskonzept eingearbeitet.
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Impressionen aus den Versammlungen

Quelle: Burger-/Akteursversammlungen; Eigene Abbildungen
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6. Zusammenfassung und Fazit

Aktuell leben in der Stadt Reichenbach, die im Jahr 2016 mit der ehemals eigenstandigen Stadt
Mylau inkl. Obermylau fusionierte, 20.125 Einwohner (Stand: 31.03.2021). Seit der letzten INSEK-
Erstellung im Jahr 2010 ging die Bevdlkerung der Stadt um weitere zwdlf Prozent zurlick. Damit sind
die Einwohnerverluste deutlich héher als beim Freistaat Sachsen und dem Vogtlandkreis im gleichen
Zeitraum. Wahrend die natirliche Einwohnerentwicklung durchgéngig einen Uberschuss an Sterbe-
fallen gegenuber den Geburten zeigt, konnten seit 2016 mehrere positive jahrliche Wanderungssaldi
verzeichnet werden. Diese Wanderungsgewinne kénnen den Sterbetberschuss bzw. das Gebur-
tendefizit allerdings nicht ausgleichen. Die Wanderungsgewinne sind insbesondere auf den Zuzug
von Senioren zuruckzufuhren. Das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen prognostiziert
einen weiteren Bevolkerungsrickgang bis 2035 um rund 14 %. Ziel der Stadt Reichenbach ist es
daher, auch fir zuzugswillige junge Familien und somit fir alle Generationen an Attraktivitat zu ge-
winnen.

Wesentliche Entwicklungsziele der Stadt Reichenbach sind der Erhalt und die Starkung der Funktion
als Mittelzentrum sowie eine weitere Verbesserung der Attraktivitat als generationstbergreifender
Wohn-, Arbeits- und Lebensort.

Die Stadt Reichenbach méchte auch in Zukunft gemal ihrem stadtebaulichen Leitbild aus dem
INSEK 2011 ,So viel Stadterhalt wie mdglich — so viel Umstrukturierung wie nétig“ handeln. Dieser
Ansatz spiegelt sich auch in der erneuten Festlegung von Erhaltungs- und Umbaubereichen, die
einen erhdhten Handlungsbedarf aufweisen, wider. Die Umbau- und Erhaltungsbereiche bilden da-
bei den raumlichen Schwerpunkt der Stadtentwicklung. Innerhalb dieser Schwerpunktbereiche
mochte die Stadt insbesondere MalRnahmen zur Beseitigung stadtebaulicher Missstande (v. a.
Brachflachen/-objekte), Anpassung des Wohnungsbestandes, Bewahrung stadtebaulicher Struktu-
ren und denkmalgeschutzter Objekte, Aufwertung des 6ffentlichen Raumes, Weiterentwicklung der
Stadt- und Ortskerne sowie zum Ausbau der Barrierefreiheit umsetzen.

Auch in Zukunft sollen diese Vorhaben durch den Einsatz von Strategien, Planungen und Foérder-
mitteln (u. a. EFRE, ESF und WEP) flankiert werden. Insbesondere betrifft dies die Reichenbacher
Innenstadt, die durch die Erstellung einer Innenstadtstrategie inkl. Verkehrsentwicklungskonzeptes
im Rahmen des Forderprogrammes ,,Zukunftsfahige Innenstadte® und der anschlieRenden Malinah-
menumsetzung weiterentwickelt und gestarkt werden soll.

Daruber hinaus spielt die Vermarktung freier Wohnbauflachen, die mafivolle Entwicklung neuer
Wohnbauflachen an integrierten Standorten entsprechend des neu aufzustellenden Flachennut-
zungsplanes sowie die Pflege des Baullickenkatasters eine wichtige Rolle, um auch fur junge Fami-
lien geeignete Flachen fur Wohneigentum bieten zu kénnen.

Ein weiteres Ziel der Stadt Reichenbach im Vogtland ist die Starkung des Wirtschaftsstandortes.
Dies soll insbesondere durch die Entwicklung weiterer Industrie-/Gewerbeflachen innerhalb der
Stadtgrenzen und durch eine Intensivierung der stadtischen Wirtschaftsférderung inkl. Citymanage-
ment erreicht werden. Vorzugsstandorte fur weitere Gewerbeansiedlungen sind die Potenzialflachen
Windmuhlenweg/Zwickauer Stral3e, das ehemalige Bahnbetriebswerk und weitere Brachflachen, die
durch Sanierung und Revitalisierung einer zukunftigen Gewerbenutzung zuzufihren sind.
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Zudem strebt die Stadt Reichenbach an, die Bedeutung des Tourismussektors auszubauen. Insbe-
sondere soll dies durch die Entwicklung des Gdltzschtalbriickenareals als touristischer Ankommen-
sort im Vogtland erreicht werden, was in enger interkommunaler Zusammenarbeit sowie mit der
angestrebten Verleihung des UNESCO-Weltkulturerbe-Titels zu realisieren ist. Ebenso sind der Aus-
bau und die Vernetzung touristischer Rad- und Wanderwege — auch zu (lUber)regionalbedeutsamen
Verbindungen — die Verbesserung der Anbindung touristisch relevanter Punkte an das Rad-/Wan-
derwegenetz und die Weiterentwicklung musealer Einrichtungen im Fokus der Bestrebungen.

Die Fortsetzung von Sanierung, Instandsetzung und Ausbau des Stralennetzes inkl. Brucken- und
Ingenieurbauwerken, die Forderung des nichtmotorisierten Individualverkehrs durch Ausbau/Sanie-
rung von Rad- und FuRgangerverbindungen (innerhalb und zwischen den Ortsteilen) sowie die Star-
kung des OPNV (u. a. durch Neuordnung/-gestaltung zentraler Haltestellen) sollen zur Verbesse-
rung der verkehrlichen Anbindung und Mobilitat beitragen.

Ein weiteres Schllsselprojekt der kinftigen Stadtentwicklung stellt die Einrichtung und Etablierung
des Bundes-Kalte-Kompetenzzentrums in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern dar. Damit
kann die Stadt Reichenbach auf vorhandene Synergien im Bereich der Klima- und Kaltetechnik auf-
bauen und die Bedeutung als Bildungsstandort ausbauen.

Zur Starkung des Gemeinschaftslebens und des sozialen Zusammenhalts/der sozialen Integration
will die Stadt die vorhandenen Ortsteilzentren und sonstigen Treff- und Begegnungsmaéglichkeiten
erhalten und weiterentwickeln. Zudem strebt die Stadt eine Weiterentwicklung der sozialen Ange-
bote/Einrichtungen in Zusammenarbeit mit den sozialen Tragern (v. a. Kinder- und Jugendarbeit)
und der Sportstatten entsprechend des neu aufgestellten Sportstattenentwicklungskonzeptes an.
Auch mdchte die Stadt vorhandene Kultur-, Museums- und Veranstaltungsangebote erhalten und
starken sowie deren Vermarktung intensivieren. Insbesondere betrifft dies die Museen der Stadt, die
auf der Grundlage einer einrichtungsibergreifenden Museumskonzeption weiterzuentwickeln sind.

Daruber hinaus sollen kinftig Belange des Klimaschutzes, der Energieeffizienz und der Klimaan-
passung noch starker bertcksichtigt (z. B. bei stadtischen Planungen/Strategien) und entspre-
chende Aktivitaten weiter intensiviert werden (u. a. Erstellung einer kommunalen Warmeplanung,
Ausbau/starkere Nutzung erneuerbarer Energien und Fortfihrung des kommunalen Energiemana-
gements).

Der Erhalt und die Pflege des angrenzenden Landschaftraumes sowie der innerdrtlichen 6ffentlichen
Grun- und Freiflachen ist ebenfalls ein Handlungsschwerpunkt der Stadt Reichenbach. Dies umfasst
auch die (klimaangepasste) Pflege der Waldflachen, Flie- und Standgewasser sowie innerdrtlichen
Parkanlagen. Vor dem Hintergrund zunehmender geopolitischer Konflikte, der immer splrbareren
Auswirkungen durch den Klimawandel und der auch dadurch gestiegenen Energiepreise stellen
auch der vorbeugende und abwehrende Katastrophen- und Bevoélkerungsschutz sowie insbeson-
dere auch die Blackout-Vorsorge eine zukunftig starker zu berlicksichtigende Aufgabe dar.

Die Verbesserung der aktuellen Finanz- und Haushaltssituation der Stadt, eine bedarfsorientierte
Anpassung der Verwaltungsstruktur unter Berucksichtigung sich andernder Rahmenbedingungen,
der Ausbau der elektronischen Verwaltung (v. a. durch die Erarbeitung einer Digitalisierungsstrate-
gie) sowie transparentes Verwaltungshandeln sind eine wesentliche Grundlage, um die im INSEK
verankerten stadtstrategischen Zielstellungen erreichen und mafRgeblich gestalten zu kénnen.
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7. Monitoring/Ergebniskontrolle

Es ist notwendig, kontinuierlich die verschiedenen Daten zur Bevdlkerungsentwicklung/-wanderung,
zur Entwicklung des Wohnungsbestandes, des Leerstandes sowie der sozialen und wirtschaftlichen
Situation zu erfassen, um mittel- und langfristig auf mégliche Veranderungen reagieren zu kénnen.

Zuerst erfolgte die Ermittlung der wichtigen Indikatoren, deren Werte die gesamtstadtische
Entwicklung am deutlichsten beschreiben. Aus Grunden der Praxistauglichkeit wurden aus diesen
Indikatoren im zweiten Schritt Kernindikatoren ausgewahlt. Diese Kernindikatoren weisen einen
geringen Erhebungsaufwand auf und sind groftenteils kostenfrei beim Statistischen Landesamt des
Freistaates Sachsen verfugbar.

Fir die Stadt Reichenbach sind demnach 25 Indikatoren zu erheben. Da die meisten Daten mit dem
Stichtag 31.12. vom Statistischen Landesamt spatestens im Juli des Folgejahres abgerufen werden
koénnen, ist eine jahrliche Datenerfassung und -aufbereitung in den Sommermonaten zu empfehlen.
Auf Basis der ermittelten Indikatorenwerte sollen insbesondere die Prognosen zur
Bevolkerungsentwicklung und zum Wohnungsmarkt UGberprift werden. Die im INSEK
festgeschriebenen Leitsatze bzw. Ziele und MaRnahmen in den verschiedenen Handlungsfeldern
der Stadtentwicklung kdnnen ebenfalls anhand der aktuellen Wirkungsbeobachtung auf ihre mittel-
und langfristige Gliltigkeit hinterfragt werden.

Gegebenenfalls ergibt sich ein Fortschreibungsbedarf fiir das Integrierte Stadtentwicklungskonzept.
Um etwaigen Fehlentwicklungen in der Stadt entgegenzusteuern, sind in diesem Fall die Prognosen
den geanderten Rahmenbedingungen anzugleichen bzw. muss eine Anpassung der Strategie
erfolgen.

Zur Beobachtung der Entwicklung in den Ortsteilen genligt die Beobachtung der
Bevolkerungsentwicklung. Dazu sind die in der Meldestelle der Stadt vorliegenden Daten in
regelmafigen Abstanden zu Uberprifen.

Verantwortlich fiir die regelmaige Durchfiihrung der Erfolgskontrolle ist die Stadtverwaltung, die
notwendigen Daten zusammentragt, auswertet und die entsprechenden Schlussfolgerungen
ableitet.

Die Ergebnisse der jahrlichen Erhebung von Kernindikatoren einschlie3lich deren Bewertung und
Interpretation durch die Stadt werden an dieser Stelle gesammelt und fortlaufend aktualisiert. Eine
nach Jahren geordnete Ablage ermdglicht in den Folgejahren eine bessere Nachvollziehbarkeit der
in den Vorjahren erfolgten Interpretationen von Entwicklungen
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Die Jahresbewertung ist nach den folgenden inhaltlichen und formellen Gesichtspunkten aufzu-
bauen:

Inhalt/Bemerkungen Darstellungsform m

Datenfortschreibung Fortschreibung der

Jahrliche Erganzung der Entwicklungslinien von Kernindikatoren tabellarischen Dar-

um den jeweilig neuen Messwert stellung

Datenauswertung

- Vergleich der fortgeschriebenen Entwicklungslinie mit den Prog-
nosen oder angestrebten Zielwerten (soweit aufgestellt) fur Indi- FlieRtext max. 2 Sei-
katoren, ten A4

- Interpretation der Weiterentwicklung,
- Einschatzung des Erreichungsgrades gesamtstadtischer Ziele

Schlussfolgerungen

- Ableitung des Bedarfs fiir eine Strategieanpassung, FlieRtext max. 1 Seite
- Darstellung des Bedarfs einer (Teil-) Fortschreibung des INSEK A4
- Begrindung
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Indikatorenset/Datenreihe fiir das INSEK der Stadt Reichenbach

Beobachtungs-

N e T T T
1 | Einwohner (gesamt) ‘Anzahl | Stala | | | | | ‘
davon...
unter 6 Jahre Anzahl | Stala
6 bis <15 Jahre Anzahl | Stala
15 bis <25 Jahre Anzahl | StalLa
25 bis <45 Jahre Anzahl | StalLa
45 bis < 65 Jahre Anzahl | Stala
65 Jahre und alter Anzahl | Stala
...nach Ortsteilen
Kernstadt inkl. Cunsdorf und Anzahl | Einwohnermeldeamt
Oberreichenbach
OT Brunn Anzahl | Einwohnermeldeamt
OT Friesen Anzahl | Einwohnermeldeamt
OT Mylau Anzahl | Einwohnermeldeamt
OT Rotschau Anzahl | Einwohnermeldeamt
OT Schneidenbach Anzahl | Einwohnermeldeamt
OT Obermylau Anzahl | Einwohnermeldeamt
2 | Lebendgeborene Anzahl | StalLa
3 | Gestorbene Anzahl | StalLa
4 | Saldo Lebendgeborene und Anzahl | StaLa
Gestorbene
5 | Zuzige Anzahl | StaLa
6 | Fortzige Anzahl | Stala
7 | Saldo Zu- und Fortzlige Anzahl | StalLa
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Beobachtungs-

Wohnungen insgesamt Anzahl StalLa
Wohnflache insgesamt m? StalLa
Durchschnittliche Wohnungs- | Berechnung m?/EW
groéfe
Baufertigstellungen
Errichtung neuer Wohnge- Anzahl StalLa
baude
darunter...
mit 1 Wohnung Anzahl StalLa
mit 2 Wohnungen Anzahl StalLa
Wohnungen in Wohn- und Anzahl StalLa
Nichtwohngebauden
Wohnungsleerstand GWZ 2011 bzw. WE in %
insgesamt Schatzung
Gewerbeanmeldungen Anzahl StalLa
Gewerbeabmeldungen Anzahl StalLa
Auslastung Gewerbegebiete % Wirtschaftsfor-
insgesamt derung
Gewerbegebiet Ost — B 173 %
PIA | %
PIA I %
PIA I %
Arbeitslose Anzahl StalLa
Anteil der Arbeitslosen an der | Berechnung % StalLa
erwerbsfahigen Bevdlkerung
Sozialleistungen
Haushalte mit Wohngeld Anzahl StalLa
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Beobachtungs-
17

Sozialleistungen
Haushalte mit Wohngeld Anzahl | StalLa
Empfanger von Leistungen zur Anzahl | StalLa
Sicherung des Lebensunterhal-
tes
Empfanger von Leistungen der Anzahl | StalLa
Sozialhilfe nach dem 5. bis 9.
Kapitel SGB Xll im Laufe des
Jahres
18 | Sozialversicherungspflichtig Be- Anzahl | StalLa
schaftigte am Arbeitsort
19 | Sozialversicherungspflichtig Be- Anzahl | StalLa
schaftigte am Wohnort
20  Arbeitsplatzzentralitat Arbeitsplatze/ Anzahl | StalLa
1.000 Einwohner
21 Einpendler Anzahl | Stala
22 | Auspendler Anzahl | StalLa
Anzahl der Betten in gewerbli- Anzahl | StalLa
chen Ubernachtungseinrichtun-
gen
Anzahl der Ubgrnachtungen in Anzahl | StalLa
gewerblichen Ubernachtungs-
einrichtungen
Durchschnittliche Aufenthalts- in Tagen StalLa
dauer der Gaste
Pro-Kopf-Verschuldung Euro StalLa
Steuereinnahmekraft pro Kopf Euro StalLa
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8. Anderungsregister
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Anhang

Anhang 1:  Weitere Planungen, Strategien und Konzepte der Stadt Reichenbach

Ortsteilkonzepte

- Dorfentwicklung Schneidenbach Vorkonzept (1997)

- Vorkonzept OT Rotschau (05/2001)

- Dokumentation Dorfwerkstatt Rotschau (2020)

- Fortschreibung Entwicklungskonzept Brunn (09/2003)
- Fortschreibung Entwicklungskonzept Friesen (09/2003)

Quartiersbezogene Konzepte

- Druckwerke Marienstralie

- Friedrich-Ebert-Str./ Kathe-Kollwitz-Str./ Bebelstr./Liebaustr.

- Friedrich-Ebert-Str./Liebaustr./H.-Ludwig-Str./Hainberg

- Friedrich-Ebert-Str./Liebaustr./Karolinenstr./Friedrich-Engels-Platz-Feldgasse/Zenkergasse/
Zwickauer Str.

- Fulgangerzone Zwickauer Str./Zenkergasse

- Johannisgasse/Johannisplatz/Museumsstr.

- Johannisplatz/Kolpingstr./Museumsstr.

- Kolbsches Eck (Platzgestaltung)

- Volksfestplatz (Nutzungsvarianten)

- Weinholdstr./Albertistr./Solbrigplatz/Weststr.

- Zenkergasse/Bahnhofstr./\WWeinholdstr.

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 185



	1. Allgemeine Angaben
	1.1 Akteure und Beteiligte
	1.2 Organisationsstrukturen und Arbeitsweise
	1.2.1 Darstellung des Erarbeitungsprozesses
	1.2.2 Chronologie der Erarbeitungsphasen


	2. Gesamtstädtische Situation
	2.1 Lage und räumliche Einordnung
	2.2 Übergeordnete formelle und informelle räumliche Planungen und Konzepte
	2.3 Örtliche Planungen, Konzepte und Leitbild
	2.3.1 Formelle Planungen
	2.3.2 Informelle Planungen

	2.4 Leitbild
	2.5 Fortschreibungsbedarf des INSEK

	3. Demografische Entwicklung
	3.1 Bevölkerungsentwicklung seit 1990
	3.2 Bevölkerungsprognose

	4. Fachkonzepte
	4.1 Städtebauliche Entwicklung und Wohnen
	4.1.1 Allgemeines
	4.1.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.1.3 Bestandsanalyse
	4.1.3.1 Siedlungsentwicklung
	4.1.3.2 Städtebauliche Missstände und Brachen
	4.1.3.3 Brachflächen/-objekte
	4.1.3.4 Denkmalschutz
	4.1.3.5 Öffentliche Grün- und Freiflächen
	4.1.3.6 Fördergebiete
	4.1.3.7 Wohn- und Leerstandssituation
	4.1.3.8 Haushaltssituation und -prognose

	4.1.4  Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.2 Verkehr und Mobilität
	4.2.1 Allgemeines
	4.2.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.2.3 Bestandsanalyse
	4.2.3.1 Straßenverkehr
	4.2.3.2 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
	4.2.3.3 Rad- und Fußgängerverkehr
	4.2.3.4 Innovative Mobilität/alternative Antriebstechnologien

	4.2.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.3 Technische Infrastruktur
	4.3.1 Allgemeines
	4.3.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.3.3 Bestandsanalyse
	4.3.3.1 Trinkwasserversorgung
	4.3.3.2 Abwasserbeseitigung
	4.3.3.3 Stromversorgung
	4.3.3.4 Fern- und Nahwärmeversorgung
	4.3.3.5 Gasversorgung
	4.3.3.6 Abfallentsorgung
	4.3.3.7 Telekommunikation
	4.3.3.8 Öffentliche Straßenbeleuchtung
	4.3.3.9 Brand- und Katastrophenschutz
	4.3.3.10 Hochwasserschutz

	4.3.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.4 Wirtschaft und Arbeitsmarkt
	4.4.1 Allgemeines
	4.4.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.4.3 Bestandsanalyse
	4.4.3.1 Wirtschaftliche Entwicklung und Struktur
	4.4.3.2 Wirtschaftsförderung
	4.4.3.3 Industrie-/Gewerbeflächen
	4.4.3.4 Arbeitsmarkt/Beschäftigte
	4.4.3.5 Nahversorgung/Einzelhandel

	4.4.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.5 Tourismus
	4.5.1 Allgemeines
	4.5.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.5.3 Bestandsanalyse
	4.5.3.1 Touristische Hauptattraktionen
	4.5.3.2 Touristisches Wegenetz
	4.5.3.3 Beherbergung und Gastronomie
	4.5.3.4 Touristische Information

	4.5.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.6 Bildung, Erziehung und Soziales
	4.6.1 Allgemeines
	4.6.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.6.3 Bestandsanalyse
	4.6.3.1 Kinderbetreuung/Erziehung
	4.6.3.2 Bildung
	4.6.3.3 Soziales
	4.6.3.4 Sicherheit

	4.6.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.7 Kultur, Sport und Freizeit
	4.7.1 Allgemeines
	4.7.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.7.3 Bestandsanalyse
	4.7.3.1 Kultur und Freizeit
	4.7.3.2 Sport

	4.7.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.8 Umwelt und Klimaschutz
	4.8.1 Allgemeines
	4.8.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.8.3 Bestandsanalyse
	4.8.3.1 Schutzgebiete und -objekte
	4.8.3.2 Grün- und Freiflächen
	4.8.3.3 Wald
	4.8.3.4 Landwirtschaft
	4.8.3.5 Oberflächengewässer
	4.8.3.6 Grundwasser/Wasserschutzzonen
	4.8.3.7 Gefährdungs- und Belastungspotenziale
	4.8.3.8 Umweltbildung und -engagement
	4.8.3.9 Klimaanpassung/Klimaschutz
	4.8.3.10 Städtische Gebäude, Liegenschaften und Straßenbeleuchtung

	4.8.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen

	4.9 Öffentliche Finanzen und Verwaltung
	4.9.1 Allgemeines
	4.9.2 Veränderte Rahmenbedingungen und Fortschreibungsbedarf
	4.9.3 Bestandsanalyse
	4.9.3.1 Öffentliche Finanzen
	4.9.3.2 Öffentliche Verwaltung
	4.9.3.3 Eigengesellschaften, Eigenbetriebe und Beteiligungen
	4.9.3.4 Zusammenarbeit

	4.9.4 Handlungserfordernisse/Schlüsselmaßnahmen


	Kursana GmbH
	5. Gesamtkonzept und Umsetzungsstrategie
	5.1 Ableitung der zukünftigen Stadtentwicklungsstrategie
	5.1.1 Inhaltliche Schwerpunktsetzung
	5.1.2 Unterteilung des Stadtgebiets nach entwicklungsstrategischen Ansätzen

	5.2 Zusammenfassung der Ergebnisse der Bürger- und Akteursbeteiligungen
	5.2.1 Befragung der Bürgerinnen und Bürger zum INSEK
	5.2.2 Schriftliche Befragung der Vereine/(sozialen) Träger und Gewerbetreibenden
	5.2.3 Schriftliche Befragung der Stadträte/Fraktionen
	5.2.4 Öffentliche Bürger- und Akteursversammlungen


	6. Zusammenfassung und Fazit
	7. Monitoring/Ergebniskontrolle
	8. Änderungsregister
	Anhang

